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~ ~ cv.r Bereinigung alterScbulden ~. 
na,h dem Gesetz vom 17. August 1938 

nebst Ausführungsvorschriften und Formularen 
Erläutert von Dr. Franz Hennig, Rechtsanwalt in Berlin 
zweite, neubearbeitete und erweiterte Auflage 

Die Beliebtheit und Brauchbarkeit des Buchs wird am 
besten dadurch dokumentiert, daß die erste starke Auflage 
und ein unveränderter Nachdruck nach wenigen Wochen 
vergriffen waren. Die neue Auflage weist die Vorzüge 
der ersten in erhöhtem Maße auf. Rechtsprechung und 
Literatur sind vollständig berücksichtigt. Die praktischen 
Erfahrungen, welche die erste Anwendung des Gesetzes 
gezeitigt hat, sind ausgewertet. Ein besonderer Vorzug 
des Buchs besteht darin, das der Verfasser eingehende 
Formulare für Anträge u. dgl. ausgearbeitet hat. 

Das Buch wird für Gerichte, Rechtsanwälte, Notare, 
Berufsvertretungen, Vermögensverwalter, Treuhänder, 
Wirtschaftsprüfer, Banken, Kreditinstitute und über-
haupt für alle betroffenen Gläubiger und Schuldner ein 
unentbehrlicher Ratgeber sein. 

Aus den bisher eingegangenen Besprechungen: 
» ••••• der Wirtschaft äußerst willkommen •.•.. Das Buch 

von Dr. Hennig wird sich rasch viele Freunde erwerben. 
(Creditreform Nr. 12 v. Dez. 1938} 

» •••.. ndtzlicher Berater, zumal der Verfasser am Schluß For-
mulare für sachgemäße Anträge beifügt.« 

(Gläubigerschutz Nr. 19 v. 15.!tt:t938} 
»Dieser Kommentar gibt auf a II e Fragen, die das Schulden· 

bereinigungsgesetz betreffen, umfassende Antwort«. 
(Allgemeine Brauer- und Hopfenzeitung Nr. 184 v. 26.11.1938} 

» ••••• ein gutes Handbuch sowohl .für den Anwalt als auch 
für die Betroffenen selbst ••••. «. 

(Berliner Morgenpost v. 20. 11. 1938} 

132 Seiten / Preis .!Jr,.Jf, 3.60 
Verlag fUr Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik 

Paul Schmidt, Berlin SW 68 

AlfTed KTupp und sein Geschlecht 
Von Wilhelm Berdt'OW 

Der große Roman der Schwerindustrie 
Es wnrnicht der Boden des Hapitals, auf dem Krupp in 125 Jahren zu 
seinerGrößeerwuchs, es war der Boden der Arbeit und der 
Gemeinschaft. Wer das richtig erkennen und verstehen, wer 
verfolgen will, wie in der steten Arbeit der mächtige Strom des im-
versiegbaren deutschen Blutes durch Führung und Gefolgschaft 
fließt, der soll zu diesem Buch greifen. Er wird sich an ihm erbauen, 
wird Mut und Hrnft für sein eigenes Leben und Schaffen aus ihm 
schöpfen, ganz gleich an welcher Stelle und in welchem Beruf er 
auch steht, um für Vaterland und Nation sein alles einzuse1zen. 

Mit 16 Bildtafeln. Preis Lw. [R,.Jt 6.-

DeT GeneTalpostmeisteT 
HeinTich von Stephan 

Von Mariin Bartholdy 
Das vom Großneffen herausgegebene Werk gibt die schicksalhafte 
Darstellung des Werdeganges dieses großen Mannes vom Hnnd-
werkersohn zum Generalpostmeister und zum Begründer der 

Weltpost. 

Mit 8 Hunstdrucktafeln. Preis Lw. [R,.Jt 6.-

Verlag filT Sozialpolitik, WiTtschaftu. Statistik 
Paul Schmidt, Berlin SW 68 

Es beginnt zu erscheinen: 

Handbuch des 
deutschen Bergwesens 
Herausgegeben von Dr. Dr. Gustav W. Heinemann, Bergwerks-
direktor und Rechts11nw111t, Essen, Dozent an der Universität Höln, 

und Dr. Fr. A. Pinkerneil, Mitglied der Geschäftsführung 
der Wirtschnftsgruppe Bergbau, Berlin. 

Band 1: BeTgTecht · Band 11: BeTgwirlschafts-
Techt · Band 111: Steuenecht des Bet'gbaus 

Band IV: Bet'gpolizei und UnfallveThiltung 
Band V: BeTgbaustatistik 

Jeder Band, Lexikonoktav, in einem Ganzleinen-Loseblatt-Einband, 
so daß das Werk ständig durch nachgelieferte Ergänzungsblätter 

auf dem laufenden gehalten werden kann. 

Als nächster Bund noch dem bereits erschienenen Bund 1 erscheint: 

Band V: Bergbaustatistik der Welt 
Bearbeitet von Dr. Hans Meis, Essen 

etwa 350 Seiten in Ganzleinen etwa Ul.Jt 30.-
Erzeugung, Absa12, Einfuhr, Ausfuhr, Preise usw. der gesamten 
Montanwirtschaft der Welt werden, unter den verschiedensten 
Gesichtspunkten gegliedert, in diesem wirklich einzig dastehenden 

Werk geboten. 

VeTlag filT Sozialpolitik, WiTtscha ft u.Statistlk 
Paul Schmidt, Bet'lin SW 68 
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1939 2. Februar-Heft Abgeschlossen am 2. März 1939 
Ausgegeben am 6. März 1939 

Deutsche Wirtschaftszahlen 

19.Jahrgang Nr.4 

_____ G_e_g_e_n_s_t_a_n_d---------'--~inheit _!_::_~~~-~ J~- ~Aug~~~~ept~ Okt. 1 Nov. 1 Dez. l :;~. 
- . - .. .. ---- --~-- - --·------ -

Steinkohlenför!!~;e~~~~~-~ ............ 1 1000 t 15 286 14874 15 763 
Braunkohlenförderung .................... • 15703 15348 16 658 
Kokserzeugung .......................... . 3646 3 545 3 670 
Haldenbestände Ruhrgebiet 1) ••• , •••••••••• ' 3171 3 036 3 049 
Roheisenerzeugung ....... : ............... » l 595 1 555 l 625 
Rohstahlerzeugung ....................... . 1961 1 887 1 981 
Kalierzeugung. Reinkali ••••••••••••••.•••• . 146,4 137,6 152,3 
Bautätigkeit { Wohnungen, Bauerlaubnisse •••••••• Zahl 16 760 15 805 14484 

in den Groß- u. • Bauvollendungen • , • , •. . 9 345 10609 10679 
Mittelstädten Gebäude, • • · • · • • . 3177 3914 3674 

Beschäftigungsgrad 
Arbeitslose ................••••.•........ In 1000 338,4 292,2 218,3 
Beschäftigte (nach der Krankenkassenstatistik) ••••• . . 19857 19998 20170 { '"""""' """"' ............... } 115,4 115,6 116,6 
Beschäftigung geleistete Arbeiterstunden insgesamt •• 1986=100 119,8 117,3 115,6 

der Industrie Produktionsgüterindustrien •• 123,2 123,5 123,8 
· Verbrauehsgflterlndustrien ... 114,0 107,3 102,8 

Außenhandel 
Einfuhr (Reiner Warenverkehr) •••••••••••••••• Mill . .!/l.lt 517,7 485,8 472,3 
Ausfuhr . • . ............. • . 468,8 441,0 473,6 

Umsätze Im Einzelhandel 
Insgesamt .....•••..•...•.....•...•...•• } 1932=100 

137,4 131,6 135,5 
davon Lebensmittel. ........................... , ••• 119,6 119,8 12S-,l 

Bekleidung ................................. 160,3 141,l 144,2 

Verkehr 
Wagengestellung der Reichsbahn ..........• 1000 Wagen 3815 3 760 4001 
Binnenwasserstraßenverkehri) .............. lOOOt 15364 15·171 16037 
Güterverkehr über See mit dem Ausland 8) •• 1 , 3970 3972 4280 

Preise 

In.:=:'."'..~'.".·~~ .. ~.:::.:::.:::.:) 105,4 105,6 105,6 
105,8 106,0 106,0 

Industrielle Rohstoffe und Halbwaren .••••.•..•••••. 
191!1=100 

93,4 93,1 93,8 
Industrielle Fertigwaren ............... , ........... 125,9 125,9 125,9 

Produktionsmittel •••••••.•.••••••.•••.•• , ••••..• 112,9 112,9 112,9 
Konsumgüter .................................... 135,6 135,6 135,6 

Indexziffer der Baukosten ................. 136,1 135,8 135,8 
Indexziffer der Lebenshaltungskosten ....... 1913/14 = 100 125,9 126,0 126,8 

Geld· und Finanzwesen 
Zahlungs-{ Geldumlauf .................... Mill . .ffl.Jt, 8 233 8483 8722 

verkehr Abrechnungsverkeh~ (Reichsbank} ••• . • 6157 6495 6539 
Postscheckverkehr (msgesamtJ ••••• . ' 16570 17185 17 696 

Reichsbank { Gold und Devisen ............ • . 76,1 76,4 76,0 
Wechsel und Lombard ........ • . 5 907 6246 6313 

Privatdiskont .............••..•......... % 2,88 2,88 2,88 
Aktienindex ............................. 1924/26 = 100 112,7 110,5 107,9 
Inlands- { Aktien (Kurswerte) ••.•.•••••..•• Mill • .7l.!f, 2,3 9,9 115,8 

emissionen Festverzinsliche Wertpapiere .... 
1 

. . 452 84 81 
Sparkassen { S~areinlagen ................... • . 16814 16891 17003 

Emzahlungsuberschuß ......... . » 112 71 104 
Einnahmen des Reichs aus Steuern usw ..... . » l 001 1651 1316 
Gesamte Reichsschuld ••.......•.......... • • 21 593 22445 22936 
Konkurse ......•........................ Zahl 156 166 174 
Vergleichsverfahren ....................... • 36 29 22 

Bevölkerungswesen 
Eheschließungen .....•...... } 1n den Groß· auf 1000 10,8 12,5 10,4 
Geburten (Lebendgeburten) • • • • • stildten (ohne Einwohner 16,8 16,0 16,0 
Sterbefälle ohne Totgeburten • • •. • Ortsfremde) u. 1 Jahr 12,3 10,8 10,0 
Reichsdeutsche Auswanderer üb. Ha.mburgu.Bremen Zahl 1667 1 719 1 746 

15 885 15 061 
16646 16247 
3 704 3 592 
3284 4035 
1585 1541 
2018 1 984 

157,8 145,6 
12 055 13780 
9 411 10795 
3 396 3613 

178,8 156,0 
20245 20243 

117,0 117,8 
116,7 122,1 
123,8 127,4 
105,8 114,0 

492,7! 509,5 
445,9 442,11 

134,2 141,2 
125,l 130,l 
121,2 137,6 

4·107 
13 752 17003 16912 

4403 4447 

105,9 105,6 
106,6 105,6 

94,0 94,0 
125,8 125,6 
112,9 112,9 
135,5 135,l 
136,0 136,1 
126,5 125,2 

8 953 10170 
6 779 7091 

18180 18294 
76,3 76,8 

6 684 8 223 
2,88 2,88 

102,2 103,2 
345,1 6,9 
364 158 

17127 16978 
107 - 157 

1305 2013 
23763 23827 

165 139 
19 13 

10,8 11,6 
15,5 16,4 
10,l 10,2 

1 878 1898 

15 638 15670 
16912 17355 
3nt 3 705 
4483 4718 
1 611 1 601 
2057 2032 

148,8 151,7 
II 062 11470 
12907 II 866 
4385 4 907 

163,9 ') 461,3 
20239 20236 

118,2 118,8 
123,l 126,8 
127,2 130,6 
116,B 121,7 

527,5 524,2 
490,l 454,5 

156,5 150,8 
132,9 132,2 
183,9 160,3 

3 877 3938 
16235 15599 
4 094 4 097 

105,7 106,1 
105,7 106,8 

94,2 94,2 
125,6 125,5 
112,9 112,9 
135,1 135,0 
136,1 136,1 
124,9 125,0 

1 : 
9862 9865 
6962 6723 

19 727 19709 
76,4 76,8 

7 575 7 561 
2,88 2,88 

107,5 106,0 
102,7 9,3 

1970 287 
17222 

1 
17421 

241 183 
1367 1264 

25676 25660 
141 

1 

155 
15 11 

"·I 
10,4 

15,7 15,8 
10,4 11,1 

2813 2403 

15713 
11m 
3814 
4813 
1596 
1944 

153,3 
6 845 

13 589 
4825 

823,8 
19267 

117,6 
123,I 
125,3 
120,2 

541,9 
504,1 

246,2 
196,9 
324,3 

3602 
11252 
3834 

106,3 
107,2 
94,3 

125,6 
112,9 
135,1 
136,8 
125,3 

10404 
7617 

21679 
76,3 

8 289 
2,88 

103,1 
19,1 

1377 
17687 

74 
2087 

27181 
180 
24 

12,7 
15,9 
12,9 

2845 

*)16289 
*)18696 

3921 
3755 
1633 
2096 

175,2 
7376 
9649 
3116 

646,5 
19488 

116,2 
118,6 
120,2 
116,8 

472,3 
441,3 

3990 

106,5 
lOT,8 

94,3 
125,5 
112,8 
135,0 
137,0 
125,8 

9937 
6877 

20469 
76,3 

7212 
2,88 

103,9 
13,9 

18192 
274 

1 430 

152 
23 

7,1 
16,5 
14,1 

*) Einsebl. Österreich. - 1) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - :1) Ein· und Ansladungen In den wichtigeren Häfen. -
SJ Ankunft und Abgang. - ') Ab Novomber gesamtes Reichsirebiet. 



ils 

Wirtschaftsrechnungen von 350 Arbeiterhaushaltungen 
für das Jahr 1937 

1. Teil: Die Einnahmen und Ausgaben 
Auf Anregung der Deutschen Arbeitsfront haben das Arbeits-

wissenschaftliche Institut der Deutschen Arbeitsfront und das 
Statistische Reichsamt in enger freundschaftlicher Zusammen-
arbeit im Jahre 1937 eine neue Erhebung über die Lebenshaltung 
von Familien gewerblicher Arbeiter auf der Grundlage von Haus-
haltungsbüchern durchgeführt. Die Deutsche Arbeitsfront über-
nahm den größten Teil der Kosten für die Erhebung und für die 
Aufarbeitung des Materials und stellte auch ihre umfassende 
Außenorganisation in den Dienst der Sache. Das Statistische 
Reichsamt übernahm auf Grund seiner wissenschaftlichen und 
praktischen Erfahrungen die statistische Bearbeitung der Er-
hebung. 

Nach den Erhebungen des Statistischen Reichsamts von 1907 
und von 1927/28 ist dies - abgesehen von einigen dazwischen-
liegenden kleineren Untersuchungen - die dritte große Erhebung 
ihrer Art. Seit dem Jahre 1927/28 haben sich die Produktions-, 
Lohn- und Preisverhältnisse in mancher Hinsicht verschoben, 
neue Formen der Bedarfsdeckung im Geiste des Nationalsozialismus 
haben an Raum gewonnen. Es fragte sich, wie sich diese wirt-
schaftlichen Wandlungen am die Wirtschaftsführung der Arbeiter-
familie auswirken. Die Erhebung sollte in erster Linie über die 
Lebenshaltung des »einfachen«, weniger kaufkräftigen 
Arbeiters Aufklärung schaffen. Für die Teilnahme an der Er-
hebung kamen daher nur solche Arbeiterfamilien in Betracht, 
bei denen das Bruttoeinkommen des Haushaltungsvorstandes 
im allgemeinen nicht mehr als 150 .11.J{ im Monat betrug. Dabei 
ist zu bedenken, daß Ende 1936 ein großer Teil der deutschen 
Arbeiterschaft einen höheren Arbeitsverdienst hatte. So mußte 
auch hier und da von der festgesetzten Einkommensgrenze 
nach oben abgewichen werden. Nicht einbezogen wurden Haus-
haltungen, in denen der Haushaltungsvorstand zu Beginn der 
Erhebung arbeitslos war. 

Die Gewinnung der an der Erhebung zu beteiligenden Haus-
haltungen wurde von der Deutschen Arbeitsfront besorgt. Die 
Haushaltungen hatten ihre gesamten Einnahmen und Ausgaben 
ein Jahr lang in monatlichen Haushaltungsbüchern, die ihnen 
kostenlos zur Verfügung gestellt wurden, aufzuzeichnen'). Die 
notwendige Verbindung zwischen dem Statistischen Reichsamt 
und der buchführenden Haushaltung stellten Beauftragte der 
Deutschen Arbeitsfront als Vertrauenspersonen her. 

Für die Bearbeitung des. Materials waren im allgemeinen 
die gleichen Grundsätze maßgebend wie bei der Erhebung vom 
Jahre 1927/282). Auf Abweichungen wird im Laufe der nach-
folgenden textlichen Darstellung hingewiesen werden. 

F.ür die statistische Auswertung werden im ganzen die Auf-
zeichnungen von etwa 2 600 Arbeiterhaushaltungen zur Ver-
fügung ~tehen. Bi~ ~ur voilständigen Aufarbeitung dieser Unter-
lagen wird noch e1mge Zeit vergehen; im folgenden wurden als 
Vorergebnis die Aufzeichnungen von 350 Haushaltungen 
zusammengestellt. Um die Basis der Durchschnittsergebnisse 
nicht allzusehr zu verkleinern, sind die Haushaltungen in den 
nachfolgenden 'Übersichten nur nach drei - gut besetzten -
Einkommenstufen gegliedert. Für das Hauptergebnis ist eine 
Gliederung der Haushaltungen nach sieben Einkommenstufen 
vorgesehen. 

Die vorläufig veröffentlichten Ergebnisse der 350 Haus-
haltungen können als repräsentativ angesehen werden, was 
auch daraus hervorgeht, daß die Abstufung der wichtigsten 
Einnahmen- und Ausgabengruppen nach den drei Einkommen-
stufen im allgemeinen früheren Erfahrungen entspricht. 

Von den 350 Haushaltungen hatten 136 ein Jahreseinkommen 
zwischen 960 und 2 000 .71.Jt (im Durchschnitt 1 783 .71.Jt), 

1 ) Einzelheiten über die Organisation der Erhebung entbält der Aufsatz 
•Wirtschaftsrechnungen von Arbeiterhaullhaltungen« in den Vierteljahrshelten 
zur Statistik des Deutschen Reichs, 1937, 1. Heft. - •) Vgl. »Die Lebens-
haltung von 2000 Arbeiter-, Angestellten- und Beamtenhaushaltungen«, Ein-
zelschriften zur Statistik des Deutschen Reichs, Nr. 22, Berlin 1932. 

137 ein Jahreseinkommen zwischen 2000 und 2500 $.J( (im 
Durchschnitt 2 220 .71.Jt) und 77 ein Jahreseinkommen von 
2 500 .11.J{ und mehr (im Durchschnitt 2 837 .71.Jt). Der Durch-
schnitt aus sämtlichen 350 Haushaltungen (2 186 .11.Jt) hängt 
natürlich von der mehr oder weniger zufälligen Besetzung der drei 
Einkommenstufen ab. 

Zu den 350 Haushaltungen gehörten insgesamt 1 421 Haus-
haltungsmitglieder, und zwar 766 Erwachsene und 655 Kinder 
unter 15 Jahren. Im Gesamtdurchschnitt entfielen auf eine 
H~us~altU?g also 4,1 Haushaltungsmitglieder. Als Haushaltungs-
lilltglied smd nur die Personen angesehen, für die sämtliche Ein-
nahmen und Ausgaben in den Haushaltungsbüchern enthalten 
sind. In den drei Einkommenstufen waren die Haushaltungen 
wie folgt zusammengesetzt: · 

Jahreseinkommen 
je Haushaltung 

Durchschnittliche Zahl der 
Haushaltungsmitglieder 

Er- Kinder insge-
waehsene ".J~~~.1; samt 

960 bis unter 2000 !JU{ . . . . . . . . . . . 2,1 1,7 3,8 
2000 • • 2500 • .. .. .. .. .. . 2,2 2,0 4,2 
2500 .1/J( und mehr ......... _._._ .. _. _ .. _~2,_s ___ l--'-,9 ___ 4_:_,4_ 

Insgesamt 2,2 1,9 4,1 

Mit wachsendem Einkommen nimmt die Größe der Haus-
haltung zu, wobei vielfach das höhere Alter der Haushaltung 
und die größere Kopfzahl die Ursache des höheren Familien-
einkommens ist. Der Haushaltungsvorstand war in der unteren 
Einkommenstufe im Durchschnitt 35 Jahre, iu der mittleren 36 
und in der oberen 39 Jahre alt. 

Von vornherein sei bemerkt, daß die zwischen den drei Ein-
kommenstufen bestehenden Unterschiede in der Zusammen-
setzung der Einnahmen und Ausgaben und im mengenmäßigen 
Verbrauch sich nicht nur aus der Verschiedenheit des Jahres-
einkommens der Haushaltungen, sondern auch aus der ver-
schiedenen Zusammensetzung der Haushaltungen nach Zahl 
und Alter der Haushaltungsmitglieder ergeben. Da indessen 
in der mittleren und in der oberen Einkommenstufe das Ein-
kommen stärker steigt als die durchschnittliche Zahl und das 
Durchschnittsalter der Haushaltungsmitglieder, wird der Unter-
schied in den Ergebnissen überwiegend durch den Einfluß des 
Einkommens bestimmt. Eindeutig wird sich der Einfluß des 
Einkommens als Ausdruck der »Wohlhabenheit« erst erkennen 
lassen, wenn man schon bei der Gliederung der Haushaltungen 
die verschiedenartige Zusammensetzung der Haushaltungen 
etwa mit Hilfe der Vollpersonen-Berechnung ausschaltet. 

Die Erhebung erstreckte sich auf Haushaltungen aus allen 
Teilen des alten Reichsgebiets. Das Vorergebnis bezieht sich auf 
Haushaltungen aus 27 (von damals 31) reichsdeutschen Gauen 
der Deutschen Arbeitsfront. 

Durch den Einsatz der umfassenden Organisation der Deutschen 
Arbeitsfront i~t es möglich geworden, Haushaltungen nicht nur 
aus allen Gebieten, sonde.r~ auch aus. Wohnorten jeder Größe 
an der Erhebung zu beteiligen. So smd vor alleJP. auch ländliche 
Gemeinden, Klein- und Mittelstädte mit Familien an der Er-
hebung beteiligt. Von den 350 Haushaltungen befinden sich 
nur 22,6 vH in Großstädten, dagegen 34,6 vH in :Mittelstädten 
(20 000 bis unter 100 000 Einwohner), 24,2 vH in Kleinstädten 
(5 000 bis unter 20 000 Einwohner), 18,6 vH in ländlichen Ge-
meinden. In den drei Einkommenstufen sind die Verhältnisse 
allerdings beträchtlich verschieden. Von der unteren zur oberen 
Einkommenstufe wächst der Anteil der Großstadt-Haushaltungen 
erheblich (13,2 - 21,9 - 40,2 vH). Dabei spielt mit, daß das 
~inkom~en in k)_eineren qemeinden im ~llgemeinen niedrig:er 
1st als m den großeren Städten. So erreichen nur verhältrus-
mäßig wenige Familien in kleineren Orten das Einkommen der 
oberen Einkommenstufe. 
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Die Haushaltungsvorstände gehörten den verschiedensten 
Arbeiterberufen an und waren in zahlreichen Gewerbe- oder 
Dienstzweigen beschäftigt. 

Bei der, Vorbereitung der Erhebung war versucht worden, 
in jedem Gau Arbeiter aus den jeweils vorherrschenden Gewerbe-
zweigen in angemessener Zahl für die Buchführung zu gewinnen. 
Bei der statistischen Zusammenfassung werden im ganzen 51 
Gewerbe- oder Dienstzweige und 69 Berufsgruppen unterschieden. 
Die bei den 350 Haushaltungen des Vorergebnisses am häufigsten 
vorkommenden Gewerbe- oder Dienstzweige sind folgende: 

Gewerbezweige: 
Spinnerei, Weberei, Wirkerei, Strickerei u. ä ...•• 49 Haushaltungen 
Holz- und Sehuitzstoffgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 
Öffentlicher Dienst ( ohne Reichsbahn und Reichs-

post) ....................................... 26 
Maschinen- und Apparatebau ................... 23 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 
Bergbau ...................................... 13 
Keramische und Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Her~tellung von Eisen-, Stahl- und Metallwaren . . . 11 

Die Einnahmen 
Das Rückgrat des Lebensunterhalts der Familien bildete 

das Arbeitseinkommen des Haushaltungsvorstandes 
mit durchschnittlich 1 557 Yl.l( in der unteren, 1 883 .Jl.J( in 
der mittleren und 2 175 .Jl.J( in der oberen Einkommenstufe. 
Es umfaßt neben dem Bruttolohn und anderen Barleistungen 
des Betriebes vor allem auch den Geldwert der etwa vom Arbeit-
geber gewährten freien Wohnung, Heizung und Beleuchtung, 
bei Lieferung verbilligter Waren durch den Betrieb (z.B. Kohlen, 
Seife) den Unterschied zwischen dem vom Buchführer bezahlten 
Preis und dem Marktpreis; falls der Buchführer eine Werkwohnung 
innehat, ist auch der Unterschied zwischen der gezahlten Miete 
und dem ortsüblichen Mietwert der Wohnung dem Arbeits-
einkommen aus Hauptberuf hinzugerechnet worden. 

Von dem durch das Arbeitseinkommen des Mannes nicht 
gedeckten Teil der Gesamteinnahmen stammte ein Drittel aus 
dem Arbeitseinkommen der Ehefrau und anderer Haus-
haltungsmitglieder. Die Erwerbstätigkeit dieser Haus-
haltungsmitglieder ist das wichtigste Mittel, um das Haushalts-
einkommen aus eigener Kraft zu erhöhen. Allerdings nehmen 
die Einnahmen aus der Mitarbeit der Frau und der Kinder im 

allgemeinen erst dann einen größeren Umfang an, wenn der 
Arbeitsverdienst des Mannes über die untersten Stufen hinaus-
gestiegen ist. Dies wird meist - infolge Leistungssteigerung, 
Aufrückens in besser bezahlte Arbeitsplätze, zum Teil auch 
infolge von Sozialzulagen - in einem vorgerückten Alter der 
Fall sein, wenn gleichzeitig die Ehefrau durch das Heranwachsen 
der Kinder weniger stark an das Haus gebunden ist und die 
Kinder selbst gegen Ende der Schulzeit oder nach deren Abschluß 
anfangen, zu den Unterhaltskosten beizutragen. So kam in der 
unteren Einkommenstufe, in der das Arbeitseinkommen des 
Mannes im Durchschnitt monatlich 130 Yl.l( betrug, ein Arbeits-
einkommen der Ehefrau nur bei 41,9 vH der Haushaltungen vor, 
in der mittleren Einkommenstufe mit einem Monatsverdienst 
des Mannes von rd. 157 .Jl.J( nur bei einem Drittel (34,3 vH) 
der Haushaltungen, in der oberen Einkommenstufe dagegen, 
wo der Mann im Durchschnitt monatlich rd. 181 .Jl.J( verdiente, 
bei der Hälfte aller Haushaltungen. Auch die Höhe des Arbeits-
verdienstes der Ehefrau im Durchschnitt aus den beteiligten 
Fällen nahm von der unteren zur oberen Einkommenstufe zu, 
ein Zeichen für die größere Regelmäßigkeit in der Erwerbstätigkeit 
der Frau. Entsprechendes gilt für die Mitarbeit der übrigen 
Haushaltungsmitglieder. 

Obwohl das Arbeitseinkommen des Haushaltungsvorstandes 
von der unteren zur oberen Einkommenstufe absolut beträchtlich 
steigt, sinkt sein Anteil sowohl an dem gesamten Arbeitseinkommen 
als auch an den Gesamteinnahmen der Haushaltung. Von dem 
gesamten Arbeitseinkommen stammten: 

Jahreseinkommen 
je Haushaltung 

von dem Haushaltungs-

960 
bis 

· unter 
2000 .'11..Jt 

vorstand .......... 96,5 vH 
• der Ehefrau .......... 3,0 • . sonstigen Haushaltungs-

mitgliedern ........ 0,5 » 

Arbeitseinkommen 
insgesamt .............. 100,0 vH 

2000 2 500 .7U( 
bis und 

unter mehr 
2500 .1Ut 

95,9vH 86,9 vH 
2,7 • 7,6 • 
1,4 • 5,5 » 

100,0vH 100,0 vH 

Samt-
liehe 

Haushal-
tungen 

93,5 vH 
4,2 • 
2,3 » 

100,0vH 

Der Anteil des Arbeitsverdienstes des Mannes an den Gesamt-
einnahmen der Haushaltung sinkt von 87,3 vH in der unteren 

Die Einnahmen je Haushaltung 

Jahreseinkommen je Haushaltung 

1 
Silmtliche 

960 bis unter 2000 Jll.Jt / 2000 bis unter 2500 .'11..Jt / 2 500 Jll.Jt und mehr Haushaltungen 

Zahl der Haushaltungen 
136 1 137 1 77 1 350 

Art der Einnahmen Durchschnittliche Zahl der Haushaltungsmitglieder 
3,8 1 4,2 1 4,4 1 4.1 

Zahl 

1 1 1 

Zahl 
j 

1 1 

Zahl 

1 1 1 

Zahl 

1 1 
der .'11.Jt vH der .'11..Jt vH der .'11..Jt vH der .'11..Jt vH 

Falle Fälle Fälle Falle 

Arbeitseinkommen des Haushaltungsvorstandes 
aus Hauptberuf ........................ 136 1 549,87 86,9 137 1 870,76 84,3 77 2 164,39 76,3 350 1 810,67 82,8 
aus Nebenberuf ........................ 35 6,94 0,4 37 11,96 0,5 10 10,29 0,4 82 9,64 0,5 

Zusammen 136 1556,81 87,3 137 1 882,72 84,8 77 2 174,68 76,7 350 1 820,31 83,3 
Arbeitseinkommen der Ehefrau .............. 57 47,85 2,7 47 52,66 2,4 39 189,98 6,7 143 81,00 3,7 
Arbeitseinkommen sonstiger Haushaltungsmit- . 

glieder .................................. 10 7,45 0,4 13 27,10 1;2 31 138,17 4,8 54 43,90 2,0 
Arbeitseinkommen insgesamt ........... 136 1 612,11 90,4 137 1 962,48 88,4 77 2 502,83 88,2 350 1945,21 89,0 
Einnahmen aus Untervermietung u. Kostabgabe 8 12,01 0,7 9 19,93 0,9 18 70,92 2,5 35 28,08 1,3 
Reinwert der Erträge aus Garten (Acker) und 

Viehhaltung ............................. 45 16,18 0,9 58 23,56 1,1 33 54,02 1,9 136 27,39 1,3 
Versicherungen ............................ 66 40,13 2,2 58 '64,99 Z,9 39 56,93 z,o 163 53,56 Z,4, 
Unterstutzungen und Geschenke aus oflent-

liehen Einrichtungen 
in Geld ............................... 34 7,27 0,4 41 15,12 0,7 18 8,00 0,3 93 10,50 0,5 
in Waren oder Leistungen .............. 93 23.37 1,3 81 28,89 1,3 39 27,43 1,0 213 26,43 1,2 

Zusammen 101 30,64 1,7 91 44,01 2,0 47 35,43 1,3 239 36,93 1,7 
Unterstutzungen u. Geschenke von anderer Seite 97 29,75 1,7 105 45,11 2,0 61 34,40 1,2 263 36,78 1,7 
Unterstützungen u. Geschenke insgesamt ..... 128 60,39 3,4 121 89,12 4,0 66 69,83 2,5 315 73,71 3,4 
Einkommen aus sonst. Quellen, auch Zmsen 76 23,05 1,3 81 34,94 1,6 46 56,73 2,0 203 35,11 1,6 
Anderes Einkommen insgesamt ......... 132 151,76 8,5 130 1 232,54 10,5 72 308,43 10,9 334 217,85 10,0 
Arbeits- und anderes Einkommen insgesamt .. 136 l 763,87 98,9 137 2 195,02 98,9 77 2 811,26 99,1 350 2 163,06 99,0 
Rein einnahmen aus Vermögensverzehr 

und Verschuldung ...................... 52 16,00 0,9 54 21,78 1,0 22 23,55 0,8 128 19,92 0,9 
Nicht erfaßte Einnahmen ......... , ..... 66 2,68 0,2 61 3,65 0,1 25 2,02 0,1 152 2,92 0,1 
Einnahmen insgesamt ................... 136 1 782,55 100,0 137 2 220,45 100,0 77 2 836,83 100,0 350 2 185,90 100,0 

l* 

" 
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Einkommenstufe auf 84,8 vH in der mittleren und 76,7 vH in 
der oberen Einkommenstufe. Zugleich erhöht sich der Anteil 
des Arbeitseinkommens der übrigen Haushaltungsmitglieder 
von 3,1 vH auf 3,6 vH und 11,5 vH. Die Bedeutung des Arbeits-
einkommens überhaupt im Rahmen der Gesamteinnahmen 
verringert sich von der unteren zur oberen Einkommenstufe 
(90,4 vH - 88,4 vH - 88,2 vH). Dementsprechend treten die 
übrigen Einkommensquellen stärker hervor. 

Ein aus besonderer - außerberuflicher - Tätigkeit der Haus-
haltungsmitglieder fließendes Einkommen stellen die Erträge 
aus der Bewirtschaftung von Land und aus der Viehhaltung 
dar, sei es, daß diese Erträge im eigenen Haushalt verbraucht 
oder aber verkauft worden sind. 

Diese Erträge eelbst sind bei der statistischen Bearbeitung mit ihrer Menge 
unter den Ausgaben in die entsprechenden Verbrauchsgruppen (z.B. Gemüse, 
Eier), mit ihrem Wert ebenfalls unter den Ausgaben, ~ugleich aber auch unter 
den Einnahmen eingesetzt worden. Die Anfwendungen für Garten (Acker) 
und Viehhaltung (Pacht, Saatgut, Düngemittel, Futtermittel, Geräte) sind 
zunächst ebenfalls als Ausgaben festgehalten worden. Beim Abschluß der 
Jahresbuchiührung wurde jedoch die Summe dieser Aufwendungen gegen den 
unter den Einnahmen verbuchten Wert der Erträge ausgsglichen und der Über-
schuß je nachdem als Reinwert der Erträge aus Garten (Acker) und Viehhaltung 
unter den Einnahmen oder als Reinausgaben für Garten (Acker) und Vieh-
haltung unter den Ausgaben in die endgültige Jahresrechnung eingesetzt. 

In weit größerem Maße, als es bei der Erhebung 1927/28 der 
Fall war, sind diesmal Haushaltungen mit eigener Bewirtschaftung 
von Land und Nutzvieh vertreten. Von den 350 Haushaltungen 
haben 136 einen Überschuß daraus erzielt, der in der unteren 
Einkommenstufe 49 .71.Jt, in der mittleren 56 .71.Jt und in der 
oberen Einkommenstufe 126 .71.Jl je Fall betrug. 

Die Einnahmen aus Untervermietung und Kostabgabe 
stellen in der Hauptsache das Kostgeld erwachsener Kinder 
oder von anderen Familienangehörigen dar, die im Haushalt 
wohnen und verpflegt werden, ohne daß ihre gesamten Einnahmen 
und Ausgaben durch die Buchführung erfaßt worden sind. Im 
Gegensatz zu der Erhebung 1927/28 ist diesmal der Anteil 
dieser Personen an den Ernä.brungsausgaben und an der Woh-
nungsmiete von dem Wohn- und Kostgeld und von den Aus-
gaben nicht abgesetzt worden. Eine größere Bedeutung haben 
die Einnahmen aus Untervermietung und Kostabgabe in der 
oberen Einkommenstufe, wo mehr erwachsene Kinder vorhan-
den sind als in den beiden anderen Einkommenstufen. 

Bei Einnahmen aus Versicherungen handelt es sich vor 
allem um Barleistungen der Sozialversicherung im Falle von Krank-
heit, Kurzarbeit und vorübergehender Arbeitslosigkeit. Auch 
Alters- und Unfallrenten sind hierin enthalten. 

Zu den Haushaltseinnahmen auf Grund eigener Leistungen 
der Haushaltungsmitglieder treten die der Haushaltung von 
außen zufließenden Unterstützungen und Geschenke. Zum 
größeren Teil stammten diese Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen, d. s. vor allem die Einrichtungen der öffent-
lichen Fürsorge und die NS.-Volkswohlfahrt. Von den Haus-
haltungen der unteren Einkommenstufe haben 74 vH, von denen 
der mittleren Einkommenstufe rd. 66 v H und von denen der 
oberen Einkommenstufe nur 61 vH Unterstützungen und Ge-
schenke aus öffentlichen Einrichtungen empfangen. Deren 
Anteil an den Gesamteinnahmen war mit 2,0 vH am höchsten 
in der mittleren Einkommenstufe. Zu den Unterstützungen in 
Form von Waren oder Leistungen ist vor allem der Wert der in 
Zahlung gegebenen Reichsverbilligungsscheine für Speisefette, 
der Wert der auf Gutschein bezogenen Nahrungsmittel, Kohlen 
oder Bekleidungsgegenstände, der Wert der Sachspenden des 
Winterhilfswerkes gerechnet, ferner Mietzuschüsse und der 
Geldwert von freien Erholungsaufenthalten. Unter den Geldunter-
stützungen spielen einmalige Kinderbeihilfen eine große Rolle. 

Bei den Unt.erstützungen und Geschenken von anderer 
Seite handelt es sich hauptsächlich um solche von Verwandten 
und Bekannten, denen andererseits - wenn auch in geringerem 
Umfang - zum Teil wieder Gegengeschenke gemacht wurden. 

Die als »Einkommen aus sonstigen Quellenc zusammen-
gefaßten Einnahmen. stellen zum Teil ebenfalls besondere Zu-
wendungen an die Haushaltung dar, allerdings nur solche, die 

auf einer besonderen Leistung der Haushaltung im Interesse 
des Staates beruhen (Familienunterstützung während der mili-
tärischen Übung des Haushaltungsvorstandes, laufende Kinder-
beihilfen, Militärrente, Pflegegeld für Pflegekinder). Zum andern 
sind in dieser Gruppe auch die Ergebnisse. besonderer wirtschaft-
licher Tätigkeit (Brotbacken, Mostbereitung, Sammeln von 
Beeren, Pilzen, Holz) enthalten. 

Im Laufe des Erhebungsjahres fanden in den meisten Haus-
haltungen auch Spar- und Kreditvorgänge statt. Es wurden 
Geldbeträge für den laufenden Verbrauch nicht ausgegeben, 
sondern für spätere Verwendung zurückgelegt und vielleicht 
auf die Sparkasse gebracht. Andererseits mußte für größere 
Anschaffungen auf die Ersparnisse aus früherer Zeit zurück-
gegriffen werden. Ferner wurden Waren auf Kredit gekauft, 
alte Warenschulden bezahlt, Gelddarlehen gewährt und emp-
fangen. 

FUr die Berechnung der Jahreseinnahmen und des Jahresverbrauchs einer 
Haushaltung kommt nur der sich aus diesen Vorgängen auf der Einnahmen· 
und auf der Ausgabenseite ergebende Saldo in Betracht. Dieser Saldo bedeutet 
in der Sparsphäre Vermögensverzehr oder Vermögensbildung, in der Kredit-
sphäre Verschuldung oder Entschnldung. FUr die Jahresrechnung der Haus-
haltung wurden wiederum Vermögensverzehr gegen Entschuldung oder Ver-
mögensbildung gegen Verschuldung saldiert oder, anders ausgedruckt, es 
wurde der Saldo aus Vermögensverzehr und Verschuldung einerseits, aus Ver-
mögensbildung und Entschuldung andererseits gebildet. Wenn z, B. im ersten 
Monat des Erhebungsjahres ein Mantel auf Abzahlung gekauft wird und es 
werden sämtliche Abzahlungsraten noch im weiteren Verlauf des Erhebungs• 
jahres geleistet, so ist das Jahreseinkommen der Haushaltung durch den Kredit· 
vorgang nicht erhöht worden. Wäre dagegen der Mantel am Ende des Erhebungs-
jahres noch nicht völlig abgezahlt gewesen, so wären die Jahresausgaben 
(der Verbrauch) in Höhe der noch ausstehenden Raten tatsächlich durch Kredit 
gedeckt worden. 

So ist aus den während des Erhebungsjahres vorgefallenen Einnahmen 
und Ausgaben in der Spar- und Kreditsphäre !Ur jede Haushaltung ein Saldo 
(,Reineinnahmen aus Vermögensverzehr und Verschuldung• oder •Reinausgaben 
für Vermögensbildung und Entschuldung•) berechnet worden, und nur dieser 
Saldo ist fttr die Berechnung der Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben der 
einzelnen Haushaltung und damit auch im Durchschnitt sämtlicher Haus-
haltungen benutzt worden. Dieses Verfahren weicht von dem bei der frilheren 
Erhebung angewandten etwas ab. Der Saldo wurde damals nur für jede der 
fünf Untergruppen gebildet; diese Salden wurden addiert, wobei eine Haus-
haltung sowohl einen Einnahmen- als auch einen Ausgabensaldo haben konnte. 
Durch dieses Verfahren wurden die Gesamteinnahmen• und -ausgaben etwas 
aufgebläht. 

Aus der Übersicht über die Einnahmen ergfüt sich, daß 
128 Haushaltungen ihren Verbrauch nieht nur aus dem laufenden 
Einkommen gedeckt, sondern auf Ersparnisse zurückgegriffen oder 
Kredit in Anspruch genommen haben. Im Durchschnitt aller 
350 Haushaltungen machte der Betrag des Vermögensverzehrs und 
der Verschuldung freilich nur 0,9 vH der Gesamteinnahmen aus. 
Die übrigen 222 Haushaltungen habeu einen Teilihres Einkommens 
(2,4 v H) zur Entschuldung oder zur Bildung von Ersparnissen 
verwandt. 

Die Bruttozahlen über Verbrauch und Bildung von Spar-
geldern sowie über Kreditaufnahme und Kreditrückzahlung 
sind nicht ohne Interesse für die Beurteilung der Wirtschafts-
führung der Haushaltungen. Sie werden daher besonders ver-
öffentlicht werden. 

Die Ausgaben 
Unter den Ausgaben nehmen die Lebensmittel wie immer 

in minderbemittelten Haushaltungen den ersten Platz ein. Der 
Anteil der reinen Nahrungsmittel sinkt mit wachsendem Ein-
kommen (rohe Fassung des Engel'schen Gesetzes). In der unteren 
Einkommenstufe entfielen 44,4 vH der Gesamtausgaben, in der 
mittleren nur 42,7 vH und in der oberen Einkommenstufe nur 
40,3 vH auf Nahrungsmittel. Dabei war aber der absolute 
Betrag der Nahrungsmittelausgaben je Haushaltungsmitglied 
in der oberen Einkommenstufe größer als in der mittleren und in 
dieser größer als in der unteren. Der Anteil der Ausgaben für 
Tabakwaren - sie kamen in fast allen Haushaltungen vor -
zeigt ebenfalls eine allerdings nur schwache Tendenz zum Sinken 
bei wachsendem Einkommen. Dagegen nehmen die - alkoho-
lischen und alkoholfreien- Getränke (außer Milch) mit wachsen-
dem Einkommen einen größeren Teil der Gesamtausgaben in 
Anspruch, in der unteren Einkommenstufe 1,5 vH, in der oberen 
2,9 vH. Für Lebenmittel insgesamt, d. s. die reinen Nahrungs 
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mittel und die »Genußmittelc Getränke und Tabakwaren, setzt 
sich die gleiche Abstufung des Ausgabenanteils wie bei den 
reinen Nahrungsmitteln durch. 

Von den beiden nächst der Ernährung wichtigsten Lebens-
bedürfnissen, dem des Wohnens und dem des Bekleidens, ver-
ursachte im Durchschnitt der untersuchten Haushaltungen der 
Wohnungsbedarf den größeren Aufwand. Bei höheren Einkommen 
liegen diese Verhältnisse im allgemeinen umgekehrt. Die W oh-
nungsmiete machte in allen drei Einkommenstufen etwa ein 
Achtel der Gesamtausgaben aus. 

In die Wohnungsmiete sind die etwa besonders gezahlten Beträge für Müll· 
abfuhr, Straßen- und Treppenreinigung, das Wassergeld u. dgl. einbezogen 
worden. Bei Wohnungen mit Sammelheizung - es handelt sich nur um wenige 
Fa.Ile - ist der auf die Heizungskosten entfallende Betrag von der Wohnungs· 
miete abgesetzt und den Ausgaben für Heizung und Beleuchtung hinzugerechnet 
worden. Im Gegensatz zu der Erhebung von 1927/28 ist diesmal der Mietbetrag, 
der schätzungsweise auf den von Untermietern oder auch von erwachsenen Kin• 
dern, die ein Kostgeld abgaben, benutzten Wohnraum entfallt, von der Woh· 
nungsmiete - und von den Einnahmen aus Untervermietung - nicht abgesetzt 
worden. Es ist also die gesamte von der Haushaltung aufzubringende Woh• 
nungsmiete, in den Fällen der Werk- oder Dienstwohnung oder des Wohnens 
im eigenen Hause der ortsübliche Mietwert der gesamten Wohnung erfaßt. 

Di'e Ausgaben je Arbefterhaushaltung 
nach der Erhebung von Wirtschaftsrechnungen 193'7 

- 11111 DIDDll lffllB -Lebensmittel Wohnungsmiete Kleidung Versicherungen Ueizung.8eleJJchtung 
c=i allllllJ ~ ~ . C=:J 

Bildung.Unterhal1ung. Steuern 6eftrage Einrichtung Ubrige Ausgaben 
Erholung zu Organisationen 

Jahreseinkommen je Haushaltung• 

bis unter 2000 ;.A, : 
(tinl)vl'd,sdwrt !783 l!K) 

2000 bfs unter 2500.U: 
(,;,, /Jvrcl;sd71>ill 2220 U) 

2500.12.fl(und mehr, 
(im!Jv@scn11ilt 2837 XM') 

W.u.St, 39 

Etwas ungewöhnlich ist es, daß der Mietanteil in der mittleren 
Einkommenstufe höher war als in der unteren; im allgemeinen 
sinkt der Anteil der Wohnungsmiete mit wachsendem Einkommen 
(Schwabe'sches Gesetz). Diese Unregelmäßigkeit erklärt sich 
zum Teil aus dem Einfluß der Mieten in Neubauwohnungen*), 
zum Teil aus dem Einfluß von Haushaltungen mit Sonderver-
hältnissen. Von den 350 Haushaltungen wohnten 312 (89,1 vH) 
in einer mit dem Arbeitsverhältnis nicht zusammenhängenden 
Mietwohnung, 19 in einer Werkwohnung, 5 in einer Dienstwohnung 
und 14 im eigenen Haus. Drei Viertel aller Haushaltungen 
(75,7 vH) wohnten in einer Altbauwohnung. 

Zahl der Haushaltungen / Altbau· / 
nach der An der Wohnnng wohnung1) 

Neubau- II Zusammen wohnung 

Mietwohnung ................ 233 79 312 
Werkwohnung ............... 16 3 19 
Dienstwohnung ..••...•....•• 4 1 5 
Wohnung im eigenen Haus •.. 12 2 14 

Insgesamt 265 1 85 350 
1) In einem vor dem 1. Juli 1918 erbauten Haus. 

Der sich für die einzelnen Einkommenstufen im Gesamt-
durchschnitt ergebende Anteil der Miete an den Gesamtausgaben 
wird überwiegend durch die Verhältnisse der Haushaltungen 
mit Mietwohnung bestimmt. Dabei zeigt es sich, daß der Miet-
anteil bei einer Neubauwohnung merklich höher ist als bei einer 
Altbauwohnung, im Gesamtdurchschnitt aus den Mietwohnungen 
14,4 vH gegen 11,9 vH. 

Anteil Haushaltungen mit Mietwohnung 

; der Wohnungsmiete Altbau· 
1 

Neubau-
1 

Zusammen 
an den Gesamt- wohnung1) wohnung 

ausgaben In Altbau•') Woh· Zahl Woh· 1 Zahl 
Woh-

und Zahl nungs· nungs• nungs• 
Neubauwohnungen der miete der miete der miete 

Haus- in vH Haus- in vH Haus• in vH 
hal· der der hal· der 

Jahreseinkommen Gesamt- hal· Gesamt- Gesamt· 
je Haushaltung tungen aus- tungen / aus· tungen a.us„ 

gaben gaben gaben 

960 b. unt. 2000 :Ji'.I( 95 

1 

11!,1 

1 

31 

1 

14,7 

1 
126 l 12,8 

2000 • • 2500 . 91 11!,0 33 15,0 124 12,8 
2500 Ji.Jt und mehr •. 47 11,6 15 13,0 62 11,8 ---

Insgesamt 233 1 11,9 1 79 1 14,4 1 312 1 12,6 

1) In einem vor dem 1. Juli 1918 erbauten Haus. 

In den Altbau-Mietwohnungen senkt sich auch erwartungsge-
mäß der Mietanteil mit wachsendem Einkommen (Schwabe'sches 
Gesetz). In den Neubau-Mietwohnungen ist dagegen der Miet-
anteil in der mittleren Einkommenstufe etwas höher als in der 
unteren Einkommenstufe. Dies führt dazu, daß der Mietaufwand 
im Durchschnitt aller Mietwohnungen in der mittleren Ein-
kommenstufe verhältnismäßig noch ebenso hoch ist wie in der 
unteren Einkommenstufe. 

Die durchschnittliche Zahl und Fläche der Wohnräume 
ergibt sich aus nachstehender Übersicht. Als Wohnräume gelten 
außer den Zimmern auch die Küche, Wohnkammern, bewohnbare 
Mansarden und alle sonstigen Räume, in denen jemand schläft. Die 
Zahl der im Durchschnitt auf eine Haushaltung entfallenden Wohn• 
räume steigt mit zunehmendem Einkommen von 2,8 bis auf 3,5. Die 
durchschnittliche Belegung der Wohnräume sinkt dagegen mit 

Zahl Zahl der Zahl d. Fläche der Zahl und Fliehe Haus- Wohnraume der Wohnräume Zahl der Wohnräume hal· 
nach Einkommen- der Haus- ---- tungs-

insge-1 H~us·I l• Hans-stufen Haus· hal- . je mit-hal- tungs· msge· Haus· glieder hal· baltnngs. 
tun• mit- samt .tung mltgbed 

Jahreseinkommen glie· samt hal· je gen tung Wohn· je Haushaltung der raum qm ' 
960 b. u. 2000 .'!Ut 1136 1 5151 37712,811,415 1971 38 110,1 

2000 b. u. 2500 .91.Jt 137 570 437 3,2 1,3 5 799 42 10,2 
2500 .91.Jt u. mehr 77 336 269 3,5 1,2 3 670 48 10,9 

Ina~I 350 l 1421 11 083 I 3,1 1 1,3 j 14666/ 42 / 10,3 

*) Neubauwohnungen im Sinne des Reichsmietengesetzes sind Wohnungen 
in seit dem 1. Juli 1918 erbauten Häusern. 
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Die Ausgaben je Haushaltung 
Jahreseinkommen je Haushaltung 1 

960 bis unter 1 2 000 bis unter 1 2 500 .:Jl fC und mehr 
2 000 .YUt 2 500 .:Jl.J(, • 

Zahl der Haushaltungen 

Art der Ausgaben 136 1 137 1 77 1 

Durchschnittliche Zahl der Haushaltungsmitglieder 

3,8 4,2 4,4 

vH vH vH Zahl 1 der 
------------------------c...::.:Fälle 

Zahl\ der 
Fälle 

Zahl 1 der 
Fälle 

Nahrungsmittel ............................................ . 
Getranke •................................................. 
Tabakwaren ............................................... . 
Lebensmittel insgesamt ................................• 
Wohnungsmiete ........................................... . 
Heizung und Beleuchtung 

Gas .................................................... . 
Elektrischer Strom ...................................... . 
Kohle 

Steinkohle ........................................... .. 
Braunkohlenbriketts ................................... . 
sonstige Kohle ....................................... .. 

zusammen ... . 
Holz .................................................. .. 
Sonstiges ............................................... . 

Heizung und Beleuchtung insgesamt .......................•. 
Anschaffungen von 

Oberkleidung 
für Manner .......................................... .. 
für Frauen ............................................ . 
für Knaben ........................................... . 
für Mädchen ................................... .' ..... .. 

zusammen ... . 
Unterkleidung 

für Männer ........................................... . 
für Frauen ........................................... .. 
für Knaben ..................................•......... 
für Mädchen ......................................... .. 
Sauglingswäsche ....................................... . 

zusammen ... . 
Schuhwerk 

für Männer .......................................... .. 
für Frauen ........................................... .. 
für Knaben ........................................... . 
für Madchen .......................................... . 

zusammen ... . 
Anschaffungen von Kleidung zusammen ..........•........... 
Instandsetzung von 

Ober- und Unterkleidung ................................. . 
Schuhwerk ...•........................................... 

zusammen ... . 
Kleidung insgesamt ........................................ . 
Anschaffungen für sonstigen persönlichen Bedarf 

Spinnstoffwaren ......................................... . 
Lederwaren ............................................. . 
Papierwaren ............................................. . 
Kleinuhren und Schmucksachen ........................... . 

f:::.~i:t~::t:::::::::: :::::::::::::::::::::::::::::::: 
zusammen .... 

Instandsetzung von sonstigem persönlichen Bedarf .........•.. 
Sonstiger persönlicher Bedarf insgesamt ..................... . 
Anschaffungen für Einrichtung 

Möbel und ähnliche Einrichtungsgegenstände 
Möbel ................................................ . 
Gardinen ............................................. . 
Teppiche, Laufer. Matten .............................. . 
Betten, Decken ........................................ . 
Beleuchtungskörper .................................... . 
Nähmaschinen ......................................... . 
Wand- nnd Standuhren ................................• 
Kinderwagen .......................................... , 

zusa.mmen ... . 
Betten·, Haus- und Küchenwäsche ....................... .. 

Haus- und Küchengeräte ............................... . 
Staubsauger ........................................ .. 
Sonstige elektrische Geräte .......................... .. 
Wasch• nnd Wringmaschinen ......................... . 
Sonst. Waren aus Eisen u. and. Metallen, auch Emaillewaren 
Holzwaren, ohne Besen, Bürsten, Pinsel ............... . 
Besen, Btirsten, Pinsel .............................. .. 
Korbwaren .......................................... . 
Porzellai1· und Steingutwaren ......................... . 
Glaswaren .......................................... . 
Koffer .............................................. . 
Sonstiges ........................................... . 

zusammen ... . 
Öfen, auch Badeöfen, und Herde ......................... . 
Sonstige Einrichtungsgegenstände ......................... . 

Anschaffungen für Einrichtung zusammen .................... . 
Instandsetzung 

von M6beln und Geräten ................................. . 
von Bett-, Haus· und Küchenwasche •...................... 

zusammen .... 

136 790,26 
135 27,30 
131 39,25 
136 856,81 
136 • 22:(29 ---66 12,99 
118 18,20 

86 14,16 
122 27,79 
39 1,78 

132 43,73 
116 9,58 
134 7,40 
136 91,90 

123 
127 
75 
82 

136 

128 
130 
74 
83 
21 

135 

102 
108 
75 
84 

134 
136 

133 
136 
136 
136 

93 
36 

122 
18 

102 
126 
135 
59 

135 

19 
48 
27 
37 
88 
3 
7 

16 
116 
62 

4 
l 

114 
56 
79 
7 

70 
73 
3 

80 
124 
15 
34 

133 

72 
10 
74 

--
21,05 
20,45 

8,12 
9,10 

58,72 

10,25 
8,70 
4,55 
5,69 
1,39 

30,58 

9,04 
7,42 
6,18 
7,02 

29,66 
118,96 

6,71 
22,38 
29,09 

~ 
1,73 
1,00 
1,47 
0,58 
5,11 
4,43 

14,32 
0,95 

15,27 

3,65 
2,21 
1;06 
2,69 
1,98 
3,95 
0,21 
2,77 

18,52 
2,39 

0,10 
0,02 
3,24 
0,B4 
0,74 
0,09 
l,o2 
1,16 
0,05 
0,78 
8,04 
1,42 
0,32 

30,69 

1,24 
0,08 
1,32 

44,4 
1,5 
2,2 

48,1 
12,6 

0,7 
1,0 

0,8 
1,6 
0,1 
2,5 
0,5 
0,4 
5,1 

1,2 
1,1 
0,5 
0,5 
3,3 

0,6 
0,5 
0,2 
0,3 
0,1 
1,7 

0,5 
0,4 
0,4 
0,4 
1,7 
6,7 

0,4 
1,2 
1,6 
8,3 

0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,3 
0,2 
0,8 
0,1 
0,9 

0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,0 
0,1 
1,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,5 
0,1 
0,0 
1,7 

0,1 
0,0 
0,1 

137 
135 
130 
137 
137 

75 
120 

91 
126 
42 

135 
116 
137 
137 

130 
128 
87 
79 

136 

131 
134 
90 
86 
33 

136 

115 
113 
90 
85 

135 
137 

134 
136 
137 
137 

110 
45 

133 
35 

113 
126 
134 
55 

135 

29 
62 
31 
45 
77 
6 
7 

21 
120 
88 

1 
12 
4 

127 
66 

108 
19 
86 
75 
5 

89 
136 
13 
46 

137 

88 
15 
91 

949,79 
35,21 
41,81 

1 026,81 
284,76 
~ 

18,13 
20,76 

15,05 
34,21 
4,35 

53,61 
11,02 
5,87 

109,39 

32,09 
26,48 
13,78 
11,46 
83,81 

13,09 
11,34 
7,41 
7,'29 
2,65 

41,78 

11,26 
8,51 
9,43 
8,20 

37,40 
162,99 

7,36 
25,19 
32,55 

t~~t54 

2,671 1,26 
2,40 
1,11 
5,93 
4,40 

17,77 
0,75 

18,52 

9,54 
3,08 
0,96 
6,01 
1,55 
5,48 
0,29 
2,46 

29,37 
6,33 

0,69 
0,93 
0,32 
5,00 
0,59 
1,14 
0,43 
1,81 
0,94 
0,11 
0,84 

12,80 
1,06 
0,70 

50,26 

2,03 
0,38 
2,41 

42,7 
1,6 
1,9 

46,2 
12,9 

0,8 
0,9 

0,7 
1,5 
0,2 
2,4 
0,5 
0,3 
4,9 

1,5 
1,2 
0,6 
0,5 
3,8 

0,6 
0,5 
0,3 
0,3 
0,1 
1,8 

0,5 
0,4 
0,4 
0,4 
1,7 
7,3 

0,3 
1,2 
1,5 
8,8 

0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,3 
0,2 
0,8 
0,0 
0,8 

0,4 
0,1 
0,1 
0,3 
0,1 
0,2 
0,0 
0,1 
1,3 
0,3 

0,0 
0,1 
0,0 
0,2 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,6 
0,1 
0,0 
2,3 

0,1 
0,0 
0,1 

77 l 142,85 
77 83,11 
76 57,56 
77 1 283,52 
77 :w~~2 

52 24,46 
68 25,90 

50 15,70 
72 31,47 
27. 4,07 
77 51,24 
65 13,28 
77 5,72 
77 120,60 IJ 

76 52,69 
76 42,37 
46 17,67 
46 16,86 
77 129,59 

76 16,14 
74 14,21 
48 8,44 
48 8,65 

8 1,16 
77 48,60 

70 
67 
42 
48 
76 
77 

77 
77 
77 
77 

65 
26 
74 
23 
55 
73 
77 
42 
77 

19 
40 
22 
25 
41 
3 
7 
6 

66 
52 

l 
4 
2 

71 
36 
58 
10 
56 
43 
6 

46 
76 
15 
29 
75 

50 
6 

49 

15,98 
12,99 
11,00 
11,07 
51,04 

229,231 
9,41 

31,06 
40,47 

2~9?0 J 

2,66 
1,92 
2,69 
2,41 
5,82 
6,41 

21,91 
1,39 

23,30 /v 

18,93 
5,10 
2,34 
6.11 
2,59 
4,58 
2,70 
1,80 

44,15 
7,17 l.t 
0,77 
0,05 
0,90 
6,25 
0,87 
1,05 
0,15 
2,16 
1,25 
0,27 
1,21 

14,93 
5,71 
0,93 

72,89 

3,02 
0,19 
3,21 

40,3 
2,9 
2,0 

45,2 
11,9 

0,9 
0,9 

0,6 
1,1 
0,1 
1,8 
0,5 
0,2 
J,3 

1,9 
1,6 
0,6 
0,6 
4,6 

0,6 
0,5 
0,3 
0,3 
0,0 
1,7 

• 0,6 
0,4 
0,4 o,, 
1,8 
8,1 

0,3 
1,1 
1,4 
9,5 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,8 
o,o 
0,8 

0,6 
0,2 
0,1. 
0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
1,6 
0,3 

0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,5 
0,2 
0,0 
2,6 

0,1 o,o 
0,1 

SamtJiche 
Haushaltungen 

Zahl 1 der 
Falle 

1 
350 
347 
337 
350 
350 

193 
306 

2Zl 
320 
108 
344 
297 
348 
350 

330 
332 
209 
207 
349 

335 
338 
212 
217 

62 
348 

287 
288 
207 
217 
345 
350 

344 
349 
350 
350 

268 
107 
3'29 

76 
270 
325 
346 
156 
347 

67 
150 
80 

107 
206 

12 
21 
43 

302 
202 

2 
20 
7 

312 
158 
245 
36 

212 
191 
14 

215 
336 

43 
109 
345 

210 
31 

214 

350 

4,1 

930,24 
42,68 
44,28 

1017,20 
:m;ä5 -17,53 

20,90 

14,85 
31,11 
3,29 

49,25 
10,96 
6,43 

105,07 

32,33 
27,64 
12,44 
11,73 
84,14 

12,65 
10,94 
6,52 
6,97 
1,83 

38,91 

11,44 
9,07 
8,51 
8,37 

37,39 
160,44 

7,56 
25,39 
32,95 

193,39 

2,31 
1,30 
2,10 
1,19 
5,59 
4,85 

17,34 
0,97 

18,31 

9,32 
3,18 
1,30 
4,74 
1,95 
4,69 
0,79 
2,44 

28,41 
4,98 

0,44 
0,41 
0,33 
4,59 
0,75 
0,96 
0,24 
1,58 
1,09 
0,12 
0,90 

11,41 
2,22 
0,61 

47,63 

1,94 
0,22 
2,16 

42,6 
1,9 
2,0 

46,9 
12,5 

0,8 
0,9 

0,7 
1,4 
0,2 
2,3 
0,5 
0,3 
4,8 

1,5 
1,3 
0,5 
O,ö 
3,8 

0,6 
0,5 
0,3 
0,3 
0,1 
1,8 

0,5 
0,4 o,, 
0,4 
1,7 
7,3 

0,3 
1,Z 
1,5 
8,8 

0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,3 o,z 
0,8 
0,0 
0,8 

0,4 
0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,0 
0,1 
1,3 
0,2 

0,0 
0,0 
0,0 
O,Z o,o 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 o,o 
0,1 
0,6 
0,1 
0,0 
2,2 

0,1 o,o 
0,1 
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Noch: Die Ausgaben je Haushaltung 
1 Jahreseinkommen je Haushaltung 

960 bis unter 1 2 000 bis unter 2 500 ,71.I( und mehr Haushaltungen 

1 

Sämtliche 

___ 2_0_00-'-.11_.1t __ -'--___ 2_50--'0:.....1i.;_c__Jtc___-'-_______ _c__ ______ _ 

Art dor Ausgaben 

Sonstige Ausgaben flir Einrichtung, auch Umzugskosten . . . . . . . . 1 
Einrichtung insgesamt ............•..•..........•........... 
Reinigung von Wohnung, Kleidung und Einrichtung 

Wasch-, Reinigungs- und Putzmittel 
Haushaltsseife .................••................ , ..•..• 
Seifenpulver .......................................... .. 
Soda ................................................. . 
Schuhputzmittel ....................................... . 
Bohnerwachs . . . . . . . . . . . . . ............................ . 
Fußbodenöl ........................................... . 
Sonstige Wasch-, Reinigungs- und Putzmittel ............ . 

zusammen ... . 
Lohn fur Reinigung ...................................... . 

Reinigung von Wohnung, Kleidung nnd Einriehtung insgesamt .• 
Gegenstände zur Körper· und Gesundheitspflege 

Feinseife .......•.... , .. , ................................ . 
Haarbilrsten, Kämme und ahnliehes .......................• 
Zahnbürsten ......................•.....................• 
Zahnputzmittel ............................... , .......... , 
Rasiermesser, Rasierapparate ............................. . 
Rasierklingen ........... , ... · , , · , , · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · .. · f 
Arzneien, Heil· und Kräftigungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 

Sonstige Gegenstände zur Körper- und Gesundheitspflege ... . 
zusammen ... . 

Entgelte für Körper- und Gesundheitspflege 
Ausgabeu für Frisör ..................................... . 
Ausgabeu für Arzt, auch Zahnarzt ........................ . 
Sonstige Entgelte für Körper· und Gesundheitspflege ....... . 

zusammen ... . 
Körper· und Gesundheitspflege insgesamt .................... . 
Gegenstände zur Bildung, Unterhaltung, Erholung 

Schulbücher ............................................. . 
Sonstiger .Schulbedarf .................................... . 
Bticher, außer Schulbüchern ............................... • 
Zeitungen 

Bezugsgeld ........•...................................• 
Kauf einzelner Nummern ...•............. , ............. . 

zusammen ... . 
Zeitschriften ........................................•...• 
Musikinstrumente, Schallplatten und ähnliches ............. . 
Rundfunkgerat und Zubehör ........•...................... 
Sportgeräte, Sportkleidung ............................... . 
Soll8tige Gegenstände .................................... . 

zusammen ... . 
Leistungen zur Bildung, Unterhaltung, Erholung 

l~!il~;ftdt~:~~~;:::::::::::::::::::::::::::::::::::: 1 
Theater, Konzerte 

,Kraft durch Freude•, NS.·Knlturgemeinde und ähnliches .. 
sonstige ............................................... . 

zusammen ... . 
Lichtspieltheater ........................................ .. 
Rundfunkgebühr .................•........................ 
Beiträge zu Sportvereinen, Eintrittsgeld zu Sportveranstaltungen 
Ferienreisen und Ausfllige 

,Kraft-durch·Freude•-Reisen ............................ . 
sonstige Reisen nnd Ausflüge ............................. . 

zusammen ... . 
Sonstiges .............................................. .. 

zusammen ... . 
Bildung, Unterhaltung, Erholung insgesamt .................. . 
Verkehrsausgaben 

Fahrrad, Motorrad u. dgl ................................. . 
Fahrgelder ............................................. .. 

zusammen .... . 
Steuern .............................................. , .... . 
Gesetzliche Versicherungen 

Krankenversicherung ..................................... . 
Invalidenversicherung .................................... , 
Arbeitslosenversicherung ...... , ........................... . 

zusammen ... . 
Freiwillige Versicherungen 

Kranken- und Unfallversicherung .. , ...................... . 
Lebensversicherung und Sterbekasse ....................... . 
Sachversicherung , ....................................... . 

zusammen ... . 
Versicherungen insgesamt ................................... . 
Beiträge zu Organisationen 

Deutsche Arbeitsfront .................................... . 
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei, deren Gliede-

rungen und andere angeschlossene Verbände ....•......... 
sonstige .......................................•.... 'o ••••• 

zusammen .... 

Zahl 1 der 
Fälle 

100 
133 

135 
135 
127 
131 
97 
13 

135 
136 
102 
136 

131 
74 
34 
87 
2 

90 
126 
112 
136 

129 
26 

118 
132 
136 

39 
76 
24 

83 

1:1 
119 

11 
29 
48 
2 

133 

51 
18 
18 

49 
28 
66 
84 
62 
40 

18 
74 
80 

101 
130 
136 

87 
90 

121 
120 

136 
136 
134 
136 

31 
112 
77 

124 
136 

135 

102 
61 

136 

136 

3,8 

5,39 
37,40 

5,03 
8,61 
1,90 
l,86 
1,35 
0,10 
4,58 

23,43 
2,21 

25,64 

2,64 
0,32 
0,13 
0,93 
0,01 
0,66 
6,00 
2,01 

12,70 

7,16 
1,65 
2,05 

10,86 
23,56 

0,92 
1,82 
0,23 

8,99 
0,88 
9,87 
7,68 
0,58 
4,74 
1,31 
0,01 

27,16 

1,37 
0,88 
0,25 

0,78 
0,35 
1,13 
3,64 
8,28 
0,94 

1,63 
5,80 
7,43 
3,85 

21,n 
54,93 

7,84 
8,41 

16,25 
23,78 

52,37 
46,ll 
48,81 
~ 

2,38 
19,71 
2,79 

24,88 
172,17 

19,41 

8,54 
1,67 

29,62 

Zahl der Haushaltungen 
137 77 

Durohsohnittliche Zahl der Haushaltungsmitglieder 

0,3 
2,1 

0,3 
O,ti 
0,1 
0,1 
0,1 o,o 
0,2 
1,3 
0,1 
1,4 

0,2 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,3 
0,1 
0,7 

0,4 
0,1 
0,1 
0,6 
1,3 

0,1 
0,1 
0,0 

0,5 
0,0 
0,5 
0,4 
0,0 
0,3 
0,1 
0,0 
1,5 

0,1 
0,0 o,o 
0,1 o,o 
0,1 
o,z 
0,5 
0,1 

0,1 
0,3 
0,4 
0,2 
1,6 
3,1 

0,4 
0,5 
0,9 
1,3 

2,9 
2,6 
2,7 
8,2 

0,1 
1,1 
o,z 
1,4 
9,6 

1,1 

0,5 
0,1 
1,7 

Zahl 1 der 
Fälle 

109 
137 

137 
137 
133 
134 
112 

15 
137 
134 
92 

137 

135 
95 
59 

108 
7 

90 
130 
125 
137 

131 
27 

122 
135 
137 

52 
89 
39 

85 
36 

106 
121 
12 
21 
46 
8 

136 

61 
33 
15 

42 
45 
67 
89 
53 
42 

19 
82 
88 

117 
134 
136 

91 
116 
131 
119 

137 
137 
136 
137 

38 
106 
90 

119 
137 

136 

105 
63 

137 

4,2 4,4 

1 
Zahl 1 1 .7/.I( vH der .7{.Jt vH 
Fälle 

5,65 
58,32 

6,47 
10,89 
2,33 
2,35 
1,85 
0,12 
6,10 

30,11 
3,35 

33,46 

3,67 
0,43 
0,26 
1,22 
0,06 
0,79 
6,87 
2,91 

16,21 

9,27 
2,07 
3,82 

15,16 
31,37 

1,00 
2,52 
1,78 

10,22 
0,89 

11,11 
8,41 
1,54 
5,23 
1,90 
0,03 

33,52 

3,18 
1,79 
0,30 

0,67 
0,55 
1,22 
4,43 
7,09 
1,13 

2,29 
7,92 

I0,21 
4,26 

33,61 
67,13 

10,00 
14,65 
24,65 
33,56 

62,34 
54,06 
59,96 

176,36 

5,22 
22,81 
3,66 

31,69 
208,05 

22,82 

11,201 1,78 
35,80 

0,3 
2,7 

0,3 
0,5 

· 0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,3 
1,4 
0,1 
1,5 

0,2 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,3 
0,1 
0,7 

0,4 
0,1 
0,2 
0,7 
1,4 

o,o 
0,1 
0,1 

0,5 
0,0 
0,5 
0,4 
0,1 
0,2 
0,1 o,o 
1,5 

0,1 
0,1 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,3 
0,1 

0,1 
0,4 
0,5 
0,2 
1,5 
3,0 

0,4 
0,7 
1,1 
1,5 

2,8 
2,6 
2,7 
8,0 

0,2 
1,0 
0,2 
1,4 
9,4 

1,0 

0,5 
0,1 
1,6 i 

62 
76 

77 
77 
74 
77 
56 
10 n 
77 
54 
77 

76 
54 
24 
58 
3 

53 
76 
73 
77 

72 
19 
75 
77 
77 

27 
46 
29 

57 
22 
64 
66 
11 
23 
35 
7 

76 

36 
30 
20 

38 
30 
52 
60 
45 
30 

10 
49 
52 
66 
77 
n 
51 
67 
72 
67 

77 
77 
77 
77 

20 
61 
44 
69 
77 

77 

65 
46 
77 

9,40 0,3 
85,50 ~ 3,0 

7,76 0,3 
11,70 0,4 
2,91 0,1 
2,81 0,1 
2,51 0,1 
0,16 0,0 
7,89 0,3 

35,74 1,3 
4,92 0,2 

40,66 V 1,5 

3,77 0,1 
0,54 o,o 
0,20 0,0 
1,36 0,1 
0,04 0,0 
0,79 0,0 
7,45 0,3 
3,64 0,1 

17,79 0,6 

12,42 0,4 
5,11 0,2 
2,93 0,1 

20,46 0,7 
38,25 ,/ 1,3 

1,41 0,1 
2,26 0,1 
1,35 0,1 

13,75 0,5 
0,89 0,0 

14,64 0,5 
ll,66 0,4 

1,10 0,0 
14,19 0,5 
3,39 0,1 
0,07 0,0 

50,07 1,8 

4,15 0,1 
2,87 0,1 
1,20 0,0 

1,62 0,1 
1,59 0,0 
3,21 0,1 
9,35 0,3 

12,50 0,4 
1,49 0,1 

1,67 0,1 
10,77 0,4 
12,44 0,5 
7,80 0,3 

55,01 1,9 
105,08 ,/ 3,7 

13,64 0,5 
21,671, 0,8 
35,3! V 1,3 
49,08" 1,7 

79,29 
64,41 
72,81 

216,51 

2,8 
2,3 
2,6 
7,7 

7,06 0,2 
30,70 1,1 

2,95 0,1 
40,71 1,4 

257,22:::; 9,1 

28,16 1,0 

13,53 0,5 
3,531 ' 0,1 

45,22 w 1,6 -

Zahl 1 der 
Falle 

271 
346 

349 
349 
334 
342 
265 
38 

349 
347 
248 
350 

342 
223 
117 
253 

12 
233 
332 
310 
350 

332 
72 

315 
344 
350 

118 
211 
92 

225 
96 

270 
306 

34 
73 

129 
17 

345 

1~1 
53 

129 
103 
185 
233 
160 
112 

47 
205 
220 
284 
341 
349 

229 
273 
324 
306 

350 
350 
348 
350 

89 
279 
211 
312 
350 

348 

m 
170 
350 

350 

4,1 

6,38 
56,17 

6,19 
10,18 
2,29 
2,26 
1,80 
0,12 
5,90 

28,74 
3,25 

31,99 

3,29 
0,42 
0,20 
l,14 
0,03 
0,74 
6,66 
2,72 

15,20 

9,14 
2,58 
2,94 

14,66 
29,86 

1,06 
2,19 
1,08 

10,52 
0,891 11,41 
8,84 
1,07 
7,01 
2,00 
0,03 

34,69 

2,69 
1,67 
0,48 

0,92 
0,70 
l,62 
5,21 
8,74 
1,14 

1,90 
7,72 
9,62 
4,88 

36,05 
70,74 

9,96 
13,77 
23,73 

~ 
62,20 
53,25 
58,45 

173,90 -.....--~· ..... 
4,52 

23,34 
3,17 

31,03 
204,93 

22,67 

10,68 
2,12 

35,47 

vH 

0,3 
2,6 

0,3 
0,6 
0,1 
0,1 
0,1 
o,o 
0,3' 
1,4 
0,1 
1,5 

0,2 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,3 
0,1 
0,7 

0,4 
0,1 
0,2 
0,7 
1,4 

0,0 
0,1 
0,1 

0,6 o,o 
0,5 
0,4 o,o 
0,3 
0,1 
0,0 
1,5 

0,1 
0,1 o,o 
0,1 o,o 
0,1 
0,2 
0,4 
0,1 

o,1 
0,4 
0,5 
0,2 
1,7 
3,2 

0,5 
0,6 
1,1 
1,6 

2,9 
2,4 
2,7 
8,0 

0,2 
1,1 
0,1 
1,4 
9,4 

1,0 

0,6 
0,1 
1,6 



124 

Noch: Die Ausgaben je Haushaltung 

1 

Jahreseinkommen je Haushaltung 1 
960 bis unter 1 2 000 bis unter \ 2 500 .1l I{ und mebr 

1

--- _ 2 000 .1/,,/(, 2 500 .1l.lt • 

Sämtliche 
Haushaltungen 

Zahl der Haushaltungen 

Art der Ausgaben 1 136 137 1 77 
Durchschnittliche Zahl der Haushaltungsmitglieder 

S50 

3,8 

Zahl 1 der .1/.J(, 
Fälle 

Spenden und ähnliche Ausgaben 
an öffentliche Organisationen 

Spenden an das Winterhilfswerk 
Geldspenden .........•............................... 136 3,22 
Sachspenden ........•.........•.........•.••.••...... 41 O,Zl 

zusammen .... 136 3,49 
Sonstige Geldspenden einschl. A.rbeitsbesohaffungslotterie ..• 114 1,08 

zusammen ..... 136 4,57 
an nicht zur Haushaltung gehörige Personen ................ 122 10,41 

Spenden und ähnliche Ausgaben insgesamt •.•..•.............. 136 14,98 
Reinausgaben für Garten (Acker) und Viehhaltung ............ 18 0,99 
Sonstige Verbrauchsausgaben •.••••...•...................... 134 11,08 
Sonstige Lebensbedürfnisse insgesamt .•..•••••.•••.•••. 136 889,91 
Verbrauchsausgaben (Lebensmittel und sonstige Lebens· 

bedllrfniese) insgesamt ................................ 136 1 746,72 
Reinausgaben fllr Vermögensbildung und Entschuldung 84 32,08 
Nicht erfaßte Ausgaben ................................. 70 3,75 
Ausgaben insgesamt ..........•..........••.••..•••.....• 136 1 782,55 

wachsendem Einkommen von 1,4 auf 1,2 Personen. Sie ist auch 
in der untersten Einkommenstufe als nicht zu dicht anzusehen; 
bei Berücksichtigung der geringen Zahl von Untermietern würden 
die Belegungsziffern kaum erhöht werden. Bei höherem Ein-
kommen sind die Wohnungen auch der Fläche nach größer. Im 
Durchschnitt entfiel auf ein Haushaltungsmitglied eine Wohn-
fläche von etwas über 10 Quadratmetern. 

Mit dem Wohnungsbedürfnis eng verbunden ist der Auf· 
wand für Heizung und Beleuchtung. Er machte in der 
unteren Einkommenstufe 5,1 vH, in der mittleren 4,9 vH und 
in der oberen Einkommenstufe 4,3 vH aller Ausgaben aus. 
Unter den Heiz- und Leuchtstoffen stehen dem Ausgaben-
betrage nach an erster Stelle die Kohlen (in der Reihenfolge: 
Braunkohlenbriketts, Steinkohlen, sonstige Kohlen). Dann 
folgen elektrischer Strom, Gas, Holz und »Sonstiges« (z. B. 
Torf, Petroleum, Spiritus, Streichhölzer, Ausgaben für Sammel-
heizung). Die Ausgaben für Gas und elektrischen Strom ver-
stehen sich einschließlich der Gasmessermiete und der Zähler-
miete. 

Im Gegensatz zu der Erhebung von 1927/28 sind die Ausgaben für elek-
trische Glühbirnen, Sicherungen, Lamellen sowie für Gasglilhstrllmpfe jetzt 
in den Ausgaben für Heizung und Bsleuchtung nicht enthalten, andererseits 
ist der auf Untermieter entfallende Betrag filr Heizung und Beleuchtung diesmal 
nicht abgesetzt. Außer den Ausgaben für Heizung und Beleuchtung sind diesmal 
anoh die verbrauchten Mengen der einzelnen Heiz. nnd Leuchtstoffe (außer 
Holz nnd »Sonstiges•) ermittslt worden (vgl. die Übersieht über die verbrauchten 
Mengen). 

Im Gegensatz zu dem Aufwand für Emä.hiung, Wohnung, 
Heizung und Beleuchtung nehmen die Ausgaben für Kleidung 
mit wachsendem Einkommen einen breiteren Raum im Gesamt-
budget der Haushaltungen ein. Auf sie entfielen in der unteren 
Einkommenstufe 8,3 vH, in der mittleren 8,8 vH und in der 
•oberen Einkommenstufe 9,5 vH der Gesamtausgaben. Je höher 
das Einkommen ist, umso größer ist der Anteil der Neuanschaf-
fungen, umso kleiner der Anteil der Ausgaben für Instandsetzung 
an den gesamten Kleidungsausgaben. Der Anteil der Anschaf-
fungen stieg von der unteren zur oberen Einkommenstufe von 
80,4vH auf 83,4und 85,0vH der Ausgaben für Kleidung. Von den 
Ausgaben für Anschaffungen entfiel etwa die Hälfte (in der oberen 
Einkommenstufe waren es 56,5 vH) auf Oberkleidung und etwa 
je ein Viertel auf Unterkleidung ( einschließlich Säuglingswäsche) 
und Schuhwerk. Bei der Oberkleidung steht an erster Stelle der 
Aufwand für den Mann, an zweiter der für die Frau, an dritter der 
für die Kinder. Bei Unterkleidung und Schuhwerk dagegen 

1 4,2 1 4,4 1 4,1 

1 
1 Zahl 1 l l Zahl l l I Zahl! ! vH vH der .1l.lt vH der .1l.lt vH der JlU( 

Fälle Fälle F'alle 

J 0,2 136 4,26 0,2 5,46 0,2 349 4,13 0,2 
0,0 -49 0,34 o,o 35 0,34 0,0 125 0,31 0,0 
0,2 136 4,60 0,2 77 5,80 0,2 349 4,44 0,2 
0,1 123 1,46 0,1 71 2,17 0,1 308 1,47 0,1 
0,3 136 6,06 0,3 77 7,97 0,3 349 5,91 0,3 
0,6 126 14,57 0,6 70 17,32 0,6 318 13,56 0,6 
0,9 136 20,63 0,9 77 25,29 i, 0,9 349 19,47 0,9 
0,1 22 4,64 0,2 5 1,36 p o,o 45 2,52 0,1 
0,6 135 18,90 0,9 77 23,44 p 0,8 -346 16,86 0,8 

49,9 137 1144,72 51,6 77 1457,43 51,4 350 1 114,53 51,0 

98,0 137 2171,53 97,8 77 2740,95 96,6 350 2 131,73 97,5 
1,8 83 45,82 2,1 55 95,70 3,4 222 51,46 2,4 
0,2 72 3,10 0,1 50 0,18 o,o 192 2,71 0,1 

100,0 137 2 220,45 100,0 77 2 836,83 100,0 350 2185,90 100,0 

nehmen die Ausgaben für die Kinder den ersten Platz ein, dann 
folgen die Ausgaben für den Mann und für die Frau. Von den 
Ausgaben für die Instandsetzung von Kleidung entfiel der größte 
Teil auf Schubreparaturen. 

In der Gruppe »Sonstiger persönlicher Bedarf« sind 
Ausgaben zusammengefaßt, die in der früheren Gliederung 
der Ausgaben zum Teil der Kleidung, zum Teil der Einrichtung 
und zum Teil den »sonstigen Verbrauchsausgaben« hinzuge-
rechnet worden waren. 

Innerhalb der neuen Zusammenfassung sind disse Ausgaben zum Teil nach 
dem stoffiichen Charakter der Waren, zum Teil nach ihrer Zweckbestimmung 
gegliedert. Zu den Spin~toffwaren gehören vor allem Taschentücher, Bade· 
anzüge und -mäntel, Haarbänder, Handtaschen aus Stoff, Stick· und Häkel· 
garne. In den Lederwaren sind vor allem Brie1taschen, Geldbeutel, Akten-
mappen, Hand· und Markttaschen aus Lsder enthalten. .Als Papierwaren sind 
hauptsächlich Schreibpapier, Postkarten, Butterbrotpapier, Wandkalender zu· 
sammengefallt. In der Gruppe •sonstige Waren• sind die Ausgaben für Schirme, 
Stöcke, photographische Apparate, Taschenlampen, Tabakpfeilen, Hand· und 
Taschenspiegel, Tinte, Federn und sonstigen Schreibbedarf enthalten. 

Im Rahmen der Gesamtausgaben der Arbeiterhaushaltungen 
spielen die Gegenstände des »sonstigen persönlichen Bedarfs« 
keine große Rolle. Ihre besondere Ausgliederung und Zusammen-
fassung dürfte aber für marktwirtschaftliche Untersuchungen 
von Bedeutung sein, wobei besonders auch die Zahl der Fälle 
wichtige Hinweise gibt. 

Aus demselben Grunde ist diesmal auch einer weitgehenden 
Aufteilung der Ausgaben für die Einrichtung der Wohnung 
und des Haushalts überhaupt besondere Aufmerksamkeit ge-
schenkt worden. Die Einrichtungsgegenstände sind, soweit es 
sich um Anschaffungen handelt, auf fünf Hauptgruppen verteilt: 
Möbel und ähnliche Einrichtungsgegenstände, Bett-, Haus- und 
Küchenwäsche (die bei der früheren Erhebung der Kleidung zu-
gerechnet war), Haus- und Küchengeräte, Öfen und Herde, 
sonstige Einrichtungsgegenstände. 

Von diesen ist die Gruppe •Möbel usw.• in acht, die Gruppe »Haus· und 
Küchengeräte« in elf nach der Zweokbestiromung oder nach dem stoffiiehen 
Charakter der Waren möglichst scharf abgegrenzte Untergruppen gegliedert. 
Zu der Gruppe ,Beleuchtungskörper• geMren neben Lampen aller Art und 
Lampenglocken auch elektrische Glühbirnen und Gasglllhstrilmpfe. In der 
Gruppe ,Sonstige Waren aus Eisen und anderen Metallen usw.• sind u. a. Töpfe, 
KeBBel, Eimer, Siebe, Kuchenbleche, Brotschneideapparate, Gasplättapparate, 
Gasanzünder, Bestecke, Scheren, Hammer, Zangen und sonstiges Werkzeug, 
Nägel zusammengefaßt. Die Gruppe •Sonstige Einrichtungsgegenstände• um· 
faßt n. a. Bilder und Bilderrahmen, Wandspiegel, Kleiderhaken, Blumenbretter 
Fahnen, Waohstuob. 

Im Durchschnitt aus allen Haushaltungen in jeder Ein-
kommenstufe entfiel der größte Teil der Ausgaben für Ein· 
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richtungsgegenstinde auf die Gruppe ,,Möbel usw.«. Mit größerem 
Abstand an zweiter Stelle standen die Haus- und Küchengeräte, 
an dritter Stelle die Bett-, Haus- und Küchenwäsche. Neben 
den Ausgaben für die Anschaffungen von Einrichtungsgegen-
ständen spielten die Ausgaben für ihre Instandsetzung nur eine 
untergeordnete Rolle. Von einiger Bedeutung waren dagegen 
noch die »sonstigen Ausgaben für Einrichtung«, wozu u. a. die 
Ausgaben für Instandsetzung der Wohnung (Tapeten, Fußboden-
farbe, Fensterscheiben) und für elektrische Sicherungen und 
Schalter sowie die Umzugskosten gehören. Der Anteil der ge-
samten Einrichtungsausgaben an den Gesamtausgaben stieg von 
2,1 vH in der unteren Einkommenstufe auf 2,7 vH in der mitt-
leren und auf 3,0 vH in der oberen Einkommenstufe. 

Jahreseinkommen je Haushaltung Sämtliche 
960 1 2000 12500 ,11.1(, Haus-

bis unter 
1 

bis unter und mehr haltungen 2000 .7(.1(, 2500 .7(.1(, 

Zahl der Haushaltungen 
Verbrauchte Mengen 136 1 137 1 77 1 350 Je Haushallung 

Durchschnittliche Zahl der Haushaltungsmitglieder 

3,8 4,2 4,4 4,1 

Zahl 1111:en- Zahl I Men- Zahl I Men- Zahl rMen-der der der der 
Falle ge Fälle ge Fälle ge Falle ge 

Heizung 
1 1 521122,2 

u. Beleuchtung 
Gas .......... cbm 66 64,8 75 90,5 193 87,5 
Elektr. Strom .. kWh 118 42,I 120 51,9 68 65,5 306 51,1 
Steinkohle . . . . . . • kg 86 488 91 452 50 458 227 467 
Braunkohlenbrik. • 122 1 037 126 1 209 72 1 052 320 1108 
Sonstige Kohle ... • 39 61 42 132 27 136 108 105 
Reinigung v. Woh-

nung, Kleidung 
und Einrichtung 

Haushaltsseife ...• kg 135 7,3 137 9,1 77 11,0 349 8,8 
Seifenpulver . . . . . • 135 7,2 137 8,9 77 9,6 349 8,4 
Soda ........... • 127 5,7 133 8,0 74 10,1 334 7,6 
Bohnerwachs .•... • 97 1,1 112 1,5 56 2,2 265 1,5 
Fußbodenöl . ~ ... • 13 0,1 15 0,1 10 0,1 38 0,1 

Körperpflege 
Feinseife .••..•.•. kg 131 1,3 135 1,61 76 1,71 342 1,5 
Rasierklingen Stück 90 12,7 90 14,8 53 14,1 233 13,8 

Die Ausgaben für Reinigung von Wohnung, Kleidung 
und Einrichtung, die bei der Erhebung von 1927/28 in den 
Ausgaben für Reinigung der Wohnung und für Reinigung der 
Kleidung zerlegt worden waren, sind diesmal zu einer eigenen 
Gruppe zusammengefaßt worden, weil meist nicht zu entscheiden 
ist, zur Reinigung welcher Gegenstände die einzelnen gekauften 
Wasch- und Reinigungsmittel dienen. Zugleich sind diesmal 
auch für die wichtigsten Reinigungsmittel die verbrauchten 
Mengen ermittelt worden (vgl. die Übersicht über die ver-
brauchten Mengen). Von den Ausgaben für Wasch-, Reinigungs-
und Putzmittel entfällt rd. ein Drittel auf Seifenpulver, dagegen 
nur rd. ein Fünftel auf Haushaltsseife. Mengenmäßig hält sich 
der Verbrauch von Haushaltsseife und Seifenpulver dagegen 
ungefälir die Waage. Fast ebenso hoch wie für Haushaltsseife 
(zum Teil sogar höher) waren die Ausgaben für »sonstige Wasch-, 
Reinigungs- und Putzmittel«, wozu vor allem gewisse pulver-
förmige Scheuer- und Putzmittel (Markenartikel), Stahlspäne, 
Salmiakgeist, aber auch Scheuerlappen und Fensterleder gehören. 
Neben dem Kauf von Reinigungsmitteln sind die sonstigen 
Reinigungsausgaben (wie Entgelt für Waschen und Plätten der 
Wäsche, für Reinigung der Bettfedern) von weit geringerer Be-
deutung. Die Gesamtausgaben für Reinigung von Wohnung, 
Kleidung und Einrichtung wachsen ungefähr im gleichen Ver-
hältnis wie das Einkommen. Ihr Anteil an den Gesamtausgaben 
war mit 1,4 bzw. 1,5 vH in den drei Einkommenstufen annähernd 
gleich. 

Das gleiche gilt von den Ausgaben für Körper- und 
Gesundheitspflege, auf die 1,3 und 1,4 vH der Gesamt-
ausgaben entfielen. Diese Ausgaben verteilen sich zu ungefähr 
gleichen Teilen auf Gegenstände zur Körper- und Gesundheits-
pflege und auf Entgelte ~ür die Inanspruchnahme von Dienst-

Ieistungen zur Körper- und Gesundheitspflege. Unter den Aus-
gaben für Gegenstände zur Körper- und Gesundheitspflege 
nehmen die hauptsächlich der Gesundheitspflege dienenden 
Arzneien, Heil- und Kräftigungsmittel (neben eigentlichen 
Arzneien vor allem Nährpräparate, Lebertran, Traubenzucker, 
Süßstoff, Pepsinwein, Tee und Mineralwasser zu Heilzwecken, 
medizinische Seifen) einen bemerkenswert großen Raum ein. 
An zweiter Stelle stehen die Ausgaben für Feinseife. Der Ver-
brauch von Feinseife ist ebenso wie der von Rasierklingen diesmal 
auch mengenmäßig erfaßt (vgl. die Übersicht über die verbrauchten 
Mengen). Auffallend niedrig sind die durchschnittlichen Ausgaben 
für Zahnbürsten, was sich daraus ergibt, daß im Gesamtdurch-
schnitt nur ein Drittel der untersuchten Haushaltungen im Laufe 
des Erhebungsjahres Ausgaben für Zahnbürsten gehabt hat. 
Unter die ,,sonstigen Gegenstände zur Körper- und Gesundheits-
pflege« sind vor allem Hautpflegemittel, Haarwasser, Kölnisch 
Wasser, Nagelbürsten, Nagelscheren, Verbandzeug, Fieber-
thermometer, Augengläser eingereiht worden. Soweit Dienst-
leistungen zur Körper- und Gesundheitspflege in Anspruch ge-
nommen wurden, entfiel der größte Teil dieses Aufwandes auf den 
Frisör. Bei den Ausgaben für den Arzt und den Zahnarzt handelt 
es sich nur um solche Fälle, in denen die Krankenkasse nicht zur 
Leistung des vollen Ersatzes verpflichtet war. In den »sonstigen 
Entgelten für Körper- und Gesundheitspflege« sind die Gebühren 
für Krankenscheine und Rezepte, die Kosten für Heil- und 
sonstige Bäder, für Badekuren, für Krankenpflegerinnen sowie 
für den Aufenthalt und die Behandlung in Heilanstalten enthalten. 

Die Ausgaben für Bildung, Unterhaltung und Er-
holung machten in der unteren Einkommenstufe 3,1 vH, in der 
mittleren 3,0 vH und in der oberen Einkommenstufe 3,7 vH der 
Gesamtausgaben aus. Auch diese große Ausgabengruppe ist 
wieder in den Aufwand für Gegenstände zur Bildung, Unter-
haltung und Erholung und in die Entgelte für Leistungen zu diesen 
Zwecken aufgeteilt worden, mit dem Ergebnis, daß sich die 
durchschnittlichen Beträge in diesen beiden Gruppen ungefähr 
die Waage halten. Beide Gruppen sind ihrerseits weitgehend 
gegliedert. Die wichtigsten Posten des Kulturbedarfs waren 
Zeitungen, Zeitschriften und die Rundfunkgebühr. Dabei hatten 
nur 77,1 vH aller Haushaltungen Ausgaben für Zeitungsbezugs-
geld oder einzelne Zeitungen, so daß man annehmen kann, daß 
in etwa einem Viertel der Haushaltungen Zeitungen nicht gehalten 
wurden. Häufiger waren die Ausgaben für Zeitschriften, worunter 
auch Zeitschriften politischen Charakters (z.B. der Schulungs-
brief) und die - meist - hauswirtschaftlichen Zeitschriften mit 
Versicherungsschutz für den Bezieher fallen. Rundfunkgebühren 
wurden von 45,7 vH aller Haushaltungen bezahlt; die Hörer-
zahl war wegen der Gebührenbefreiung höher. Auf Anschaf-
fungen von Rundfunkgerät, wofür etwa ein Fünftel aller Haushal-
tungen Ausgaben verzeichneten, entfiel im Durchschnitt aus allen 
Haushaltungen ein erheblich geringerer Betrag als auf die Rund-
funkgebühr, mit Ausnahme der oberen Einkommenstufe, wo die 
Aufwendungen für Rundfunkgerät höher waren als die gezahlten 
Rundfunkgebühren. Einen größeren Posten auf dem Gebiet der 
Bildung, Unterhaltung und Erholung stellten noch die Ausgaben 
für Lichtspieltheater dar, wogegen die Ausgaben für Theater und 
Konzerte zurücktreten. Von den 350 Haushaltungen hat ein Drittel 
keine Ausgaben für Kino, fast die Hälfte keine Ausgaben für 
Theater oder Konzerte gehabt. Dies ist hauptsächlich darauf 
zurückzuführen, daß ein großer Teil der Haushaltungen in 
kleineren Orten wohnt, in denen wenig Gelegenheit und An-
reiz zu einem Theater- oder Kinobesuch besteht. In der überwie-
genden Zahl der Fälle wurden Theater oder Konzerte durch Ver-
mittlung von NS.-Organisationen besucht. 

Für Ferienreisen und Ausflüge war ein weiterer beachtlicher 
Teil der Ausgaben für Bildung, Unterhaltung und Erholung be-
stimmt. Von den Gesamtausgaben machten die Aufwendungen 
für Ferienreisen und Ausflüge in der unteren Einkommenstufe 
0,4 vH, in der mittleren und oberen Einkommenstufe 0,5 vH aus. 
Auf KdF.-Reisen entfiel insgesamt etwa ein Viertel der Ausgaben 
für Reisen und Ausflüge. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, 
daß die KdF.-Reisen, die sich in der Hauptsache auf größere Ent-
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femungen erstrecken, besonders billig sind. In den Ausgaben für 
Ferienreisen und Ausflüge sind enthalten: Fahrgelder, die Aus-
gaben für Gepäckbeförderung, sonstige Reisekosten (z. B. Trink-
gelder), Beiträge für Erholungsheime, KdF.-Reisesparmarken 
(soweit im Erhebungsjahr eingelöst); dagegen sind die Kosten der 
Verpflegung während des Reiseaufenthalts hier nicht enthalten, 
sondern den Ausgaben für Ernährung hinzugerechnet worden, 
soweit diese Verpflegung nicht unentgeltlich (etwa durch Ver-
wandte) erfolgt ist. 

Die Gruppe »Sonstiges« der Leistungen zur Bildung, Unter-
haltung und Erholung enthält Schulungsbeiträge, die Eintritts-
gelder zu Kameradschaftsabenden, Tanz und anderen Festlich-
keiten, zu Versammlungen, Ausstellungen, für Zirkusbesuch, das 
Entgelt für Bootsfahrten, für den Kindergarten, die Ausgaben 
für das Laden des Rundfunk-Akkumulators. 

Die Verkehrsausgaben nahmen mit steigendem Einkommen 
einen größeren Teil der Gesamtausgaben in Anspruch: 0,9 vH in 
der unteren, 1,1 vH in der mittleren, 1,3 vH in der oberen Ein-
kommenstufe. .Mehr als die Hälfte der Verkehrsausgaben machten 
die Fahrgelder aus, wobei es sich in der Hauptsache um die 
Fahrten des täglichen Lebens (zur Arbeitsstätte, zur Schule), 
nicht dagegen um die Fahrgelder bei Erholungsreisen handelt. Die 
Ausgaben für Fahrrad, Motorrad u. dgl. umfassen sowohl die An-
schaffungen solcher Beförderungsmittel oder von Zubehörteilen 
als auch die Reparaturen und den Betriebsstoff. 

Unter den Steuern sind der Steuerabzug vom Arbeitslohn, 
die Bürgersteuer und die Kirchensteuer zusammengefaßt. Ihr 
Anteil erhöhte sich mit wachsendem Einkommen von 1,3 auf 1,5 
und 1, 7 v H der Gesamtausgaben. Als Ausdruck der Steuer-
belastung im üblichen Sinn dürfen diese Zahlen indessen nicht 
angesehen werden. 

Im Gegensatz zu den Steuern steigen die Beiträge zur 
Sozialversicherung im Durchschnitt langsamer als das Ein-
kommen. In der unteren Einkommenstufe entfielen auf diese 
Beiträge 8,2 vH der Gesamtausgaben, in der mittleren 8,0 vH 
und in der oberen nur noch 7,7 vH. Den größten Betrag nimmt 
die Krankenversicherung in Anspruch, dann folgen die Arbeits-
losen- und die Invalidenversicherung. In einem bemerkenswert 

großen Teil der Haushaltungen waren daneben auch freiwillige 
Versicherungen abgeschlossen. Von den 350 Haushaltungen 
zahlten rd. 80 vH Beiträge zu einer Lebensversicherung oder 
Sterbekasse, rd. 60 vH Beiträge zur Sachversicherung; dagegen 
kommen nur bei einem Viertel der Haushaltungen Beiträge zu 
einer freiwilligen Krankenversicherung und Unfallversicherung vor. 

An Beiträgen zu Organisationen wurden ziemlich 
gleichmäßig 1,6 vH der Gesamta~sgaben bezahlt. 

Ebenso gleichmäßig war der Anteil der Spenden an öffent-
liche Organisationen (0,3 vH) und der Unterstützungen und 
Geschenke an nicht zur Haushaltung gehörige Personen 
(0,6 vH). 

Soweit bei Haushaltungen mit Landbewirtscha:ftung oder 
Viehhaltung die Ausgaben für das Land und die Viehhaltung 
größer waren als der Wert der Erträge daraus, machten die .Mehr-
ausgaben im Durchschnitt aller Haushaltungen nur einen gering-
fügigen Betrag aus. 

Eine Reihe von Ausgaben, die in bereits bestehende Gruppen 
nicht einzuordnen waren, andererseits aber nicht wichtig genug 
waren, um aus ihnen je eine besondere Ausgabengruppe zu bilden, 
sind zu der Restgruppe » Sonstige VerbrauchsausgabenK 
zusammengefaßt worden. Hierher gehören z. B. Briefmarken, 
andere Post- und Fernsprechgebühren, sonstige Gebühren aller 
Art, Zinsen, Ausgaben für einen Rechtsanwalt, verlorenes Geld, 
Spielverluste, Kosten der Hunde- und Vogelhaltung. 

Von den 350 Haushaltungen haben in der unteren Einkommen-
stufe 84 (61,8 vH), in der mittleren 83 (60,6 vH) und in der oberen 
Einkommenstufe 55 Haushaltungen (71,4 vH) einen Teil ihres 
Einkommens zur Entschuldung oder zur zusätzlichen Bildung 
von Ersparnissen in Geld- oder Naturalform verwandt. Im 
Durchschnitt aller Haushaltungen in jeder Einkommenstufe stieg 
der sich hierfür ergebende Betrag von der unteren zur oberen Ein-
kommenstufe von 1,8 vH auf 2,1 vH und 3,4 vH der Gesamt-
ausgaben. 

Die Einzelheiten des Nahrungsmittelverbrauchs sowie der 
Vergleich mit den Ergebnissen der Erhebung von 1927 /28 wer-
den in weiteren Aufsätzen dargestellt werden. 

ERZEUGUNG UND VERBRAUCI-I 
Die Ernte 1938 

Endgültige Ergebnisse 

Die endgültige Getreideernte 1938 1) 

Die Schätzungen der Berichterstatter, die von Vorschätzung 
zu Vorschätzung günstiger ausfielen, ergeben auch bei .der 
endgültigen Feststellung eine weitere Erhöhung der Getreide-
ernte 1938. Mitte Januar 1939 wurde die Getreideernte 
(einschließlich Mais) im alten Reichsgebiet auf 26,36 Mill. t 
berechnet; das sind noch et_wa 0,5 Mill. t mehr, als auf Grund 
der Erntevorschätzung zu Anfang September zu erwarten waren. 
Nach den endgültigen Schätzungen liegen die Hektarerträge 
sämtlicher Getreidearten außer Mais über denen zu Anfang 
September. Die Mehrerträge je ha bewegen sich zwischen 0,3 dz 
bei Winterroggen und 0,9 dz bei Winterweizen. Die endgültigen 
Vorjahrsergebnisse und die Ergebnisse im Durchschnitt 1932/37 
werden erheblich übertroffen. 1938 ist je Flächeneinheit eine 

außerg~wöhnlich große Getreideernte eingebracht worden, die 
jedes frühere Ergebnis übertrifft. 

1) Die Ergebnisse der Bodenbenutzungserhebung und der Ernte iür das Reich 
und die größeren Verwaltungsbezirke sind als Sonderausgabe, 34 Seiten, er· 
schienen und können vom Statistischen Reichsamt zum Preise von 2,- ,71.Jt 
bezogen werden. 

Hektarerträge 
End, 

g111Uge Vor-
lm Ern\..,. schä.'1u1 

alten Reichsgebiet mlttlung Sepl 1938 
ms 

Winterroggen ..... 1 20,21 19,9 
Sommerroggen .... 15,8 15,7 
Winterweizen •.... Zl,6 26,7 
Sommerweizen .... 25,5 25,1 
Spelz ............ 18,6 17,7 
Wintergerste •..... 30,2 'l!},9 
Sommergerste •.... 23,2 22,8 
Hafer ............ 23,6 23,2 
Meng· {Winter . 21,7 21,0 

getreide Sommer 21,7 21,3 
Maia ............. Zl,2 *)28,8 

*) Dezembervorschätzung. 

Endgültige 
Ernte-

ermittlung 
Veränderung 1938 gegen 

1937 l 1•3!/37 1937 l 1932/37 I 1937 l 1932/37 

dz je ha vH 
16,7 17,5 + 3,51 +2,7 +21,01 + 15,4 
13,6 13,3 + 2,2 +2,5 +16,2 + 18,8 
22,7 22,3 + 4,9 + 5,3 +21,6 + 23,8 
22,4 21,1 + 3,1 + 4,4 +13,8 + Z0,9 
16,8 14,9 + 1,8 + 3,7 +10,7 + 24,8 
23,2 24,9 + 7,0 + 5,3 +30,2 + 21,3 
20,6 19,c + 2,6 + 3,4 +12,6 + 17,2 
20,8 19,9 + 2,8 +3,7 +13,5 + 18,6 
18,1 \} 18 31 + 3,6 }+341+19,9 }+ 18,6 19,6 ' + 2,1 ' +10,7 
31,7 • - 4,5 • -14,2 

Da die statistischen Feststellungen in Oste'l'Teich denen. des Reichs nu'I' allmählich angeglichen WeTden 
können, beziehen sich alle Angaben füt' das »Deutsche Reich«, soweit nichts anderes vermerkt ist, in 
» W vrtschaf t und Statistik« vor/,äufig twch auf das Reichsgebiet ohne Osterreich. Das gleiche gilt für 

das mit dem Reich vereinigte sudetendeutsche Ge"/Jiet. 
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dz 
28 

Hektarerträge der 6etreideernten 1929 bis 1938 dz 
28 

2,80 Mill. t oder um 24,3 v H über-
trifft. Die endgültige Gersten-
und Haferernte mit 10,61 Mill. t 
ist trotz Rückgang der Anbau-
fläche (- 4,1 vH) um 1,1 Mill. t 
= 11,1 vH, die Ernte an Meng-
getreide mit 1,28 Mill. t um etwa 
130 000 t = 11,4 vH größer als 
im Vorjahr. Die Maisernte wird 
1938 auf 179 000 t veranschlagt 
gegen 121000 t im Vorjahr; das 
sind infolge einer um 72 v H grö-
ßeren Anbaufläche 47,7vH mehr. 
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1929 33 38 % 29 33 38 3~29 33 38 3%, 29 33 38 3'{,, 29 33 38 3%,29 33 38 ~7 

Erntemenge1) nach Eiweißge-
halt und Stärkewert. Der Stärke-
wert der Ernte 1938 berechnet 
sich nach den endgültigen Er-
gebnissen auf 43,37 Mill. t ge-
gen 41,70 Mill. t im Jahre 1937 
und etwa 38 Mill. t im Durch-
schnitt 1932/37. Das Ergebnis 
des Jahres 1937 wird somit um 

Roggen Weizen u.Spelz Gerste Hafer Mengge!reide Getreide insgesamt 
(einscbl ""1is) 

W.uSl.39 

In allen Gebieten des Reichs wurden gute Ernten verzeichnet. 
Die Mehrerträge im Vergleich zum Vorjahr und zum Durchschnitt 
1932/37 betragen je nach Getreideart und Fruchtart bis zu 94 vH. 
Eine ganz hervorragende Roggenernte wurde in Schleswig-Hol-
stein, Thüringen und Mecklenburg eingebracht. In diesen Ge-
bieten werden die Vorjahrsergebnisse um etwa 37 vH, die Durch-
schnittsergebnisse um etwa 26 v H übertroffen. Bei Winterweizen 
lauten die entsprechenden Verhältniszahlen 60 vH und 33 vH, 
bei Wintergerste sogar 94 v H und 36 v H. Die Wintergerste 
fällt 1938 mit einem besonders hohen Ertrag auf. Erstmals wird 
die Grenze von 30 dz je ha überschritten. Damit sind 1938 bei 
der Wintergerste fast so hohe Flächenerträge erzielt worden wie 
bei Mais in dem guten Maisjahr 1937 und um etwa 3 dz höhere 
Erträge als im Jahre 1938. 

Unter Zugrundelegung der Ende Juni 1938 ermittelten An-
bauflächen ergeben sich nach den endgültigen Schätzungen im 
alten Reichsgebiet für die einzelnen Getreidearten folgende 
Erntemengen: 

erlrige Ernte 
Im 

Reichs 
allen 
gebiet 

ggen ..... 1 Winterro 
Sommerr 
Winterwe 
Sommerw 
Spelz .. 
Winterge 
Sommerg 
Hafer •. 
:M:eng-

getreide 
:M:ais .•. 

~ggen .... 
1zen •.••• 
eizen .... .......... 

rste ...... 
erste ..... 

·{wh;i;r": 
Sommer .......... 

End-
gd!llge Vor-
Emteer- sohätmg 
mllllung Septli38 

1!138 

8,52 8,37 
0,09 0,09 
5,09 4,92 
0,49 0,48 
O,JO O,JO 
1,56 1,53 
2,69 2,65 
6,36 6,27 
0,22 0,21 
1,06 1,04 
0,18 *) 0,19 

*) Dezembervorschätzung. 

Endgültige 
Ernte- Veränderung 1938 gegen 

ermittlung 

193711932/37 1937 l 1932/37 1 1937 l 1932/37 

:M:ill. t vH 
6,84 7,68 +l,68 + 0,84 +24,6 + 10,9 
0,08 0,08 +0,01 + 0,01 +13,7 + 8,7 
3,97 (27 +1,12 +0,82 +28,1 + 19,1 
0,49 0,52 - - 0,03 - 1,0 - 6,0 
0,ll 0,13 -0,01 - 0,03 - 6,1 - 20,8 
1,02 0,87 +o,54 + 0,69 +63,9 + 80,9 
2,62 2,52 +0,07 + 0,17 + 2,4 + 6,4 
5,92 5,70 +0,44 + 0,66 + 7,6 + 11,6 
0,18 }o,85 +o,04 }+ 0,43 +19,6/}+ 511 0,97 +0,09 + 9,8 ' 
0,12 +o,06 +47,7 • 

Die Ergebnisse der letzten Vorschätzung werden bei Roggen 
um etwa 144 000 t, bei Weizen um etwa 175 000 t, bei Gerste 
um 72 000 t, bei Hafer um 92 000 t übertroffen. Bei Brotgetreide 
betragen die Mehrerträge im Vergleich zur dritten Getreidevor-
schätzung etwa 300 000 t, beim übrigen Getreide 200 000 t, 
also zusammen etwa 500 000 t ( + 2 v H). Im Vergleich zum 
endgültigen Ergebnis des Jahres 1937 ist die Getreideernte 
1938 um 4,04 Mill. t ( + 18,1 vH), im Vergleich zum Durch-
schnitt 1932/37 um 3,4Mill. t (+ 14,8 vH) größer. Gegen-
über der berichtigten1) durchschnittlichen Getreideernte 1932/37 
(22,67 Mill. t) beträgt der tatsäcl1Iiche Mehrertrag sogar 3,7Mill. t 
(16,3 vH). Im Vergleich zum Vorjahr sind 1,7 Mill. t Roggen 
und 1,1 Mill. t Weizen mehr geerntet worden. 

Im ganzen ergibt sich demnach für das alte Reichsgebiet, 
daß die Brotgetreideernte des Jahres 1938 mit 14,29 Mill. t 
infolge Vergrößerung der Anbaufläche und außergewöhnlich 
hoher Hektarerträge das Vorjahrsergebnis (11,49 Mi:11. t) um 

1 ) Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß die Haferernte infolge einer 
Überschätzung der Anbaufläche in frliheren Jahren im Durchschnitt 1932, 37 nm 
etwa 300 000 t zu hoch errechnet worden ist. 

4 vH, das Durchschnittsergebnis 
sogar um 13,3 vH übertroffen. Eine so große Ernte, ausgedrückt 
in Stärkewerten, ist bisher im alten Reichsgebiet nicht erzielt 
worden. Selbst das bisher größte Ergebnis des Jahres 1937 
wird um 4 vH und das des Jahres 1932 sogar um 12 vH über-
troffen. Der Mehrertrag im Vergleich zum Vorjahr ist auf die 
große Getreideernte des Jahres 1938 zurückzuführen, deren 
Stärkewert sich auf 18 Mill. t gegen 15,2 Mill. t im Vorjahr 
berechnet; das sind rd. 3 Mill. t mehr. Aus dem Vergleich mit 
1932 ergibt sich, daß die hervorragende Ernte von 1938 auch 
eine Folge der Umstellung zur intensiveren Bodennutzung ist. 

Dfe Get,,eideernten 1929 b(s 1938 

Mais-- - - -...._,. 
Menggetr,efde- -

Hafer--------

Gerste------

Weizen und 
Spelz------

Roggen------

MßLt 
27000 

24000 

21000 

18000 

15000 

12000 

9000 

6000 

3000 

\\iu St. J9 

1929 30 31 32 33 31t- 35 36 37 M 3%, o 
Durchschnitt 

Die 1938 geerntete Eiweißmenge übertrifft mit 4,17 Mill. t das 
Vorjahrsergebnis um 7,2 vH. Dieser Mehrertrag ergibt sich 
lediglich aus der. Steigerung bei den Hauptgetreidearten mit 
18,8 vH und den Ölfrüchten mit 19,8 vH. Im Vergleich mit dem 

1 ) Zwecks Durchführung eines umfassenden Erntevergleichs sind sämtliche 
in die Ernteberichterstattung einbezogenen Feldfrüchte (außer Stroh) nach ihrem 
Eiweißgehalt verglichen sowie auf ihren Starkewert umgerechnet worden. 

2* 
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Durchschnitt 1932/37 (3,71 Mill. t) 'ist die Ernte des Jahres 1938 
dem Eiweißgehalt nach um 12,3 vH größer. 

zusammenfassender Überblick 
Zur Beurteilung der gesamten Ernteergebnisse ist es erforder-

lich, alle sich gegenseitig in der Ernährung vertretenden Feld-
früchte, wie Getreide und Kartoffeln, zusammen zu betrachten. 

Die Erntemengen von Getreide und Kartoffeln bewegen sich 
in den letzten 10 Jahren, in Getreidewert umgerechnet, zwischen 
30,81 Mill. t im Jahre 1931 und 39,1 Mill. t im Jahre 1938. Die 
Getreide- und Kartoffelernte des Jahres 1938 übertrifft also 
zusammen die bisher größte Ernte des Jahres 1937 um rd. 
3 Mill. t Getreidewert. Im sechsjährigen Mittel 1932/37 wurde 
eine Getreide- und Kartoffelernte von rd. 34 Mill. t errechnet. 
Das Durchschnittsergebnis ist somit um rd. 5 Mill. t Getreide-
wert kleiner. 

Die Hülsenfruchternte*) betrug 612 300 t; das Vorjahrs-
ergebnis wurde nicht ganz erreicht, aber das Durchschnittser-
gebnis um + 7 ,5 v H überschritten. 

Die Ernte an Saftfutter war gut. Es fielen insgesamt1) an: 
1938 1937 

Mill. t 
Zuckerschnitzel... . . . . . . . . . . . . . . ') 0,63 (0,372) 0,62 (0,362) 
Melasse........................ ') 0,15 (0,072) 0,15 (0,072) 
Trockenschnitzel.. . . . . . . . . . . . . . . ') 0,91 (0,472) 0,92 (0,475) 
Zuckerrilbenblatter und -köpfe... 11,66 (0,909) 11,78 (0,919) 
Futterrüben (Runkel-, Kohl- und 

Mohrrüben) . . . . . . . . . . . . . . . . . • 46,27 (3,014) 50,55 (3,310) 
Futterrübenblätter •...... _. _ .. _. _ .. _. __ 1_1'-,5_7_('-0'-,6-13-'-) __ 1_2'-,6_4_('-0,'-67~0) 

Zusammen 71,19 (5,452) 76,66 (5,808) 

') Im alten Reichsgebiet. Die Zahlen in Klammern bedeuten die Umrechnung 
in Stärkewert. - 1) Vorlaufige Angaben. 

Im ganzen stehen somit 5,5 Mill. t Saftfutter weniger zur 
Verfügung als in dem sehr guten Futterjahr 1937, aber immer 
noch 2 Mill. t mehr als im Jahre 1936. Dem Stärkewert nach 
bleibt die Saftfutterernte um etwa 350 000 t hinter dem Vor-
jahrserge bnis zurück, liegt aber um 330 000 t über dem Er-
gebnis von 1936. Die Minderung im Vergleich zum Vorjahr ist 
besonders auf die um etwa 4 Mill. t kleinere Futterrübenernte 
zurückzuführen. Der Anfall an Rübenblättern und -köpfen wird 
nur wenig geringer veranschlagt als im Vorjahr. Dagegen ist der 
Anfall an vollwertigen Zuckerschnitzeln größer als 1937. 

Die Heuernte 1938 berechnet sich auf 37,2 Mill. t gegen 
34,9 Mill. t im Durchschnitt 1932/37; sie entspricht fast der 
guten Heuernte des Jahres 1937. Neben der Heu- und Saft-
futterernte ist für die Futterversorgung auch die Ernte an land-
wirtschaftlichen Zwischenfrüchten zu berücksichtigen. Da eine 

*) Vgl. ,w. u. St.• 1938, S. 940. 

Die Aussaatflächen von Wintergetreide 
und Winterölfrüchten für das Erntejahr 1939 

Da bei der Erhebung über die Aussaatflächen der Winter-
früchte im Dezember lediglich die Anbauveränderungen von orts-
kundigen Sachverständigen summarisch für die einzelnen Gemein-
den geschätzt werden, können die Ergebnisse nur Aufschluß geben 
über die Anbautendenz und ungefähr über das Ausmaß der Ent-
wicklung. Die Aussaatfläche von Winterroggen bleibt im alten 
Reichsgebiet mit 4,12 Mill. ha hinter der Erntefläche des Vorjahrs 
um etwa 83 000 ha (- 2,0 vH) zurück. An dieser Anbauverkleine-
rung sind alle Gebiete beteiligt, namentlich die Provinzen Schlesien, 
Sachsen, Pommern und Brandenburg sowie die Länder Bayern 
und Mecklenburg. In diesen Reichsteilen beträgt der Rückgang 
der Anbaufläche etwa 50 000 ha. Es handelt sich hierbei, ab-
gesehen von Brandenburg, um Gebiete, die über größere Flächen 
guten Weizenbodens verfügen. Bei einem Vergleich der Aussaat-
fläche für die Ernte 1939 mit der Erntefläche des Jahres 1938 ist 
der Umfang der Auswinterung, obwohl er verhältnismäßig gering 
war, zu berücksichtigen. Danach ist mit einer Einschränkung des 
Winterroggenbaus um etwa 90 000 ha = 2,2 vH zu rechnen. 

Winterweizen wurde auf 1,91 Mill. ha ausgesät; das sind 
rd. 61 000 ha ( + 3,3 v H) mehr als im Vorjahr abgeerntet und 
etwa 56 000 ha mehr als im Herbst 1937 für die Ernte 1938 aus-

befriedigende Zwischenfruchternte,' allerdings auf einer etwas 
kleineren Anbaufläche als 1937 eingebracht worden ist, ist mit 
fast ebensoviel Futtermassen zu rechnen wie im Vorjahr. 

Emteertrlige Kar- Gelrelde und 

Im ~e- toffeln ~::~:!:! 
alten Reichsgebiet treide') 1

) ,nsammen 

Heu 
{Klee-, 

Luzerne-
n. Wiesen· 

heu)1 ) 

1000 t 
1932 ............... 23 530 44513 34658 37 880 
1933 ............... 25 079 41 765 35520 33 585 
1934 ............... 21 066 44545 32 202 27 067 
1935 ............... 22 092 41 309 32 419 33 403 
1936 ..............• 21 924 46324 33505 40 180 
1937 ............... 22 321 55310 36 149 37 481 
1938 ............... , 26 363 50 894 39 087 37 222 
Durchschnitt 1932/37 22 669 45 627 34076 34933 

Futter- ! Zucker-
ruben ') ruhen 

1 

44589 7 879 
40 623 8582 
41 994 10 397 
44306 10571 
47141 12 096 
50547 15 701 
46268 15546 
44828 10 871 

') Bei Hafer, Kartoffeln und Wiesen in den Jahren 1932 bis 1934 und im 
Durchschnitt 1932/37 wurde die Ernte auf Grund berichtigter Anbauflachen nach 
der Bodenbenutzungserhebung 1935 berechnet. - ') Einschl. Kohl· und Mohr-
rüben. 1932 und 1933 einschl. Mohrrüben als Gemüse, jedoch ohne Preußen. 

Nimmt man einen durchschnittlichen Getreidebedarf von 
etwa 24 Mill. t an, so reicht die inländische Getreideernte aus, 
um den Bedarf im Wirtschaftsjahr 1938/39 zu decken und dar-
über hinaus die Vorräte, die am Ende des Wirtschaftsjahres 
1937/38 etwa 3 Mill. t betragen hatten auf nahezu 6 Mill. t Ende 
1938/39 zu erhöhen. Bei Berücksichtigung der im Laufe des 
Wirtschaftsjahres 1938/39 bereits getätigten und noch zu er-
wartenden Einfuhrep. dürfte am Ende des Wirtschaftsjahres 
mit noch größeren Übergangsbeständen zu rechnen sein. 

Der jährliche Getreidebedarf kann aber nur im Zusammenhang 
mit der Kartoffelernte beurteilt werden. Da diese im Jahre 1938 
um etwa 4 Mill. t kleiner ist als 1937, dürfte unter sonst gleichen 
Verhältnissen im Wirtschaftsjahr 1938/39 der Futtergetreide-
bedarf höher sein als 1937/38. Infolge der um etwa 5,5 Mill. t 
kleineren Saftfutterernte muß bei der Rindvieh- und Schweine-
verfütterung in diesem Jahr in stärkerem Umfang auf die Kar-
toffeln zurückgegriffen werden. Unter sonst gleichen Verhältnissen 
erfordert allein die kleinere Kartoffelernte einen zusätzlichen 
Getreidebedarf von 1 Mill. t und die kleinere Saftfutterernte einen 
zusätzlichen Kartoffelbedarf von 0,4 Mill. t Getreidewert. Da aber 
zu erwarten ist, daß die Kartoffeln im Wirtschaftsjahr 1938/39 
mit Rücksicht auf die geringere Ernte vorsichtiger und sehr viel 
besser verwertet werden als im vorangegangenen Wirtschaftsjahr, 
dürfte der Getreidebedarf im Wirtschaftsjahr 1938/39 nur un-
erheblich größer sein. 

Besonders bemerkenswert ist ferner, daß die Weizenernte 1938 
seit Jahren erstmals wieder ausreicht, um ohne ausländische 
Zuschüsse den voraussichtlichen Inlandsbedarf im Wirtschafts-
jahr 1938/39 im alten Reichsgebiet zu decken. 

gesät worden sind. Die Ausdehnung des Weizenbaus auf Kosten 
des Roggenbaus ist unverkennbar, zumal der Weizenbau sich in 
den Gebieten vergrößerte, in denen der Roggenbau in einem ähn-
lichen Umfang eingeschränkt wurde. In einzelnen Gebieten, 
namentlich in Ostpreußen, in der Provinz Sachsen und in Württem-
berg ist die Zunahme der Weizenanbaufläche stärker als die Ab-
nahme der Roggenanbaufläche. 

Die Aussaatfläche der Wintergerste für die Ernte 1939 hat 
um 5,4 vH zugenommen, und zwar vor allem in den eigentlichen 
Anbaugebieten der Wintergerste. In Ostpreußen und in Süd-
deutschland sind aber zum Teil erheblich weniger Flächen mit 
Wintergerste bestellt worden als im Vorjahr. Während diese 
Entwicklung in Ostpreußen, das kein besonders geeignetes Klima 
für den Anbau der Wintergerste hat, verständlich ist, dürfte die 
Anbauverkleinerung in Süddeutschland nicht durch ungünstige 
klimatische Verhältnisse zu erklären sein. 

Die Aussaatfläche für Winterraps ist um 6,7 vH kleiner als 
diejenige des Vorjahrs. Innerhalb der einzelnen Reichsteile ist der 
Anbau, wenn man von kleineren Gebieten absieht, lediglich in 
Ostpreußen, Brandenburg und Pommern vergrößert, dagegen in 
allen übrigen Gebieten verkleinert worden. 

Im ganzen übertrifft somit die Aussaatfläche bei Wintergetreide 
die Erntefläche des Jahres 1938 um etwa 4 000 ha. Im Vergleich 
zur endgültigen Aussaatfläche im Herbst 1937 (Juni-Ermittlung 
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zuzüglich der umgepflügten Flächen) bleibt die diesjährige Aus-
saat für Wintergetreide unerheblich (- 0,1 vH), für Winterraps 
(- 7,4 vH) etwas stärker zurück. Da nach den Erfahrungen des 
letzten Jahres die Schätzungsbeiräte selbst das Ausmaß der Anbau-
entwicklung recht zuverlässig schätzen, darf angenommen werden, 
daß, falls größere Auswinterungsschäden nicht eintreten, die end-
gültigen Ergebnisse der Bodenbenutzungserhebung im Mai 1939 
nur wenig von den vorläufigen Zahlen .abweichen werden. Die 
endgültigen Aussaatflächen errechnen sich durch Addition von 
Maiermittlung und Umfang der Umpflügungen. 

saatffichen Aus 
von W 

w 
und 
Im D 

lntergetrelde, 
lnterraps 

Wlnterrtlbsen 
ezember 1988 

Preußen 
Ostpre 
Berlin 
Brand 
Pomm 
Schles 
Sachs 

·············· 
ußen ......... 

;~i;~;g: : : : : : : : 
ern ........... 
ien ........ ... 
en ............ 
wig-Holstein ... Schles 

Hanno 
West! 
Hesse 
Rhein 
Hohen 

ver ........... 
alen ....... .' ... 
n-Naasau .•.... 
provinz ....... 
zoll. Lande .... 

Bayern. 
Sachsen 
Württem 
Baden .. 
Thüring 

.............. 
b~~g·::::::::: 
·············· en . ........... 
.............. Hessen. 

Hambur 
Mecltlen 
Oldeubu 
Braunsch 
Bremen 
Anhalt. 
Lippe .. 
Schaumb 
Saarland 

g ............. 
burg .......... 
rg ............ 
weig ......... 

·············· .............. 
;;rg:Üpi,;::::: .............. ---
es Reichsgebiet 
nutzungserheb. 

Alt 
Bodenbe 

Jun 
Desgl. z 

umgep 
Dez. 193 

benutz 

i 1938 ........ 
uzüglich der 
llUgten Flächen 
8 gegen Boden· 
ungserh. 1938 ') 

vH .... 

1 

Winter- Winter-
roggen weizen 

3 081 646 I 022061 
410345 65 520 

2957 102 
510 852 74 822 
561 193 62 186 
441 977 208 703 
234 455 208 849 
107 083 60809 
347 378 84767 
174 733 63102 
126 022 72833 
164069 115 819 

582 4549 
412 792 370 012 
149 856 91 478 
23 254 1!7 553 
33 988 64616 
60644 77 560 
50 129 37741 
2605 584 

191 171 59075 
47 234 l 916 
19850 28683 

884 108 
22389 19 878 
lO 063 6353 
3 548 2075 

11 907 8 156 
4 121 960 1907849 

4 204579 1 847148 

4212555 1852187 

- 90595 + 55662 
- 2,2 + 3,0 

Winter-1 Winter-
Winter- Winter- raps rübsen 

spelz gerate zur Samen· 
gewinnung 

ha 
4495 390 024 31362 5594 
- 357 265 740 - 50 13 -- 31 873 5700 579 - 25 456 3 237 498 - 49 743 5 1671 116 - 77646 3304 163 
- 30 849 5 159 l 180 - 58 095 • 2261 189 - 53 432 l 422 350 
- 21 280 l 880 l 075 

108 41 112 2 905 670 
4387 131 49 34 
2129 19 315 3 449 271 
- 35 152 2374 195 

36 631 4460 1 342 95 
10006 7486 1474 200 - 14400 996 lbO 

214 5 021 788 375 - 466 l -- 30208 5 523 1910 
7 4149 112 26 - 16 378 442 10 

- 130 - 8257 134 3 - 6545 77 11 - 1558 3 -- 1665 60 17 
53 482 545 214 48137 8867 

55 799 517 295 51594 1) 8 847 

55 888 517693 51 965 1) 8847 

-2406 +27521 -3828 + 20 
- 4,3 + 5,3 - 7,4 + 0,2 

1 ) Nach der Dezembererhebung 1937, da 1938 nicht getrennt erhoben. -
1) Zuzüglich Umpfiugungen. 

Milcherzeugung im Januar 1939 
Nach den Berichten der Schätzungsausschüsse für die amtliche 

Milcherzeugungsstatistik stellte sich der Milchertrag im Januar 
1939 im Reichsdurchschnitt (altes Gebiet) auf 192 kg je Kuh. Er 
erreichte damit dieselbe Höhe wie im gleichen Monat des Vorjahrs. 
Während sich in Nordost-, in West- und Süddeutschland im all-
gemeinen Zunahmen ergaben, wurden in Nordwestdeutschland 
einschl. Mecklenburg meist Abnahmen gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahrsergebnis festgestellt. Die stärksten Zunahmen 
(über 7 vH) wurden aus den Bezirken Allenstein, Westpreußen, 
Grenzmark Posen-Westpreußen, Münster, Koblenz, Düsseldorf, 
Köln, Trier, Oberpfalz und Mainfranken sowie aus Hessen, ent-
sprechende Abnahmen aus den Bezirken Stettin, Merseburg und 
Aurich sowie aus Mecklenburg und Lippe gemeldet. Die Gesamt-
erzeugung an Kuhmilch errechnete sich für Januar 1939 aus den 
Durchschnittsangaben über den Milchkuhbestand und den Milch-
ertrag auf insgesamt 1,92 Mrd. kg. Sie ist gegenüber dem gleichen 
Monat des Vorjahrs infolge der Verminderung des Kuhbestandes 
um 1,8 vH zurückgegangen. 

Durch- Milch- Durch· Milch-
Milcherzeugung schnitts- erzeu- Milcherzeugung schnitts- erzeu.-
Im Januar 1939 ertrag gung ins- im Januar lB39 ertrag gungins-

(Vorläufiges je Kuh gesamt 
(Vorläufiges je Kuh gesamt 

Mill. Mill. 
Ergebnis) 

kg 
Ergebnis) 

kg 

Deutsches Reich ... 192 1 918,5 Bayern ........... 161 303,1 
Preußen .......... 206 l 181,8 Sachsen .......... 189 85,5 

W ilrttemberg ...•.. 173 96,3 Ostpreußen ..... 234 153,5 Baden •........... 151 53,4 Berlin .......... 310 5,2 
Brandenburg .... 196 94,0 Thüringen ........ 174 41,1 
Pommern ....... 203 125,3 Hessen ........... 182 30,2 

Hamburg •........ 224 2,1 
Schlesien ....... 188 154,2 Mecklenburg •....• 221 57,5 
Sachsen ........ 219 92,2 Oldenburg ........ 192 29,6 Schlesw .• Holstein 201 85,7 Braunschweig ••..• 259 15,0 Hannover ....... 220 175,8 Bremen ........... 271 1,7 Westfalen .•..... 217 109,7 Anhalt ........... 232 7,1 
Hessen-Nassau .. 170 62,2 

t~fi~~,;,b~·rg:i,ipj,;: 
235 5,3 

Rheinprovinz .... 205 120,5 260 2,1 
Hohenzoll. Lande 143 3,5 Saarland .......... 170 6,7 ---

Im Vergleich mit Dezember 1938 hat sich der durchschnitt-
liche Milchertrag der Kühe wie jahreszeitüblich wieder erhöht, 
doch war die Steigerung mit 3,8 v H etwas stärker als in der gleichen 
Zeit des Vorjahrs (2,1 vH). Erheblich (rd. 10 bis 14 vH) war sie in 
den Bezirken Allenstein, Erfurt und Minden sowie in Mecklenburg, 
Braunschweig und Lippe, am geringsten (unter 2 vH) in den Be-
zirken Frankfurt, Oppeln und Köln sowie in Hessen und Anhalt. 
Eine Verminderung bis zu 2 vH wurde dagegen aus dem Bezirk 
Osnabrück und aus Bayern, Baden und dem Saarland gemeldet. 

Schlachtungen und Fleischversorgung im Jahre 1938 
Die nachstehenden Angaben über die Schlachtungen und die zur Verfügung 

stehende Fleischmenge beziehen sich nur auf den Umfang des alten Reichs-
gebietes. Bei dem Vergleich der Ergebnisse für 1938 mit denen von 1937 ist zu 
berucksichtigen, daß der Warenaustanseh zwischen dem alten Reichsgebiet 
einerseits und Osterreich und den sndeteudeutschen Gebieten andererseits 
seit 1. April bzw. 1. Oktober 1938 nicht mehr besonders erfaßt wird. Auf die 
Gesamtentwicklung haben diese Veränderungen aber nur geringen Einfluß. So-
weit es möglich war, wurden sie für den Vergleich ausgeschaltet. So ist das Vieh 
aus Österreich, das - wie in früheren Jahren - in Münehen.gesehlachtet wurde, 
weiter beim Auslandsvieh nachgewiesen worden. Auch wurde die von der Reichs• 
stelle für Tiere und tierische Erzeugnisse ins alte Reichsgebiet getätigte Fleisch• 
znluhr aus Schlachtungen von Auslandsvieh auf dem Wiener Markt - an Stelle 
der frilheren Zufuhren von Lebendvieh aus Jugoslawien, Rumänien und Bulga-
rien - bei der Fleischeinfuhr berücksichtigt. Entsprechend wurden die Fleisch• 
mengen, die von dieser Stelle ans dem alten Reichsgebiet in die neuen Gebiete 
gebracht wurden, abgesetzt. , 

Für die Höhe des Fleischanfalls sind die Zahl der Schlachtungen 
und das Schlachtgewicht von entscheidendem Einfluß. Beide 
unterliegen von Jahr zu Jahr gewissen Schwankungen und sind 
in erster Linie von dem ,jeweiligen Ausfall der Futtermittel-
erzeugung abhängig. Daneben kommt auch den Maßnahmen eine 
besondere Bedeutung zu, die im Zuge der Marktordnung auf 
dem Gebiete der Schlachtvieh- und Fleischwirtschaft (durch Fest-
setzung der Kontingentierungssätze, Staffelung der Preise, Mast-
verträge u. a. m.) getroffen werden. Außergewöhnliche Um-
stände, wie starkes Auftreten von Tierseuchen, fehlende Arbeits-

kräfte usw., können vorzeitige Schlachtungen zur Folge haben und 
zu einer Erhöhung der Schlachtungsziffern führen, die aber dann 
- unter sonst gleichen Voraussetzungen - auf Größe und Zusam-
mensetzung des Viehbestandes nicht ohne Einfluß bleiben. 

Die Rinderschlachtungen betrugen im Jahre 1938 insgesamt 
4 275 000; sie lagen um 419 000 = 10,9 vH über Vorjahrshöhe. 
Bei der Beurteilung dieser Zahlen ist zu berücksichtigen, daß die 
Rinderhaltung Ende 1937 ihren bisher größten Bestand erreicht 
hatte, nachdem sie im Jahre 1935 als Folge der schlechten Futter-
mittelernte eingeschränkt worden war. Neben der Besserung der 
Futtermittelversorgung in den folgenden Jahren waren durch 
Begrenzung der Rinderschlachtungen auf zunächst 70 v H und 
Mitte 1937 auf 90 vH die Voraussetzungen für den Wiederaufbau 
und die Sicherung des Rindviehstapels geschaffen worden. Da der 
hohe Bestand an Rindern ohnehin größere Mengen an Schlacht-
vieh erwarten ließ, ist Anfang 1938 die Begrenzung der Schlach-
tungen durch Heraufsetzung des Kontingentsatzes auf 100 vH 
gelockert worden. Auf die Erhöhung der Rinderschlachtungen 
dürfte auch die starke Verbreitung der Maul- und Klauenseuche 
und der Mangel an geschulten Arbeitskräften eingewirkt haben. 
Der größere Rindfleischanfall war dabei nicht nur zur Deckung 
des Rindfleischbedarfs der Bevölkerung, sondern - bei dem Rück-
gang der Schweinehaltung - auch zum Ausgleich für den zu er-
wartenden geringeren Anfall an Schweinefleisch erforderlich. 
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Die Zunahme der Rinderschlachtungen ist nur auf Mehr-
schlachtungen von Inlandstieren (um 447 000 Stück = 12,2 vH) 
zurückzuführen. Die Schlachtungen von Rindern aus dem Aus-
land, die verhältnismäßig nur gering sind (insgesamt rd. 168 000 
Tiere), sind um 28 000 = 14,5 vH zurückgegangen. 

Die Schlachtungen von Rindern inländischer Herkunft 
übertrafen vor allem in den ersten Monaten des Jahres 1938 
die des Jahres 1937. Im Januar 1938 betrug die Steigerung 
20,8 vH. Von Schwankungen abgesehen, hielt sich die Zunahme 
in den beiden folgenden Monaten auf derselben Höhe und er-
reichte - nach einer vorübergehenden Ermäßigung im April auf 
15,5 vH - im Mai mit 28,9 vH ihren Höchststand. In den 
Monaten Juni und Juli waren die Schlachtungen an Inlands-
rindern um 14,7 vH und 6,8 vH höher als im Vorjahr, und stiegen 
im August erneut, und zwar auf 11,7 vH. In den folgenden 
Monaten hielt sich die Zunahme der Schlachtungen gegenüber 
den entsprechenden Monaten des Vorjahres durchweg in engeren 
Grenzen; im Dezember lagen sie erstmals unter dem Stand des 
Jahres 1937. 

Zahl Rinder dar. Kühe Kälber Schweine 

der Schlachtungen ins- t'· In- ins- ,dar. In- ins-1dav. In- ins-1 dav. In Schafe 
Zie-

1938 ge- land•· ge- lands- ge~ lands- ge~ Jands- gen 
samt t1ere samt u .... samt Uere samt tiere 

in 1 000 
Januar ..•...•.. 322 306 172 164 402 402 2537 2492 132 28 
Februar ••.••... 321 307 168 162 412 412 2448 2388 129 25 
März •••••••.•• 361 345 187 179 516 515 2 297 2 256 136 63 
April ••••....•. 322 306 163 155 467 466 1698 1660 121 105 
Mai ............ 350 333 170 162 505 505 1556 1504 110 31 
Juni •••.......• 316 303 149 144 465 465 1 400 l 348 140 10 
Jnli •••.......• 330 316 160 152 407 407 1 218 1177 152 8 
August ......... 372 356 176 169 412 410 1 443 1406 186 10 
September ••... 387 374 176 171 341 341 1 211 1 173 209 21 
Oktober ........ 415 400 183 176 331 331 1 233 1175 245 59 
November ..•.•• 4301 416 214 208 404 404 2312 2 260 237 72 
Dezember ...•.. 349 345 191 189 410 410 3 251 3 188 171 68 

Zusammen 4275 4107r 109 2031 5 072i5 068 22604122027 1968 500 
Dagegen 1937 ••. 3856 3 661 1 971 1870 4 960( 957 24728 24238 1 650 682 
lchlaohlllng'9 •• { 1938 168 - 78 4 - 577 - -

AuslandsUeren 1937 195 - 101 3 - 490 - -

Die Schlachtungen von Auslandsrindern zeigen im allgemeinen 
einen uneinheitlichen Verlauf. Während sie in der Zeit von 
Janua.r bis April hinter dem Vorjahr zurückbleiben, gehen sie 
in den Monaten Mai und Juni darüber hinaus. In der zweiten 
Hälfte des Jahres waren die Schlachtµngen von Auslandsrindern 
in den Monaten August, Oktober und November größer, in den 
übrigen Monaten kleiner als im Vorjahr. 

Von den Gesamtschlachtungen an Rindern im Jahre 1938 
entfielen 49,3vH auf Schlachtungen von Kühen gegen 51,1 vH 
im ,lahre 1937, 54,9 vH im Jahre 1936 und 51,3 vH im Jahre 
1935. Die Kuhschlachtungen, die im Jahre 1938 zwa.r zahlen-
mäßig auch gestiegen sind, haben nicht in demselben Maße wie 
die Gesamtschlachtungen an Rindern zugenommen. Sie sind in 
den ersten Monaten 1938 - in Übereinstimmung mit den Ge-
samtrinderschlachtungen - am stärksten gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen. Von der Gesamtzunahme von Schlachtungen inlän-
discher Kühe im Jahre 1938 (rd. 160 000 Stück) wurden allein 
103 000 in den Monaten Januar bis Mai geschlachtet. Im Mai 
lagen die Kuhschlachtungen um 31 790 Stück = 24,4 vH über 
Vorjahrsböhe. Die Schlachtungen von Auslandskühen sind von 
insgesamt rd. 100 000 im Jahre 1937 auf rd. 78 000 im Jahre 
1938 zurückgegangen. 

1938 wurden 5 072 472 Kälber geschlachtet, das sind rd. 
112 000 Stück = 2,3 vH mehr als 1937. Die Zunahme der 
Gesamtschlachtungen an }Qj,lbern ist auf Mehrschlachtungen im 
1. Halbjahr 1938 zurückzuführen, vor allem in den Monaten 
Januar und Februar und im Mai. Während im 1. Halbjahr die 
Kälberschlachtungen um 231 000 stiegen, blieben sie in der 
zweiten Hälfte des Jahres um 119 000 hinter dem gleichen Zeit-
abschnitt 1937 zurück. 

Im Gegensatz zu der Rinderhaltung war bei den Schweinen 
im Jahre 1937 - in Anpassung an die Futterlage - eine Ver-
minderung der Bestände, vor allem auch durch Einschränkung 
der Nachzucht notwendig geworden. Infolgedessen stand für 
1938 von vornherein ein geringerer Anfall von Schlachtschweinen 
in Aussicht. Die günstigere Futterversorgung aus der Ernte 1937 
brachte - in Verbindung mit der größeren Maiseinfuhr für 
1938 - eine Umkehr in dieser Entwicklung durch Wieder-

vergrößerung der Nachzucht mit sich. Um die geringere Zahl 
an Schlachtschweinen auszugleichen, wurde Anfang 1938 durch 
Erhöhung der Erzeugerpreise für schwere Schweine auf eine 
stärkere Ausmästung der Schlachttiere hingewirkt. Durch die 
Erhöhung der Grundpreise für Fettschweine Anfang Oktober 1938 
ist die Schwermast dann noch weiter gefördert worden. 

Im Jahr 1938 blieben die Gesamtschlachtungen an Schweinen 
mit 22,6 Mill. um 2,1 Mill. = 8,6 v H unter denen des Vorjahres. 
Der Rückgang beruht ausschließlich auf den verminderten 
Schlachtungen von Inlandsschweinen, während die Schlachtungen 
von Auslandsschweinen, die mit insgesamt 5'l7 000 nur 2,6 vH 
der Gesamtschlachtungen ausmachen, um rd. 87 000 Stück = 
17, 7 v H zunahmen. 

Für die einzelnen Monate ergibt sich bei den Inlandsschweinen 
im allgemeinen eine Abnahme von 1938 zu 1937; nur die Schlach-
tungen im Mai und vor allem im August 1938 waren, haupt· 
sächlich infolge Maßnahmen auf dem Gebiete der Marktver-
sorgung, größer als im Vorjahr. Die verhältnismäßig geringen 
Schlachtungen an Auslandsschweinen üben auf den Gesamt-
verlauf der monatlichen Veränderungen keinen besonderen 
Einfluß aus. 

An Schafen sind im Jahre 1938 nur Tiere inländischer 
Herkunft geschlachtet worden. Entsprechend der seit Jahren 
bemerkbaren Wiedervergrößerung in der Schafhaltung ist auch 
der Anfall von Schlachtschafen erneut gestiegen, und zwar um 
319 000 = 19,3 vH. 1937 hatte sich gegenüber 1936 eine Zu-
nahme von 100 000 = 6,4 vH ergeben. Insgesamt wurden im 
Jahre 1938 rd. 1,97 Mill. Schafe geschlachtet. Trotz zahlreicheren 
Schlachtungen war die Schafhaltung Ende 1938 aber noch um 
2,5 vH größer als Ende 1937. Die Schlachtungen von Ziegen 
sind 1938 erneut um 182 000 Stück zurückgegangen. 

Das Schlachtgewicht der Rinder ist etwas zurück-
gegangen, und zwar von 257 kg im Jahre 1937 auf 256 kg im 
Berichtsjahr. Die Gewichtsminderung war in den ersten Monaten 
des. Jahres etwas größer als im zweiten Halbjahr, hielt sich aber 
auch in dieser Zeit durchweg in engen Grenzen. Bei Kälbern und 
Schafen ist das Gewicht - von monatlichen Schwankungen abge-
sehen - unverändert geblieben. Dagegen sind die gewerblich ge-
schlachteten Schweine mit 102kg im Durchschnitt des Jahres 1938 
erheblich schwerer als 1937 (94 kg) gewesen. Im Jahre 1938 war 
das Gewicht der gewerblich geschlachteten Schweine in jedem 
Monat um mehrere Kilogramm größer als 1937. Für die haus-
geschlachteten Schweine ist auf Grund von Ermittlungen des 
Reichsnährstandes ein Sondergewicht von durchschnittlich 
117 kg in Rechnung gesetzt. Dank der beträchtlichen Gewichts-
steigerung bei den gewerblich geschlachteten Schweinen ist der 
Rückgang in der Zahl der Schweineschlachtungen nahezu aus-
geglichen worden und auf die Versorgung mit Schweinefleisch 
ohne nennenswerten Einfluß geblieben. 

Zur Verfügung 1 1 1 , . 1 1 stehende f~ehmenge g;;;t Rindfl. Kalbfl. Schweinen. Schafft. Ziegenfi. 

1000 dz 
Januar............ 3 875 845 170 2 792 34 6 
Februar • . . • . . . • . • • 3 580 804 171 2 543 32 5 
:März • . . . . . • . . . • . • 3 570 916 210 2 371 33 13 
April . . .. • • . . . • .. • 2 852 844 195 1 736 28 21 
Mai . • • • . . . • • • . . .. • 2 746 924 212 1 552 25 6 
Juni . . . . • • . . . • • • . • 2 519 834 202 1 424 34 2 
Juli • . . . • • . .. . . . • • 2 430 883 182 1 303 36 1 
August . . . . . . • . . . • • 2 780 1 003 181 1 526 46 2 
September . . . . . . . • 2 717 1 075 150 1 409 52 4 
Oktober • • . . . • • • . • • 2 929 1 188 140 1 494 63 11 
November . • . . . . . • • 4 177 1 219 166 2 680 bO 13 
Dezember • . . • • . . . • 5 109 1 055 169 3 790 44 12 ---!---~--~-~--~-----

Zusammen 39 284111 590 ! 2 1481 24 620 1 487 1 96 
Dagegen 1937 • • • • • 38 037 9 804 2 111 25 258 413 l 131 

1938 ••..••...•.•.. 
1937 •....•.•..••.• 

1938 •••.••......•• 
1937 ............. . 

je Kopf der Bev61kerung in kg 
57,73 1 17,03 1 3,16 1 36,18 ! 0,72 ! 
56,07 14,45 3,11 37,24 0,61 

je Fleischvollverbraucher in kg 
78,75 ! 23,23 1 4,31 1 49,35 1 0,98 ! 
76,82 19,80 4,26 51,01 0,83 

0,14 
0,19 

0,19 
0,27 

Aus den vermehrten Schlachtungen von inländischen Tieren 
ist im Jahre 1938 auch durchweg eine erhöhte Fleischmenge 
angefallen. Die Steigerung machte bei Rindfleisch 11,5 vH, bei 
Kalbfleisch 1,6 und bei Schaffleisch 18,1 vH aus. Beim Schweine-
fleisch ist eine Abnahme um 4 vH zu verzeichnen. Die Fehl-
menge von 972 000 dz Schweinefleisch aus inländischen Schlach· 
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tungen wird durch den Mehranfall an Rindfleisch von 1,1 Mill. dz 
ausgeglichen. Die Versorgungslage an Fleisch ist aber weiterhin 
sowohl durch Auslandseinfuhren als auch durch Entnahme von 
Fleisch aus den von der Reichsstelle für Tiere und tierische 

Der Fleischverbrauch 1913, 1930 bis 1938 

Pferdefleisch, 
Ziegenfleisch-_,, 
Schaffleisch- - : : 
Kalbfleisch - - - - -

Rindfleisch - - - - -

Schweinefleisch -

Mlil,dz 
'tO 

35 

30 

25 

20 

15 

10 

5 

1913 1930 31 32 33 3't 35 36 37 38 o 
W.u.Sta9 

Erzeugnisse bewirtschafteten Vorräten noch verbessert worden. 
Die insgesamt zum Verbrauch verfügbare Fleischmenge 
stellte sich im Jahre 1938 auf 39,28 Mill. dz gegen 38,03 Mill. dz 
im Vorjahr; sie hat um 1,25 Mill. dz = 3,3 v H zugenommen. 
Von den einzelnen Fleischarten ist die verfügbare Menge an 
Rindfleisch um 1,79 Mill. dz = 18,2 vH gestiegen. Die Zunahme 
an Kalbfleisch um 37 000 dz = 1,7 vH und an Schaffleisch um 
75 000 dz = 18,1 vH war demgegenüber nicht so groß. Beim 
Schweinefleisch ergibt sich - ebenso wie beim Ziegenfleisch -
noch eine Abnahme. Es ist aber beachtlich, daß sich bei der 
verfügbaren Menge an Schweinefleisch gegenüber 1937 nur noch 
ein Fehlbetrag von 638 000 dz = 2,5 vH ergibt. 

An der Gesamtversorgung mit Fleisch war Schweinefleisch 
mit 24,62 Mill. dz = 62,7 vH am stärksten beteiligt. An zweiter 
Stelle folgt Rindfleisch mit 11,59 Mill. dz oder 29,5 vH. Kalb-
fleisch machte mit 2,1 Mill. dz 5,5 vH der verfügbaren Fleisch-
menge aus. Der Anteil des Schaffleisches bleibt mit 487 000 dz = 
1,2 vH noch stärker zurück. 

Je Kopf der Bevölkerung standen im Jahre 1938 ins-
gesamt 57,73 kg Fleisch zur Verfügung gegen 56,07 kg im Jahre 
1937. Während sich beim Schweinefleisch der Pro-Kopf-Anteil 
mit 36,18 kg (gegen 37,24 kg im Vorjahr) nur wenig vermindert 
hat, ist er beim Rindfleisch von 14,45 kg auf 17,03 kg in stärkerem 
Maße, beim Kalbfleisch (von 3,11 kg auf 3,16 kg) und beim Schaf-
fleisch (von 0,61 kg auf 0,72 kg) dagegen nur in geringerem 
Umfange gestiegen. 

Die Fleischversorgung hat im Jahre 1938 somit ihren bisher 
höchsten Stand - auch im Vergleich zur Vorkriegszeit - er-
reicht, obwohl die Zahl der Schlachtschweine, die an der Deckung 
des Fleichbedarfs am stärksten beteiligt sind, beträchtlich ab-
genommen hatte, 

Die Bautätigkeit im Deutschen Reich im Jahre 1938 
Vorläufige Ergebnisse 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der monatlichen Erhebungen 
über die Bautätigkeit, die erfahrungsgemäß stets hinter den end-
gültigen Ergebnissen zurückbleiben, wurden im Deutschen Reich 
im Jahre 1938 zwar weniger Wohnungen· fertiggestellt, aber 
mehr Wohnungen zum Bau genehmigt als im Jahre 1937. In 
den erfaßten Gemeinden standen den 340 446 Bauerlaubnissen 
(Wohnungen) des Jahres 1937 im Berichtsjahr 362 347 Bau-
erlaubnisse gegenüber, während die Bauvollendungen im Jahre 
1938 mit 269 807 fertiggestellten Wohnungen das Vorjahrs-
ergebnis (308 485) nicht erreicht haben. Ein genauer Vergleich mit 
den Vorjahrsergebnissen ist nur für die Gemeinden mit 10 000 und 
mehr Einwohnern möglich *). In diesen Gemeinden wurden im 
BeQchtsjahr 176 780 Wohnungen fertiggestellt, das sind 14,9 vH 
weniger als 1937 (207 630). Da nicht anzunehmen ist, daß die Zahl 

Wohn11DgSbau 
nach 

GemelndegröBenklassen 

Bauerlaubnisse') •.••...••••. 
Bauvollendungen') .•... , ..• , 

davon mit Unterstützung 
aus öffentlichen Mitteln•) 

Bauerlauhnisse1) •• , ••••••••• 
Bauvollendungen') •••..•.... 

davon mit Unterstützun!!" 
aus öffentlichen Mitteln') .. 

Bauerlauhnisse1}, ••••••••••• 
Bauvollendungen'} •.•.••.... 

davon mit Unterstützung 
aus öffentlichen Mitteln') 

Bauerlaubnisse') .. , ........• 
Bauvollendungen1), ••••••••• 

davon mit Unterstützung 
aus öffentlichen Mitteln') 

Wob· davon in den Gemeinden mit 
•.. , Einwohnern nungen ---,----,----,---~--

ins- unter 1 2000 110000150 000 1100 000 
gesamt 2000 bis bis bis und 

10 000 50 000 100 000 mehr 

1938 

362 347175 572174 8201 66 196120 3781125 381 269 807 45 157 47 870 55 622 17 493 103 665 

102 765 14 887 18 122 23 890 7 587 38 279 
vH 

100 1 20,91 100 16,7 

10() 14,5 

20,6 , 18,31 11,8 20,6 

17,6 23,2 

5,6 1 34,6 6,5 38,4 

7,4 37,3 
1937 

340 446! 73 680169 934167 131120 1001109 601 308 485 46 m 54 628 61 552 22 443 123 635 

105 554 II 661 17 413 25 013 9 037 42 430 
vH 

20,ö 119,71 11,7 19,9 

16,5 23,7 

100 1 21,7 1 100 15,0 

100 11,() 

5,9 1 32,2 7,3 40,1 

8,6 40,2 

') Wohnungen in Wohn• und anderen Gebäuden einschl. Um·, An· und Auf• 
bau. - 1) Nur in Wohngebäuden. 

*) Über die Gründe hierfür vgl. ~w. u. St.•, Jg. 1937, S. 933. 

Wohnungsbau 
Im lahre 19381) 

Ostpreußen ........... .. 
Berlin ................ . 
Brandenburg .......... . 
Pommern ........ , .... . 
Schlesien ; ............. . 
Sachsen ............... . 
Schleswig-Holstein ...... . 
Hannover .............. . 
Westfalen .............. . 
Hessen-Nassau ....•••... 
Rheinprovinz .......... . 
Hohenzo!leriscbe Lande •• 

Bauerlaubnisse 
(Wohnungen) 

1 

auf 1 000 
insgesamt•) der Be· 

völkerung 

Bauvollendungen 
{Wohnungen) 

1 

auf 1000 
insgesamt•) der Be-

völkerung 

16 410 7,0 8 178 3,5 
27 Z/2 6,4 17 200 4,1 
17 541 6,5 13 593 5,0 
12 407 5,5 6 916 3,0 
18 258 3,9 14 587 3,1 
19 617 5,8 17 121 5,0 
10 550 7,4 8 357 5,9 
21 758 6,7 14 926 4,6 
26 530 5,3 22 142 4,4 

9 739 3,8 8 639 3,3 
32 734 4,3 29 042 3,8 

207 2,8 124 1,7 
Preußen 213 023 5,4 160 825 4,1 

Bayern • .• .. • .. .. .. • . . • 37 702 4,9 24 059 3,1 
Sachsen .. . .. .. .. . . . .. . . 27 028 5,2 22 983 4,4 
Württemberg . • .. .. • .. . . 17 304 6,4 13 589 5,0 
Baden • . .. • . • • . • . • . . . • . 10 208 4,2 8 570 3,6 
Thüringan .. . .. .. . . . . .. • 8 750 5,3 6 812 4,1 
Hessen................. 7 092 5,0 4 717 3,3 
Hamburg ......... _.... 10 680 6,4 8 472 5,1 
Mecklenburg • . . . . . . . . . . • 5 339 6,6 4 323 5,4 
Oldenburg • . . . • . . • • • .. . • 6 860 13,9 3 886 7,8 
Braunschweig .•.•.. , • . . . 6 883 13,4 3 256 6,3 
Bremen , • . • .. . .. • . . .. . • 2 804 7,5 2 801 7,5 
Anhalt................. 5 437 14,9 2 633 7,2 
Lippe • • • .. • .. . • . • . .. . . • 808 4,6 488 2,8 
Schaumburg-Lippe ..•.•. , 142 2,8 112 2,2 
Saarland • . . .. .. .. . .. .. . 2 287 2,8 2 281 2,8 

Deutsch-es-R-ei-ch_, __ 36_2_34_7 _I --5-,5-~, -2-69_8_0_7_,_l-·-4-,1-

1 ) Die Gebietsveränderungen auf Grund des Gesetzes über die Gebiets-
bereinigungen in den östlichen preußischen Pro,:inzen vom 21. März 1938 und 
des Änderungsgesetzes hierzu vom 2. September 1938 sind bereits berücksichtigt. 
- ') Wohnungen in Wohn· und anderen Gebäuden einschl. Um·, An- und Aufhau. 

der Bauvollendungen in den übrigen Gemeinden stärker zurück-
gegangen ist, dürfte die gesamte Wohnbauleistung im Jahre 1938 
hinter dem endgültigen Jahresergebnis von 1937 (340 000 fertig-
gestellte Wohnungen) ebenfalls um etwa 15 vH zurückbleiben und 
damit bei rd. 300 000 Wohnungen liegen*). 

*l Vgl. auch ,w. n. St.•, Jg.1939, Heft 2, S. 53. 
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Was den Anteil der einzelnen Gemeindegrößenklassen an der 
gesamten Wohnbautätigkeit betrifft, so ist gegenüber dem Vorjahr 
bei den Bauvollendungen wieder eine Verschiebung zugunsten der 
Gemeinden mit weniger als 50 000 Einwohnern eingetreten, 
während die Bauerlaubnisse in den Großstädten stärker zuge-
nommen haben. 

In den einzelnen Reichsteilen war der Umfang der Wohn-
bautätigkeit verschieden. Auf 1 000 der Bevölkerung wurden im 
Reichsdurchschnitt 5,5 Bauerlaubnisse für Wohnungen und 4,1 
fertiggestellte Wohnungen gezählt. Von den einzelnen Gebieten 
lagen bei den Bauvollendungen am weitesten über dem Reichs-
durchschnitt: Oldenburg (7,8), Bremen (7,5). Anhalt (7,2), Braun-
schweig (6,3), Schleswig-Holstein (5,9), Mecklenburg (5,4), Ham-
burg (5,1 ), Brandenburg, Provinz Sachsen und Württemberg (je 
5,0). Unter dem Reichsdurchschnitt lagen vor allem die Hohen-
zollerischen Lande (1,7), Schaumburg-Lippe (2,2), Lippe und Saar-
land (je 2,8), Pommern (3,0), Schlesien und Bayern (je 3,1). 

Mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln sind im 
Berichtsjahr 102 765 Wohnungen oder 38,8 vH der in Wohn-
gebäuden fertiggestellten Neubau- und Umbauwohnungen ent-
standen gegemiber 105 554 Wohnungen oder 34,9 vH im Jahre 
1937. Anteilmäßig hat der Wohnungsbau aus öffentlichen Mitteln 
in allen Gemeindegrößenklassen zugenommen, am meisten in den 
Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern (von 26,1 vH auf 
34,1 vH). 

Von 100 aller in Wohngebäuden errichteten Wohnungen 
wurden mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln gebaut: 

in den Gemeinden mit .•.. Einwohnern 1937 
weniger als 2 000 . • . . . • . .. .. .. .. . .. . . . . . .. .. 26,1 

2 000 bi• unter 10 000 . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . 32,6 
10 000 • 50 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,2 
50 000 • • 100 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,8 

100 000 und mehr . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34,8 

1938 
34,l 
38,8 
43,7 
43,9 
37,4 

Insgesamt 34, 9 38,8 

Verhältnismäßig am meisten Wohnungen wurden hiernach 
mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln - wie im Vorjahr -
in den Gemeinden mit 10 000 bis 100 000 Einwohnern errichtet 
(rd. 44 vH). 

Bau von 
Jllcbtwohngebäuden 

nach Gemeinde-
größenklassen 

in sämt-
lichen 

Ge-
meinden 

davon in deu Gemeinden mit ••. Einwohnern 

unter 1 2 000 110 000 ! 50 000 1100 000 
2 000 bis bis bis und 

10 000 50 000 100 000 mehr 

Gebaude 
1 

1938 

Bauerlaubnisse •... , • 95 631 j 59 638 118 853 1 8 339 j 894 j 7 907 
Bauvollendungen.... 59 632 34 999 11 222 6 019 797 6 595 

umbauter Raum in 1 000 cbm 
Bauerlaubnisse .••••• 101700,1136 256,8119 229,1116 881,012 805,5126 527,7 
Bauvollendungen • . . • 64 715,0 21 744,3 9 689,6 12 986,1 2 634,7 17 660,3 

1937 
Gebäude 

Bauerlaubnisse .••••• 102 460 1 67 078 119 262 1 8 050 1 
Bauvollendungen , . . • 61 216 37 387 11 511 5 610 

881 1 7 189 
839 5 869 

umbauter Raum in 1 000 cbm 
Bauerlaubnisse ••.••• 102177,1\43490,6118168,9117 165,2\ 2 550,3\ 20 802,1 
Bauvollendungen .... 63 233,2 23 420,4 10 210,7 10 961,7 2 164,9 16 475,5 

Nichtwohngebäude wurden im Jahre 1938 - ebenfalls 
nach den vorläufigen Ergebnissen der Monatsstatistik - im ganzen 
69 632 errichtet gegenüber 61 216 im Jahre 1937. Trotz Abnahme 
der Gebäudezahl war der umbaute Raum mit insgesamt 64,7 
Mill. cbm etwas größer als im Vorjahr (63,2 Mill. cbm). Ein 
genauer Vergleich ist auch hier nur für die Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern möglich. In diesen Gemeinden wurden im 
Berichtsjahr Nichtwohngebäude in einem Umfang von 33,3 
Mill. cbm umbauten Raumes oder 12,4 vH mehr als im Vorjahr 
(29,6 Mill. cbm) gebaut. Die Erstellung gewerblicher und öffent-
licher Bauten hat sich zugunsten der größeren Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern verlagert. 

Die Bautätigkeit in den Groß- und Mittelstädten 1) 

im Januar 1939 
Im Januar 1939 sind in die Monatsstatistik über die Bautätigkeit in den 

Groß: und Mittelstädten 2 weite,e Bericbtsstädte (Eisenach und Neumünster) 
einbezogen worden. Für diese beiden Städte konnten auoh die .Monatsangaben 
für 1938 beschafft und bei den Vergleichszahlen filr 1938 berücksichtigt werden. 

1) Altes Reichsgebiet. Die monatliche Baustatistik des alten Reichsgebiets 
wird ab Januar 1939 auf Österreich und das sudetendeutsche Gebiet ausgedehnt; 
Ergebnisse liegen noch nicht vor. 

Bautätigkeit 
In den Groß- und 

Mittelstädten 

bnisse ••••• Bauerlau 
Baubegin 
Bauvolle 

ne•) •....•. 
ndungen .•. 

hnisse•) •••• Bauerlau 
B&ubegin 
ßauvolle 

ne') •.••.•. 
ndungen .•. 
er Umbo.u-darunt 

wob nungen •..•. 

1 

Wohnungsbau') 1 Bau v. Nichtwobngebiuden ~1 Dez. \ Jan. ~1 Dez. \ Jan. 
1939 1938 1939 1938 

a) Wohngebäude a) Anzahl 

1671 1 1 7731 2630 624 

1 

649 

1 

706 
2 110 1942 2125 441 454 456 
2535 4 231 2190 581 746 713 

b) Wohnungen 
b) umbauter Ro.um 

in 1000 cbm 
7376 69381 8482 

1956,1 
2 449,2 2328,0 

8539 7774 6 823 1 952,2 1416,3 
9649 13 811 1 7 970 1575,l 2 222,5 2 230,7 

707 841 1 324 

') Neubau einschl. Um-, Au· und Auibau. - 1) Für Bremen geschätzt. -
1) Für Nürnberg geschätzt. 

_Im Januar 1939 war die Entwicklung der Wohnbautätig· 
ke1t in den Groß- und Mittelstädten im Vergleich zum 
Vormonat und zum Januar 1938 bei den einzelnen von der 
Statistik erfaßten Baustadien uneinheitlich. Die Bauvoll-
endungen sind, nachdem sie im Dezember 1938 - wie all-
jährlich gegen Jahresende - zugenommen und mit 13 811 
fertiggestellten Wohnungen das Novemberergebnis um 14,0 vH 
übertroffen hatten, im Januar dieses Jahres zurückgegangen. 
Dennoch war die Wohnbauleistung mit 9 649 Wohnungen um 
?1,1 vH größ~r als im Januar 1938.(7 970). Der ,,01:Jerhang« von 
1m Bau begriffenen Wohnungen dürfte Ende 1938 m den Groß-

Bau-
Bau-

Bauvollendungen 
Wohnbautätigkeit erlaub- ins-

1 

davon 
In den Großstädten nisse beginne durch Wohn• 

Im Januar 1939 gesamt Neubau gebäude 
Wohnungen 

Aachen •.•..•...•..• 7 16 16 16 5 
Augsburg ....•.•.... 234 111 12 10 5 
Berlin ..•........•.. 1 049 1 142 1452 1254 293 
Beuthen 0. S ....... - - 2 - -
Bielefeld •.......... 7 56 34 33 10 
Bochum ••........•• 226 88 74 53 13 
Bonn .••.........•. 13 36 18 4 2 
Braunschweig ....... 16 111 163 159 89 
Bromen ..... -~ ..... 35 ') 35 149 140 52 
Breslau ············ 231 110 259 238 78 
Chemnitz ........... 357 32 204 192 25 
Darmstadt •..•...... - - 6 4 2 
D.essau .••........•. 138 195 112 106 30 
Dortmund .......... 33 329 177 172 45 
Dresden •.......•..• 93 90 276 228 36 
Düsseldorf •.•......• 37 100 286 260 57 
Duisburg ••.•.•••.•. 18 18 117 108 48 
Erfurt ............. 12 14 30 29 26 
Essen .............. 272 602 63 61 21 
Frankfurt a . .M •••.•• 140 198 137 59 22 
Freiburg •••..••••.• 2 4 32 32 17 
Gelsenkirchen .....•• 5 28 244 242 67 
Gleiwitz •.....•••... - - 515 512 7S 
Hagen (Westf.) .....• 17 85 96 94 25 
Halle a. 8 .•.....••• 265 62 26 23 5 
Hamburg ••••••••••• 602 708 792 757 179 
Hannover •...••...•• 14 106 258 256 49 
Hindenburg 0. S .•.• - - 1 1 1 
Karlsruhe .......•... 69 41 25 24 9 
Kassel. •...•....•... 26 233 130 129 39 
Kiel ............... 72 326 7W 790 126 
Köln •••.•.........• 97 189 224 204 39 
Königsberg (Pr) ..•.• 129 17 56 56 24 
Kr~f.: U er dingen a. Rh. 2 2 43 41 23 
Leipzig .•....•.....• 363 234 125 111 27 
Ludwigshafen a. Rhein 42 74 21 16 9 
Lübeck •••...••••••. 31 27 23 15 15 
Magdeburg .........• 194 193 110 102 45 
Mainz •••••......... 33 32 2 - -
Mannheim •........• 2 5 bO 44 17 
Mülheim a. d. Ruhr •• 28 37 71 71 18 
.Münohen .•••••••...• 397 187 219 • 208 125 
München Gladbach •• 51 51 52 51 20 
Münster i. W •••.•..• 91 86 51 47 18 
Nürnberg ••.....•..• ') 140 171 162 153 30 
Oberhausen .•••••.•. 98 129 89 73 36 
Plauen ............. 2 18 42 36 10 
Remscheid ..•....•.. 21 5 33 33 8 
Rostock •••.•...•... 11 11 41 41 9 
Saarbrücken •....•.. 5 82 6 b 4 
Solingen •••....•.... 5 9 81 76 31 
Stettin ••..•...•.... 2 17 8 7 4 
Stuttgart •........•• 62 447 123 123 36 
Wiesbade,L .....•... 61 2 6 6 4 
Würzburg ...••..... 32 - - - -
Wuppertal •. = 35 22 62 61 11 ---

Zusammen 5924 6 923 8215 1 7 567 2 01'4 
.. 1 ) Gesohatzt • 
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und Mittelstädten 70 000 bis 80 000 gegen rd. 65 000 Ende 1937 
betragen haben. In den über Bauanträge berichtenden 
98 Städten wurden im Januar dieses Jahres 10 044 Wohnungen 
zum Bau beantragt gegen 7 444 im Dezember und 6 964 im 
Januar 1938. Bauerlaubnisse wurden im Berichtsmonat für 
7 376 Wohnungen erteilt (Dezember 1938 für 6 938 Wohnungen 
und Januar 1938 für 8 482 Wohnungen). Die Bau beginne 
haben mit 8 539 in Bau genommenen Wohnungen sowohl gegen-
über dem Vormonat (7 774) als auch gegenüber dem Vorjahr 
(6 823) zugenommen. 

Durch Neubau sind im Januar 1939 in den Groß- und 
Mittelstädten insgesamt 8.942 Wohnungen gewonnen worden, 
das sind 92,7 vR aller fertiggestellten Wohnungen gegenüber 
83,4 vH im Januar 1938 bei insgesamt 6 646 errichteten Neubau-
wohnungen. Der Anteil des Wohnungsumbaus ist also von 
16,6 vH auf 7,3 vH zurückgegangen. 

Die deutsche Kohlenförderung 
im Januar 1939 

Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Deutschen 
Reich mit Österreich nahm im Januar um 3,5 vH gegenüber 
Dezember 1938 zu, erreichte jedoch nicht ganz den Stand vom 
Januar 1938 (ohne Österreich). 

Kohlen!örderung 
in 1000 t 

Steinkohle .•...... 
davon 

Ruhrgebiet ....•.. 
Oberschlesien ..... 
Niederschlesien .... 
Aachener Bezirk •.. 
Saarland ......... 
Sachsen .......... 
Niedersachsen .•... 
Österreich •••••••. 

Braunkohle ....... 
davon 

ostelbischer Bezirk. 
mitteldeutscher Bez. 
rheinischer Bezirk .• 
Österreich •••••••• 

Koks*) ............ 
davon 

Ruhrgebiet ....... 
Oberschlesien ..•.. 
Niederschlesien ••.. 
Aachener Bezirk ... 
Saarland ......... 

Preßkohle aus*) 
Steinkohle ..••..•. 
Braunkohle1 ) •••••. 

1~1 1939 

Dez. / Jan. 

1938 

Insgesamt 
')16 289 ')15 734 15 939 

ll 018 10 730 11004 
2 407 2 237 2 181 

455 439 464 
651 643 667 

1260 1211 1167 
306 279 289 
165 167 160 

19 21 -
')18696 ')18 103 16 437 

4946 4 720 4141 
7954 7656 7183 
5113 5 040 4779 

330 326 -
3 921 3 814 3 614 

3 071 2 975 2 797 
177 176 176 
115 114 115 
125 122 114 
281 270 258 

') 669 ') 591 608 
4053 3713 3 564 

1 
Jan. 1 
1939 

Dez. / . Jan. 

1938 

Arbeitstäglicb 
') 626,7 ') 606,3 637,7 

423,8 412,8 440,2 
92,6 86,0 87,2 
17,5 16,9 18,5 
25,0 24,7 26,7 
48,4 46,6 46,7 
11,8 10,7 11,6 
6,5 6,4 6,5 
0,7 0,8 -

') 718,2 ') 695,4 657,5 

190,2 181,5 165,6 
305,9 294,5 287,3 
196,6 193,9 191,I 

11,8 11,7 -
126,5 123,0 116,9 

99,1 96,0 90,2 
5,7 5,7 5,7 
3,7 3,7 3,7 
4,0 3,9 3,7 
9,1 8,7 8,3 

') 25,8 ') 22,8 24,4 
155,9 142,7 142,5 

*) Teilweise nach den Angaben der Wirtschaftsgruppe Bergbau. - 1) Ein-
schließlich N aßpreßsteine. - ') Mit Österreich. 

Im Ruhrgebiet lag die durchschnittliche Tagesförderung 
um 2,7 vH höher als im Dezember. Durch die in den voran-
gegangenen Monaten entstandenen Rückstände bei der Auftrags-
erledigung war die Nachfrage nach allen Sorten lebhaft, zum 
Teil dringend. Der Gesamtabsatz betrug 11,8 Mill. t gegen 
10,7 Mill. t im Vormonat. Die Haldenbestände gingen um 
0,8 Mill. t auf 1,3 Mill. t zurück. Auf den Ruhrzechen (einschl. 
der Nebenbetriebe) waren Ende Januar 311 657 Arbeiter be-
schäftigt. Im Saarland stieg die arbeitstii.gliche Förderung 
um 4 vH und der Absatz um 4,5 vH. Die Zahl der Arbeiter 
erhöhte sich bis Ende Januar auf 45 378. Im Aachener Be-
zirk war die fördertii.gliche Leistung im Berichtsmonat nur 
wenig höher, der Absatz nahm um 3,2 vH zu. Angelegt waren 
25 728 Arbeiter gegen 25 881 im Dezember. In Oberschlesien 
wurden in Anbetracht der sehr lebhaften Nachfrage in allen 
Sortimenten im Januar arbeitstäglich 7,6 vH mehr als im Vor-
monat gefördert. Infolge der gebesserten Wagengestellung ist 
der Versand erheblich geatiegen, so daß der Absatz mit 2,6 Mill. t 
um 11,5 vH größer als im Dezember war. Die Haldenbestände 
gingen um 17,6 vH zurück. Die Gruben beschäftigten Ende 
Januar 55 367 Arbeiter oder 1 963 mehr als am Jahresende. 
In Niederschlesien war eine Zunahme der arbeitstäglichen 
Förderung um 3,8 vH zu verzeichnen. Der Absatz deckte sich 
fast mit dem des Vormonats. Die Gefolgschaft betrug 20 940. 

Im Reichsdurchschnitt lag die arbeitstägliche Kokser-
zeugung der Zechen- und Hüttenkokereien im Januar um 

Mehr als die Hälfte aller durch Neubau und Umbau gewon-
nenen Wohnungen waren Kleinwohnungen mit 3 Wohn-
räumen (2 Zimmer und Küche). Auf diese Größengruppe ent-
fielen im Januar 1939 allein 5 098 Wohnungen oder 52,8 vH 
der gesamten Wohnbauleistung gegen 3 146 Wohnungen oder 
39,5 vH im Januar 1938. 

Nichtwohngebäude wurden im Berichtsmonat insgesamt 
581 fertiggestellt gegen 746 im Dezember und 713 im Januar 
1938. Der umbaute Raum betrug rd. 1,6 Mill. cbm gegen je 
2,2 Mill. cbm im Dezember und im Januar 1938. Die Bau-
beginne haben, zwar nicht nach der Zahl, jedoch nach dem 
Umfang der Gebäude, vor allem gegenüber dem Vorjahr zu-
genommen. Es wurde mit dem Bau von 441 Nichtwohngebäuden 
begonnen gegenüber 456 Nichtwohngebäuden im Januar 1938; 
der zu umbauende Raum betrug rd. 2 Mill. cbll\ gegen 1,4 Mill. 
cbm im Vorjahr. 

2,8 vH über der des Vormonats. In Sachsen und im Saarland 
betrug die tägliche Mehrgewinnung '7,7 und 4 vH. Der Koks· 
absatz war in allen Bezirken höher, und zwar im Ruhrgebiet um 
10,8 vH und in Oberschlesien um 20,7 vH. An Steinkohlen-
briketts wurden im Reich mit Österreich arbeitstäglich 25 818 t 
hergestellt, das sind 13,2 vH mehr als im Dezember. Daran 
war das Ruhrgebiet mit 17 317 t ( + 18,1 vH gegenüber Dezember) 
beteiligt. 

Bestände I Steinkohle I Koks 
am E?de des Monats Jan. !>ez. Nov. Jan. Jan. Dez. Nov. Jan. 

m 1000 t 19391193811938 l 193S 1939119381193811938 

Ruhrgebiet •...•.. 1346 2 128 2059 720 1 802 2007 1988 1 051 
Oberschlesien ..•.. 1 139 1 382 l 468 711 172 222 234 43 
Niederschlesien .•.. 43 63 103 97 57 95 99 4 
Aachener Bezirk •• 282 300 304 222 166 172 170 69 
Saarland ......... 23 30 32 43 15 14 14 18 

Im Braunkohlenbergbau des Reichs mit Österreich stieg 
die arbeitstägliche Rohkohlenförderung im Januar 1939 um 
3,3 vH. gegenüber Dezember. Im Vergleich zum Januar 1938 
(ohne Österreich) wurden 9,2 vH mehr gewonnen. Die größte 
Zunahme (+ 4,8 vH) je Arbeitstag wies im Januar der ost-
elbische Bezirk auf. In den Braunpreßkohlenfabriken 
wurde die arbeitstägliche Produktion um 9,3 vH gesteigert. Da 
die Läger der Kohlenhändler infolge der monatelangen Trans-
portschwierigkeiten teilweise gänzlich geräumt waren, erhöhte 
sich der Absatz der Fabriken beträchtlich. Insgesamt kamen 
4,5 Mill. t oder fast 12 vH mehr als im Dezember zum Versand. 
Die Stapelbestände gingen infolgedessen im Reich von 678 300 t 
auf 261 200 t zurück. 

Die Erdölförderung im Januar 1939. Die Erdölförderung 
betrug im ~erichtsmonat 52 576 t. Davon entfallen auf die För-
derung in Österreich 5 014 t. Die Förderung im alten Reichs-
gebiet von 47 562 t war um über 5 vH höher als im Vormonat 
und um fast ein Viertel größer als im Januar 1938. Das Auf-
kommen im Hauptgebiet Nienhagen ist weiter zurückgegangen, 
das Feld lieferte nur noch 55 vH der Gesamtproduktion. Ent-
sprechend stark ist die Förderung der übrigen Felder gestiegen, 
sie war etwa 21/ 2mal so hoch wie im Januar 1938. 

Die Kallsalzherstellung im Januar 1939. Die Herstellung von 
Kalisalzen - 521302 t mit 175 227 t Reinkali-Inhalt - ist im 
Januar gegenüber Dezember 1938 um über 22 vH gestiegen. 
Ein Teil der durch den Wagenmangel im Herbst verursachten 
Ausfälle ist somit aufgeholt worden. Besonders der Rohsalz-
versand nahm erheblich zu. Gegenüber dem Januar des Vorjahrs 
lagen die Produktionszahlen um 3 vH höher. 

Stromerzeugung und -Verbrauch 
Dezember 1938/Januar 1939 

Im Januar ist die Stromerzeugung der erfaßten 122Werke, 
nachdem, wie üblich, im Dezember der jahreszeitliche Höhepunkt 
erreicht war, leicht zurückgegangen. Gegenüber dem ,gleichen 
Vorjahresmonat ist jedoch die Erzeugung um 14 vH höher. 

Die arbeitstägliche Stromabgabe an gewerbliche Ver-
braucher hielt sich im Dezember ungefähr auf der Höhe des Vor-

3 
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Stromerzeugung Stromabgabe von 103 Werken 
von 122 Werken an gewerbliche Verbraucher 

ins· 1 arbeiteta.glioh inB· I arbeitstäglich 
Monat 

1 gesamt 1 ••nats-1gleleb ••· 
gesamt für l kW Anschlußwert 

1 ••nats-1glc\cb. lo• in Mill. kWb durohsebn. nat d. Vorj lnMill.kWh k Wh durobsebn. nal d. lorJ. 
1 !9!P=t00 - 100 1 1929=100 = 100 

Aug. 1938 2 454,6 90,9 164,0 107,9 l 007,31 37,3 6,24 130,5 108,5 
Sept. • 2 489,5 95,7 172,7 110,3 1023,2 39,4 6,52 136,3 111,4 
Okt. , 2 684,9 103,3 186,2 111,9 1078,4 41,5 6,80 142,2 113,8 
Nov. • 2 795,7 111,8 201,7 111,6 1090,0 43,6 7,10 148,5 113,6 
Dez. • 2 998,0 115,3 208,0 113,6 1141,21 43,9 7,11 148,7 116,6 
Jan. 1939 2 965,5 114,l 205,7 114,0 

monats. Die Stromabgabe vom Dezember 1937 wurde um 17 vH 
übertroffen. 

Im Jahre 1938 hat die Stromabgabe an gewerbliche Ver· 
braucher um 15 vH, der Ansch_lußwert um 4,5 vH zugenommen. 

Die Gaserzeugung im 4. Vierteljahr und im Jahre 1938. 
Die Gesamterzeugung von nutzbarem Steinkohlengas im 
Jahre 1938 betrug nach den vorläufigen Monatszahlen 22 437 
Mill. cbm. Sie war damit um etwa 7 vH höher als 1937, was der 
Zunahme der Kokserzeugung entspricht. Von der Gesamtmenge 
entfielen 19 041 Mill. cbm oder 85 vH auf die Kokereien, der 
Rest von 3 396 Mill. cbm auf die Gaswerke. Die Abgabe von 
Gas der Kokereien an Gaswerke hat sich von 851 Mill. cbm im 
Jahre 1937 auf 941 Mill. cbm oder um 11 vH erhöht. 

G11$erzeugung 
und Gasverwendung 

Im 4, VJ. 19381) 

Gaserzeugung ............. . 
dazu Bezug von Hochofengas 

Zusammen ...• 
davon ab Ofenunterfeuerung 

Verfügbares Gas •..•....... 
Abgabe von Kokereien an 

Gaswerke ............... . 
Gasabsatz ................ . 

Selbstverbrauch') .•...• 
Abgabe au Konzernwerke 
Verkauf ............. .. 
Verluste u. dgl ....... .. 

Kokereien Gaswerke Zusammen 

Mill. ! '::;::· Mill. , ';;;::· :Mill. l 1;:::· 
cbm Vorjahr cbm Yorjahr ebm Vorjahr 

yß vH 18 

4 9421+ 11,91 _8981+_5,! 5 840 I+ 6,7 
525 + 13,6 525 + 13,6 

54671+ 7,/il 8981+ li,9 63651+ 7,2 
2 563 + 4,8 45 - 17,8 2 608 + 4,3 

2 9041+ 9,91 8531+ 7,5 3 7571+ 9,4 
265 + 14,6 265 + 14,6 - -

2 639 + 9,5 1 118 + 9,11 3 757 + 9,4 
587 - 3,9 ') 18 + 9,11 605 - 3,5 

1 509 + 15,1 - - 1 509 + 15,1 
494 + 15,3 1 019 + 9,1 1 513 + 11,0 
49 3) 81 130 

1 ) Ohne Österreich und Sudetenland. - ') Für Dampfkessel, Energie-
maschinen, Teerdestillationen und andere Werksanlagen. - ') Aus Erfahrungs· 
werten ermittelt. 

Die Eisen schaffende Industrie des In- und Aus-
landes im Dezember 1938 und Januar 1939 

Die fünf Hauptproduktionsländer der Internationalen Roh-
·stahlgemeinschaft (IRG) erzeugten im Dezember (November) 1938 
3,01 (2,98) Mill. t Roheisen und 3,54 (3,80) Mill. t Rohstahl. Im 
Dezember 1937 wurden 3,32 Mill. t Roheisen und 3,99 Mill. t 
Rohstahl hergestellt. Die arbeitstägliche Produktion von Roh· 
eisen und Rohstahl nahm im Dezember um 2 und 9 vH ab, gegen-
über Dezember 1937 betrugen die Rückgänge für Roheisen 9 vH 
und für Rohstahl 11 v H. 

Im Deutschen Reich (mit Österreich) zeigte sich im De-
zember durch die Feiertage ein Rückgang der arbeitstäglichen 
Eisen- und Stahlerzeugung um 4 und 8 vH, die Erzeugung von 
Walzwerksfertigerzeugnissen nahm gegen November um 10 vH 
ab. Gegenüber Dezember 1937 war die arbeitstägliche Produktion 
von Roheisen um 14 vH, die von Rohstahl und Walzwerksfertig· 
erzeugnissen um je 10 vH höher. Auf dem Inlandsmarkt lagen 
im Januar umfangreiche Bestellungen besonders auch der Reichs-
bahn vor. Auf dem Auslandsmarkt war der Absatz etwas gün· 
stiger als im Vormonat. 

In Luxemburg ging die Eisen- und Stahlproduktion im 
Dezember arbeitstäglich wieder etwas zurück. Infolge des ge-
ringen Auftragsbestandes mußten die meisten Hütten wieder 
Feierschichten einlegen, und die Lage war durch die Schwan-
kungen des Exportgeschäfts äußerst schwierig. In Belgien 
hielt sich die Erzeugung von Roheisen und Rohstahl im De-
zember arbeitstäglich auf der Höhe des Vormonats, während 
die Herstellung von Fertigerzeugnissen um 6 vH zurückging. 

Deutsche Roheisen-, Rohstahl·! Jau. l Dez. / Nov. / Jan. 1 
und Walzwerkserzeugung*) __ 

iu 1 000 t 1939 19381) 

Jahres· 
produktion 

1 1937 

Erzeugung nach Sorten 
Hamatiteisen .............. . 
Gießereiroheisen u. Gußwaren 

1. Schmelzung ......... , .. 
Thomasroheisen ..•.......... 
Stahleisen, Mangan·, Silizium· 

roheiseu ..•............ , . 

Roheisen 

1 
86,71 82,7 92,7 68,1 926,8 973,5 

67,9i 74,7 62,~ 60,4 790,9 742,6 

1 067,3! 1 020,5 1 047,0 959,112 113,9 10 663,2 

382,5; 386,o 366, 323,5 4 344,6 3 302,1 

Rohstahl 
Tho masstahl ....... } R h { 861,31 
Bas.Siemens-M.-Stahl bl'o k 1 054,1 
Tiegel· u. Elektrostahl oc e 82,0 
Stahlformguß....... . . . . . . . 79,9 

800,31 839,11 7l l ,719 308,617 958,5 981 ,7 1 022,2 973,912 123,7 10 493,8 
68,91 74,5 5l,3 774,5 535,0 
77,4 77,5 58,4 816,4 665,4 

Eisenbahnoberbaustoffe ..... . 
Formeisen ................. . 
Stabeisen und kleines Form· 

eisen ................... . 
Walzdraht .. , ............. . 
Schwarzbleche ............. . 
Bandeisen ................. . 
Erzeugung nach Bezirken 
Rheinland und Westfalen .... 
Sieg·, Lahn-, Dillgebiet und 

Oberhessen .............. . 
Schlesien ..•.........•...... 
Nord·, Ost·, Mitteldeutschland 
Süddeutschl. einschl. Bay. Pfalz 
Saarland ................. .. 
Ostmark ... , .............. . 

Rheinland und Westfalen .. , . 
Sieg-, Lahn· Dillgebiet und 

Oberhessen ......... , .... . 
Schlesien. , ................ . 
Nord·, Ost·, Mitteldeutschland 
Stiddentschl. einschl. Bay. Pfalz 
Land Sachsen ............ .. 
Saarland .................. . 
Ostmark .. , ............... . 

1 
Rheinland und Westfalen., .. 1 

Walzwerksfertigerzeugnisse 
99,8 • 113,l 96,311 203,3 864,6 

106,4 105,2 75,5 1 232,5 1236,3 

422,4 459,7 390,5, 5 205, 1 4531,3 
122,8 129,0 108,6 1 436,0 l 208,0 
298,8 317,2 293,3 3 682.0 3 089,6 
81,0 84,8 74,7\ 945,0 814,5 

Roheisen 
1112,4 1094,2 l 095,4 1026,3 12 909,3 11 204,6 

55,9 57,1 55,4 48,2 615,3 531,0 
} 159,4 153,9 154,4 142,6 1 777,7 1 709,9 

30,8 30,5 30,4 31,2 361,5 326,3 
212,6 201,2 210,2 189,6 2 380,6 2186,6 
61,7 58,9 55,5 468,2 

Rohstahl 
1 426,3 1 324,41 1 390, 9 1 274,ijl 6 008,0 13 736,4 

34,4 36,4 39,4 35, 447,7 439,0 
} 227,2 208,2 218,8 204,1 2 509,2 2 325,2 

35,5 33,3 34,9 34,9 407,9 402,6 
62,6 56,7 60,9 53,4 680,8 595,3 

230,61 215,6 225,9 207,5 2 572,8 2 350,3 
76,5 65,6 57,6 . 581,3 • 

Walzwerkslertigerzeugnisse 
878,3' 948,4 835,910 773,3 9 281,8 

44,2 49,5 50,1 Sieg, Lahn, Dill u.Oberhessen [ 595,3 615,6 
Schlesien ................... 1 \ 142,2 149,8 139,7 1 715,3 1 604,8 Nord·, Ost·, :Mitteldeutschland i J 
Sti.ddeutschland. . . . . . . . . . . . . j 34,I 35,5 32,6 407,5 352,9 
Land Sachsen . . . . . . . . . . . . . . , 42,21 46,9 36,4 487,I 437,9 
Saarland ................... / 166,1 175,1 154,3 1981,2 1 824,8 
Ostmark ..... , ............. 47,2 43,5 406,5 

*) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe •Eisen schaffende Industrie.• -
1) Ab 15. Marz mit Österreich. 

Ende Januar wies der Eisenmarkt nach der bisherigen Zurück-
haltung der Auslandskundschaft eine leichte Besserung auf. 

In Frankreich war die Produktionskurve auch im Dezember 
weiter steigend. Es lagen fast ausschließlich Aufträge des Inlands 
vor, während der Exportmarkt nur geringe Ansätze zur Belebung 
aufwies. Die arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen und Roh-
stahl s~ieg im Dezember gegen den Vormonat um 4 und 8 vH, 
die von Walzwerksfertigerzeugnissen um 4 vH; gegenüber De-
zember 1937 nahm die Roheisenerzeugung um 18 vH ab, für 
Rohstahl und Walzwerkserzeugnisse betrugen die Rückgänge 
15 und 9 vH. 

In Großbritannien zeigte die Lage der Eisen schaffenden 
Industrie ein ungünstiges Bild. Die arbeitstägliche Produktion 
von Roheisen ging im Dezember um 6 vH zurück, und die Stahl-
gewinnung nahm gegenüber dem Vormonat unter dem Einfluß 
der Weihnachtsfeiertage und einer Ferienwoche bei einigen 
größeren Werken sogar um fast ein Viertel ab. Die Geschäfts-
stille an den Eisen- und Stahlmärkten hielt an. Die Aufträge 
der privaten Wirtschaft für Baustahl sowie die der Maschinenbau-
und Werftindustrie gingen außerordentlich zurück. Durch die 
umfangreichen staatlichen Rüstungsaufträge wird jedoch ein 
gewisser Ausgleich geschaffen, was sich Anfang Januar 1939 
bereits bemerkbar machte. Das Auslandsgeschäft blieb unbe-
friedigend. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika trat ein Rück· 
gang in der Beschäftigung der Eisen schaffenden Industrie ein, 
der auf die Feiertagsruhe und die Lagerbestandsaufnahmen am 
Ende des Jahres zurückzuführen sein dürfte. Auch die Auto-
mobilindustrie hielt mit ihren Aufträgen zurück. Die Roheisen-
erzeugung und die Herstellung von Siemens-Martin- und Bessemer-
Rohstahlblöcken nahm im Dezember gegenüber dem Vormonat 
arbeitstäglich um 6 und 15 vH ab, gegenüber Dezember 1937 
hat sich die Eisenerzeugung jedoch um rd. die Hälfte erhöht, 
die Gewinnung von Stahlblöcken sogar verdoppelt. Die Zahl 
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der in Betrieb befindlichen Hochöfen verringerte sich um 4 auf 
117 Ende Dezember. Die Hochöfen waren Ende Dezember 
(November) zu 51 (55) vH, die Stahlwerke im Monatsdurchschnitt 
zu 52 (61) vH der Kapazität ausgenutzt. Die Versendungen des 
Stahltrusts an Fertigerzeugnissen im Dezember waren um 2 vH 
höher als im Vormonat und um fast die Hälfte größer als im 
Dezember 1937. Im Jahre 1938 waren die Versendungen mit 
6,01 Mill. t gegen 12,95 Mill.tim Jahre 1937 um über die Hälfte 
niedriger. 

:i:•:~;~.~~!':;:!:: 1 Dez.1 Nov.1 Dez.! Dez.1 Nov.) Dez., Dez.) Nov. ) Dez. 
gung wleht1ger Länder . 
_ __J_n_l_ 000 t 1938 / 1937 1938 / 1937 1938 / 1937 

Deutsches Reich')')'). 
Belgien .....•....•.. 
Luxemburg ........ . 
Frankreich ......... . 
Großbritannien ..... . 
Tschecho·Slowakei')') 
Polen') ............ . 
Italien ........... . 
Schweden')') ...... . 
Rußland (UdSSR)') . 
Ver. St. v. Amerika'). 

Deutsches Reich')')'). 
Belgien ..•.......... 
Luxemburz ......... 

1 

Frankreich . . ....... 
Großbritannien . . ... 
Ver. St. v. Amerika•). 

Roheisen I Rohstahl l Walzwerks-
fertigerzeugn. 

insgesamt 
l 596/ 1 601 1 400 l 94412 03211 765 l 354 ')l 44911 235 

232 222 283 219 219 266 179 190 185 
167 164 164 138 142' 160 . . . 
560 521 680 576 534 676 390 ') 374 427 
453 469 796 666 874 1 122 612 806 

79 70 143 111 95 188 
97 101 73 132 151 128 111 
70 70 68 186 191 149 
58 56 63 99 94 95 

• . l 232 . . 11 575 
2246 23061514 3194 3630 1497 

51,5/ 53,4 45,2 
7,51 7,4 9,1 
5,4 5,5 5,3 

18,1 17,4 21,9 
14,61 15,6 25,7 
72,5 76,9 48,8 

arbeitstäglich *) 
74,8 

8,4 
5,3 

22,2 
25,6 

118,3 

81,3 
8,4 
5,5 

20,5 
33,6 

139,6 

67,9 
10,2 
6,1 

26,0 
43,l 
57,6 

52,l 
6,9 

15,0 

120 ·85 
135 136 
67 59 

') 57,9 47,5 
7,3 7,1 

') 14,4 16,4 
23,5 30,5 

*) Arbeitstage sind für die Hochofen die Kalendertage der Monate, fur Roh· 
stahlwerke und Walzwerke die Kalendertage abzüglich der Sonntage und landes· 
üblichen Feiertage. - ') Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe ,Eisen 
schaffende Industrie«. - ') Rohstahl und Schweißstahl. - ') Roheisen ohne 
Ferrolegierungen. - ') Nur Koksrohcisen bzw. Bessemer- und Siemens-Martin• 
Rohstahlblöcke. - ') Berichtigt. - ') Die Berichterstattung des »Iron and 
Steel Institute• erfolgt seit Januar 1937 fLir Rohstahl auf wbchentlicher Basis; 
vgl. ,W. u. St.• 1937, Nr. 6, S. 214 Anmerkung. - ') Zahlen ohne Gewahr. 
- ') Zahlen fur 1938 mit Österreich. - ') Ab Oktober 1938 neuer Gebiet .. 
umfang. 

Die Ausfuhr von Erzeugnissen aus Eisen und Stahl (ohne 
Schrott) aus dem Deutschen Reich war im Dezember mit 226 900 t 
gegenüber November um 20 vH, gegenüber Dezember 1937 um 
15 vH höher; die Einfuhr nahm um 40 vH auf 168 600 t zu, 
gegenüber Dezember 1937 erhöhte sie sich um 143 vH. Im 
Jahre 1938 wurde mit insgesamt 2,18 Mill. t ein Viertel wtlniger 
ausgeführt umd mit 0,87 Mill. t um über die Hälfte mehr einge-
führt als im Jahre 1937. In Belgien-Luxemburg ging die Ausfuhr 
von Eisen- und Stahlerzeugnissen (ohne Schrott) von 3,91 Mill. t 
im Jahre 1937 auf 2,50 Mill. t im Jahre 1938 zurück. Auch in 
Frankreich wies die Ausfuhr eine Abnahme auf. In Großbritannien 
ging die Ausfuhr mit 164 600 t im Dezember um 11 vH, die 
Einfuhr mit 53100 t um 21 vH gegenüber dem Vormonat zu-
rück. Im Jahre 1938 war die Ausfuhr mit 1,95 Mill. t um ein 
Viertel, die Einfuhr mit 1,36 Mi.II. t um 34 vH geringer als im 
Jahre 1937. In den Vereinigten Staaten von Amerika hat sich 
die Ausfuhr von Eisen- und Stahlerzeugnissen (ohne Schrott) 
mit 169 000 t um 15 vH, gegenuber Dezember 1937 sogar um 
fast die Hälfte verringert. Die Schrottausfuhr nahm mit 149 500 t 
im Dezember gegenüber dem Vormonat um zwei Drittel ab. 
Die Ausfuhr von Eisen- und Stahlerzeugnissen im Jahre 1938 
war mit 2,18 Jl,fill. t gegen 3,53 Mill. t im Jahre 1937 um 38 vH 
getinger, die Schrottausfuhr zeigte mit 3,05 Mill. t gegen 4,16 
Mill. t eine Abnahme um über ein Viertel. Die Einfuhr von 
Eisen- und Stahlerzeugnissen (ohne Schrott) ging von 453 800 t 
im Jahre 1937 auf 244 000 t im Jahre 1938 um fast die Hälfte 
zurück. 

Im Januar zeigte _gie Eisen- und Stahlproduktion im 
Deutschen Reich (mit Osterreich) nach dem Rückgang im 
Dezember wieder einen Aufstieg, und zwar arbeitstäglich um 
2 und 8 vH. In Luxemburg blieb die arbeitstägliche Rohstahl-
gewinnung unverändert, die Roheisenerzeugung ging etwas zu-
rück. In Belgien nahm die Produktion an Rohstahl arbeits-
täglich um 4 vH, die von WalzwerksferJ;igerzeuguissen um 8 vH 
ab; die Roheisenerzeugung behauptete sich knapp. In Frankreich·· 
nahm die Eisen- und Stahlgewinnung im Januar leicht zu. In 
Großbritannien erhöhte sich die arbeitstägliche Eisenerzeugung 
gegenüber Dezember 1938 um 12 vH, die von Rohstahl um fast 
ein Viertel. In den Vereinigten Staaten von Amerika nahm 
die Gewinnung an Stahlblöcken um 5 vH zu, während die 
Roheisenproduktion arbeitstäglich etwas zurückging. 

Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen und Kraft-
fahrzeuganhängern im Januar 1939 

Der Monat Januar brachte im Gegensatz zu der.Entwicklung 
in den Vorjahren bereits eine leichte Erhöhung der Zahl der 
Neuzulassungen. Insgesamt kamen im jetzigen Reichsgebiet 
36 443 Kraftfahrzeuge neu in den Verkehr, das sind 4,8 vH 
mehr als im Vormonat. Dabei nahm die Zulassungsziffer bei 
den Krafträdern und bei den Zugmaschinen um je 10,4 vH und 
bei den Lastkraftwagen um 3,3 vH zu. Auch Personenkraftwagen 
wurden im ganzen mehr als im Vormonat neuzugelassen. Im 
einzelnen waren bei den Personenkraftwagen wie bei den Last-
kraftwagen vermehrte Zulassungen an kleineren Fahrzeugen zu 
verzeichnen, während die Zahl der neuzugelassenen größeren 
Fahrzeuge wie immer um diese Jahreszeit weiter zurückging. 
Im Vergleich zum Januar 1938 lag die Gesamtzahl der zuge-
lassenen Kraftfahrzeuge je Arbeitstag gerechnet um 41,0 vH 
höher. 
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Insgesamt 

1938 Veranderung 
Jan. 1939 geg. 

Jan.') 

1 

Dez. 1 Jan. 1939 
Dez. Jan. 1938 1938 1-~ 

7 7 10 - - 30,0 
3 931 3 819 3 188 + f!,9 + 23,3 
8387 8149 4903 + 2,9 + 71,1 
2 441 2 583 l 878 - 5,5 + 30,0 
l 844 l 816 l 850 + 1,5 - 0,3 

707 783 326 - 9,7 +116,9 
42 43 64 - 2,3 - 34,4 

- - 1 - -
17359 17 200 12 220 + 0,9 + 42,1 

13 289 12 717 + 4,5 
1307 1 482 -11,8 
2 627 2 879 - 8,8 

136 122 +11,5 

590 525 567 +12,, + 4,1 
652 578 415 +12,8 + 57,1 
704 547 640 +28,7 + 10,0 
924 954 676 - 3,1 + 36,7 
851 910 725 - 6,5 + 17,4 
551 593} 762 - 7,1 }+ 3,9 241 217 +11,1 
149 156 1321- 4,5 + 12,9 
116 150 116 -22,7 

10 7 1 +42,9 
4 788 4637 4034 + 3,3 + 18,7 

124 121 100 + 2,5 + 24,0 

4 868 4761 3 360 + f!,2 + 44,9 
1 662 2)1 228 ') 645 }+19,9 + 73,7 4513 ')3 920 ')2 910 

498 545 326 - 8,6 + 52,8 
300 258 381 +16,3 - 21,3 
119 117 235 + 1,7 - 49,4 

11 960110 8291 7 857 +10,4 + 52,2 

1 424 1 2081 327 +17,9 +335,5 
4051 365 107 +11,0 +278,5 
355 380 153 - 6,6 +132,0 

28 50 49 -44,0 - 42,9 

2 2121 2 0031 6361 +10,41 +247,8 

36 443[ 34 7901 24 847/ + 4,sl + 46,7 

• 1 ) Einschl. der sudetendeutschen Gebiete. - ') Bis 100 ccm Hubraum. -
') Über 100 ccm Hubraum. 

In Österreich kamen im Januar 2 836 Kraftfahrzeuge neu 
in den Verkehr, darunter 1 216 Krafträder und 1 244 Personen-
kraftwagen. Gegenüber Januar 1938 lag damit hier die Gesamt-
zulassungsziffer um mehr als das Achtfache höher. Im Sudetengau 
wurden im Berichtsmonat 505 Kraftfahrzeuge neuzugelassen, 
darunter 181 Krafträder und 288 Personenkraftwagen. 

An Krnftfahrzeuganhängern erhielten im Januar im alten 
Reichsgebiet 1 050 erstmals die Verkeln-serlaubnis, und zwar 
11 Anhänger für Personenbeförderung, 993 für Lastenbeförderung 
und 46 für sonstige Zwecke. Von den zugelassenen Anhängern 
für Lastenbeförderung waren 394 einachsige Anhänger, 580 
zweiachsige und 19 drei- und mehrachsige. Dabei hatten 
von den zweiachsigen Anhängern 90 eine zulässige Belastung 
bis 3 t, 166 eine solche über 3 bis 5 t und 324 eine solche 
über 5 t. 

3* 



Die Beschäftigung der Industrie 
im Januar 1939 

Die industrielle Arbeit ist im Januar der Jahreszeit ent-
sprechend und unter dem Einfluß der Grippeerkrankungen 
weiter zurückgegangen. Nach der Industrieberichterstattung 
hat die Zahl der beschäftigten Industriearbeiter von 117,6 (1936 
= 100) im Dezember auf 116,2 im Januar abgenommen. Die 
Zahl derJeleisteten Arbeiterstunden ist sogar von 123,1 (1936 
= 100) a 118,6 gesunken. Die arbeitstägliche Stundenleistung 
der Industriearbeiter hat sich gleichzeitig von 7,88 auf 7,68 
Stunden im Januar vermindert. 

Nach vorläufigen Berechnungen ist die Zahl der beschäftigten 
Arbeiter (ohne Österreich und die sudetendeutschen Gebiete) 
um etwa 94 000 auf 7,44 Mill. zurückgegangen. Von dem Rück-
gang entfielen allein auf die Produktionsgüterindustrien 93 000, 
der Rest auf die Verbrauchsgüterindustrien. Das industrielle 
Arbeitsvolumen, das ist die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden, 
hat im Januar um 53 Mill. auf 1372 Mill. Stunden abgenommen, 
es liegt aber noch um 142 Mill. Stunden über dem des Vor-
jahrs. 

Von den saisonabhängigen Produktionsgüterindustrien, 
die auch im Januar den Ausschlag für die Gesamtbewegung der 
industriellen Tätigkeit gaben, mußte die Bauindustrie infolge der 
Witterung ihre Tätigkeit zu Beginn des Monats weiter stark 
einschränken. Die Zahl der Bauarbeiter hat nochmals um 9 vH 
der Höchstbeschäftigung abgenommen. In den meisten Bau-
stoffindustrien hat der saisonmäßige Rückgang ebenfalls an-
gehalten. Lediglich in der chemischen Steinzeugindustrie ist die 
Beschäftigung im Januar in nennenswertem Umfange wieder 
gestiegen. Die Investitionsgüterindustrien schritten im Januar 
abermals zu Neueinstellungen von Arbeitskräften, trotzdem 
ging die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden leicht zurück, 
da ein Teil der Arbeiterschaft infolge der Grippeerkrankungen 
ausfiel. So nahm das Arbeitsvolumen im Maschinenbau trotz 
höherer Gefolgschaftszahl nicht unerheblich ab. Ähnlich lagen 
die Verhältnisse in der Elektroindustrie sowie im Stahl- und 
Eisenbau. Eine Ausnahme bildete die Gruppe der Eisen- und 
Metallgewinnung, in der die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden 
im Gegensatz zum Vormonat erheblich gestiegen ist. Dagegen 
mußten die Industrie der Werkstoffverfeinerung und die Metall-
warenindustrie ihre Tätigkeit einschränken. Besser beschäftigt 
aJs im Vormonat war der Schiffbau, der weitere Arbeitskräfte 
an sich zog. Im Fahrzeugbau setzte ein neuer Anstieg ein, so 
vor allem im Kraftwagenbau und in der Bereifungsindustrie. 
Auch in der feinmechanischen und optischen Industrie lag die 
Zahl der geleisteten Arbeiterstunden über dem Vormonat. 

In den Verbrauchsgüterindustrien haben die abwärts 
gerichteten Saisonkräfte nach Beendigung der Weihnachts-
arbeiten noch weitere Teile erfaßt. So hat sich in fast allen 
Zweigen der Textilindustrie die Tätigkeit abgeschwächt. Eine 
Ausnahme bildeten die Kunstseidenindustrie, die Fabrikation 
von Stoffhandschuhen, die Vigognespinnerei und die Hanfröst-
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BescMI- Geleistete Durch· Beschäf· schnittliche 
Bescbiftlgung tigte Arbeiter- tägliche tigte 
der Industrie Arbeiter stunden Arbeitszeit Angestellte 

der Arbeiter 
(Ergebnisse der Industrie· 1936 = 100 in Std.') 1936 = 100 

berichterstattung) 
19381193911938119391193811939 , 1938 l 1939 
Dez. Jan.') Dez. Jan.•) Dez. Jan.•) Dez. Jan.1) 

Gesamte Industrie •.•... 117,6 116,2 123,l 118,6 7,88 7,68 120,2 120,7 
Produktionsgüterindustrien 119,7 117,4 125,3 120,2 7,99 7,80 128,6 129,4 

dav. Investitionsguter· 
ind. ohne ausgeprägte 
Saisonbewegung ..... 130,9 131,9 135,1 134,4 8,27 8,15 131,2 131,8 

Verbrauchsgüterindustrien 112,1 112,0 120,2 116,8 7,74 7,54 108,8 109,2 
Bergbau') .............. 120,0 - - 117,4 
Eisen- u. Metallgewinnung 124,5 125,4 126,9 128,2 8,09 8,09 126,5 128,0 
W erkstolfverfoinerungund 

verw. Eisenindustrie-
zweige ............... 124,0 124,3 129,8 129,1 8,20 8,13 131,0 131,9 

Eisen-, Stahl· und Blech· 
warenindustrie ........ 

Metallwarenind. einschl. 
117,9 119,1 121,3 118,7 7,83 7,60 119,7 120,0 

:Musikinstrumenten- und 
Spielwarenindustrie ... 117,5 116,7 131,3 121,7 8,31 7,79 117,5 117,0 

Maschinenbau ••......•. 135,6 137,0 140,5 138,8 8,46 136,0 
Stahl· und Eisenbau •••. 137,7 138,6 140,l 138,1 8,08 7,91 137,5 139,2 
Fahrzeugbau ...•...•.•. 127,8 129,3 131,9 132,6 7,90 7,82 140,8 142,4 
Elektroindustrie ...•.... 139,2 146,8 8,04 132,8 
Feinmechanik und Optik 128,6 130,5 128,7 129,3 7,78 7,72 138,7 139,7 
Indust. der Steine u. Erden 105,2 100,9 103,3 94,7 7,65 7,46 117,8 119,2 
Bauindustrie ........... 110,7 96,3 105,8 86,5 7,78 7,31 144,3 144,5 
Sägeindustrie ..........• 109,7 110,7 109,2 107,8 7,68 7,59 123,3 123,9 
Holzverarbeiteude lud .•. 116,7 116,9 119,9 116,7 7,88 7,67 119,8 119,7 
Lederindustrie ......•... 118,8 117,5 132,0 121,2 7,94 7,44 113,8 115,9 
Chemische Industrie ...• 121,l 124,0 7,89 120,1 
Kautschukindustrie ..... 127,9 130,0 133,9 136,3 7,79 7,79 119,3 120,8 
Keramische Industrie ..• 114,2 114,2 118,2 112,7 7,81 7,44 117,7 117,7 
Glasindustrie ........... 109,1 108,6 113,l 109,5 8,21 7,97 116,l 116,3 
Papiererzeugende lud .... 107,7 107,8 107,1 107,2 8,09 8,10 106,8 107,1 
Papierverarbeitende Ind .• 119,3 116,3 129,5 115,6 8,18 7,53 109,8 110,0 
Vervie!faltigungsgewerbe. 109,2 107,0 116,0 108,7 8,21 7,85 109,5 109,9 
Textilindustrie .......... 107,2 107,0 115,0 113,6 7,53 7,46 111,9 112,7 
Bekleidungsindustrie .... 111,5 112,8 119,8 118,3 7,66 7,49 100,6 101,5 

davon Lederschuhind ..• 104,l 105,8 117,9 117,6 7,74 7,59 106,5 107,7 
Nahrungs- u. Genußmittel-

industrie ............. 105,5 102,4 110,4 102,9 7,71 7,45 104,0 103,6 

') Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile einer Stunde. -
') Zum Teil vorläufig. - ') Statt der Stunden Schichten. 

anstalten, die ihre Beschäftigung im Januar ausdehnen konnten. 
In der Bekleidungsindustrie hielt der Rückgang im allgemeinen 
an. Lediglich die Hutfabriken schritten im Hinblick auf das 
Fnihjahrsgeschäft zu Neueinstellungen von Arbeiterkräften und 
erhöhten ihr Arbeitsvolumen erheblich. In der keramischen In-
dustrie sowie in der Glasindustrie verstärkte sich der Rückgang 
der Beschäftigung. Das gleiche gilt für das Vervielfältigungs-
gewerbe und für alle Teile der papierverarbeitenden Industrie. 
Die Rundfunkindustrie gab wie alljährlich im Januar Arbeits-
kräfte ab. Schließlich hat sich auch das Arbeitsvolumen in fast 
allen Zweigen der Nahrungs- und Genußmittelindustrie ver-
mindert. Lediglich die Fischindustrie hat ihre Tätigkeit gegen-
über dem Vormonat erheblich ausgedehnt. 

HA.~DEI"' UND VERKEJIR 

Der Außenhandel im Januar 1939 
Nach der Entwicklung in den Vorjahren war von De-

zember zu Januar mit einem Rückgang der Außenhandels-
umsätze, und zwar vor allem in der Ausfuhr,·zu rechnen. Im 
Durchschnitt der Jahre 1934/38 lag die Ausfuhr im Januar 
um fast 14 vH unter der des Vormonats. Von Dezember 1938 
zu Januar 1939 ging die Ausfuhr des alten Reichsgebiets ein-
schließlich der angrenzenden sudetendeutschen Gebiete wert-
mäßig um 60,4 Mill . .'ll.Jt auf 418,6 Mill . .'ll.Jt, d. h. um 
12,6 vH, dem Volumen nach um rd.11 vH zurück. Die Ver-
minderung war also geringer als im Durchschnitt der Vor-
jahre. Sie blieb insbesondere hinter dem Rückgang im Januar 
1938 zurück, in dem die Ausfuhr um fast ein Fünftel ab-

genommen hatte. Das Januarergebnis 1938 wurde infolge-
dessen dem Wert nach nur um rd. 6 v H, dem Volumen nach 
sogar nur um etwa 2 vH unterschritten. 

In der Einfuhr des alten Reichsgebiets war nach der 
jahreszeitlichen Tendenz im Januar mit einem Rückgang 
um etwa 3 bis 6 vH zu rechnen. Tatsächlich nahm die Ein-
fuhr jedoch von 485,8 Mill . .'ll.Jt im Dezember 1938 auf 

' 409,8Mill . .'ll.Jt im Januar 1939, d.h. um fast 16vH (mengen-
und volumenmäßig), ab. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß 
die Einfuhr im Dezember des Vorjahrs einen Stand erreicht 
hatte, der, volumenmäßig betrachtet, seit 1930 nicht mehr 
verzeichnet worden war. Die Einfuhr des gleichen Vorjahrs-
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Januar 1939 (Altes Reichsgebiet) 

Warenbenennung 

Ernährungswirtschaft .. 
(Nahrungs·, Genuß-, Futtermittel) 

Lebende Tiere') ....... . 
Pferde ....................... .. 
Rindvieh ...................... . 
Schweine ...................... . 
Sonstige lebende Tiere ..•...••... 

Hahrungsmlltel 
tierischen Ursprungs ...... . 

Milch ...•..•................... 
Butter ........................ . 
Käse .......................•.. · 
Fleisch und Fleischwaren ....... . 
Därme ........................ . 
Fische und Fischzubereitungen .. . 
Walöl') ........................ . 
Schmalz und Talg .............. . 
Eier, Eiweiß, Eigelb ....•..•..... 
Honig ........................•. 
Tierische Abfalle zur Viehfütterung') 

Hahrungsmlitel 
pftanzllohen Ursprungs") ... . 

Weizen ........................ . 
Roggen .•...•.•.••..•...•...•... 
Gerste ........................ . 
Hafer .......•..........•....•.. 
Mais, Dari. .................... . 
Sonstiges Getreide ••..........•.. 
R~is ··:··"··:··· ............. . 
:M:ullere1erzeugmsse .........•.... 
Malz .......................... . 
Nichtolhaltige Sämereien ...•..... 
Hülsenfrüchte zur Ernahrung ..... 

• • Viehfütterung .• 
Grün· und Rauhfutter •...•.•.•.. 
Kartoffeln ..................... . 
Andere Hackfrüchte •...•..•..... 
Küchengewächse .............. .. 
Obst, außer Südfrüchten .•.••..•. 
Südfrüchte .................... . 
Gemüse- und Obstkonserven .... . 
Kakao, roh .................... . 
Kan.oerzeugnisse ............... . 
Gewurze ...................... .. . 
Zucker ........................ . 
Ölfrüchte ........... } zur Er· { .. 
Pflanz!. Öle u. Fette nahrung .. 
Margarine und ähnliche Speisefette 
Ölkuchen ...................... . 
Kleie ......................•.... 
Sonst. Abfallerz. zur Viehfütterung 
Sonst. pflanz!. Nahrungsmittel'•) •• 

Genußmittel ......... . 
Hopfen ....................... .. 
Kaffee ........••.•....•...•.•.. 
Tee ........................... . 
Rohtabak ..................... . 
Tabakerzeugnisse ............... . 
Bier .......................... . 
Branntwein •.......•......•..•.. 
Wein .......................... . 

Gewerbliche Wirtschaft .. 
Rob5tolfe .... ...... . 

Abfallseide, Seidengehäuse ....•.. 
Zellwol!ene Spinnstoffe, Kunst· 

seidenabfälle ................. . 
Wolle und andere Tierhaare, roh und 

bearbeitet, Reißwolle .•..••.... 
Baumw., roh u. bearb., Reißbaumw. 
Flachs, Hanf, Hartfasern und dg!., 

roh und bearbeitet ........... . 
Abfälle von Gespinstwaren, Lumpen 
Felle zu Pelzwerk, roh .......... . 
Andere Felle und Häute •.•.•.... 
Bettfedern ........•..•••.•..•... 
Holz zu H_olzmasse ...•••••••..•. 
Bau- und Nutzholz (Rundholz) ••. 
Gerbhölzer und -rinden ......•.•. 
Kautschuk, Guttapercha., Balata .. 
Harze, Kopale, Schellack ..•..... 
Ölfrüchte (zu technischen Ölen) •.. 
Steinkohlen } einschl. { ••.... 
Braunkohlen Preßkohlen ..... . 
Erdöl und Teer, roh ............ . 
Eisenerze ...................... . 
Eisen-, manganhalt. Abbrände u.dgl. 
Manganerze .................... . 

1 

Werte in 1 000 .91.lt I Mengen in dz 

Einfuhr / Ausfuhr Einfuhr / Ausfuhr 

155 533 

6 870 
1 485 

709 
4441 

235 

44 889 
312 

9171 
1 690 

14366 
2673 
5 351 
l 390 
1688 
7167 

176 
905 

79066 
2649 
1 380 
2 259 

563 
1 856 

106 
2384 
1 154 

146 
2 702 
2105 

356 
110 
50 

291 
3 448 
8343 

19 773 
323 

3 276 
96 

740 
87 

18623 
877 
367 
732 
494 
90 

3686 

24 708 
44 

7 500 
974 

12573 
84 

282 
250 

3 001 

250 460 
136 143 

760 

1 142 

18144 
15652 

10 208 
1170 
2499 
7780 
2761 
2 812 
4 446 

803 
6743 
1369 
1 471 
6141 

19 
2289 

20487 
877 
315 

6 313 1)5 883446 1) 191 979 

197 
22 

l 

174 

302 
18 

18 
83 
52 
95 
4 

19 

13 

2 972 

1 
213 

77 
58 

449 
17 

296 

5 
1 
3 

27 

17 
8 

79 
4 

418 
80 

362 
10 
16 

830 

2 842 
1 743 

3 
11 

42 
522 
64 

457 

1) 90 648 1) 104 
•) 1 968 ') 12 
') 16 649 ') 6 
') 71 718 ') -

2 281 98 

910 ISO 
20175 
67100 
18940 

199141 
16092 

300 285 
98492 
29155 
80871 
4697 

75 202 

4 536 962 
215 288 
141 448 
275 213 
55 824 

242 313 
8682 

219 857 
54388 

6 531 
32549 
93 780 
26 893 
32 047 
20 423 
30 157 

221 321 
208 298 
658 564 

7 383 
81 480 

581 
8378 
4 422 

1667249 
14774 
14283 
83 838 
73 088 
11 113 
26 797 

345 686 
368 

119 899 
5 454 

76729 
1 771 

23 701 
1470 

116 294 

4 424 
1 268 

492 
:J62 
235 

1 358 
150 

219 

340 

147491 

35 

11 
19 164 
10 520 
3060 
4320 

163 

30094 

136 
4 

17 
315 

106 
6 

1174 
198 

9 Oll 
2 778 

41 460 
3 352 
5 963 

15 604 

39960 
7 946 

18 
74 

62 
28139 

192 
3529 

412 157 ' 1)38552129 11)42233084 
37 947 30 259 227 30 448 466 
- 1925 -

464 

164 
181 

33 
7 

414 
7 
3 

213 
1 

26 
309 

23 989 
6124 

19 
2 

64 
14 

10435 

122 067 
236 789 

304 872 
30 405 

1 687 
80999 
7905 

990 912 
890588 

86 117 
82 210 
53 089 

116 207 
4 453 320 

14130 
683 655 

16 025 370 
978 238 
74119 

3 999 

1 413 
2 787 

487 
305 
364 
40 
24 

38460 
54 

116 
2655 

21200 440 
5 606 250 

2991 
560 

41276 
510 

Warenbenennung 
1 

Werte in 1 000 .91.lt I Mengen in dz 

Einfuhr / Ausfuhr Einfuhr / Ausfuhr 

Noch: Rohstoffe 
Kupfererze ...••................ 
Bleierze ••..•.•................. 
Zinkerze •.•.•.....•..•.....•..•. 
Chromerze •..••....•.........•.. 
Nickelerze .........•.....•....•. 
Schwefelkies ................•.•. 
Sonstige Erze und Metallaschen •. 
Bauxit, Kryolith •...•...•.•..... 
Salz .......................... . 
Kalirohsalze , .................. . 
Sonstige Steine und Erden") .... . 
Rohphosphate .................. . 
Sonst. Rohstoffe f. ehern. Erzeugn. 
Sonstige Rohstoffe (auch Abfälle) .. 

Halbwaren ......... . 
Rohseide und Seidengespinste ... . 
Kunstseide, auch gezwirnt •...... 
Gespinste aus: 

zellwollenen Spinnstoffen ...... . 
Wolle und anderen Tierhaaren .. 
Baumwolle ..............•.... 
Flachs, Hanf, Jute u. dg! .•.•.. 

Bau- und Nutzholz (Schnittholz) •• 
Holzmasse, Zellstoff ..•...••..... 
Kautschuk, bearbeitet .....•..•.. 
Glasmasse, Rohglas ..••.•...•.... 
Zement ........................ . 
Sonst. minera!. Baustoffe u. dgl .•. 
Roheisen ...... , ............... . 
Alteisen (Schrott) .............. . 
Ferrolegierungen •...........•... 
Eisenhalbzeug .................. . 
Aluminium •...•.••.. } 
Kupfer. . . . . • . . . . . . • . auch 
Nickel . . . . . . . . . . . . . . .Altmetalle 
Blei................. und 
Zinn . . . • . . . . . . . • . . . • Legie-
Zink • . . . . .. . . . . • . . . • rungen 
Sonstige unedle Metalle 
Paraffin, Stearin, Wachse ....... . 
Sonstige technische Fette und Öle 
Koks .......................... . 
Rückstände der Erdöl· und Stein· 

kohlenteerdestillation ...••..... 
Kraftstoffe und Schmieröle ••..... 
Teerdestillationserzeugnisse für ehe· 

mische Zwecke ............... . 
Chlorkalium; schwefele. Kali, Kali-

magnesia .................... . 
Thomasphosphatmehl ........... . 
Sonstige Phosphordüngemittel ...• 
Stiokstoffdimgemittel .......•.... 
Gerbstoffauszüge •....•.•.•.•.... 
Sonstige chemische Halbwaren ... 
Sonstige Halbwaren ....•........ 

Fertigwaren ......... . 
a) Vorerzengnisse .•.... 

Gewebe, Gewirke n. dgl. aus: 
Seide und Kunstseide .••••.•.. 
Zellwolle ................... .. 
Wolle und anderen Tierhaaren .. 
Baumwolle .................. . 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. . ... . 

Leder ......................... . 
Felle zu Pelzwerk, bearbeitet •.... 
Papier und Pappe .............. . 
Furniere, Sperrholz, Faßholz u. dgL 
Steinzeug, Tbn- u. Porzellanerzeugn. 
Glas .......................... . 
Chemisoh hergestellte Kunststoffe .. 
Teerfarbstoffe .................. . 
Sonstige Farben, Firnisse, Lacke .. 
Leim und Gelatine ............. . 
Sprengstoffe, Schießbedarf, Zündw. 
Sonstige chemische Vorerzeugnisse 
Gußröhren ..................... . 
Stahlröhren .................... . 
Stab· und Formeisen .••..•..•... 
Blech l aus { .............. . 
Draht Eisen .............. . 
Eisenb noberbaumaterial .......• 
Schmiedbarer Guß, Schmiedestücke 
Stangen, Bleche, Draht usw. aus: 

Kupfer, Kupferlegierungen ...•. 
Aluminium, .Aluminiumlegierung. 
l!Onstigen unedlen Metallen •.••. 
Edelmetallen ................. . 

Sonstige Vorerzeugnisse •......... 

2377 
2 492 

288 :} 
l 767 
6626 
1 240 

29 

2625 
2612 
2427 
4422 

79 012 
1 863 
2193 

308 
2056 
4721 
1 853 
8615 
1 405 

12 
35 

696 
207 

4550 
4 291 

553 
l 435 
l 509 

12 254 
648 
473 

2063 
1 052 
1 178 

361 
2 876 
1 091 

101 
II 072 

656 

605 
458 

1 641 
863 
765 

4553 

35305 
20 545 

605 
53 

l 757 
2387 

213 
2064 

899 
242 

1841 
87 
12 

103 
1151 

202 
118 
16 

2370 
40 
45 

3 411 
1 152 

871 
181 
244 

69 
12 

125 

275 

113 

134 

30 
325 

2 
530 

1474 
2300 

519 
486 

31784 
340 

1387 

108 
3 672 
1 248 

586 
65 

1 017 
127 
152 
573 

1 520 
3Zl 
113 
116 
446 

17 
48 
3 

20 
3 

241 
271 
546 
204 

8739 

523 017 
201 171 
98 966 

166 472 } 
12430 

1 061 488 
101 870 
632597 
II 123 

892 473 
1 081 901 

123 122 
107 558 

7 710 233 
1621 
7326 

1 621 
5 705 

26 448 
16 684 

1074209 
119450 

34 
542 

259 549 
54455 

990 711 
1029044 

13 301 
157115 
19704 

221 538 
3 745 

27373 
8393 

59449 
10 297 
12 846 

135 371 
555 240 

572 16 ZlO 
1 464 2 085 792 

267 

983 
242 
325 

2 978 
170 

2015 
879 

33 934 

209 951 
101 287 
208 325 
34 025 

125 651 
83 227 

5 019 

38549 

21685 
5 637 

38 
455 161 
350 877 

2 446 774 

124951 
97044 

7 330281 
170 

3 882 

513 
7172 
6559 
2322 
6687 

107 950 
777 

6 382 
329 983 
163 078 
57188 
24648 
4064 

51322 
150 
289 

11 
451 

8 
13554 

729 
6628 
5 222 

5 377 950 

185 507 
118 508 

14547 

149162 
81970 
68077 

369 307 
2578 

149 596 
13 340 

342 426 
105 161 

11) 582 669 11)4454337 
523 066 2 990 206 

4015 
271 

5644 
6377 
1629 
2379 
2 344 
8238 

373 
1688 
2 020 
1 817 
8635 
3 352 

553 
2482 

14068 
l 015 
7 135 

10305 
6 488 
2971 
l 361 

951 

4850 
2115 

552 
365 

1168 

349 
227 

1 645 
7 260 
2634 
5680 

206 
12492 
58152 

l 762 
612 
621 

2 103 
3 661 
1 397 

135 
26656 

1 902 
1184 

270 166 
57290 
32343 
15 878 
3455 

427 
53 

5 191 

9585 

3 575 
436 

7622 
17350 
11264 
2311 

269 
354 015 

12 914 
60 782 
93 263 
11230 
23 561 
56 663 

3 845 
11653 

549 699 
90565 

273 433 
667 016 
321 724 
155 560 
136 326 
26525 

59935 
11145 
8643 

22 
18 860 

1) Ohne Pferde. - 1) Einschl. leb. Tiere zu anderen als Ernährungszwecken. - ') Stück. - ') 2 970 Stück. - •) 1 Stück. - ') 69 049 Stuck. - 1 ) - Stück. -
1) Auch für technische Zwecke. - ') Ausfuhr auch Abfälle !tir Düngezwecke. - 10) Einschl. Zierpflanzen usw. - 11) Ohne Wasserfahrzeuge. - ") Ohne Rohstoffe 
für chemische Erzeugnisse. · 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Januar 1939 (Altes Reichsgebiet) 

1 

Werte in 1 000 .:ll.Jt 

1 

Mengen in dz t Werte in 1 000 .'ll.l{ 

1 

Mengen in dz 
Warenbenennung 

1 1 

Warenbenennung 
--Einfuhr I Ausfuhr 1 Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Noch: Fertigwaren Noch : Fertigwaren 
b) Enderzeugnisse ...... 14 760 237 265 1) 59603 1)1464131 Landwirtschaftliche Maschinen .... 124 l 858 747 25 997 

Strick-, Wirkwaren u. dgl. ') aus: Dampflokomotiven .............. - 3 263 - 30724 
Kraftmaschinen ................. 159 3 666 688 23 543 Seide, Kunstseide, Zellwolle .... 7 4048 2 2 486 Pumpen, Druckluftmaschinen u. dgl. 52 3187 151 13 876 Wolle und anderen Tierhaaren .. 167 662 131 441 

Baumwolle ................... 46 2 055 98 2353 Fördermittel .................... 9 l 971 65 17 952 
Sonstige Kleidung u. dgl.') aus: Papier- und Druckmaschinen , ... · 1 10 4375 48 27175 

Bilromaschinen ................. · 1 22 2176 10 1943 Seide, Kunstseide, Zellwolle .... 43 510 23 180 Maschinen fur Nahrungs- und Ge-Wolle und anderen Tierhaaren .. 531 455 479 152 
Baumwolle ................... 224 370 220 556 nußmittelindustrie ............. 2 2855 10 24537 

Sonstige Maschinen. . . . . . . ..... l 161 8 799 4 491 60771 Flachs, Hanf, Jute u. dgi ...... 32 84 29 75 
Wasserfahrzeuge ................. 1 Hute 231 632 166 368 10 5 274 ') 2 ') 11 

Sonstig;. Spl~~;to.ffw~~~~: : : : : : : : : 87 2 665 249 7 631 K"!ft- und Luftfahrzeuge ........ : 567 17 358 3 079 83 030 
Pelzwaren ...................... 94 99 43 28 Falirrader ...................... 1 20 2046 59 13 312 
Schuhe aus Leder .......... 379 78 498 81 Sonstige Fahrzeuge ............. 2 4459 34 58547 
Andere Lederwaren .......... : : : : 414 1 058 412 695 Elektrotechnische Erzeugnisse (auch 
Papierwaren .................... 424 4 806 l 356 46450 elektrische Maschinen) ......... 2141 26551 4 809 113 760 
Ilücher, Karten, Noten, Ililder .. 691 l 935 2 967 5 623 Uhren .......................... 570 1 843 28 3 977 
Holzwaren ...................... 622 2 250 5 690 13 229 Feinmech. u. optische Erzeugnisse 89 9 089 30 4971 
Kautschukwaren ............... 440 3 930 1912 17 120 Waren aus Wachs od. Fetten; Seilen 91 881 1 045 11 215 
Steinwaren ..................... 17 816 590 26727 Waren aus Zellhorn u. ahn!. Kunstst. 29 1 390 26 1 775 
Steinzeug-, Ton-, Steingut- und Belichtete Filme ................ 331 594 2 76 

Porzellanwaren ................ 67 3 644 683 38547 Photochemische Erzeugnisse ...... 100 2 191 244 3759 
Glaswaren ....•................. 87 8 248 313 98 424 Farbwaren ...................... 74 681 202 2 421 
Messerschnuedewaren . , .......... 5 2 136 8 4 034 Pharmazeutische Erzeugnisse ..... 466 10006 1 161 6 391 
Werkzeuge, Iandwirtschattl. Gerate 102 3 601 233 23 281 Kosmetische Erzeugnisse •.....•.. 25 520 23 1 557 
Sonstige Eisenwaren ............. 969 32 116 10283 449 473 Sonstige chemische Erzeugnisse ... 89 1 783 654 19 029 
Waren aus Kupfer und Kupfer- Musikinstrumente .............. 19 2 080 45 4526 

legiernngen ................... 332 5 890 801 13 896 Kinderspielz., Christbaumschmuck 11 1 067 49 6271 
Edelmetall.--, vergoldete und versil- Sonstige Enderzeugnisse ......... 693 1 951 8 186 5 994 

berte Waren ......•........... 64 1 468 8 482 
Sonstige Waren aus unedlenMetallen 75 2 014 209 6672 Außerdem Rückwaren .... 3 806 91 11 993 192 ---

418 561 \·)444475681')42425255 
Werkzeugmaschinen (einschl. Walz-

Relner Warenverkehr . .... 409 7991 werksanlagen) ................. 1 218 20 094 3 207 93 469 
Maschinen für die Spinnstoff-, Le-

526 3 107 44529 Gold, nicht bearb.; Goldmünzen') 17891 289 6 der- und Lederwarenindustrie ... 9687 1 871 
1) Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Einfuhr ausseht, Ausfuhr einschl. zugeschnittener, genahter Oberkleider aus Wirkstoffen. - ') Einfuhr einschl., Ausfuhr aussch!. 

zugeschnittener, genahter Oberkleider aus Wirkstoffen. - ') Stuck. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannten Stuckzahlen. - ') Einfuhr auch 
Goldgekratz, Bruchgold u. dg!. · 

monats wurde im Januar dem Wert nach um fast 15 vH 
unterschritten. In der Hauptsache beruht diese Abnahme 
jedoch auf einer Preissenkung (- 12 vH), das Einfuhr-
volumen lag nur etwa 3 vH unter Vorjahrshöhe. 

Die Handelsbilanz des alten Reichsgebiets (einschließlich 
der angrenzenden sudetendeutschen Gebiete) schloß infolge 
des verhältnismäßig starken Rückgangs der Einfuhr erstmals 
seit Juli 1938 wieder mit einem Ausfuhriiberschuß, und zwar 
in Höhe von 8,8 Mill. :Jl.Jt. ab, nachdem der Passivsaldo 
bereit,\1 im Dezember auf 6,7 Mill. :Jl.Jt zurückgegangen war. 

Einfuhr Ausfuhr 
Der Außenhandel 

1 

1 Veränd. 

1 1 

Veränd. Großdeutschlands Dez. Jan. Jan. 39 Dez. Jan. Jan. 39 
nach Warengruppen 1938 1939 gegen 1938 1939 gegen 

Dez. 38 Dez. 38 

Mill. $.J(, 
Ernährungswirtschaft 236,3 193,3 - 43,0 7,8 6,5 - 1,3 

Lebende Tiere .•...... 15,5 20,l + 4,6 0,3 0,2 - 0,1 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs . 58,7 49,4 - 9,3 0,5 0,3 - 0,2 
pflanzlichen Ursprungs 129,8 91,3 - 38,5 4,3 3.1 - 1,2 

Genußmittel , ......... 32,3 32,5 + 0,2 2,7 2,9 + 0,2 
Gewerb!. Wirtschaft .• 301,0 275,2 - 25,8 495,6 434,7 - 60,9 

Rohsto!le •............ 158,8 147,5 - 11,3 36,7 38,8 + 2,1 
Halbwaren .••......... 97,3 87,7 - 9,6 39,6 35,1 - 4,5 
Fertigwaren ..•........ 44,9 40,0 - 4,9 419,3 360,8 - 58,5 

Vorerzeugnisse ...... 24,2 23,1 - 1,1 126,1 114,6 - 11,5 
Enderzeugnisse ...... 20,7 16,9 - 3,8 293,2 246,2 - 47,0 

Rückwaren ........... 4,6 3,8 - 0,8 0,7 0,1 - 0,6 
Reiner Warenverkehr .. 541,9 \ 472,3 \ - 69,6 504,1 1 441,3 I - 62,8 

Im Außenhandel Großdeutschlands war die Verminderung 
der Einfuhr (von 541,9 auf 472,3 Mill. :Jl.J{, d. h. um 13 vH) 
etwas geringer als bei der Ei_l}fuhr des alten Reichsgebiets, 
da die Einfuhr des Landes Osterreich etwas gestiegen ist. 
Die Ausfuhr des gesamten Reichsgebiets ging von 504,1 
Mill. :Jl.Jt im Dezember auf 441,3 Mill. !ll.Jt im Januar, d. h. 
um rd. 12 vH, zurück. Die Handelsbilanz Großdeutschlands 
schließt mit einem Einfuhrüberschuß von 31,0 Mill. :Jl.J{ 
gegen 37,8 Mill. :Jl.Jt im Dezember und 69,6 Mill. :Jl.Jt im 
November ab. 

MCll<allk; Milica/Mi soo------~--~------------~6::io 
' 1 
1 

500--:~-

Wu5t39 

GroßdelJfsc/,/iJnu' 

' ' --,-- --,--
' 1 

Der Außenhandel nach Waren 

' 1 
- -1- --500 

J 

--""1-- 400 
J 

300 

' - -1- - 100 
1 

' ' J 

Von der Verminderung der Einfuhr des alten Reichsgebiets 
(einschließlich der angrenzenden sudetendeutschen Gebiete) wur-
den im Januar alle Warengruppen betroffen. Am stärksten hat die 
Einfuhr im Bereich der Ernährungswirtschaft abgenommen, und 
zwar insgesamt um 50 Mill. :Jl.Jt, d. h. rund ein Viertel. Geringer 
war hier vor allem die Einfuhr von Nahrungsmitteln pflanzlichen 
Ursprungs (- 34 Mill. YUt), insbesondere von Getreide (- 14,3 
M.ill. :Jl.J{), Obst (-13,6 Mill. :Jl.Jt) und Südfrüchten (- 7,5 
Mill. :Jl.Jt). Auch bei lebenden Tieren, Nahrungsmitteln tierischen 
Ursprungs und Genußmitteln wurde der Stand des Vormonats 
nicht erreicht. Von tierischen Nahrungsmitteln wurden im Januar 
in der Hauptsache Eier und Fleisch und an Genußmitteln in erster 
Linie Kaffee in verringertem Umfang eingeführt. 

Das Januarergebnis 1938 wurde im Bereich der Ernährungs-
wirtschaft im Januar 1939 insgesamt wertmäßig um 13,3 vH, der 
Menge nach um 3 vH unterschritten. Bei Nahrungsmitteln tie-
rischen und pflanzlichen Ursprungs war die Verminderungvolumen-
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mäßig ohne Bedeutung, dagegen betrug der Mengenrückgang bei 
Genußmitteln rd. 6 vH. 

Im Bereich der gewerblichen Wirtschaft ist die Einfuhr nach 
einer beträchtlichen Steigerung im Dezember (+ 9,7 vH) im 
Januar um 26 Mill . .51.Jt, d. h. erheblich weni5er als bei der Er-
nährungswirtschaft, gesunken. Bei Rohstoffen, deren Einfuhr im 
Dezember gestiegen war, wurde das Vormonatsergebnis um 7,6 v H, 
dem Volumen nach sogar nur um 5 v H unterschritten. Die Einfuhr 
im November 1938 wurde mengenmäßig um rd. 8 vH übertroffen. 
Im einzelnen haben vor allem die Bezüge von Häuten und Fellen 
zur Lederbereitung, die im Vormonat etwas gestiegen waren, sowie 
die Einfuhr von Erzen, Papierholz und Rundholz abgenommen. 
Die Einfuhr von Baumwolle ist nad1 einem Rückgang im Dezember 
im Januar wieder gestiegen. '" 

Der Bezug von Halbwaren ist im ganzen um 9,7 Mill . .51.Jt 
niedriger ausgewiesen als im Vormonat. Hiervon entfallen 7,1 
Mill. .51.Jt auf die Einfuhr von Kraftstoffen und Schmierölen. Bei 
der Beurteilung dieses Rückgangs ist zu berücksichtigen, daß die 
statistische ~rfassung der Mineralöleinfuhr zu Beginn dieses 
Jahres eine Änderung erfahren hat. An Stelle der Einfuhr aus 
Niederlagen wird vom Januar ab die Einfuhr auf Niederlagen, ver-
mindert um die in das Ausland ausgeführten Mengen, im Spezial-
handel nachgewiesen. Die Januarergebnisse sind daher mit denen 
des Vormonats nur bedingt vergleichbar. Im übrigen ist vor allem 
die Einfuhr von Metallen und Schnittholz gesunken. Gestiegen ist 
im Januar die Einfuhr von Gespinsten und von Stickstoffdünge-
mitteln. 

Die Fertigwareneinfuhr war insgesamt um rd. 5 Mill . .ßlj{ ge-
1inger als im Vormonat, in dem sie der Jahreszeit entsprechend 
gestiegen war. Abgenommen hat in erster Linie die Einfuhr von 
Enderzeugnissen; im einzelnen hielten sich die Veränderungen in 
engen Grenzen. 

Das Einfuhrergebnis im Januar 1938 wurde im Bereich der 
Gewerblichen Wirtschaft im ganzen wertmäßig um 15,5 vH unter-
schritten. Dieser Rückgang ist jedoch in erster Linie ein Ergebnis 
niedrigerer Preise. Das Einfuhrvolumen war nur um knapp 4 vH 
geringer als im Januar des Vorjahrs. Bei Rohstoffen lag die Einfuhr 
sowohl wert- (- 23 vH) als auch mengenmäßig (-16 vII) unter 
dem Vorjahrsstand. Bei Halbwaren wurde das Ergebnis des 
gleichen Vorjahrsmonats wertmäßig ebenfalls nicht erreicht, das 
Einfuhrvolumen war jedoch etwas höher als im Januar 1938. Auf 
dem Gebiet der Fertigwareneinfuhr ist das Vorjahrsergebnis wert-
und mengenmäßig übertroffen worden, und zwar war die Erhöhung 
bei Enderzeugnissen (Wert + 17 ,8 v H) stärker als bei V orerzeug-
nissen (Wert+ 8,0 vH). 

Einfuhr Ausfuhr 
Der Außenhandel Verand. Jan. Veränd. Jan. 

nach Warengruppen Dez. Jan. 1939 gegen Dez. Jan. 1939 gegen 
(Altes Reichsgebiet) 1938 1939 Dez.F 1938 1939 Dez.F 

1938 1938 1938 1938 

Mill . .ffUt 
Ernährungswirtschaft .... 205,0 155,5' - 49,5 -23,9 7,5 6,3 - 1,2 + 0,0 

Lebende Tiere ... , .... 8,3 
Lebensmittel tierischen 

6,9 - 1,4- 1,7 0,3 0,2 - 0,1 - 0,1 

Ursprungs .......... 
Lebensmittel pfutnz-

53,5 44,9 - 8,6 - 3,8 0,4 0,3 - 0,1 - 0,2 

liehen Ursprungs .... 113,I 79,0 -34,1 -13,4 4,1 3,0 - 1,1 + 0,3 
Genußmittel .......... 30,1 24,7 - 5,4 - 5,0 2,7 2,8 + 0,1 + 0,0 

Gewerbliche Wirtschaft •. Z76,2 250,5 -25,7 -45,9 470,8 412,2 -58,6 -26,8 
Rohstoffe ············ 147,4 136,2 -11,2 -41,1 35,5 37,9 + 2,4 - 5,0 
Halbwaren ........... 88,7 79,0- 9,7 - 8,6 35,0 31,8 - 3,2 - 7,0 
Fertigwaren .......... 40,l 35,3 - 4,8 + 3,8 400,3 342,5 -57,8 -14,8 

Vorerzeugnisse ....... 21,4 20,5 - 0,9 + 1,5 117,4 105,2 -12,2 - 6,2 
Enderzeugnisse ...... 18,7 14,8 - 3,9 + 2,3 282,9 237,3 -45,6 - 8,6 

Rückwaren ............. 4,6 3,8 - 0,8 + 0,1 0,7 0,1 - 0,6 + 0,0 
Reiner Warenverkehr .... 485,81409,81- 76,0/- 69,7 479,01418,6/- 60,4/- 26,8 

Die Abnahme der Ausfuhr des alten Reichsgebiets im Januar 
1939 entfällt fast ausschließlich auf Fertigwaren, und zwar betrug 
der Rückgang hier 57,91viill . .ßl..,Jt (14,5 vH), woran Vorerzeug-
nisse mit 12,2 Mill. .51.Jt (10,4 vH) und Enderzeugnisse mit 45,7 
Mill. .51.Jt (16,1 v H) beteiligt waren. Bei Halbwaren war der Rück-
gang verhältnismäßig gering (- 3,2 Mill. .5/.Jt). Die Ausfuhr von 
Rohstoffen (Kohlen) konnte sogar leicht zunehmen. Beide Gruppen 
hatten jedoch auch an der Absatzsteigerung im Vormonat nicht 
teilgenommen. 

Im Rahmen der Ausfuhr von Rohstoffen ist der Absatz von Stein-
kohlen und von Braunkohlen gestiegen. Im übrigen sind die Vor-
monatsergebnisse meist nicht erreicht worden. 

Die Verminderung der Amifuhr von Halbwaren entfällt in der 
Hauptsache auf chemische Erzeugnisse. Der Absatz von Koks hat 
gegenüber dem Vormonat leicht zugenommen. 

Bei Vorerzeugnissen ist besonders der Absatz von Eisenwaren 
nach einer Erhöhung im Vormonat im Januar wieder gesunken 
(- 8, 1 Mill . .5/.Jt). Auch bei chemischen Vorerzeugnissen, ins-
besondere Teerfarbstoffen, wurde das Dezemberergebnis unter-
schritten. Der Absatz von Enderzeugnissen ist auf fast allen 
Warengebieten gesunken. Abgenommen hat in erster Linie die 
Ausfuhr von Eisenwaren (- 9,8 Mill. .5/.Jt), Maschinen (- 6,4 
Mill . .51.Jt), Wasserfahrzeugen (- 4,3 Mill . .51.Jt), Kraftfahrzeugen 
und Luftfahrzeugen (- 3,5 Mill . .51.Jt), Nichteisenmetallwaren, 
elektrotechnischen Erzeugnissen, chemischen Enderzeugnissen 
und Spinnstoffwaren. Nennenswerte Steigerungen waren auf 
keinem Gebiet zu verzeichnen. 

Im Vergleich zum Januar 1938 ist die Ausfuhr bei allen Gruppen 
mit Ausnahme der Ernährungswirtschaft gesunken. Wertmäßig 
wurde das Januarergebnis 1938 bei Rohstoffen um 11,5 vH, bei 
Halbwaren um 18,2 vH, bei Fertigwaren dagegen nur um 4,2 vH 
unterschritten. Der vergleichsw')ise starke Wertriickgang der Roh-
stoff- und Halbwarenausfuhr beruht hierbei überwiegend auf 
Preissenkungen, deren Einflüsse bei Fertigwaren, im ganzen ge. 
sehen, nur wenig in die Erscheinung traten. Im einzelnen war die 
Entwicklung hier jedoch verschieden. Während die Preise bei Vor-
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Belgie 
Bulga 
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Jugosl 
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Argent 
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nesien ··············· 
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Dez. 
1938 

288,4 
17,2 
7,0 

14,8 
15,2 
6,7 

11,2 
11,5 
23,6 
22,2 
12,6 
4,4 

16,9 
7,2 

10,6 
17,5 
11,1 
11,6 
14,8 
21,4 
13,3 
3,6 

195,9 

105,8 
28,8 
9,9 

16,4 
15,1 
4,6 
4,5 
6,1 
2,4 
1,8 
5,4 

56,6 
7,8 
5,2 
1,9 
5,9 

12,0 
4,4 
3,0 

13,3 
28,8 
3,4 
2,2 
0,7 
1,8 
2,9 
4,1 
1,5 
1,2 
1,0 

4,7 
3,8 

Einfuhr 

Veränderung 
Januar 1939 Jan. gegen 

1939 
Dez. / Jan. 
1938 1938 

237,0 -51,4 -26,3 
13,5 - 3,7- 3,7 
5,9 - 1,1- 0,9 

12,1 - 2,7 - 2,5 
8,8 - 6,4 + 2,9 
4,7 - 2,0 - 2,1 

10,0- l,2 - 5,8 
8,6 - 2,9 + 0,4 

22,8 - 0,8 - 0,1 
20,7 - 1,5 + 2,3 
6,8 - 5,8 - 3,0 
3,5 - 0,9 - 2,2 

11,6 - 5,3 - 6,3 
7,0 - 0,2 - 2,8 
5,7 - 4,9 - 6,7 

16,2 - 1,3 - 8,9 
9,4 - 1,7 + 1,1 

10,5 - 1,1 + 2,4 
22,1 + 7,3 + 9,2 
14,2 - 7,2 + 3,7 
9,8 - 3,5 - 3,3 
2,9 - 0,7 + 0,6 

170,2 -25,7 -43,8 

77,1 -28,7 -29,1 
21,6 - 7,2 - 4,2 
3,2 - 6,7 + 0,1 
8,8 - 7,6 - 9,8 

12,2 - 2,9 - 9,3 
6,0 + 1,4 - 0,8 
3,8 - 0,7 + 0,8 
2,9 - 3,2 - 0,8 
2,6 + 0,2- 0,4 
1,4 - 0,4 - 0,6 
5,7 + 0,3 + 0,5 

51,8- 4,8- 6,8 
6,7 - 1,1 - 4,1 
4,2 - 1,0 + 1,0 
1,9 + 0,0 - 1,0 
6,3 + 0,4 + 0,4 

12,7 + 0,7 - 1,9 
4,7 + 0,3 - 0,1 
2,4 - 0,6 + 1,7 

10,7 - 2,6 - 1,9 
36,4 + 7,6 - 5,9 
4,4 + 1,0 + 0,3 
2,9 + 0,7 - 0,4 
0,7 - 0,0 - 0,8 
1,9 + 0,1 - 2,5 
3,5 + 0,6- 0,4 
9,0 + 4,9 - 3,6 
0,9 - 0,6 - 0,6 
1,1 - 0,1 + 0,2 
1,6 + 0,6 - 0,6 

4,9 + 0,2 - 2,0 
3,5 - 0,3- 2,1 

Ausfuhr 

Veränderung 
Januar 1939 Dez. Jan. gegen 

1938 1939 
Dez. / Jan. 
1938 1938 

339,7 295,2 -44,5 + 9,8 
18,4 16,9 - 1,5 - 2,2 
6,0 4,3 - 1,7 + 1,2 

16,2 13,8 - 2,4 - 1,0 
9,3 7,8 - 1,5 + 1,3 
7,4 5,1 - 2,3 - 0,7 

17,5 14,9 - 2,6 - 7,7 
7,8 8,8 + 1,0 - 0,8 

28,3 25,4- 2,9 - 6,9 
31,0 20,3 - J0,7 - 4,2 
7,9 8,6 + 0,7 + 0,0 
3,8 3,3 - 0,5 + 0,4 

41,6 31,6 - 10,0 - 1,3 
8,6 7,9 - 0,7 - 5,1 

13,9 13,0 - 0,9 + 2,4 
25,1 20,4 - 4,7 + 2,3 
17,9 14,8 - 3,1 + 0,1 
6,0 6,2 + 0,2 - 0,3 

31,9 30,0 - 1,9 +19,8 
12,2 10,1 - 2,1 + 0,6 
14,9 16,8 + 1,9 + 9,6 
2,8 4,0 + 1,2 + 1,3 

138,6 123,0 -15,6 -36,2 

70,6 64,7 - 5,9 -18,5 
17,1 16,4 - 0,7 + 0,5 

1,1 1,2 + 0,1 - 0,5 
13,2 10,7 - 2,5 - 3,5 
13,9 10,7 - 3,2 - 4,7 
5,3 4,0- 1,3 - 1,9 
3,2 4,4 + 1,2 - 0,2 
2,8 3,8 + 1,0 - 2,8 
2,8 1,9 - 0,9 - 1,7 
2,3 3,7 + 1,4 + 0,3 
0,3 0,4 + 0,1 + 0,1 

48,2 39,2 - 9,D -12,1 
11,1 4,7 - 6,4 - 9,8 
3,7 3,0 - 0,7- 0,5 
7,4 6,7 - 0,7 + 0,0 
1,5 2,4 + 0,9 + 0,8 

10,7 10,5 - 0,2 + 0,2 
1,2 1,2 + 0,0 - 0,4 
0,3 0,3 - 0,0 - 0,1 
4,4 3,3 - 1,1 - 2,6 

16,l 15,3 - 0,8 - 4,7 
4,0 4,5 + 0,5 + 0,5 
0,2 0,2- 0,0 - 0,1 
0,5 0,5 - 0,0 - 0,2 
0,5 0,4 - 0,1 - 0,9 
0,1 0,1 - 0,0 - 0,1 
7,4 6,3 - 1,1 - 0,9 
0,3 0,2 - 0,1 - 0,2 
0,2 0,2 + 0,0 - 0,4 
0,4 0,4- 0,0 ·- 0,6 

3,7 3,8 + 0,1 - 0,9 
2,9 2,9 + 0,0 - 1,0 
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erzeugnissen um fast ein Zehntel unter Vorjahrshöhe lagen, weist 
der Durchschnittswert bei Enderzeugnissen sogar eine leichte 
Steigerung gegenüber dem Januar des Vorjahrs auf Bei Vor-
erzeugnissen bat infolgedessen der Absatz trotz höheren Volumens 
wertmäßig die Vorjahrsböhe nicht erreicht, während bei End-
erzeugnissen die Abnahme des Absatzwertes geringer war als die 
Verminderung des Volumens. 

Der Außenhandel nach Ländern 
Regional betrachtet entfällt die Abnahme der Einfuhr in erster 

Linie aru Europa. Insgesamt waren die Bezüge aus den europä-
ischen Ländern um 51,4 Mill . .Jl.Jt, geringer als im Vormonat. Ab-
genommen hat besonders die Einfuhr aus der Türkei (vorwiegend 
Trockenfrüchte) und Polen (hauptsächlich Getreide, Schweine und 
Fleisch), deren Lieferungen im Vormonat gestiegen waren, ferner 
aus Jugoslawien (insbesondere Weizen und Fleisch), den Nieder-
landen (in erster Linie Eier und. Käse) und Rumänien (in der 
Hauptsache Getreide, Obst und Ölfrüchte). Stark gestiegen sind 
dagegen wieder die Bezüge aus der Tschecho-Slowakei, und zwar 
um 7,3 Mill. ,71.Jt, (verschiedene Erzeugnisse), nachdem sie sich im 
Vormonat bereits um 11,2 Mill . .7l.Jt erhöht hatten. 

Im Verkehr mit Übersee betrug die Verminderung der Einfuhr 
demgegenüber nur 25,7 Mill . .Jl.Jt. Abgenommen haben lediglich 
die Lieferungen Nord-, Süd- und Mittelamerikas (insgesamt 
- 28, 7 Mill . .Jl.Jt) sowie Asiens (- 4,8 Mill . .7l.Jt). Die Liefe-
rungen Afrikas waren dagegen höher ( + 7 ,6 Mill. ,71.J{) als im 
Dezember 1938. Von den nordamerikanischen Ländern waren die 
Vereinigten Staaten von Amerika (besonders Mineralöle und 
Kupfer) und Canada (vorwiegend Getreide, Kupfer und Holz) an 
dem Rückgang der Einfuhr beteiligt. Im Verkehr mit dem übrigen 
Amerika ist hauptsächlich die Einfuhr aus Argentinien (in der 
Hauptsache Getreide, Fleisch und Häute), die im Dezember ge-
stiegen war, ferner aus Mexiko (vorwiegend Mineralöle und Blei) 
sowie Brasilien (besonders Kaffee und Häute) zurückgegangen. 
In der Einfuhr aus Asie~ haben hauptsächlich die Lieferungen 
Niederländisch-Indiens (Ölfrüchte und Mineralöle) abgenommen. 
Die Steigerung der Einfuhr aus Afrika entfällt in erster Linie auf 
die Union von Südafrika, aus der besonders Wolle in erhöhtem 
Umfang bezogen wurde. 

Die Einfuhr im Januar 1938 wurde bei sämtlichen Erdteilen 
unterschritten. Am größte~ ist der Abstand gegenüber dem Vor-
jahr bei der Einfuhr aus Ubersee (- 43,8 Mill . .71.Jt). Die Ver-
minderung entfällt hierbei in der Hauptsache auf Südamerika, 
und zwar besonders Argentinien und Brasilien. Im Verkehr mit 
Europa beträgt der Rückgang gegenüber dem gle1chen Vorjahrs-
monat 26,3 Mill. :Jl.Jt. An dieser Verminderung war die Mehrzahl 
der europäischen Länder beteiligt, jedoch ist bei einzelnen Ländern, 

so insbesondere der Tschecho-Slowakei, der Türkei, Polen, Spanien 
und Italien, der Vorjahrsstand überschritten worden. 

An dem Rückgang der Ausfuhr von Dezember zu Januar waren 
in erster Linie die europäischen Länder, und zwar insgesamt mit 
44,4 Mill. ,71.J{, beteiligt. Erheblich geringer war besonders der 
Absatz nach Italien (-10,7 Mill . .7t.Jt) und den Niederlanden 
(-10,0 Mill . .Jl.J{). Bei beiden Ländern war im Vormonat eine 
Steigerung zu verzeichnen. Auch im Verkehr mit Schweden, der 
Schweiz, Großbritannien, Frankreich, Dänemark und Finnland 
wurde das Dezemberergebnis unterschritten. Nennenswert ge-
stiegen ist lediglich der Absatz nach Ungarn, Irland und 
Griechenland. 

Die deutsche Handelsbilanz 
mit Europa und Ubersee 

(Altes Reichsgebiet) 

Insgesamt .................. 
mit Europa ...... , ....... 

Übersee1) ••••••••••••••• 

davon 
Amerika ............... , 
Asien .................. 

• Handelsbilanz*) 

Januar j Dez. 1 Januar 
1938 • 1938 1939 

Mill . .'lut 
- 34,1 6,7 + 8,8 
+ 22,I + 51,2 + 58,2 
- 56,2 - 57,9 - 49,4 

- 23,1 - 35,2 - 12,5 - 7,3 - 8,4 - 12,6 
Afrika.. .. .. .. .. .. .. .. .. 

1 

_ 22,2 - 12,6 - 21,0 
Australien ...... , . . . . . .. - 2,2 - 1,0 - 1,1 
Eismeer und nicht er-

mittelte Länder .... , . . - 1,4 - 0,7 - 2,2 

Veränderung 
Januar 1939 

gegen 

Dez. 1 Januar 
1938 1938 

+ 15,5 + 42,9 
+ 7,0 + 36,1 
+ 8,5 + 6,8 

+ 22,7 + 10,6 - 4,2 - 5,3 
8,4 + 1,2 - 0,1 + 1,1 

- 1,5 - 0,8 
*) Einfuhruberschuß: -; Ausfuhrüberschuß: +. - 1 ) Einschl. Eismeer 

und nicht ermittelte Länder. 

Im Verkehr mit Übersee war die Ausfuhr insgesamt um 15,6 
Mill. .Jl.Jl geringer als im Vormonat. Abgenommen hat der Absatz 
nach Asien (- 9,0 Mill . .71.J{) und Amerika (- 5,9 Mill . .Jl.Jt, in 
der Hauptsache Südamerika). Im Warenverkehr mit den asiatischen 
Ländern ist besonders die Ausfuhr nach China nach einer Steige-
rung im Vormonat gesunken. Im Absatz nach Amerika wurde das 
Dezemberergebnis hauptsächlich bei Brasilien, Argentinien und 
Chile nicht erreicht. Höher war dagegen die Ausfuhr nach Vene-
zuela. In der Ausfuhr nach Afrika sind nennenswerte Veränderungen 
nicht eingetreten. 

Der Rückgang der Gesamtausfuhr gegenüber dem gleichen 
Monat des Vorjahrs entfällt ausschließlich auf Außereuropa. Ins-
gesamt wurde hier das Vorjahrsergebnis um 36,2 Mill . .Jl.Jl, unter-
schritten. Geringer war vor allem der Absatz nach Mittel- und 
Südamerika sowie Asien (China). Im Gegensatz hierzu ist in der 
Ausfuhr nach Europa der Vorjahrsstand überschritten worden, 
und zwar um fast 10 Mill . .7l.Jt. Höher war besonders der Absatz 
nach der Tschecho-Slowakei und Ungarn. 

Der Güterverkehr im Dezember und im Jahre 1938 
Der Güterverkehr ist im Jahre 1938 bei allen für den 

Transport von Massengütern in Betracht kommenden V er-
kehrsmitteln erneut gestiegen. Die Zunahme gegenüber 1937 
beläuft sich bei der Reichsbahn auf 4 vH; bei der Binnen-
schiffahrt und bei der Seeschiffahrt sind die Ein- und Aus-
ladungen in den wichtigeren Häfen ebenfalls je um 4 vH 
gestiegen. Damit wurde ein Verkehrsumfang erreicht, der 
bei der Reichsbahn um 85 v H, bei der Binnenschiffahrt um 
84 vH und beim Seeverkehr um 72 vH über dem Krisentief 
des Jahres 1932 liegt. Selbst die Mengen, die im letzten 
verkehrsgünstigen Jahr vor der Krise, 1929, befördert 
worden sind, wurden zum Teil erheblich übertroffen; der 
Reichsbahnverkehr liegt um 7 vH, die Binnenschiffahrt um 
32 vH und die Seeschiffahrt um 22 vH über den Ergebnissen 
des Jahres 1929. 

Reichsbahn. Die Aufwärtsentwicklung in der Güterbeför-
derung der Reichsbahn setzte sich im Jahre 1938 fort, war jedoch 
nicht so stark ausgeprägt wie in den vorausgegangenen Jahren. 
Insgesamt wurden 4 vH mehr Güter befördert und 9 vH mehr 
tonnenkilometrische Leistungen erzielt als im Jahre 1937. Die 
mittlere Versandweite der Güter im öffentlichen Verkehr erhöhte 
sich von 161 km auf 170 km im Jahre 1938 und lag damit um 
11 km über dem Stand von 1933. 

Guterverkehr 1932 bfs 1938 M,11.t Mau. 
60 r------,-----,----,-----,---,----,----, 60 

4o 

30 

W.u.St,39 
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Trotz zeitweise notwendig gewordener Verkehrseinschrän-
kungen waren in Auswirkung der hohen Wirtschaftstätigkeit 
die Wagengestellungen im Jahre 1938 umfangreicher als im Jahre 
1937. Insgesamt wurden 45,15 Mill. Wagen gegen 44,71 Mill. 
Wagen im vorausgegangenen Jahre gestellt; das bedeutet eine 
Zunahme um 1 vH (1937 im Vergleich mit 1936 dagegen+ 9 vH). 
Auf den Abtransport von Kohlifu in den deutschen Förder-
gebieten entfielen 18,22 Mill. Wagen1) gegen 18,97 Mill. Wagen 
im vorausgegangenen Jahre. Während für die Beförderung von 
Steinkohlen 6 vH weniger Wagen als im Jahre 1937 gestellt 
wurden, erforderten die Braunkohlentransporte im ganzen 0,2 vH 
mehr Wagen. Die Ausdehnung der landwirtschaftlichen Er-
zeugung spiegelt sich in der Erhöhung des Verkehrs mit künst-
lichen Düngemitteln wider; mit 906 000 Wagen wurde der Ver-
kehrsumfang des Jahres 1937 um 4 v H überschritten. Die Be-
förderung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen gestaltete sich 
gegen das Vorjahr uneinheitlich. Einer Erhöhung im Verkehr 
von Brotgetreide und Mehl (+ 14 vH), Rüben und Schnitzeln 
(+ 4 vH) stand eine Verminderung im Verkehr mit Zucker 
(-14 vH) und Kartoffeln (-7 vH) gegenüber. Im Zusammen-
hang mit der regen Tätigkeit im Hoch-, Tief- und Straßenbau 
war der Verkehr mit Baustoffen erheblich umfangreicher als im 
Jahre 1937; für die Beförderung von Zement wurden allein 
20 vH mehr Wagen gestellt als im vorausgegangenen Jahre. 

Im Dezember 1938 setzte sich der saisonübliche Verkehrs-
rückgang fort. Die Verringerung in der Güterbeförderung, die 
von November auf Dezember 1937 10 vH betragen hatte, belief 
sich von November auf Dezember 1938 gleichfalls auf 10 vH. 
Im arbeitstäglichen Durchschnitt betrug der Rückgang gegen 
den Vormonat bei den beförderten Mengen 14 vH und bei den 
tonnenkilometrischen Leistungen 10 vH. Im Vergleich zum 

1 ) Wageneinheiten zu 10 t. Bei den anderen genannten Zahlen handelt es sich 
jedoch um die tatsächlich gestellten Wagen. 

Dezember 1938 

Güterverkehr Ankunft Abgang 

Dezember 1937 wurden insgesamt und arbeitstäglich 1 vH 
weniger Güter befördert; an Tonnenkilometern wurden jedoch 
insgesamt und arbeitstäglich 2 vH mehr erzielt. Der Rückgang 
in der Güterbeförderung gegen Dezember 1937 erstreckt sich in 
der Hauptsache auf Kohle. An künstlichen Düngemitteln, 
Brotgetreide, Rüben, Schnitzeln und vor allem Zement wurde 
dagegen erheblich mehr befördert. 

Güterverkehr der Reichsbahn 
1 

1938 11937 119381
) 1 1937 

Dez.1) 1 Nov 1 ) Dez.- Jahresergebnis 

stellung') in 1 000 Wagen') 
je Arbeitstag .... 

Wagenge 
' , 

genachskilometer') in Mill .. Güterwa 
darunt 

Beförder 
darunt 

Verkehrs 
darunt 

Mittl. V 
(öffent 

er beladen ............... 
te Guter in Mill. t ........ 
er im öffentlichen Verkehr . 
!eistungen in Mill. tkm ...• 
er im öffentlichen Verkehr 

ersandweite in km 
lieber Verkehr) ........... 
innahmen in Mill • .7l.Jt 1) Betriebse 

insgesa 
darunt 
aus de 

;t{üute~~~ic~i,~·:::::::: :1 
m Personen- u. Gepäckverk. 

3 602 3 93813 867 
138,6 157,5 148,7 
1 801 1 891 1 819 
1 273 1 358 1 268 
43,39 48,41 43,85 
38,61 43,58 40,21 
7 073 7 552 6 912 
6297 6 884 6324 

163 158 157 
'-----v-

895 
584 
223 

45146 44706 
I47,6 146,7 

22160 21 228 
I5 716 14873 
518,76 499,05 
464,72 448,64 
86 937 79 757 
78844 72203 

I70 161 

4803 4418 
3 148 2 937 
l 330 1 185 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Endgültige Ergebnisse. - ') Im Januar 
1939: 3 990, je Arbeitstag 153,5. 

Güterkraftverkehr. Im Trampverkehr des Reichs-Kraft-
wagen-Betriebsverbandes (d. h. im Verkehr, der über die 68 Lade-
raumverteilungsstellen des R. K. B. vermittelt wird) wurden 
im Dezember rd. 300 300 t abgefertigt, d. h. 3,6 vH weniger 
als im November. Auch je Arbeitstag hat sich im Reichsdurch-
schnitt eine Abnahme, und zwar um 910 t (- 7,3 vH). auf 
11 550 t ergeben. Der Rückgang, der sich mit Ausnahme Öster-
reichs in allen Landesteilen zeigt, hängt mit den Weihnachts-
feiertagen zusammen. 

Jahr 1938 

Ankunft Abgang Ankunft Dagegen der wichtigeren Binnenhäfen 
. 1 davon . 1 davon . 1 davon . 1 davon 

und 1937 
in 1000 t lllS- ins- ms- ms- Abgang 

gesamt tr~f.ie l Erze I Kohle gesamt Kohle I Eisen· gesamt t:;fde I Erze I Kohle gesamt Kohle I Eisen-
, waren waren zusammen 

Königsberg i. Pr ................. 27 4 - 1 14 4 0 546 26 19 41 442 263 8 988 936 
Übriges Ostpreußen (5 Hafen) ...• 27 0 - 3 4 0 0 791 3 38 234 197 1 7 988 859 
Kosel .......................... 24 0 12 1 130 120 2 534 9 325 9 3 324 3 206 14 3 858 3 854 
Breslau ........................ 42 9 2 10 41 - 0 359 65 35 10 371 3 5 730 696 
Mittlere Oder, Warthe und Netze (7) 33 B 0 11 63 17 0 459 ,83 5 117 835 269 3 1 294 1 264 
Stettin und Swinemunde ........ 120 9 - 30 154 60 5 l 489 163 l 404 2453 990 82 3 942 4 000 
Berlin insgesamt ................ 503 28 5 169 58 7 2 7 700 363 19 2668 1 290 54 43 9 070 8387 
Übrige märkische Hafen (12) .... 135 3 6 44 145 4 1 1 499 66 22 621 2 529 100 24 4028 3 826 
Dresden und Riesa ............. 89 20 0 1 31 8 0 837 189 7 7 492 135 5 1 329 1164 
Magdeburg ..................... 95 12 14 21 50 15 0 1 360 155 81 533 767 200 24 2 127 1 800 
Übrige Elbhafen (9) ............. 86 8 3 9 7I 1 0 1150 206 51 73 882 30 5 2 032 2119 
Hansestadt Hamburg .........•. 243 32 4 28 363 60 28 3 819 568 60 525 6043 1 146 298 9 862 9 990 
Halle .................. , ....... II 2 - - 10 2 - 229 66 0 - I70 13 0 399 361 
Lubeck ........................ 26 0 5 2 9 1 2 431 30 41 32 203 8 45 634 665 
Holstein (5) .................... 32 4 - 5 23 0 0 507 98 0 108 329 3 6 836 697 
Ober- und Mittelweser ( 4) ....... 15 9 - 2 12 2 - 221 138 0 20 271 43 1 492 529 
Bremen ........................ 144 5 3 32 72 3 10 2328 37 21 641 836 30 95 3 164 2640 
Übrige Unterweser (5) ........... 63 12 - 16 43 7 0 9Zl 136 16 247 708 76 17 1635 1053 
Ems-Weser-Kanal (?) .•......... 153 5 14 103 100 1 3 2 794 144 136 1 821 1 641 4 38 4435 3 974 
Rhein-Ems-Kanäle (20) .......... 600 16 278 25 1 302 1176 34 9 848 202 5 537 234 17765 15868 522 27613 26 891 
Emden ........................ 139 1 - 110 223 2 3 2 953 2 2 2463 2 945 26 30 5 898 5622 
Südbadische Hafen (2) .......... 4 1 - 3 6 - 0 77 2 - 63 93 - 0 170 
Kehl .......................... 67 14 - 26 31 0 0 1 484 125 8 862 511 53 20 l 995 2137 
Karlsruhe ............ , ......... 105 4 - 71 17 - 6 2595 57 12 1 965 277 3 79 2872 2874 
Mannheim ...................... 373 39 5 149 62 22 3 5338 598 76 2383 949 244 50 6 287 5 593 
Ludwigshafen ................... 280 12 II 109 84 4 23 4285 191 245 1 689 1 592 252 439 5 877 5372 
Mainz ......................... 134 4 1 63 41 - 4 2062 33 50 933 655 - 43 2717 2534 
Übriger Mittelrhein (17) •.•...... 305 8 8 56 287 150 4 4 068 136 134 782 5 590 2 881 69 9658 8851 
Köln .......................... 215 17 9 8 107 62 11 2 130 269 74 71 1 680 1 085 160 3 810 3 408 
Düsseldorf 190 23 5 16 85 16 15 2114 307 48 68 954 177 192 3 068 2 755 
Duisburg-R~h;d,i: iii,;f~;,,·A:-"<.f).:: 487 41 93 18 575 430 22 6 146 410 1584 111 13232 11566 274 19378 23 078 
Übriger Niederrhein (13) ....• , .. 1 106 28 689 98 761 329 109 17002 396 12031 443 10889 4869 162(? 27 891 24 916 
Heilbronn und Jagstfeld ......... 49 2 0 12 31 - 4 948 82 1 304 514 - 52 1 462 1 411 
Bayerischer Main ( 4) ............ 43 1 - 26 16 0 0 992 49 0 591 212 2 14 1 204 1 067 
Frankfurt und Umgegend (4) .... 142 2 2 74 25 0 3 2 952 120 107 1 595 437 1 33 3 389 3 559 
Saarbnicken .................... 8 - 8 - 14 14 - 159 - 137 - 333 333 - 492 597 
Regensburg und Passau • = 40 22 0 1 37 2 6 810 380 0 II 664 57 103 1474 1458 

Alle Häfen 6 155 4051 1177 1 353 5097125191 300 94023 5 904 / 20923 22679 83075 
43991 1 

4426 177 098 170 937 
Arbeitstag lieh 237 16 45 52 196 97 12 307 19 68 74 Zl2 144 14 579 

November 1938 bzw. Jahr 1937 .. 8430 
5~1 

1 669 1 847 7 16813 471 429 85777 5 526 19567 23065 85160 49844 4408 170 937 
Arbeitstäglich 337 67 74 287 139 17 282 18 64 76 279 164 14 561 

Dezember 1937 ' .... hb~it;tägÜ~h 
7 286 490 1 764 1 854 6763 38341 374 

1 280 19 68 71 260 147 14 
Eingang Ausgang Eingang Ausgang 

Grenze Emmerich .....•.•....... 16101 1341 8411 
89 1580110231 114 270451 2 551 1143821 1 941 2756811823611700 54613 59 014 

November 1938 bzw. Jahr 1937 .. 2169 167 1 129 95 2 111 1 361 159 25768 2 824 13139 2423 33 246 23 758 2 146 59 014 
Dezember 193? ................. 2352 224 1 269 121 2 608 1 887 177 

• 
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Von den von sämtlichen Laderaumverteilungsstellen des 
R. K. B. abgefertigten Gütern entfielen: 

auf Dez.1938 Nov.1938 Veränd. Jan./Dez. 
invH 1938 

t t 
Ostdeutschland und die Mark') ... 39600 43407 8,8 428 423 
Nordwestdeutschland ............. 57002 58337 - 2,3 569649 
Westdeutschland ................. 70536 73008 - 3,4 748%8 
:Mitteldeutschland und Sachsen') .. 42898 46568 7,9 430 450 
Südwestdeutschland .. , ........... 47049 48183 - 2,4 532 488 
Bayern rechts des Rheins ........ 32750 32768 0,1 294977 
Österreich ....................... 10442 9251 + 12,9 23445 

Insgesamt 300 277 311522 - 3,6 3 028400 
1 ) Mit Teilen des sudetendeutschen Gebiets. 

Binnenschiffahrt. Im Jahre 1938 erreichten die Ein- und 
Ausladungen auf den deutschen Binuenwasserstraßen die be-
trächtliche Höhe von 177,1 Mill. t. Die Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr beträgt 6,2 Mill. t oder 3,6 vH1). Bei den Güter-
arten ist wieder der Getreideverkehr am stärksten gestiegen; 
die Zunahme gegenüber dem Vorjahr beträgt 18 v H, der Verkehr 
mit Eisen und Eisenwaren ist um 15 vH und der Erzverkehr 
um 7 vH gestiegen, während der Kohlenverkehr um 9 vH, der 
Verkehr mit Düngemitteln um 3 vH und der Holzverkehr um 
2 v H nachgelassen haben. 

Die Verkehrszunahme gegenüber dem Vorjahr macht sich 
in allen Wasserstraßengebieten geltend. Die Steigerung beträgt 
bei den Häfen der östlichen Wasserstraßen 10,1 vH, bei den 
Oderhäfen 0,1 vH, bei Berlin und den märkischen Häfen 7,2 vH, 
bei den Elbhäfen 2,5 vH, im nordwestdeutschen Wasserstraßen-
gebiet 6,2 vH, bei den Rheinhäfen 2,4 vH und bei den Donau-
häfen 1,1 vH. 

Der Grenzverkehr auf dem Rhein bei Emmerich, der den 
wichtigsten Teil des Auslandsverkehrs auf Binuenwasserstraßen 
widerspiegelt, ist beim Bergverkehr um 5 vH gestiegen (haupt-
sächlich Erze), beim Talverkehr dagegen um 17 vH zurückge-
gangen (hauptsächlich Kohlen). 

Im Dezember 1938 wurde der Verkehr auf allen Wasser-
straßen durch den in der zweiten Dezemberhälfte einsetzenden 
starken Frost sehr behindert. Die Ein- und Ausladungen ver-
minderten sich daher auf 11,3 Mill. t. Die Abnahme gegenüber 
dem Vormonat beträgt 4,3 Mill. t und gegenüber dem Dezember 
1937: 2,8 Mill. t. 

Zur Übersicht über den Güterverkehr der wichtigeren Binnen-
häfen. Von den hier nicht aufgeführten Waren sind noch zu nennen: Abgang von 
Erzen im Dezember 360 000 t und im Jahre 1938: 5 888 000 t; Abgang von 
Getreide im Dezember 230 000 t und im Jahre 1938: 3 479 000 t. Die Holz-
anfuhr betrug im Dezember 186 000 t und im Jahre 1938: 2 780 000 t, die Abfuhr 
von Holz im Dezember 68 000 t und im Jahre 1938: 1162 000 t. Die Anfuhr von 
Düngemitteln stellte sich im Dezember auf 60 000 t und im Jahre 1938 aui 
929 000 t, die Abfuhr im Dezember auf 143000 t und im Jahre 1938 auf 2029000t. 
Die Zufuhr von Eisen und Eisenwaren erreichte im Dezember 357 000 t und im 
Jahre 1938: 3 805 000 t. 

Seeverkehr. Im Jahre 1938 wurden in den wichtigeren deut-
schen Küstenhäfen 63,6 Mill. t umgeschlagen1) gegen 61,1 Mill. t 
im Jahre 1937. Die Verkehrszunahme gegenüber 1937 beträgt 
insgesamt 2,5 Mill. t oder 4 vH. 

Entwicklung 
des Güterverkehrs über See 

Gesamte r Güterumschlag') ... 
n ................... 
e •••••..•....•.•..• 

davo 
Ostsee 
Nordse 
Inland 
Auslan 
Auslan 

verkehr') ........... 
demp!ang .......... 
dversand ........... 

1934 11935 1 1936 11937 11938 

1 000 t 
46 221 47 989 56 914 61136 63 638 

12097 12 992 17936 17 005 17 501 
34124 34997 38 978 44131 46 137 
10 494 11 714 16 732 13 889 15 587 
23 285 22536 35300 29 478 32770 
12442 13 739 14 882 17 768 15 281 

Der Güterumschlag der deutschen Seehäfen ist in den letzten 
5 Jahren ununterbrochen gestiegen. Das gilt in erster Linie für 
die Nordseehäfen. Der Verkehrsanstieg der Ostseehäfen, der 1937 
(nach Fortfall der den Seeverkehr der Ostseehäfen sehr begünsti- , 
genden Eisenbahnsperre durch den »Polnischen Korridor«) eine 
Unterbrechung erfahren hatte, setzte sich ebenfalls 1938 wieder 
fort. Ähnlich - wenn auch im Ausmaß verschieden - ent-

1) Bei der (nach Güterarten und Verkehrsbezirken aufgeteilten) Ja~res-
statistik ist eine geringere Zuna!'m~ des Gesamtverkehrs zu erwarten, da bei ~en 
obengenannten Zahlen der W1cbt1geren Hafen der Inlandsverkehr ( der srnh 
irunstig entwickelt bat) doppelt, der Auslandsverkehr (der zuruckgegangen ist) 
Jedoch nur einfach gezahlt ist. 

wickelte sich der Inlandverkehr der deutschen Häfen, dessen 
Anstieg von 1935 auf 1936 und dessen Rückgang auf 1937 im 
Zusammenhang mit der erwähnten Eisenbahnsperre stand. Der 
Anteil der im Inlandverkehr umgeschlagenen Gütermengen am 
Gesamtgüterumschlag der deutschen Berichtshäfen belief sich 
1934 auf 22,7 vH, stieg 1936 auf 29,4 vH und ist 1938 wieder 
auf 24,5 v H gefallen. • 

Über drei Viertel des Gesamtumschlags entfielen 1938 auf 
den Auslandverkehr. Der Auslandversand der wichtigeren 
deutschen Seehäfen erreichte 1938 nur 15,3 Mill. t und ist gegen-
über 1937 um fast 2,5 Mill. t gefallen. Die Auslandverschiffungen 
von mineralischen Rohstoffen (in der Hauptsache Kohlen) gingen 
um 1,1 Mill. t, die von anderen Rohstoffen und Industrieerzeug-
nissen (besonders von Düngemitteln und Eisenerzeugnissen) um 
insgesamt 1,3 Mill. t zurück. Der Auslandempfang stieg dagegen 
im Vergleich zu 1937 um 3,3 Mill. t. Hieran waren hauptsächlich 
landwirtschaftliche Erzeugnisse ( + 1,4 Mill. t), vor allem Ge-
treide, und mineralische Rohstoffe ( + 1,7 Mill. t), besonders 
Mineralöle und Baumaterialien, beteiligt. 

Güterverkehr über See 
nach Gütergruppen 
für das Jahr 1938 

1 000 t 

Güter insgesamt .... 
gegenuber 1937 •..... 

Tier. Stoffe zur Ernährung 
Getreide, Hulsen!rtichte . 

davon: 
Weizen und Roggen „ 
Anderes Getreide und 

Hulsen!ruchte ..... 
And. pflanz!. Rohstoffe zu 

Nahr.- u. Genußmitteln 
darunter: 

Ölsaaten, Ölfrüchte ... 
Zubereit. Nahr.-u. Genuß-

mitt., Stärke, Spirituos. 
darunter: 

Tier.- u. pflanzl. Fette 
u. Öle ........... . 

Reggen· n. Weizenmehl 
Futtermittel , , , .. , .. , ... 

darunter: 
Ölkuchen ............ . 

Nicht besond. genannte 
tier .-u.pflanzl.Rohsto!fe 

Erze ................ .. 
Kohlen, Torf ......... . 
Mineralöle, -derivate .. . 
Steine, Erden, Bindemittel 
And. mineral. Rohstoffe 
Chemische Erzeugnisse, 

außer Dimgemitteln •. 
Dimgemittel .......... . 
Rohsto!fe u. Halbwaren 

der Lederwirtschaft , . 
Rohstoffe u. Halbwaren 

der Textilwirtschaft .. 
Holz und Holzwaren .. . 
Zellstoff, Papier ....... . 
Kunststein-, Ton-, G!asw. 
Eisen u. Stahl u. -waren 
N. E.-:Metalle und N. E.-

:Metallwaren . , .•... , . 
Fahrzeuge aller Art ...• 
Nicht besond. genannte 

Industrieerzeugnisse .. 
Umzugsgut, gebrauchte 

Verpackungen , .....• 
Land wirtschaftl. Erzeugn. 

gegentiber 1937 ..... . 
Mineral. Rohstoffe ..... . 

gegenüber 1937 ..... . 
And. Rohstoffe u. In-

dustrieerzeugnisse .... 
gegenuber 1937 , ....• 

Ostseehäfen Nordseehäfen 

Inland- 1 Ausland- Inland- 1 Ausland-
verkehr verkehr verkehr verkehr 

an \ ab an I ab an I ab an I ab 

4 7181 2 45116 856 3 475 2 82815 589 25 914 11 806 
+ 4491+ 314 + 147 - 414 + 256 + 679 +3145 -2073 

33 5 108 1 14 26 271 61 
5171 632 74 557 608 641 3 498 654 

8( 357 41 319 332 101 866 361 

437 275 33 238 276 540 2 632 292 

33 

14 

8 121: 58 84 121 2 145 175 

6 120 2 32 42 1 218 57 

191 262 80 225 206 282 899 536 

33 
27 

201 

122 

14 
58 

l 987 
239 
507 
217 

39 
72 

3 

6 
122 
108 
131 
135 

9 
4 

21 13 7 
75 0 67 
19 71 43 

9 20 31 

12 26 3 
83 16~ 41 

379 1 924 1 734 
62 243 15 

138 456 35 
214 270 202 

51 102 464 107 
40 69 11 22 
37 241 775 388 

22 141 471 319 

25 29 475 
68 72 4 829 

585 2 291 2 924 
330 571 4 338 
201 775 740 
50 14 879 

101 
25 

4193 
338 
223 
401 

14 40 65 47 40 183 472 
16 398 74 11 33 313 l 034 

4 3 2 

3 15 10 
129 1 048 33 
330 41 52 

33 9 41 
50 250 178 

2 7 215 44 

75 103 940 130 
58 62 918 228 

157 26 355 609 
50 30 48 290 

133 120 502 l 360 

8 
4 

8 19 38 54 552 165 
4 30 3 4 21 114 

82'1 35 2061 50 30 21 61 220 
11 10 6 16 29 32 44 

989 939 4871 887 97~ 1 339 8 063 1 915 +240+ 216-217+ 84 +207+337+1609- 158 
3 009 876 4 527 2 028 1 234 3 723 13 710 5 181 
+ 137 + 123 + 3381- 483 + 143 + 275 + 1375 - 592 

721 637 1 842 560 619 527 4 140 4 710 
+ 72- 24+ 25- 15 - 9 + 67+ 160-1323 

An der Verkehrsbelebung des Jahres 1938 nahmen fast alle 
Häfen - mit Ausnahme von Husum, Emden, Lübeck und Stettin 
- teil. Beachtenswert ist, daß zu den bisherigen 7 deutschen 
Häfen mit einem Jahresumschlag von mehr als 1 Mill. t 1938 
erstmals Brake und Wilhelmshaven hinzugetreten sind. Der 
Seeverkehr der Rheinhäfen, der 1937 um 3 vH nachgelassen 
hatte, ist 1938 wieder gestiegen und hat sogar den Umfang von 
1936 etwas übertroffen. 

In Rotterdam ging der Güterverkehr trotz der Zunahme 
der seewärtigen Durchfuhr insgesamt um 1 vH gegenüber 1937 
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Dezember 1938 Jahr 1938 -
Gesamter I Inlandverkehr !Auslandverkehrl Veranderung des Gesamter I Inlandverkehr IAuslandverkehr Veranderung gegen das 

Güterverkehr über See Guter- Gesamtverkehrs Guter- Vorjahr ( = 100) 
wichtiger Häfen umschlag an / ab an / ab I gl b umschlag an I ab an I ab Gliterverkehr Vormonat elr er 

/ iorJahnmwnat insges. /mit dem/ mit dem 1 ooot = 100 =100 1000 t Inland Ausland 

Ostseehäfen ..... 
Königsberg (Pr) ••.••••.• 
Elbing ................. 
Stolpmimde, Rügenwalde 

und Kolberg ......... 
Wirtschaftsgebiot Stettin 
Saßnitz ................ 
Stralsund .............. 
Rostock (Warnemünde) .. 
Wismar ................ 
Lubeck ............... · 1 
Kiel ................... 
Flensburg .............. 

Nordseehäfen ... ,. 
Husum 
Rendsbu;g · : : : : : : : : : : : : : 
Brunsbuttel ............ 
Hamburg .............. 
Bremische Häfen ...•... 

dar. Bremen .......... 
Brake .................. 
Nordenham ... , ......... 
Wilhelmshaven 
Emden ........ ::::::::: ---

Deutsche Küstenhäfen 
Arbeitstäglich 

November 1938 ........ , 
Arbeitstaglich 

Dezember bzw. Jahr 1937 3) 

Arbeitstäglich 
erner Rheinhäfen ....... 
otterdam . . . . .. . . . . . . . 1) 

davon Durchfuhr I') 
ntwerpen ............. ') 

R 

A 
davon Durchfuhr 1) 

1 458,4 351,1 
321,3 142,4 

17,0 10,3 

59,7 13,0 
646,1 128,4 
28,8 0,2 
29,5 3,8 
50,4 4,7 
17,0 2,1 

164,2 24,5 
108,4 15,4 
16,0 6,2 

3 538,0 232,9 
3,9 1,2 

24,2 2,8 
7,1 1,3 

2 082,6 103,I 
672,8 71,7 
643,5 65,9 

74,8 17,5 
103,0 1,9 
77,7 13,8 

491,9 19,8 
4 996,4 584,0 

192,2 22,5 
5 474,6 663,l 

219,0 26,5 
5 512,0 585,4 

212,0 22,5 
81,2 33,5 

3 431 
2 663 
2008 

647 

218,0 592,1 297,3 9Z 
62,3 %,2 20,3 93 

2,0 2,2 2,4 62 

20,0 16,4 10,3 113 
71,6 270,3 175,7 91 
10,7 7,3 10,7 84 
10,9 7,9 6,9 113 
8,4 16,9 20,4 76 
4,6 7,7 2,6 67 

13,7 90,5 35,5 ' 93 
12,7 70,2 10,1 125 
1,2 6,4 2,2 46 

361,4 2000,4 943,2 91 
2,4 0,4 - 61 
0,8 19,5 1,0 169 
2,6 f.3 0,8 2,5 30 

147,8 53,8 477,9 91 
54,8 236,2 310,1 92 
54,5 218,7 304,4 93 
3,7 44,1 9,6 72 

11,81 19,4 69,9 82 
2,2 61,8 - 99 

135,4 264,5 72,2 96 

579,4 2592,5 1240,5 91 
22,3 99,7 47,7 88 

714,I 2812,2 1285,1 101 
28,6 112,5 51,4 104 

598,3 2669,4 1658,8 98 
23,0 102,7 63,8 95 
38,4 4,5 4,8 116 

2 108 1323 97 
1 532 1 131 101 
1 027 981 101 

288 359 98 

96 17 501 4718 2451 6 856 3 475 103 112 97 
107 3 813 1 487 638 1 463 225 103 111 95 
137 305 222 45 31 9 114 114 111 

99 534 189 166 137 41 102 121 79 
85 8246 1 770 959 3 348 2 169 99 110 94 
90 474 16 210 94 153 109 108 110 

186 248 60 79 34 75 131 145 117 
103 576 85 60 174 257 128 137 125 
65 243 29 56 128 30 110 118 106 
93 1%4 500 149 853 462 98 112 93 

168 811 237 67 481 26 127 92 164 
68 287 124 22 li3 28 107 140 86 
89 46 137 2 828 5 589 25914 11806 105 112 103 

130 56 14 26 16 - 88 89 84 
105 183 34 15 126 9 112 117 109 
50 248 81 31 125 11 105 100 109 
92 25 742 1363 1857 16878 5 644 102 110 101 
98 8 967 800 874 3 225 4069 111 126 108 
99 8 329 722 850 2 751 4007 112 123 109 
69 1 102 88 115 746 153 162 138 168 
98 1391 1 37 257 286 811 1 

115 165 106 
179 1 002 277 64 653 

1 10I 237 224 246 
67 7447 134 2351 3 861 93 97 91 

63 6381 32 770 / 15 281 91 7 546 8 041 104 112 102 
91 208,1 24,7 26,3 1~?t ~,o 104 112 101 
98 - - - - - -
98 - - - - - - - -

120 61 136 6841 7048 29478 17768 107 83 118 
115 200,6 22,5 23,l 96,7 58,3 107 83 • 118 
178 1405 558 690 79 79 105 105 105 
98 40 261 24504 15757 99 99 

10/J 30 494 17500 12994 101 101 
87 21 709 11872 9 837 83 83 
74 7940 3 874 4066 82 82 

1) Ohne Bunkerkohlen und -öl, jedoch einschl. des sonstigen Schiffsbedarfs. - ') Ohne Schiffsbedarf. - ') Berichtigte Zahlen. 

zurück. Der Seeverkehr Antwerpens hat sich gegenüber 1937 
erheblich, und zwar um 17 vH (Durchfuhr um 18 vH),J ver-
mindert. 

Der Massengüterverkehr durch den Kaiser- Wilhelm-
Kanal war 1938 etwas rückläufig. Er fiel von 22,1 Mill. t (1937) 
auf 21,2 Mill.tim Jahre 1938. Der Rückgang ging jedoch ganz 
auf Kosten der Transporte auf ausländischen Schiffen (-960000t), 
während die deutsche Durchfuhr noch um 116 000 t gestiegen 
ist. Den stärksten Rückgang verzeichnen die Holztransporte 
in Richtung Ost-West (-1 Mill. t) und die Kohlentransporte 
in der umgekehrten Richtung (- 0,5 Mill. t), während die von 
der Ostsee nach der Nordsee beförderten Getreide- und Erz-
mengen noch um 0,35 Mill. t bzw. 0,41 Mill. t zugenommen 
haben. 

Im Dezember 1938 ist der Gesamtverkehr der deutschen 
Häfen gegenüber November 1938 um 478 000 t (9 vH) und 
gegenüber Dezember 1937 um 516 000 t gesunken. Während sich 
jedoch der Rückgang gegenüber dem Vormonat, zum großen 
Teil bedingt durch den Mitte Dezember einsetzenden Frost, 
besonders stark im Inlandverkehr und Auslandempfang aus-
wirkte, ist der Rückgang gegenüber Dezember 1937 in erster 

Die See- und Binnenschiffahrtsfrachten 
im Januar 1939 

Die Abwärtsbewegung der Frachtraten an den Seefrachten-
märkten hat auch im ersten Monat des Jal1res 1939 im ganzen 
angehalten. Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen 
Verkehr ging gegenüber dem Vormonat um 1 vH auf 68,9 
(1913 = 100) zurück. Sie lag damit um 16,5 vH niedriger als im 
Januar 1938 und um rd. 38 vH unter dem Stand vom Januar 
1929. Mit Ausnahme der Indexziffern im Küstenverkehr und im 
Europa-Versand, die infolge erhöhter Kohlenfrachten um 0,8 und 
1,5 vH höher lagen, gingen die Indexziffern im Europa-Empfang 
und im Verkehr mit außereuropäischen Häfen um rd. 2 v H zurück. 

Die Besserung der Frachten, die gegen Ende Dezember 1938 auf den meist'en 
Trampfrachtenmärkten zu beobachten war, hielt im Januar 1939 nur noch 
kurze Zeit an. Der Umfang der Charterungen war zwar etwas größer als in der 
voraufgegangenen Zeit, doch blieben die Frachten bei dem großen Angebot an 

Linie auf das Nachlassen des Auslandversands zurückzu-
führen. 

im Dez. / Nov. 1. Vj./ 2. Vj. ) 3. Vj. 14. Vj. l) zus. 
Massengüterverkehr 1 

1938 
1 

1938 
11937 

Kaiser-Wilhelm-Kanal 
1 000 

t 

auf deutschen Schiffen 867 
auf fremden Schiffen 838 
Insaesamt { West-Ost 807 

0 Ost-West 897 
Kohlen { West-Ost 338 

· · · Ost-West 294 
St . { West-Ost 14 

eme. · · · Ost-West 2 
E' { West-Ost 33 

isen "" Ost-West 2 
H lz J West-Ost 2 

0 "·" \. Ost-West 217 
G t "d { West-Ost 23 

e rei e. · Ost-West 166 
E { West-Ost 

rz · · · · · · Ost-West 
32 
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Indexziffern der Seefrachten 
Im deutschen Verkehr 

(1913 = 100) 

rkehr .............. Küstenve 
Europa. ···················· opa ................ 

ropa ............... 
opa ................ 
a .................. 

rika .............. 
dex ................ 

Slideur 
Nordeu 

Außereur 
Amerik 
Asien/Ai 

Gesamtin 

905 2 24512 986 3 269 2681 
913 2 548 2 504 2408 2 586 
842 2431 2214 2459 2460 
976 2361 3 276 3 219 2 807 
346 1 026 863 l 078 1 050 
314 1160 1127 950 931 

14 35 42 80 48 
5 22 31 39 15 

37 94 90 74 98 
6 13 8 10 10 

12 9 8 10 15 
206 170 457 587 659 
29 128 131 183 78 

1451 225 108 325 376 
53 146 186 124 125 

193 543 1 315 1 103 535 

1 

Jan. 1938 1 Dez. 1938 1 
Ver- / Emp- Ver- 1 Emp-
sand fang sand fang 

88,9 90,1 
64,8 94,l 55,0 77,9 
41,6 94,9 40,6 80,7 
72,3 93,8 59,6 76,9 
82,0 81,4 84,4 61,0 
76,6 81,9 78,8 62,0 
93,4 80,4 96,2 59,2 

82,5 69,6 

11181 II 065 
10046 II 006 
9 565 9 804 

11662 12266 
4017 4529 
4 167 4263 

205 203 
107 80 
357 418 

41 64 
43 24 

l 873 2 882 
519 786 

l 035 683 
582 557 

3 495 3 082 

Jan. 1939 

Ver- / Emp-
sand fang 

90,8 
55,8 76,4 
37,4 81,4 
61,8 74,6 
82,8 59,7 
76,4 60,6 
96,l 58,2 

68,9 

freier Tonnage äußerst niedrig. Von den führenden Getreidemarkten hielt sich 
das Geschait am La Plata-Markt fast während des ganzen Berichtsmonats in 
sehr engen Grenzen. Vereinzelte Abschlüsse wurden sogar unter den offiziellen 
Mindestraten geta.tigt. Gegen Ende des Monats belebte sich die ühartertätigkeit 
infolge größerer Weizenkäufe englischer Mühlen; die Abschlusse lagen durchweg 
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auf der Höhe der :Mindestraten. Auch für die nächste Zeit ist am La Plata kaum 
mit einer Besserung der Frachten zu rechnen, da noch etwa 120 Schiffe mit 
rd. 900 000 Tonnen zur Verfügung stehen. Günstiger war die Geschäftslage an 
den nordamerikanischen Getreidemärkten, wo vor allem flir die im Vormonat 
nach England verkauften Weizenmengen neben der regelmäßigen Linientonnage 
auch zahlreiche Trampschilfe angefordert wurden. Vorli.bergehend wurde für 
Verschiffungen von Albany sogar ein kleiner Zuschlag zur Mindestrate gezahlt. 
Im Durchschnitt aber lagen die Frachten unverändert auf der Höhe der Mindest-
raten. An den australischen Getreidemärkten wurden nur für den Fernen Osten 
einige Abschlüsse zu unveränderten Raten getätigt; das europäische Geschäft 
lag fast still. Recht rege waren die Verschiffungen von den südrussischen Hafen, 
wo die Frachtraten etwa 4 vH über denen des Vormonats lagen, während in den 
Donauhäfen das Geschäft wegen der Eisverhältnisse ruhte. Im Fernen Osten 
war die Nachfrage nach Tonnage, besonders in den Reishäfen, bei teilweise stark 
erhöhten Frachtraten sehr lebhaft. Die Frachtsätze filr Reis von Saigon nach den 
Nordseehäfen stiegen um rd. 7 vH. Im ganzen unverändert lagen die Raten für 
Sojabohnen von Dalny, um 1 vH niedriger die Sätze für Ölkerne von der Madras-
küste. Auf den Kohlenmärkten war die Lage wie, schon in den Vormonaten nicht 
einheitlich. Während im Europa-Verkehr die meisten Kohlenfrachten teilweise 
ganz erheblich stiegen, waren die Raten nach Südamerika um rd. 14 vH niedriger 
als im Vormonat. 

Seefrachten MittJere Fracht Januar 1939 
Güter- gegen 

Im .Januar 1989 
art · 1 in Dez. j Jan. m.. .11.Jf,•) 1938 1938 

von-nach Landeswahrung 1000 kg (-100) 

Königsberg-Emden •••••• Go\Jeldo 5,50 .11.A l• t 000 kg 5,50 110 110 
Emden, Rott&rdam-Stettin lohlen') 3,88 • 3,88 100 97 
Hamburg, Bremen-London Sal1 13/6 , J• t 000 kgl) 7,78 100 94 
Huelva-Rotterdam .•.•••• Rn 8/3 sjel0!6k& 4,72 100 80 
Donau-Nordseehäfen .•••• Getreide - . - - -
Tyne-Stettin ............ lohlen 7'- . 4,01 136 109 
Rotterdam-Rlo de Janeiro. San1o, ••• . 8/71'2 • 4,94 93 95 
Hamburg-Buenos Aires •. Papi,rl) 17/6 sJo lOOOk&') 17,91 100 113 . -Rio de Janeiro •• Zement 10/- . ') 10,24 100 100 . -New York ..... lalnlt1) 4,50 $ l• 1 000 kg 11,21 - 100 

• .. Kapstadt ••.••• 11.-Rlsenw 70/- s jo !OIH1 40,08 100 94 . -Japan, China ••• lasch.·ToU, 80/- s Jotoou, 46,54 100 94 . -Shanghai ••••••• Sch'retels . 26/- . 15,13 100 89 
Ammoniak 

Ob. La Plata-Nordseehäfen Getreide') 25/3 s i• t 0!6'& 14,46 100 93 
Santos-Hamburg ••• , •••• lal!o, 60/- s jo 1000 lt 34,91 100 94 
lnlba, Cora~llordseehMen • •.• ~ • Roh-Kr<!4l 9/3'/2 s Je tOIH& 5,32 93 44 
Galveston-Bremen ••••••• Baamwolle öO/- ols)O IOOlbs 27,47 100 84 
Tampa-Hamburg ••••••.• Phosphat 3,50 $ J• t Ol4kg 8,58 - 77 
Madrasküste-Nordseehäfen Ölkerne 25/10 s j,t 016 kg 14,79 99 69 
Saigon-N ordseehafen .•••• Jlols1) 27/111/, . 16,00 107 69 
Dairen- . . .... Sojabo- 26/101/4 . 15,40 100 68 

*J Umgerechnet über Mittelkurs Berlin. - 1) Kontraktraten. - 1) Plus 
10 vH' Wihrungszuaehlag minus 10 vH Rabatt. - ') Zeitungsdruckpapier auf 
Rollen. - ') Goldbasis. - ') Nur in Trampschiffen. 

Auf den Tankfrachtenmärkten ließ die Geschäftstätigkeit noch weiter 
nach. Besonders in der transatlantischen Fahrt filr reines Erdöl gingen die 
Abschlüsse stark zurück, so daß die Raten beträchtlich nachgaben. Im ganzen 
lagen die Frachtsätze für reines Erdol von den Golfhäfen nach der Nordsee um 
rd. 20 vH niedriger. Etwas besser war, wie schon im Vormonat, die Nachfrage 
nach Rohöltonnage, doch gingen auch hier die Raten für Verschiffungen von 
Aruba/CuraQao nach den Nordseehafen um rd. 7 vH zurück. Im Januar 1939 
lagen die Frachtsätze für reines Erddl von den Golfhäfen um rd. 68 vH, für 
Rohöl von Aruba/CuraQao um rd. 53 vH niedriger als im gleichen Monat des 
Vorjahrs. Die Gründe für diese außerordentlich großen Rückschläge sind einmal 
der Rückgang der Weltproduktion an Rohöl um etwa 3 vH, zum andern das 
Überangebot an Tankern; im Laufe des Jahres 1938 wurden etwa 80 Tanker 
mit rd. 800 000 t neu eingestellt. 

In der Linienschiffahrt blieben die wichtigeren im Index berücksichtigten 
Frachtsll.tze im allgemeinen unverändert. 

Im deutschen Küstenverkehr stiegen die Kohlenfrachten von Rotterdam 
nach Stettin um 2,5 vH. Die nicht im Index enthaltenen Getreidefrachten von 
Königsberg nach Emden lagen um 10 vH, von Stettin nach Bremen und Rotter· 
dam um 3 und 6 vH höher als im Vormonat. Ebenso stiegen die Kohlenfrachten 
von Stettin nach Königsberg um 6 vH. 

Im Europa-Versand gingen die Raten für Kohlen von Rotterdam nach 
Westitalien um 8 vH zurück, dagegen erhöhten sich die Sätze von Rotterdam 
nach Rouen um rd. 10 vH. Die nicht im Index enthaltenen Kohlenfrachten nach 
dänischen Häfen lagen etwas unter den bisherigen Sätzen. Im Europa-Empfang 
stiegen neben den Getreidefrachten von südrussischen Häfen die Frachtraten 
für Kohlen von der englischen Ostküste nach Kiel und Lübeck um 11 v H, nach 
Stettin um 36 vH, während sie von den gleichen Versandhäfen nach Hamburg 
um 7 vH zurückgingen. Die Erzfrachten von Narwik und Oxelösund naeh 
Emden/Rotterdam wurden tim 12 und 20 vH herabgesetzt. Um 1,5 vH niedriger 
lagen die Frachtsätze für Holz von Nordschweden nach den Nordseehäfen. 

Im Außereuropa-Versand gingen neben den Kohlenfrachten von Rotter-
dam nach Südamerika nur einige nicht im Index vorgesehene Linienfrachten 
stärker zurück. So wurden die Sätze von Hamburg nach Montevideo und Buenos 
Aires für allgemeines Stückgut um 2 vH, !Ur Eisen, Stahl, Bleche und Eisendraht 
um 8 vH herabgesetzt. Dagegen lagen die Zementraten für die gleiche Verkehrs-
beziehung um rd. 33 v H höher. Die Fracht für Chlorkalium von Hamburg nach 
Japan wurde um 43 vH ermäßigt. Im Empfang von außereuropäischen 
Häfen änderten sich neben den bereits erwähnten Trampfrachten die Sätze für 
Erdnüsse von Westafrika. nach den Nordseehäfen, die um 8 vH niedriger lagen. 
Die nicht im Index enthaltenen Baumwollfrachten von Newyork und Norfolk 
nach Bremen erhöhten sich um rd. 8 vH. 

Die Gesamtindexziffer der Binnenschiffahrtsfrachten 
ist im Januar 1939 um 2 vH auf 113,6 (1913 = 100) zurück-
gegangen. Wie schon im Vormonat war dei; Rückgang auf die 
günstigeren Wasserverhältnisse im Rheingebiet zurückzuführen, 
wo die Indexziffer mit 118,2 um 3,2 vH niedriger lag als im 
Dezember 1938. Nahezu unverändert blieben die Frachten im 
Elbe-Odergebiet. Hier lag die Indexziffer mit 110,2 um 0,5 vH 
höher als im Dezember 1938. 

Blnnensohl!fah11afraohten 'I Güterart 1937 1 1938 1 1939 
von-nach Dez. 

Jan.~ 
Jan. 

Jl.lt je t 
Rotterdam-Rubrhlifen .•••... , Eisenerz 1,51 1,47 l,25 1,21 

-Köln •••.••••.••• Getreide 2,45 2,28 2,63 2,13 
. -Mannheim •. , .•.•• . 4,75 3,88 5,43 4,18 

Ruhrhlifen•l-Rotterdam •••••• Kohlen 1,34 1,20 1,21 1,27 
• • -Antwerpen •••••• 1,74 1,56 1,58 1,65 

Rhein-Herne-K.1)-Mannheim •• . 2,91 2,46 3,05 3,02 
Mannbeim-Rotterdam ••.•••. Salz, Abbrände 2,88 2,63 2,63 2,25 
Hamburg-Magdeburg •... , ••• Massengut 5,00 5,00 5,40 5,50 

-Halle (Transit) ••••. 7,80 7,60 7,70 8,00 . -Riesa .............. 8,50 8,30 8,40 8,70 
• -Tetschen .•• • .•..•. 9,50 9,30 9,40 9,80 

Magdeburg-Hamburg•) •.•.... Salz 1,70 1,70 1,70 l,70 
Kosel-Berlin, Oberspree •••..• Kohlen 5,90 5,90 5,90 5,90 . -Stettin ................ 4,10 4,10 4,10 4,10 
Breslau, Maltsch-Stettin ••. , . . ') 2,18 2,18 2,18 2,18 
Tilsit-Königsberg •••••••••••• Zellulose l,75 1,75 1,75 1,75 

Indexziffern der Binnenschiffahrtsfrachten 
(1913-100) 

Alle Wasserstraßen •..•..••••....•.•..•••• • 1118,0 1110,71 
Rheingebiet •• :............................ 125,7 114,0 
Elbe-Oder-Gebiet . • . • • • • • • • • • • • . . • • • . • • . • . • 108,6 108,9 

115,91113,6 
122,l 118,2 
109,7 110,2 

Pegelstände (Monatsmittel) in cm 
Rhein bei Caub •..•••••..•.••.••..••••... • 1 1321 2161 130 1 265 
Weser • Karlshafen • .. • • . • • • • • • • • • • • • . • • . 203 315 246 401 
Elbe • Magdeburg • • • • .. • • • • • • • .. • • • • • • • 160 285 175 283 
Oder • Ransern .••...• , . , . . • . . . • • • • • • • . 296 326 223 246 

') Kahnfraohten einschl S.,hlepplöhne. - ') Naoh Notierungen der Sohiffer-
börae Duisburg. - 1) Ohne Kleinwaaserzusohlige. - ') Niederschlesisohe Kohlen. 

Auf dem Rhein wurde mit Beginn des Jahres 1939 der Verkehr, 
der im Dezember fast 14 Tage durch Frost und Treibeis eingestellt war, 
in vollem Umfang wieder aufgenommen. Das mit Jahresanfang einsetzende 
Tauwetter brachte zwar im ersten Drittel des Berichtsmonats noch nicht den 
erwarteten Wasserzuwachs, doch konnten die in den Winterhäfen liegenden 
Kähne ihre unterbrochene Reise fortsetzen. Ab 11. Januar wurde der Wasser-
stand so günstig, daß alle Einschränkungen der Abladetiefe fortfielen. Die 
Frachten gingen im allgemeinen gegenüber dem Vormonat etwas zurück. Stärker, 
um 15 vH, gaben die Frachtsätze für Massengut, Salz und Abbrände von den 
Rheingauhäfen rheinaufwärts naeh. Nur die Kohlenfrachten von Dnisburg-Ruhr 
nach Rotterdam und Antwerpen lagen um rd. 5 vH über den bisherigen Sätzen. 
Am Rotterdamer Frachtenmarkt waren die Rückgänge erheblich. Im Durch-
schnitt gingen hier die Frachten um 14 vH zurück. Die Erzfrachten von Rotter-
dam nach den Ruhrhäfen fielen um 3vH. 

Auf der E 1 b e wurde der regelmäßige Schiffahrtsbetrieb am 18. Januar wieder 
voll aufgenommen. Gleichzeitig wurden die Frachten, die infolge der Eis-
schwierigkeiten erhöht worden waren, wieder herabgesetzt. Im Monatsdurch-
schnitt lagen aber die Frachtsätze für Massengut von Hamburg elbabwärts noeh 
um rd. 3 vH über denen des Vormonats. Die Frachten für Massengut von Dresden 
nach Hamburg gingen um 5 vH zurück, die übrigen Frachtsätze waren im all-
gemeinen wenig verändert. 

Auf der Oder konnte die Schiffahrt erst am 21. Januar wieder aufgenommen 
werden. Die Frachten blieben hier, ebenso wie auf den märkischen und ost-
preußischen Wasserstraßen, im ganzen unverändert. 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im November 1938 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen hat sich 
im November 1938 uneinheitlich entwickelt. Während sich im 
Vergleich zum Vormonat im Ortsverkehr bei der Reichsbahn und 
bei der Reichspost keine Veränderung des Betriebes ergab, zeigte 
sich bei den Privatunternehmen eine Einschränkung der Zahl der 
Iinien und des Liniennetzes (bei einem zugleich vermehrten Ein-
satz von Kraftomnibussen mit einer größeren Sitzplatzzahl); die 
Fahrleistungen der Privatunternehmen waren gestiegen. Im 
Überlandverkehr wurde von der Reichspost und von den Privat-
unternehmen der Betrieb erweitert (nur die gefahrenen Wagen-
kilometer gingen bei den Privatunternehmen zurück). Dagegen 
hat die Reichsbahn eine beachtliche Betriebseinschränkung vor-
geno=en. Sie erklärt sich daraus, daß die Reichsbahn, die ein 
verhältnismäßig schlechtes Verkehrsnetz im Sudetenland vor-
gefunden hat, veranlaßt wurde, für ihren Bedarf Kraftomnibusse 
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Linien') Kraft- Fahrten omnibusse 1) Fahr-
Personen-Linienverkehr gäste 

mit Kraftfahrzeugen 1 Wagen-
im November 1938 Zahl Länge Zahl Sitz- Zahl') kilo- in 

(km) plätze') meter') 1000') 
in 1000 

Ortsverkehr 
Reichspost .....•.•... 43 201,0 53 l 485 25 100 367 
Reichsbahn .......... 1 2,2 2 55 1 2 10 
Private Unternehmen') 747 4519,4 2352 80 204 l 577 9613 38044 

Gesamtverkehr 791 4 722,6 2407 81 74411 603 9 716 38420 
Oktober 1938 ••.•..•• 793 4 765,7 2378 80 419 l 565 9557 38028 
November 1937 .•... ,. 689 4 033,4 2 139 72 204 l 359 8432 31 819 

tlberlandverkehr 
Reichspost ..•...••... 2 400155 443,0 3 862 100 567 485 8275 8 172 
Reichsbahn ........ , . 68 3 942,5 161 5 310 21 839 457 
Private Unternehmen') l 694 33 198,5 2495 77 588 479 6 812 10 056 

Gesamtverkehr 4 162192 584,0l 6 5181183 4651 9861 15 926118 686 
Oktober 1938 ........ 4 118 92 141,6 6 458 179 166 968 15 651 18 070 
November 1937 ..••.. 4 004 85 809,4 6 373 173 978 894 14 127 15 225 

1 ) Es sind nur die in Betrieb befindlichen Linien und Fahrzeuge erfaßt 
worden. - ') Einschl. der Sitzplätze in Anhängern. - 1) Untersohiede zwischen 
den Aufreohnnngen der Eiuelzahlen und den Gesamtzahlen ergeben sioh duroh 
Auf- und Abrundungen. - ') Einschl. der kommunalen und gemischt-wirt-
schaftlichen Betriebe. 

Reichsautobahnen und Reichsstraßen 
im Januar 1939 

Nachdem zur Erreichung des Bauzieles 1938 im letzten Monat 
des abgelaufenen Baujahres 422 km Reichsautobahnen fertig-
gestellt und eröffnet worden sind, treten zu Beginn des Baujahres 
1939 die Planungs- und Erdarbeiten an neuen Strecken wieder 
stärker hervor. Zur Entwurfsbearbeitung und zum Bau wurden 
im Januar insgesamt 131,6 km freigegeben, und zwar die 75,0 km 
lange Strecke Montabaur-Gießen, die 36,6 km lange Strecke 
Görlitz-Forst und die 20,0 km lange Strecke Peißen-Löbejün der 
Verbindung Halle-Magdeburg. Im ganzen waren bis zum 1.Februar 
1939 vom Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen 7028km 
zum Bau freigegeben. 

Neu in Bau genommen wurden 137,9 km Teilstücke folgender 
Strecken: · 

Hagen-Kamen .. , • . • • • 28,4 km 
Salzburg-Wien ....... , 16,l • 
Hannover-Northeim . . . 13,7 • 
Görlitz-Bunzlau . , , , , , , 12,8 • 
München-Salzburg, •. ,. 12,2 • 
Saarbrticken-Mannheim 7,l , 
Dresden-Görlitz . . . . . . . 6,0 • 
Frankfurt/Main-Köln . . 5,6 • 
Kassel-Fulda . . . . • . . . . 5,5 • 

Regensburg-Passau .... 5,3 km 
Rhynern-Warburg , •.. , 5,1 • 
Ingolstadt-M uneben. • . • 4,5 , 
Brestau-Gleiwitz , . . . . . • 4,3 • 
Montabaur-Koblenz .. ,. 4,3 • 
G!eiwitz-Beuthen .•.. , . 3,0 • 
Köln-Wuppertal, .....• l,7 • 
Frankfurt/Main-

Aschaffenburg . .. .. .. 1,5 • 
Chemnitz-Hof ... , .... 0,8 

Damit wurde am 1. Februar an einer Streckenlänge von 1 627,9 km 
gearbeitet, davon am Unterbau und an der Profilherstellung auf 
einer Länge von 1 029,3 km und an Fahrbahnen auf einer Länge 
von 598,6 km. Mit der Verlegung von Fahrbahndecken wurde 
im Januar auf einer Streckenlänge von 123,8 km neu be-

aus dem alten Reichsgebiet in das neu hinzugekommene Gebiet 
zu überführen. Die Zahl der beförderten Personen ist bei der 
Reichspost um 619 000 gestiegen (Ortsverkehr+ 3 000, Über-
landverkehr+ 616 000), bei der Reichsbahn um 24 000 (bei einer 
Abnahme um 2 000 im Ortsverkehr und einer Zunahme um 
26 000 im Überlandverkehr) und bei den Privatunternehmen um 
365 000 (bei einer Zunahme um 391 000 im Ortsverkehr und einer 
Abnahme um 26 000 im Überlandverkehr). 

Auch in den einzelnen Ländern und Landesteile!). war die Ent-
wicklung der Personenbeförderung nicht einheitlich. Im Verkehr 
der Piivatunternehmen zeigt die Personenbeförderung im Orts-
verkehr die größten Abnahmen in Mecklenburg, in Hannover und 
in Oldenburg, dagegen die größten Zunahmen im Land Sachsen, 
in Bayern rechts des Rheins, in Württemberg, in Hamburg, in 
der Provinz Sachsen und in der Rheinprovinz. Im Überland-
verkehr trat der größte Rückgang des l;'ersonenverkehrs im Land 
Sachsen ein, während sich die größte Zunahme in Württemberg 
ergab. Bei der Reichspost ging im Ortsverkehr die Zahl der be-
förderten Personen - mit Ausnahme von Brandenburg, Hessen-
Nassau, Bayern rechts des Rheins und der Pfalz - in sämtlichen 
Landesteilen zurück; im Überlandverkehr der Reichspost war 
dagegen die Fahrgastzahl mit geringen Ausnahmen gestiegen, 
vor allem im Land Sachsen, in Schlesien, in Bayern rechts des 
Rheins und in der Pfalz. 

gonnen. Im einzelnen handelt es sich um Teilstücke folgender 
Strecken: 

Gtitersloh-Hannover • . . • 32, l km 
Hersfeld-Eisenach-Gotha 19,2 • 
Dresden-Gdrlitz , ....... 17,2 • 
Wolnzach-Regensburg... 17,2 • 
Kassel-Fulda. . . . . . . . • • . 13,3 • 

Breslau-Berlin ...... ll,O km 
Hamburg-Bremen , , . 5,2 • 
Köln-Frankfurt/Main. 4,7 , 
Köln-Wnppertal •• ,.. 3,9 • 

Die neu in Bau genommenen Fahrbahndecken werden sämtlich 
in Zementbeton ausgeführt. 

Von besonderen Bauten im Zuge der Reichsautobahnen sind 
im Januar 134 Brücken und Durchlässe neu in Bau genommen 
und 42 Brücken und Durchlässe fertiggestellt worden. Die Zahl 
der fertiggestellten Brücken und Durchlässe hat sich damit von 
5 062 auf 5 104, die Zahl der in Bau befindlichen Brücken und 
Durchlässe von 872 auf 964 Bauwerke erhöht. 

Die Zahl der unmittelbar am Bau der Reichsautobahnen 
beschäftigten Arbeiter betrug im Januar 88 522. Hiervon entfielen 
auf Unternehmer 84 650, die Obersten Bauleitungen 3 679 und 
auf den Reichsarbeitsdienst 193. Die Gesamtzahl der Beschäf-
tigten hat sich gegenüber dem Vormonat um 6 567 verringert. 

Auf den Reichsstraßen wurden im Januar neben den 
laufenden Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten 60,2 km 
Ausbaustrecken fertiggestellt und 349 782 qm Fahrbahndecken 
verlegt. Die Ausgaben für Reichsstraßen betrugen 10,6 Mill . .1t.lC, 
und zwar 2,8 Mill . .7l.lC für Unterhaltung und Instandsetzung 
und 7,8 Mill. .7l.lC für Umbau und Ausbau. Im ganzen waren 
bis zum 1. Februar 140,0 Mill . .1t.lC oder 67,4 vH der für das 
Rechnungsjahr 1938 bewilligten Mittel ausgegeben. Die Zahl 
der auf Reichsstraßen beschäftigten Arbeiter betrug im Januar 
13 938 gegenüber 15 449 im Vormonat. 

PREISE UND LOHNE 
Die Preise in der 1. Februarhälfte 1939 

Die Großhandelspreise 
Die GroßhaI1delspreise waren in der ersten Februarhälfte 

im ganzen kaum verändert. 
An den landwirtschaftlichen Märkten haben sich der 

jahreszeitlichen Staffelung entsprechend die Preise für Frischeier 
ermäßigt; mit Wirkung vom 26. Januar sind die bis zum' 22. März 
geltenden Übergangspreise in Kraft getreten. Unter den pflanz-
lichen Erzeugnissen haben sich die Preise für Brotgetreide, Weizen-
mehl, Speisekartoffeln, Futtergetreide, Mais und Trockenschnitzel 
nach Maßgabe der monatlichen Aufschläge, die zur Deckung der 
Lagerkosten dienen, erhöht. 

An den Rohstoffmärkten sind die Preise für ausländische 
Eisenerze etwas zurückgegangen. Die Preise für Nichteisenmetalle 

neigten entsprechend der Preisbewegung am Weltmarkt bei kleinen 
Schwankungen gleichfalls im ganzen zur Abschwächung. Das 
gleiche gilt auch für ausländische Wolle, während die Preise für 
Rohjute, Rohseide und Kautschuk eine überwiegend feste Tendenz 
zeigten. Der Preisbewegung für Rohjute entsprechend sind auch 
die Jutegarnpreise etwas heraufgesetzt worden. Nachdem Anfang 
Januar bereits die Preise für Sulfitzellstoff in Anpassung an die 
Rohholzpreise etwas erhöht worden sind, wurden nunmehr ab 
1. Februar auch die Preise für Zeitungsdruckpapier mit Genehmi-
gung des Reichskommissars für die Preisbildung etwas herauf-
gesetzt. Der Preis für Rollenpapier erhöht sich hiernach von 
21,10 auf 22 .7l.lC je 100 kg. 

Bei den industriellen Fertigwaren sind nennenswerte 
Preisänderungen nicht eingetreten. 
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Indexziffern der Großhandelspreise I Jan. / Februar 1939 
____ 1_9_1_3_= __ 10_0____ 1939 --~--~--~· Die Preisbewegung der Nichteisenmetalle seil 1929 

Indexgruppen 25. 1. 8. 15. 22. ---------~1913•10.Q-,----,----,.--r----,-,140 

Agrarstoffe 1 

1.. Pflanzliche Nahrungsmittel. ... 116,2 116,9 116,9 116,9 116,9 -···- ···-· ----- ··•·· .•....•.•. ----- ----- 120 
2; Schlachtvieh ................. 90,2 90,2 90,2 90,2 90,3 
3. Vieherzeugnisse .............. 117,7 115,2 115,2 115,2 115,2 
4, Futtermittel. ................ 108,5 108,8 108,8 108,8 108,8 

Agrarstoffe zusammen 108,0 107,6 107,6 107,6 107,7 
6. Kolonialwaren ............... 93,7 93,7 93,7 93,7 93,7 

Industrielle Rohstoffe 
so 

und Halbwaren 
6. Kohle ....................... 115,0 115,0 115,0 115,0 115,0 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ..... 104,4 103,8 103,7 103,8 103,8 
8. Metalle (außer Eisen) ......... 50,5 50,3 50,8 50,4 50,2 
9. Textilien .................... 78,1 77,8 78,1 78,0 78,2 

60 -- - .. 

10. Häute und Leder ............ 68,2 68,8 68,8 68,9 68,9 
11. Chemikalien ................. 1) 101,5 1) 101,5 ') 101,5 ') 101,5 ') 101,5 
12. Kimstliche Dungemittel ...... 56,5 57,3 57,3 57,3 57,3 
13. Kraftöle und Schmierstoffe ... 105,2 105,2 105,2 105,2 105,2 
14. Kautschuk .................. 42,0 41,9 41,9 42,3 42,6 
15. Papierhalbwaren und Papier .. 105,3 105,3 105,3 105,9 105,9 
16. Baustolle .................... 122,1 122,1 122,2 122,2 122,2 

~o -- ---

Industr. Rohst. u. Halbw. zus. 94,4 94,3 94,4 94,4 94,4 
Reng1ble Waren 73,4 73,5 73,7 73,5 73,5 

Industrielle Fertigwaren 
Wu.5119 

17. Produktionsmittel. ........... 112,8 112,8 112,8 112,9 112,9 
18. Konsumguter ................ 135,1 135,2 135,1 135,1 135,1 

Industr. Fertigwaren zus. 
Gesamtindex .... 1 

125,5, 125,6 125,5 125,5 125,5 Marktordnung und Preisregelungen 
106,6/ 106,5 106,5 106,5 106,5 

1 ) Monatsdurchschnitt Dezember 1938. - ') Monatsdurchschnitt Ja-
nuar 1939. 

Weizen. In der Getreidemarktordnung für das Wirtschaftsjahr 1938/39 
(RGBJ. 1938 I, S. 711) sind für Weizen ab Februar 1939 monatliche Preisauf-
schlage zur Deckung der Lagerkosten nicht mehr vorgesehen. Die im Februar 

1939 
Großhandelspreise 

in .1Uf.*) 1 

1939 
Großhandelspreise 

Menge Januar! Februar · m u * Menge Januar , ______ F_eb_ru~a_r ___ ~ 

1 

m .,,.,. ) 
~-1·-.~l --8-.~, -1-5.~l-2_2_. -" 25. 1. \ 8. \ 15. 1 22. 

11-------------~--~-----~--~--~--
1. Lebens-, Futter- und Genußmittel Noch: 1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 

Roggen, märk., frei Berlin..... 1 t 1193,001196,001196,00 196,00\ 196,00 
• schlesisch., frei Breslau • » 185,00 188,00 188,00 188,00 188,00 
• inland.,frei Mannheim.. » 201,00 204,00 204,00 204,00 204,00 

Weizen, mark., frei Berlin').... • 
1

1 211,00 213,001213,00 213,00 213,00 
» schlesischer,lreiBreslau1 ) " 203,00 205,00 205,00 205,00 205,00 
» rheinischer, frei Koln') » 217,00 219,00 219,00 219,00 219,00 

K1ihlhauseier,55bisnnter60g,ß<rlin •. 100Sl. 8,75 - - - -
Reis, Rangoon-, Tafel-, gesch, veri., Uambnrg 100k 20,70 20,70 20,70 20,70 20,70 
Kaffee, Roh·, Sanlos snp., num,., Hamburg 50 kg 30,00 30,00 30,00 30,00 30,00 

» , Ja gew Gualemala. nnven., Hbg • 56,00 56,00 56,00 56,00 56,00 
Kakao, Roh-, Aecra good renn .• nnveri. libg. 100kg 52,00 52,00 52,00 52,00 52,00 

,, » .lmbasnperepoca ,unven ,llbg, ,, 75,00 75,00 75,00 75,00 75,00 
» Manitoba II, r,f Hamburg . . , 77,10 76,10 76,00 76,20 76,70 
, Barusso, eil Hamburg.. » 59,10 59,50 59,00 58,70 58,40 

Erdnußöl, raff., o. Faß, Hamburg , ') 53,00 ') 53,00 ') 53,001') 53,00 •) 53,00 
Sojaöl • • • , • ') 53,001') 53,00') 53,001') 53,00•) 53,00 

Gerste, Brau-, leme, frei Berlin . . , 224,00

1 

224,00 224,001 224,001224,00 
» Industrie-, fr. Berlin . . . . . , 199,00 201,00 201,00I 201.00 201,00 

Hafer, Futter-, frei Berlin . . . . . , 194,00 195,00 195,00 195,00 195,00 2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Mais, La Plata, eil Hamburg . . . , 1 71,40 69,70 69,20 66,00 68,90 Schrott, Stahl·, la}fr Waggon. Fracbtgrnnd!.11 t 

» frei Hamburg •... , . . . . . . . , 163,00 166,00 166,00 166,00 166,00 • lern, Ja rbern -wesu Rener • 
, • Breslau . . . . . . . . . . . . . . , 

1

153,00 156,00 156,00 156,00 156,00 , • • wgk. lersandstahon7) • • » 
, » Mannheim .. . .. . .. . . . » 169,00 172,00 172,00 172,00 172,00 Maschinengußbruch Ia, Berlin "I , 

Roggenmehl, Type 997, frei Berlin 100 kg 22,95 22, 95 22, 95 22, 95 22, 95 Kupfer, Klektrolyt·, elfHambnrg, B<rlm .. . 100 kg 
Weizenmehl, Type 812. frei Berlin , 1 30,25 30,35 30,35 30,35 30,25 • } } • 
Kartoffeln, Spelse-,gelbUBln} Erzeugerpr 50kg 2,65 2,75 2,75 2,75 2,75 Blei Terminpreise fflr Berlin , 

1t Speise-, weißß., rotsehal » rracbtfr » 2,35 2,45 2,45 2,45 2,45 Zink nächste Sieht P 

, » , weißsehalßresl Empfslal. , 1 2,35 2,45 2,45 2,45 2,45 Zinn Hamburg • 
, Fabrik·, Breslau, frei Fabrik .. .. .. . '/,kgSt 0,105 0,105 0,105 0,105 0,105 Messingstangenspäne"), Berlin... • 

Hopfen, Hallert. m.S., prima, Nflmberg IOOkg/ 510,00 520,00 540,00 540,00 540,00 Silber, Fein-, Berlin, ab Lager... 1 kg 
Zncker, gem. Melis, Magdeburg .. 50 kg i') 20,88 3

) 20,85') 20,85")20,85")20,85 Wolle, deutsche A, Joco Lagerort » 
Erbsen, Viktoria-, Berlin, ab Stat. lOOkgl 39,00 39,00 39,00 39,00 39,00 Kamm,ug, Merino Austral. l/il, looo Lagerort. , 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Fabr. • 8.73 8,87 8,87 8,87 8,87 , Buenos Aires n t, loco Lagerorl... , 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat .. · · · · · ' 15,73 15,73 15,73 15,73 15,73 Baumwolle, amer. nn1,.1smmm1ddl.loeo•)}B 100kg 
Leinkuchen, Berlm, ab Hamburg , 16,33 16,33 16,33 16,33 16,33 , amerlk., Stapel 19131, mlddl, re-
Ochsen, au. b, vollfl., Berlin .... 150 kg 43,50 42,50 42,50 42,50 42,50 waggonfrei'J . . . • • • • • • • . • . . . men , 

» a, vollfl., München ... , . , 1 42,30 42,30 42,00 42,00 42,30 Baumwollgarn, Nr IO,lugsbg .ab Fahr'°) 1 kg 
Kuhe, au. b, vollfl., Berlin...... > 41,50 40,50 40,50 40,50 40,50 Flachs, Litauer!«., k. dtseb. Grenze, Bin.") 100kg 

• a, vollfl., junge, Breslau . · 1 ' II 40,50 40,80 40,80 40,00 40,50 Leinengarn, Flaehsg. Nr.30 engl., fa, B<rlin 1 kg 
Schweine, 80-100 kg, Berlin.... , 47,00 47,00 47,00 47,00 47,00 Rohseide, Mall. Grege Rxquis 13/15, Krefeld , 

» 100-120 , , .... , , 50,00 50,00 50,00 50,00 50,0Q H nf R h I Q I Ftl I F b , 100k 
• 80-100 », Frankfnrta T!l » 149,50 49,50 49,50 49,50 49,50 a ' 0 

-, tal..l. na • sson,fre •" g Jute, Roh-, 1. Sorte, cif Hambg... » 
Kalber, b, c, d, Berlin.......... » 47,70 47,70 47,70 47,70 47,70 Jutegarn,SSchuß,3,6metr.,lrErupfst.") , 

• b u. c, Munchen . . . . . . . ' 51,30 52,00 52,00 52,00 52,00 Ochsen- u. Kuhhäute, inl., grün-
Hammel, b, Berlin............ » 47,50 47,00 47,00 47,00 47,00 K B 1. '/ k 
Lammer, Hammel, Scbal,, c n. ,, Berlln • • , 40,80 40,80 41,30 41,30 41,30 ges., m. ·• er in · · · · · · · · · · · 2 g 

42,00 42,00 42,00 42,00 42,00 
40,00 40,00 40,00 40,00 40,00 
26,35 26,35 26,90 28,00 28,00 
48,00 48,00 48,00 48,00 48,00 
58,50 58,00 59,00 58,00 57,75 
52,75 52,25 53,25 52,25 52,00. 
17,75 18,00 18,00 18,00 18,00 
17,00 17,25 17,25 17,00 17,00 

274,00 271,00 275,00 275,00 272,00 
35,00 34,75 35,50 34,75 34,50 
38,50 38,10 38,40 38,80 39,40 
- 5,20 - 5,20 -
- 5,04 - 5,03 -
- 3,24 - 3,24 -
54,69 54,08 54,69 54,85 55,13 

77,00 
1,67 

75,59 
3,33 

16,75 
100,00 
25,00 
67,00 

0,30 

77,00 
1,66 

75,59 
3,33 

16,75 
100,00 
24,90 
67,00 

0,30 

77,00 
1,68 

79,68 
3,33 

17,00 
100,00 
26,90 
68,00 

0,30 

77,00 
l,64 

79,68 
3,33 

17,25 
100,00 
26,60 
68,00 

0,30 

77,00 
1,64 

81,72 
3,33 

17,25 
100,00 
27,70 
69,00 

0,30 
Rindfleisch,,. volln. ausgemast. Ochsen, Bin » 80,00

1

. 80,00 80,00 80,00 80,00 Rindshäute, inl., grünges., o. K., 
Schweinefl .• 80b1sl50kgLrbendgew, Berlm , 72,00 72,00 72,00 72,00

1 

72,00 Stuttgart · • · • · · · • · · · · • · • • • · • • 0,53 0,53 0,53 0,53 0,53 
Milch,Trink-, unbearn. bei 3,1 und a,20;0 RindshB.ute, trorken, Buenos Ures, Hamburg „ 0,32 0,32 0,32 0,32 0,32 

Fettgehalt, frei Rmpf .ßhJ Berim•) . . . . . 1001 16,62 16,62 16,62 16,62 16,62 Kalblelle, iBI., grt!nges' m. K., llerlm • . • , 0,41 0,41 0,41 0,41 0,41 
Butter,deulschefeineMolkere1-,m Faß,Berlln 100kg 268,001 268,00 268,00 268,00I 268,00 • lnl.,gute,grt!nges.m.Kopf,llftnchen • 0,47 0,47 0,47 0,47 0,47 
Schmalz, deutsches Braten-, Hbg... • \ 190,00 190,00 190,00 190,00 190,00 Benzin, in Kesselwagen, Berlin •• 1001 30,80 30,80 30,80 30,80 30,80 

» Bralen·,l Knh.,b !bg.a d.Rinzelk.Bln , 183,04/ 183,04 183,04 183,04[ 183,04 Leinöl, roh, o. Faß, Hamburg ..• 100kg 39,00 39,00 39,00 39,00 39,00 
Speck, in!., gerauch., fetter, Berlin , [ 189,00 189,00 189,00 189,001 189,00 Kautschuk, rlbb. smok. sheels, Hbg. nnven. • 87,00 86,25 86,25 88,75 90,00 
Eier,inl., vollinsch~ 55 b1' unter60g, Berlm 100 SI.\ 12,50[ 10,50 10,50 10,50\ 10,50 • • • • , venollt » 257,00 256,25 256,25 258,75 260,00 

, » rnsche, 55 bis unter r.o g, ,öln . . , . 12,251 10,25 10,25 I0,25~_1 __ 0~,2--5~~1,-[ __ a_u_er_s_te_i_n_e,_m_, __ rk_,_Be_r __ h_n,_ab_W_er_k. __ ._. __ ._10 __ 00_s_t~'~')~2--9_,2_5~--2-9_, __ 25~--2-9 __ ,2_5~-2-9_,2_5~-29-,2_5 

*) Nähere Angaben über Sorte, Qualitat, Handelsbedingung, ZOilbelastung zuzuglich Ausglcichsteuer sowie die mit diesen Preisen vergleichbaren Vor· 
kriegspreise s. Jg. rn39 Nr. 3 S. 98. Soweit in der vorstehenden Übersicht andere Preisreihen als in der Übersicht der Monatsdurchschnittspreise gefuhrt 
werden, lauten die Preise fur 1913 wie folgt: Terminpreise !ur Kupfer 137,30, Blei 38,95, Zink 46,00 und Zinn 407,95 .J{. - 1) Die von den Muhten zu zahlende 
Weizenvermahlungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - ') 24. Januar. - ') 31. Januar. - 4

) 6. }'ebruar. - ') Einschl. der Ausgleichs· 
abgabe von 0,52 JU{ je 100 1. - ') Fur die verarbeitende Industrie; einschl. der von den Ö!mublen zu zahlenden zusatzlichen Ausgleichsstockabgabe von 
9 .J'U{ !ur 100 kg. - 7 ) Durehschnittlwhe Werkemkaufspreise des mittel- und ostdeutschen Emkaulsgebiets. - ') Bei Einfuhr gegen Devisen. - •) Abgabe-
preise an die verarbeitende Industrie uber die seit 18. Oktober 1937 bestehende Ausgleichskasse. - 10) Uarn aus der im Austauschgeschatt eingeführten Baum-
wolle mit 20 vH Zellwolle. - 11) Weltmarktpreise. - 12) Mit Zumischung von Flachs oder Hanf. - 13) Einschl. der ab 1. Januar erhobenen Frachtausgleichs· 
abgabc von 1.Jl.J{. - ") 13. Februar. - 15) Bisher als Messingschraubenspane bezeichnet. - ") 20. Februar. 
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geltenden Preise sollten bis zum April gelten, und für die folgenden letzt.in 
Monate des Wirtschaftsjahres war sogar ein Preisabschlag von 2 .ft.lt vorgesehen. 
Da die Abnahme der noch bei Erzeugern und Großhändlern liegenden Vorrate 
jedoch noch längere Zeit in Anspruch nehmen wird, sind zur Deckung der 
Lagerkosten nunmehr weitere monatliche Preisaufschläge für Weizen für die 
Zeit ab Marz 1939 eingefuhrt worden. Die Weizenpreise erhöhen sich hiernach 
iur Marz und April monatlich um jeweils 2 :Jl.J(, und für Mai und Juni um 
1 .ft.Jt je 1000 kg, so daß der Preis im Juni nicht mehr wie bisher um 13 :Jl.J(,, 
sondern um 20 :Jl.J(, je 1000 kg über dem Anfangspreis liegt. Der fur den 
Reichsdurchschnitt berechnete, nach den Anbauflächen gewogene Erzeuger-
preis für den Durchschnitt des Wirtschaftsjahrs 1938/39 erhöht sich hier-
durch von 201,50 auf 203,20 .ft.Jt je 1000 kg. Er liegt damit jedoch nur um 
1,1 vH uber dem Durchschmttspreis des Wirtschaftsjahrs 1937/38 (Roggen 
+ 0,7 vH). Die Erhöhung des Weizenpreises darf auf den Verbraucher nicht ab-
gewalzt werden. Den Muhlen wird ein Ausgleich für die erhohten Einstands-
kosten durch Maßnahmen auf dem Gebiete der Marktordnung gewährt. 

Nadelschnittholz In den sudetendeutscben Gebieten. Mit Wirkung vom 
25. J auuar 1939 gilt die Verordnung über die Preisbildung für inländisches 
Nadelschnittholz vom 11. Oktober 1938 auch für die sudeteudeutscheu Gebiete 
(Verordnung vom 21. Januar RGBI. 1939 I S. 99). Dabei wurden die sudeten-

deutschen Gebiete zum Teil den angrenzenden Preisgebieten des alten Reichs-
gebiets zugeteilt; für einige Landkreise aus den Regierungsbezirken Troppau, 
Außig und Karlsbad wurden zwei neue Preisgebiete geschaffen. 

Gußbruehpreise In den sudetendeutschen Gebieten. Durch Anordnung 
Nr. 20 b der Überwachungsstelle fur Eisen und Stahl (Deutscher Reichsanzeiger 
Nr. 35 vom 10. Februar 1939) ist mit Wirkung vom 11. Februar 1939 in den 
sudetendeutschen Gebieten eine Preisregelung ftlr Gußbruch durch Festsetzung 
von Hochstpreisen eingefuhrtworden. Fiir Gußbruch 1a und lb (Kokillenbruch) 
gelten die für das alte Reichsgebiet einheitlich festgesetzten Höchstpreise. Flir 
die ilbrigen Sorten (2a bis 4) ist eine gebietliche Staffelung vorgenommen, und 
zwar gelten fur die sudlichen Gebiete die für Bayern, für die Regierungsbezirke 
Karlsbad und Außig die für Mitteldeutschland und für das Nordostgebiet 
(Regierungsbezirk Troppau und das Hultschiner Ländchen) die für den Regie-
rungsbezirk Oppeln festgesetzten Höchstpreise. 

Salzsteuer in Österreich, Zur weiteren Angleichung der Preise an den Stand 
1m alten Reichsgebiet tritt das ftlr das alte Reichsgebiet geltende Salzsteuergesetz 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Dezember 1938 (RGBI. I, S. 1969) 
mit Wirkung vom 1. Marz 1939 im Laude Österreich in Kraft (RGB!. 1939 I, 
S. 216). Die Salzsteuer betragt nach diesem Gesetz 12 .fl.J{ je 100 kg netto, 

Die Preise an den Weltmärkten 
Nach der vom Statistischen Reichsamt berechneten 

Indexziffer hatten die Weltmarktpreise der Nahrungsmittel 
und Rohstoffe im Monatsdurchschnitt Januar im ganzen den 
gleichen Stand wie im Dezember. Die Preise der landwirt-
schaftlichen Erzeugnisse waren überwiegend etwas höher, 
die der industriellen Erzeugnisse meist etwas niedriger als im 
Vormonat. Von einer leichten Abschwächung Mitte Janul\r 
abgesehen, hat diese ziemlich stetige Haltung der Waren-
märkte auch .in den letzten Wochen angehalten. Das hierin 
zum Ausdruck kommende annähernde Gleichgewicht 
zwischen Angebot und Nachfrage ist jedoch sehr unsicher. 
Diese Unsicherheit geht zur Zeit weniger vom Angebot, das 
zum Teil reguliert wird, als von der Nachfrageseite aus. Die 
Nachfrage deckt sich nicht mit dem durch den Verbrauch 
gekennzeichneten tatsächlichen Bedarf, teils bleibt sie 
hinter ihm zurück (abwartende Haltung der Käufer infolge 
der weltpolitischen Unsicherheit und der Zweifel an der 
amerikanischen Wirtschaftsentwicklung), teils geht sie aber 
auch über ihn hinaus (Vorratskäufe, insbesondere für die 
Anlage von Kriegsreserven). Von der Entwicklung der Nach-
frage hängt also in erster Linie der weitere Verlauf der Preise 
ab. 

Vorräte an den Weltrohstoffmärkten •). Stand am Monatsende in 1000 t 1) 

Ware 
1 

ltl37 1 1938 11939 
Nov. 1 Dez. Jan. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. ~ 

Weizen ..... 9400 10 471 10333 13 239 13 912 14 147 15,5731 
Roggen ..... l 360 1 607 l 746 2258 2320 2399 2,5551 
Gersi~e ...... 978 919 911 1 240 l 279 l 155 l 0721 
Hafer .•..... 827 824 866 681 740 690 

2~W Mais .•..•..• 2503 2 395 2 151 l 488 l 920 2389 
Zucker') ... , 6 598 6 703 6 413 4 181 4698 6 449 
Kaffee ..... -1 770 1 860 1 872 l 704 l 698 1 692 
Kakao') ...• 128,8 125,7 97,3 
Tee ........ 82,9 92,7 95,3 77,9 85,9 95,9 102,4 107,l 
Schmalz ...• 15,4 24,4 45,l 40,8 30,7 33,8 48,7 59,9 
Butter .....• 35,0 25,5 24,4 125,4 111,7 90,8 70,9 
Baumwolle .. 1 969 2 056 2 089 l 979 2 223 2 213 2 189 2 123 
Seide') ..... 9,4 9,7 8,6 8,6 9,1 9,0 9,0 7,5 
Kautschuk') 508 564 566 578 570 540 516 
Blei. ....... IIO 124 129 129 116 114 116 119 
Zink') ...... 59 80 101 144 137 134 141 142 

inn .•...... 23,9 26,4 25,7 31,5 30,7 29,8 29,8 33,3 
Steinkntlc .. 5 208 4905 5 034 10483 10 920 10 737 10 591 
z 
Erd611) ..... 425 426 428 382 371 363 
Benzin') .... 63,9 73,5 84,6 61,7 61,6 62,6 65,l 74,9 

*) Über den Umfang der Vorratserfassung vgl. •W. u. St.•, 13. Jahrgang 1933, 
Nr. 4, S. 112. - 1 ) Erdol und Benzin in Mill. hl. - ') Nur Vorräte in den Ver. 
Staaten von Amerika und in Großbritannien. - 8) Bestande außerhalb der 
Restriktionsgebiete und etwa 60 v H der Bestände in den Restriktionsgebieten. -
') Nur Vorrate in den Ver. Staaten von Amerika, in Japan und schwimmend. -
') Ohne Vorräte in Spanien und den Philippinen.-') Ohne Vorräte in Schweden. 

An den Getreidemärkten unterlagen die Preise für Brot-
getreide nur geringen Schwankungen. Da die Vorarbeiten des 
beratenden Ausschusses für die geplante internationale Weizen-
konferenz noch nicht abgeschlossen sind, ist die Nachfrage wieder 
zurückhaltender geworden, so daß die Preise il1ren voraufgegange-

Indexziffern 1 1937 1 1938 11939 der Weltmarktpreise 
1925/29 = 1001 ) Nov. f Dez. Jan. j Aug.\ Sept.\ Okt.\ Nov.! Dez. Jan. 

Auf Grund von Preisen in Reichsmark 
Getreide ••.. , ...... , 48,1 48,8 50,9 35,9 32,7 31,3 29,4 30,6 30,8 
Genußmittel ...... , • 36,2 35,1 35,0 32,1 33,l 33,4 33,3 32,4 32,1 
Fleisch . . . . . . • . . . . . • 52,2 52,9 53,4 54,1 52,l 52,3 49,9 50,0 50,8 
Vieherzeugnisse...... 45,7 43,5 39,3 38,7 41,4 40,4 38,9 38,2 37,4 
Ölfruchte u. Ölsaaten 38,9 38,I 37,7 32,8 32,0 31,3 30,3 31,I 31,0 
Eisen und Stahl • .. . 95,0 94,6 89,4 82,0 81,8 81,5 81,0 80,6 80,2 
Nichteisemnetalle.... 40,3 39,6 40,2 36,8 37,0 38,7 38,0 37,4 37,3 
Kohlen ..•.. ,....... 72,3 71,9 71,8 64,0 63,7 63,6 62,9 62,l 61,3 
Erdölerzeugnisse..... 40,9 39,5 38,5 33,4 33,4 33,2 33,2 32,7 32,6 
Textilrohstoffe . • • • . • 28,1 26,l 25,3 24,7 23,8 24,4 24,8 24,2 24,4 
Haute und Felle . , , , 37,1 37,1 35,6 29,7 29,6 29,9 28,l 29,1 29,2 
Kautschuk •....••. , 22,7 23,5 22,8 25,0 25,0 26,2 25,1 24,7 24,4 
Holz . . . . . • . . . • . . . . • 66,4 65,4 63,6 53,2 52,7 52,7 52,5 52,3 53,4 
Landwirtsch. Erzeugn. 39,8 39,0 38,6 33,8 33,1 33,0 32,3 32,2 32,3 
Industrielle Erzeugn. 59,6 58,9 57,8 52,0 51,9 52,3 51,8 51,2 50,8 
Lebensmittelrohstoffe') 44,2 43,8 44,0 37,1 36,4 35,8 34,4 34,5 34,4 
Industrierohstoffe') • , 45,1 44,0 42,9 39,l 38,7 39,2 39,0 38,5 38,5 

Insgesamt 44,6 43,7 43,1 38,l 37,6 37,6 37,0 36,7 36,7 
Gesamtindexziffern auf Grund von Preisen in fremden Währungen 

EnglischesPfundSterl. / 73,4 / 71,7, 70,8 / 63,7163,8164,4 / 64,l / 64,1, 64,2 
Amerikanischer Dollar 75,5 73,8 72,8 64,l 63,l 63,2 62,2 61,7 61,7 

1 ) Angaben uber den Aufbau vgl. •W. u. St.,, 15. Jahrgang 1935, Nr. 6, 
S. 218. - ') Ohne Ölfruchte und Ölsaat.in. 

Amtliche Indexziffern der Großhandelspreise wichtiger Lander 
Bei dem Vergleioh der Indexziffern für versohiedene Länder ist zu beaehten, daß 
Höhe und Bewegung der Indexziffern dureh die untersohiedliohen Bereehnunge-
methoden (zeitliehe Basis, Art und Menge der berueksiohtigten Waren, Wägung 

der Preise) beeinflußt sind. 

Land 
1 

Basis I Zell· 1 1937 1 1938 119391 1937 1 1938 11939 
= 100 P";j' Dez.lJ.D. Dez.\J.D. Jan. Dez.\J.D Dez.\J D. Jan. 

1 in der Landeswahrung in Gold') 
Dtsoh.Reich 1913 D l05,5105,9106,3Jl05,7 l06,5 - - - - -
Belgien •. ,, lVfül 2.H ,659 684 607 630 604 68,4 71,0 63,0 65,4 62, 
Bulgarien .. mn D j 72,5 69,8 75,2 73,0 , - - - - -
D&nemark •. 193?1 D 120 119 110 112 110 122,0120,1105,0111,7104,9 
~'innland ... 1926 D 102 103 98 99 • 53,0 53,l 47,7 50,4 , 

7 

Frankreich . !0!3 E 631 581 684 653 689 65,8 71,6 55,4 57,3 56,2 
Großbritann. 1930 D 107,6 108,7 98,3 101,4 97,2 65,4 65,6 56,1 60,4 55,4 
Italien ..... ms D 96,4 89,1 96,4 95,3 97,1 56,9 52,6 56,9 56,3 57,3 
Jugoslawien 1916 E 79,9 74,7 77,5 78,3 77,5 62,3 58,0 58,2 60,1 58,4 
Niederlande l9!1h"l0 D 75,6 76,2 70,6 7!,9 61,9 62,0 56,8 58,4 
Norwegen •• 1913 M 159 156 150 153 148 88,2 85,8 78,2 83,3 77,l 
Polan ••.•.. ms E 58,1 59,4 55,0 56,2 54,9 - - - - -
Schweden .. l9l3 D 136 137 127 130 127 77,4 77,4 67,8 72,6 67,7 
Schweiz .... Vll t9ll E 109,6 111,2 106,1 107,1 105,7 77,9 78,6 73,8 75,4 73,6 
Tsoherho-Sl. VII l9ll E') 733 749 772 742 75,1 76,7 79,0 76,0 
Ungarn .... 1913 E 95 94 94 96 94 64,l 62,6 63,2 64,9 63,3 
Brit.-Indien• mm, E 101 102 95 95 

169,4 
69,7 70,0 60,3 63,6 

China') .... l9!6 M 141,4128,4166,6 152,6 50,8 46,5 33,2 39,0 34,0 
Japan ..... lDl3 D 182,3180,0192,8 189,9 63,1 61,81 62,7 62,7 

• 1933 D 134,0132,3jl4l ,7 139,6 114,4 112,2113,7 117,0 
Austraii;~;j / 1913 D l45,4 l52,l55,3 152,8 70,7 73,5 70,9 72,9 
Canada .... !9!6 D 82,7 84,5 73,3 78,6 48,9 50,2 43,2 46,4 
Ver. Staaten 

v.Amerika l9!6 D 81,7 86,3 77,0 78,6 76,6 48,4 51,3 45,8 46,7 45,6 
*) M = Monatsmitte, E = Monatsende, D = Monatsdurchschnitt, 2. H = 

2. Monatehalfte. - 1 ) Paritat des Basisjahres der Indexziffer. Die Umrechnung 
erfolgt auf Grund des Goldpreises in London. - ') Die amtlioh für den Monats-
anfang berechnete lndexzilfer ist hier zur besseren Vergleiohbarkeit jeweils als 
Indexziffer ftlr Ende des Vormonats eingesetzt.-') Kalkutta.-') Shanghai.-
') Melbourne. , 
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nen leichten Anstieg nicht weiter fortsetzten. In der ersten Februar-
hälfte ergaben sich überwiegend sogar leichte Rückschläge. Ledig-
lich für Reis war die Preistendenz in den letzten Wochen leicht 
befestigt. Die Preise für Futtergetreide haben seit Mitte Januar 
durchweg nachgegeben. Der Rückgang betrug für Gerste und 
Hafer rund 6 v H, für Mais fast 9 v H. 

Die Lage an den Märkten für Zucker und Genußmittel hat 
sich nur wenig geändert. Während die Preise für Zucker und Tee 
Mitte Februar etwas höher als zur gleichen Zeit des Vormonats 
waren, gaben die Notierungen für Kakao gleichzeitig leicht nach. 
Der Weltzuckerverbrauch wird weiterhin günstig beurteilt. 

Von den viehwirtschaftlichen Erzeugnissen setzten 
Rindfleisch, Schmalz und Eier ihren weitgehend jahreszeitlich 
bedingten Preisrückgang fort. Schweinefleisch hatte dagegen leicht 
steigende Preistendenz. Die Butterpreise sind bis Anfang Februar 
noch gestiegen, seitdem aber wieder etwas gefallen. 

Ölfrüchte und Ölsaaten verzeichneten von Mitte Januar 
bis Mitte Februar meist geringe Preiserhöhungen, die bei Soja-

bohnen mit reichlich 3 vH am stärksten waren. Lediglich die 
Preise für Leinsaat haben unter Schwankungen etwas nachgegeben. 

An den Märkten der Textilrohstoffe setzten sich teilweise 
stärkere Preisaufbesserungen durch, so vor allem für Seide (9vH) 
und Jute (13 vH). Die Wollpreise gingen bis Anfang Februar 
zurück, haben sich aber seitdem wieder kräftig erholt, so daß sie 
Mitte Februar etwas höher als zur gleichen Zeit des Vormonats 
waren. Der seit Monaten zu beobachtende Anstieg der Flachs-
preise ist Mitte Februar durch einen Rückschlag unterbrochen 
worden. Auch die Notierungen für Baumwolle sind leicht zurück• 
gegangen. Der amerikanische Plan einer Weltbaumwollkonferenz 
ist von den übrigen dafür in Betracht kommenden Ländern wenig 
günstig aufgenommen worden und dürfte damit wohl erledigt sein. 

Der Verlauf der Kautschukpreise war sehr unregelmäßig. 
Trotz wiederholter Preisrückgänge haben sich die Notierungen 
jedoch auf dem Stand von Mitte Januar gehalten. Die in den 
Preisschwankungen zum Ausdruck kommende Unsicherheit hängt 
mit den Vermutungen zusammen, daß der internationale Kaut-

Großhandelspreise an ausländischen Märkten Im Januar 1989 

Be- Marktpreise Preise in !fl.J(, *) Be- Marktpreise Preise in .71.lt *) 

Ware richts- je 100 kg1) Ware richts- in 100 kg1 ) 

ort, Menge I Wäh-1 Dez. 
1 

Jan. Dez. 
1 

Jan. ort, MengelWah-\ Dez. 
1 

Jan. Dez. 
1 

Jan. 
Land rnng 1938 1939 1938 1939 Land rung 1938 1939 1938 1939 

Weizen, etnb. gaz. uer .. .. London 112lbs • d 4 3 4 4'/, 4,89 5,04 Koks, Hochofen ..••• Frankreich') t fr 225,00 225,00 14,80 14,82 . nächste Sicht Liverpool lOOlbs s d 4 8'/. 4 8'/, 6,04 6,06 . . . .... Belglen1)10) t fr 
3°,75 

197,00 
10,32 

165,58 
• N orth. Man. II London 480lbs S d 25 1 26 0 6,71 6,96 . . . .... V.St. v.A. 4J"J sht $ 3,75 10,32 . » • II Wiumpeg 60lbs cts 57,63 56,94 5,24 5,19 Erdöl, Peoosylv. Rohöl. , •. V.St. v.1 10) bbl $ 1,68 1,72 2,64 2,69 
» ausländ ...... Rottel'llam 100 kg II 3,75 3,85 5,10 5,21 Lenchtöl, stand. wht1• .•. NewOrl') am.gall. cts 4,00 4,00 2,64 2,64 
• Hardw. II •.• New York: 60lbs cts 80,23 82,06 7,36 7,53 Benzin, eo /62 Beaume . . New Orl.2) am.gall. cts 4,41 4,38 2,91 2,90 . Plata ....... London 480Ibs S d 22 2'/, 21 71/, 5,94 5,78 Roheisen, ClevelandIII Gr. Bril.')ß) lt • d 109 0 99 0 62,53 56,78 . nächste Sicht ButlWS•!, 100 kg Pap.-Pes. 6,28 7,00 3,56 3,99 . P. L. III. •.. Frankre1eh9) t fr 598,00 5,98 39,33 39,38 

Weizenmehl, Straights London 280lbs S d 22 6 23 6 10,33 10,78 . Fonte d m, ru. (nl Belgien•) t fr 500,00 500,00 42,03 42,03 
' tanad. J.usf. New York 196lbs $ 4,16 4,11 11,67 11,53 . 2 X East Pa. Pb1Iadel.') lt $ 23,09 23,09 56,74 56,76 . amer Dardw. it New York 196lbs s 3,95 4,19 ll,05 11,76 Knüppel, Thomasgilte 

Roggen, einheim. • •.• Posen 100kg \zloty 14,18 14,50 6,68 6,83 2-21/,p .......... Antwerpen1) lt 18)llsd 5 7 6 5 7 6 108,07 108,07 . ausländ ..•.. Rotterdam 100 kg II 4,43 4,30 6,01 5,80 Stabeisen, S H. '/s-3 ln. lnl. Gr. Br!!.')') lt llsd 12 4 0 11 12 0 139,98 133,05 . 2 Americ .... New 1orkB) 56lbs cts 58,17 61,31 5,72 6,03 . » • Ausf. Gr. Brit ') lt llsd 11 0 0 11 0 0 126,21 126,17 
Hafer, Plata f. a. q .•• London 320lbs S d 13 3'/, 12 6'/, 5,33 5,02 . Thomasgute Frankrrirb 
Gerste, Plata ........ London 400lbs s d 19 5'/, 19 4'/, 6,24 6,22 8)10)18) t fr 1 080,00 1 202,00 71,02 79,14 . ausländ ....•. Rotterdam 100 kg tl 4,52 4,40 6,14 5,96 . , InL •• Belgrnn11) t fr 1100,00 1100,00 92,46 92,46 
Mais, Plata, gelb .•. , London 480lbs S d 26 3'/, 2611'/, 7,04 7,22 . " !nsf.18) Antwerpen') lt 18)llsd 5 5 0 5 5 0 105,56 105,56 . l'lata ......... Kopenbageo 100 kg Kr 16,25 16,20 8,46 8,43 . .. .......... V. SL v. A. 11) 1 1b cts 2,25 2,25 123,87 123,91 

• nächste Sicht •. Bnenos·A. . 100 kg Pap.-Pes. 7,53 7,57 4,26 4,33 Bleche, Grob-, 1//' Ausr. Antwerpen•) lt ")llsd 517 0 5 17 0 117,62 117,62 . mixed II ...... New York 56lbs cts 66,44 65,79 6,53 6,47 • Weiß- ....... Gr. Bnt.11) box s d 21 6 20 3 255,83 240,82 
Reis, Burma II ...... London 112lbs S d 7 11/, 7 0'/, 8,14 8,06 Schrott, heavy steel.. Nordengland lt llsd 3 8 3 219 7'/, 39,16 34,20 . Saigon ........ llarseilJe 100 kg fr 136,25 124,25 8,96 8,18 . beavy meltlng steel V.St v.A.') lt $ 15,75 15,75 38,70 38,71 . Japan I ....... New York 1 lb cts 3,00 3,10 16,48 17,04 Kupfer, staed11rd, per Kasse London lt llsd 43 9 5 43 3 5 49,88 49,52 
Rinder, Kühe, ältere I K1>penbagen 100 kg Kr 33,50 34,75 17,44 18,08 • elektro!. .... London lt llsd 49 8 3 4818 3 56,70 56,10 

Färsen n. Oebs{'ß • . Kopenhagen 100 kg Kr 60,00 59,88 31,23 31,15 . . spot. New York. 11b cts 10,12 10,01 55,74 55,09 . Zinn, per Kasse •... , London lt llsd 214 II 10 215 II 5 246,22 247,26 Schweine, leichte .... Chicago lOOlbs $ 7,54 7,72 41,48 42,50 
Rindfleisch, Ktihl-, argent London 8 lbs B d 4 4'/, 4 5'/, 70,94 71,78 . .............. New York 1 lb cts 46,15 46,44 254,08 255,74 
Hammelfleisch.Gelr.•,neus London 8 lbs B d 3 2 2 II'/, 50,95 48,13 Zink, per Kasse ..... London lt llsd 13 14 3 13 13 8 15,72 15,68 
Schweinefleisch •.•.•. Kopenhagen 1 kg Öre 186,67 180,00 97,16 93,66 . .............. New York 1 lb cts 4,50 4,50 24,82 24,82 . einb .... London 8 lbs S d 5 103/, 6 0'/, 94,86 97,11 Blei, per Kasse ...... London lt llsd 15 2 3 1410 10 17,33 16,67 

» neuseel. London 8 lbs B d 5 O'/, 4111/, 80,51 79,66 . .............. New York 1 lb cts 4,84 4,83 26,67 26,57 

Bacon, dän •.••.•.•.• Londoa 112lbs s d 94 6 97 6 108,43 111,83 Aluminium ..•.•••.•• New York 1 lb cts 20,50 20,50 112,87 112,87 
Silber, slaod. 0!5 Fein· •• , London 1 oz d 20,12 20,31 31,42 31,72 

Schmalz, amer: .•.•.• London 112lbs s d 46 4'/, 42 5'/, 53,18 48,62 Baumwolle, ostind. Oomra r. 1 • Liverpool 1 lb d 4,11 4,16 43,91 44,47 . p. Western .. New York 1 lb cts 6,90 6,79 37,96 37,41 
Butter, Molkerei· .••. Kopenhagen 100 kg Kr 260,00 253,75 135,33 132,03 . amer.middl. •••• LJrerpooJ 1 lb d 5,10 5,19 54,61 55,54 

Loenw. 1Hol1) 1 kg fl 0,83 0,84 113,06 113,06 . oberagypt r. g. f. •• Liverpool 1 1b d 6,08 5,91 65,12 63,24 . ············· . brasil . ••.••••• Liverpool 1 lb d 4,57 4,63 48,98 49,54 . dänische ..•. , London 112lbs S d 144 11/, 141 11/, 165,35 161,87 
neuseel. . , ... Loudon 112lbs S d 109 61/, 122 9 125,68 140,80 . äg Sakellar. r.g.r„ Liverpool 1 lb d 7,70 7,31 82,38 78,25 . middl. upl .•. New York 1 lb cts 8,73 8,94 48,06 49,26 Eier 1 .............. Kopenhagen 20St Öre 225,00 183,75 5,86 4,78 . 

Rotrmond 100St fl 4,73 4,29 6,41 5,80 Baumwollgarn 32' •.. Manchester 1 lb d 9,00 8,88 96,46 95,14 . ·············· Wolle, N.S.W. gr. sup. London 1 lb d 13,00 12,50 139,24 133,80 dänische ....... London 120St S d 14 8 12 5'/, 7,12 6,04 • » grmer60'·64'sä5°/017) London 1 lb d 12,00 1i,5o 127,79 123,48 
Zucker, Cuba 96° nnverz. New York 1 lb cts 1,98 1,88 10,93 10,37 . gr. N. Z. Ws 75'/o") London 1 lb d 10,25 ,75 109,78 104,71 . tschech ...... Hamburg2) 112lbs S d 6 10'/, 7 6 7,86 8,61 » tops 64's ....... Bradrord 1 lb d 25,25 24,88 270,41 266,29 . Pol 96° elf. Engl. London 112lbs • d 6 l'/, 6 3'/, 7,00 7,22 » Buenos-!. eour •••••• Le Uavre 100 kg fr 1 275,00 1 212,50 83,80 79,84 
Kaffee, Rio VII •..... New York 1 lb cts 5,56 5,26 30,64 28,98 Seide, Japan ........ London 1 lb B d 8 !'/, 8 5'/, 10,47 10,88 . Santos IV ••.. New York 1 lb cts 8,04 7,75 44,26 42,69 . Kanton London 1 lb • d 7 3 7 3 9,32 9,32 . . sup .... London 112lbs S d 3110'/, 30 4'/, 36,61 34,84 • italienische ••• London 1 1b s d 7 7'/, 7 71/, 9,80 9,80 . Costa· Riea m.-g. Londoo 112Ibs S d 68 2'/, 67 9 78,25 77,43 . JapanI ....... New York 1 lb s 1,84 1,90 10,09 10,46 
Kakao, Accra ••..•.• New York 1 lb cts 4,66 4,63 25,64 25,46 Kunstseide I gehl. 150 Mailand l kg Lire 21,45 21,45 2,80 2,80 

» • U. n. Sicht London 50 kg s d 20 11'/, 20 10'/, 24,45 24,37 Flachs, Rigaer , ..•.. London lt llsd 7119 0 80 15 0 82,56 92,62 
Tee,lndianPekoe,good London 1 lb B d 011 0 11 119,35 117,10 Hanf, Manila ..•.••.. Lon<Wll lt llsd 20 0 10 1915 3 23,00 22,67 
Leinsaat, Plata .•.•.• Bull lt !\sd 10 19 5 10 19 7 12,59 12,59 . Sisal I ........ Loedon lt llsd 1612 6 17 0 0 19,08 19,50 
Baumwollsaat, äg. sehw. Bull lt !\sd 619 9 613 2 8,02 7,64 . Bol. P.C ...... Mailand 100 kg Lire 590,00 590,00 76,99 76,99 
Kopra, Straits F. M. S. Lon<Wll lt llsd 10 1! 1 10 12 8 12,11 12,20 . Manila ..•.•••. New York 1 lb cts 5,60 5,56 30,83 30,65 
Palmkerne .......... London lt !\sd 814 8 816 8 10,02 10,13 Jute, nat. I ......... London lt llsd 19 2 1 20 16 9 21,92 23,90 
Sojabohnen, mandschur .•• London lt llsd 7 19 2 8 3 1! 9,13 9,40 Häute, Ochsen·, beste London 1 lb d 5 4'/, 53,48 50,86 
Ölkuchen, Leinsaat .• Kopenhagen 100 kg Kr 18,00 18,40 9,37 9,57 . Packer nat. I „ New York 1 Ib cts 12,05 11,75 66,30 64,72 
Kohle, North. unscr.15) Newcas!le') lt 8 d 18 3 18 3 10,47 10,41 Kautschuki smoked sheets London 1 lb d 8,00 7,96 85,76 85,20 

• tont. ven.80 , 85 mmrett Douai8) t fr 183,00 183,00 12,03 12,05 » Piant.crepe •• New York 1 lb cts 17,14 16,84 94,85 92,78 . grains, halbfett Belgien t fr 185,50 151,50 15,59 12,73 Holzstoff, Papiermasse, elnh. Göteborg') lt Kr 75,00 75,00 4,43 4,43 . Bunker- ...... Rotterdam8) t II 9,50 9,00 12,89 12,18 Salpeter, Chile ...... London lt llsd 8 0 0 8 0 0 9,18 9,18 
Koks, Durham ..•... Gr. Brlt.') lt S d 31 6 28 0 17,98 15,97 . » ...... New York lt $ 27,00 27,00 6,63 6,64 

Handelseinheiten: llb 453,593 g· 1 oz (Unze) Feinsilber 31,1 g; 1 t 1000 kg; llt 2240 lbs 1016,048 kg; 1 sht 2000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (barre!) 42 gall.; 1 amer. gall. 3,785 !; 
1 box Weißblech 108 lbs. -Anmerku'ngen: *) Die Auslandspreise in.!t'.lt sind aus den - in den Entwertungslandern auf Gold reduzierten - Originalpreisen durch Umrechnung 
mit der Parität zur Reichsmark gewonnen. - 1) Fur Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1000 kg; ftir Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg; für Petroleum und Benzin je 100 !, 
für Eier je 100 Stuck. - ') !ob. - ') Fr_ei Wagen. - ') Ab ~Verk. - ') Frei Bestimmungsstation. - 6 ) Fre~ Werk. - '). Connells~ille. - ') Middlesbrough. - ') Ab 
Longwy. - 10) Verbandpreis. - 11) Ab P1ttsburgh. - ") Cardiff. - 18) Ab ostl. Werk. - ") Ab Bohrfeld. - '") Hochster erzielter Preis. - 11

) In Goldpfund. - ") Monats-
ende. - 18) Durchschnittspreis. 
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schukausschuß eine Lockerung der Ausfuhrbeschränkungen für 
das 2. Vierteljahr beabsichtigt. 

Die Nichteisenmetalle haben -mit Ausnahme von Silber, 
dessen Notierungen etwas gestiegen sind - ihren Preisstand von 
Mitte Januar nicht behauptet. Wie aus der Zunahme der Vorräte 
hervorgeht, war die Nachfrage unbefriedigend, so daß die erzeugten 
Mengen trotz der Produktionseinschränkung nicht abgesetzt 
werden konnten. 

Am Weltmarkt für Eisen und Stahl wird die Nachfrage 
weiterhin als ungenügend bezeichnet, obgleich in letzter Zeit eine 

geringe Besserung zu beobachten war und damit auch die Preis-
konzessionen geringer geworden sein sollen. 

Die Lage an den Kohlenmärkten hat sich wenig verändert. 
Nachdem die Besprechungen zwischen der deutschen und der 
englischen Kohlenindustrie zu einer Einigung geführt haben, 
werden die Aussichten für das Zustandekommen einer allgemeinen 
internationalen Kohlenmarktregelung sehr zuversichtlich be-
urteilt. Von den Erdölerzeugnissen sind Benzin und Leuchtöl 
an den amerikanischen Ausfuhrmärkten etwas im Preis zurück-
gegangen. 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Die Schuldenbewegung bei den Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 

im 2. Halbjahr und im Rechnungsjahr 1937 /38 
Im zweiten Halbjahr (Oktober 1937 bis März 1938) sind die 

Schuldentilgungen der Gemeinden mit mehr als 10 000 Ein-
wohnern und der Gemeindeverbände im Vergleich zum ersten 
Halbjahr erheblich verstärkt worden, während die Schuldenneu-
aufnahmen verhältnismäßig zwar ziemlich stark, dem absoluten 
Betrag nach aber erheblich geringer als die Schuldentilgungen 
gestiegen sind. Dieses günstige Bild wird allerdings verändert 
durch den bereits früher erwähnten Übergang der Schulden der 
Berliner Verkehrsgesellschaft (BVG) auf die Stadt Berlin (60,3 
Mill . .7/.I{), so daß sich statt eines Reinabgangs von 241,8 
Mill . .71.!{ (kleinere Berichtigungen sind berücksichtigt) nur 
noch ein solcher von 181,5 Mill . .71.I{ oder 2 vH auf 8 847,6 
Mill . .71.I{ gegenüber 201,4 Mill . .'Jt.l{ im Vorhalbjahr ergibt. Auch 
im Vergleich zum 2. Halbjahr des Rechnungsjahrs 1936/37 war 
die Entwicklung erfreulich. Zwar lag dieses Halbjahr mit einem 
Reinabgang von 310,8 Mill . .71.I{ besonders günstig; hierbei ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß seinerzeit die Körperschaften durch 
erhebliche Zuweisungen aus staatlichen Ausgleichsfonds insbe-
sondere bei der Umschuldungsanleihe in erheblichem Umfang 
außerordentliche Tilgungen durchführen konnten. 

Schulden· Schulden· Son· Rein- Vermin-
Veränderung des aufnahmen tilgungen stige derung der 
Schuldenstandes Verän- ab· Zahlungs• 

ins- 1 berei- ins- 1 berei- derun- nick· 
gesamt nigt') gesamt nigt') gen') gang stände') 

Mill . .71.lt 
1937/38 2. Hälfte 102,61 101,41348,31347,2 l+M,2 f 181,51 12,5 

1. Hglfte 73,8 71,8 273,5 273,I - 1,7 201,4 9,2 
1936/37 2. Hälfte 108,8 107,7 421,8 410,4 + 2,2 310,8 15,2 

. 1 ) Ohne Werterhöhung bei Auslandsschulden. - ') Ohne Wertverminderung 
bei Auslandsschulden. - •J Außerdem 101,8 bzw. 14,1 bzw. 28,8 Mill . .7l.Jt 
Schuldenumwandlungen, die sich in Zu· und Abgang ausgleichen. - ') Ohne 
Tilgungsrückstande. 

Im zweiten Halbjahr wurden rd. 347 Mill . .J?.I( zurückgezahlt. 
Die Tilgung war um rd. 74 Mill. .'Jt.l{ höher als im ersten Halbjahr 
des Rechnungsjahrs, dagegen um rd. 63 Mill . .7/.I{ niedriger als 
in dem wegen der Lage der Tilgungstermine zum Vergleich besser 
geeigneten zweiten Halbjahr des Rechnungsjahrs 1936/37. Von 
den 63 Mill . .'lt.!{ entfielen rd. 58 Mill . .'Jt.l( auf die Tilgungen an 
den Umschuldungsverband ( 48,2 gegen 106,6 Mill . .'Jt.l(), doch 
waren diese Tilgungen immer noch höher,als auf Grund des gesetz-
lichen ·Tilgungssatzes (jährlich 3 v H +) zu erwarten war. Bei den 
übrigen Schuldarten war die Höhe der Rückzahlungen im großen 
und ganzen gesehen nicht sehr unterschiedlich, abgesehen von einer 
erheblichen Verringerung der Tilgung auf Festwert- und Valuta-
schulden und einer Steigerung der Einlösung von verzinslichen 
Schatzanweisungen. 

Im zweiten Halbjahr 1937/38 wurden rd. 101 Mill . .71.Jt neue 
Schulden aufgenommen, also etwas weniger als im zweiten Halbjahr 
1936/37 (108 Mill . .71.I{), aber rd. 30 Mill . .71.Jt mehr als im ersten 
Halbjahr des Rechnungsjahrs 1937/38. Die Zunahme trat ins-
besondere bei den öffentlichen Mitteln (47 gegen 33 Mill . .'lt.Jt, z. T. 
durch einen früher schon berichteten Sonderfall bedingt), den 
sonstigen langfristigen Anleihen (34 gegen 21 Mill . .7/.I{) und den 
Hypotheken (15 gegen 9 Mill . .7/.I{) in Erscheinung, verhältnis-
mäßig am stärksten jedoch bei den mittelfristigen Schulden (3,7 
g_egen 1 Mill . .7/.1(). Bemerkenswert sind die stark verminderten 
Kassenkredite. (1,4 gegen 7,7 Mill . .'lt.Jt). 

Unter den Gläubigern traten die Versicherungen zurück 
gegen die öffentlichen Kreditanstalten und die Privatbanken, die 
mit 18,3 und 14,8 Mill . .'lt.!{ doppelt so hoch in Anspruch ge-
nommen wurden wie im 1. Halbjahr. Gestiegen sind ferner die 
von Finanzierungsinstituten der Arbeitsbeschaffung bereit-
gestellten Mittel und (allerdings nur durch einen Sonderfall be-
dingt) die Zugänge von Gebietskörperschaften. Die Durch-

Veränderungen vom 
Die Schulden der Stand 1. Oktober 1937 bis 31. März 1938 Stand 

Gemeinden über 10 000 Ein- am 
~gang ) Abgang am 

wohner1) und der Gemeinde- 30. Rein- 31. 
verbände') nach Ar& Sept. r~ld·1 /8,huld· abgang März Schuld- um- Srhnldt'D· um-

der Schulden 19378 ) aur- wand- Ulgung5) wand- (+ •ZU· 1938') 
nahme') luugs) JungB) gang) 

Mill . .71.Jt 
Altverschuldung') •••.••••. 0,0 0,0 40,9 0,1 - 41,2 ') 576, 
Festwert· u. Valutaschulden 28,0 0,0 - 3,5 - - 3,5') 24,5 
Neuverschuldung zusammen 

618,11 

6854,8 55,6 101,3 239,2 20,1 - 52,9 

9 

0 

2 

6802, 
und zwar 

Auslandsschulden .•.•. , .. 333,9 10 ) 
davon 

1,4 0,1 11) 16,7 1,1 + 5,3 339, 

Einzel· und Gemein• 
schaftsanleihen •..... 219,l 0,8 - 8,3 - + 4,9 224,0 

Anteile a. Sammelanleih. 69,6 0.2 - 3,2 0,6 - 3,6 66,0 
Sonst., insbes. kurz!rist. 45,2 0,4 0,1 5,1 0,4 + 4,1 49,3 

Inlandsschulden •••••••.. 6521,0 54,2 101,2 222,5 19,0 - 58,2 6462,8 
davon 

Schuldverschreibungen . 
Schulden an den Um-

532,5 - - 13,2 - + 5,6 538,1 

schuld ungsverband ... 2300,0 - - 48,2 - - 48,2 2251,8 
Sonst. langfristige Anl.11) 3048,8 33,7 98,8 89,l 7,0 + 35,7 3084,5 
Hypotheken .......... 344,7 15,1 0,1 26,2 2,6 - 11,2 333,6 
Schatzanweisungen") .. 39,l - - 13,0 - - 13,0 26,2 
Sonst. mittelfrist. Schuld. 204,3 3,7 1,1 13,6 2,1 - 10,5 193,8 
Kurzfristige Schulden •. 38,5 0,2 1,2 9,6 7,3 - 8,6 29,9 
Kassenkredite ......... 13,0 1,4 - 9,6 - - 8,2 4,8 

Schulden aus Kredit· 
101,41283,6 marktmitteln insges .. 7501,0 55,71 20,2 - 97,5 7403,4 

Schulden aus öflentl. 
Mitteln ............... 1528,2 46,9 0,51 64,7 81,7 - 83,9 1444,2 

davon 
aus der Hauszinssteuer , • 415,6 1,6 0,0 7,3 - - 5,6 410,0 
Sonstige") .............. 1112,6 45,3 0,5 57,3 81,7 - 78,3 l 034,2 

Gesamtverschuldung ... 9029,lj 102,6 101,8 348,3 101,8 14)-181,5 8847,6 
• ohne Kassenkredite 9016,2 101,l 101,8 338,6 101,8 - 173,3 8842,8 
Außerdem: 1 Zahlungsrückstande (ohne 

Tilgungsruckstande) • . • • . 21,5 - 12,5 ") 9,0 
Gehaltseinbehaltungen") . . . 62,4 - 3,4 59,0 

1) Ohne die s.iadtstaaten Hamburg und Bremen. - ') Ohne preußische 
und saarländische Amter. - ') Gegenüber friiheren Veröffentlichungen teilweise 
berichtigt (in ~er Gesamtv.ersohuldung -12,5 Mill . .71.Jt ). - ') Mit Werterhöhung,-
•) Wertvermmderung bei Auslandsschulden durch Kursänderungen. - ') Ins· 
besondere freiwillige Umschuldung. - ') Spätere Berichtigungen sind möglich. -
•) Ohne Neubesitz und noch streitige Beträge. - •) Darunter 161,0 bzw. 9,6 Mill. 
.7l.Jt Inhaberschuldverschreibungen. - 10 ) Darunter 1,1 Mill . .71.lt Zugang, -

11) 1,0 Mill . .71.Jt Abgang durch Änderung der Umrechnungskurse von Auslands· 
währungen. - 11) Einschl. Anteile an Sammelanleihen bzw. Sammelschatz-
anweisungen und Darlehen auf der Grundlage von Kommunalschuldverschrei-
bungen. - 18) Reichs· und Länderkredite für Wohnungsbau, wertschaffende 
Erwerbslosenfürsorge und Arbeitsbeschaffung, Kredite kommunaler Werke 
u. dgl. - 14) Einschl. eines in Spalte Schuldaufnahme nicht enthaltenen Zugangs 
infolge Berichtigungen (3,9 Mill. .7l.Jt) und infolge Umwandlung der Berlmer 
Verkehrsgesellschaft in einen städtischen fügenbetrieb (60,3 Mill . .71.lt). -
15) Darunter 1,2 Mill . .71.Jt Rückstände aus Lieferungen und Leistungen, 1,3 Mill. 
.7l.Jt riickständige Zinsen, 6,5 Mill. .11.J( rückständige öffentl. Abgaben u. dgl.; 
die bereits in den Schulden enthaltenen Tilgungsrilckstande belaufen sich auf 
3,3 Mill . .7l.l( •. - ") Preuß. Verordnung zur Sicherung des Haushalts vom 8. Juni 
1932 (Ges. Samml. S.199). 
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sehnittszinssätze lagen allgemein, insbesondere aber bei den 
Kreditmarktmitteln, höher als im ersten Halbjahr ( 4,20 gegen 
3,970/o), die Laufzeiten verbesserten sich bei den Annuitäten 
von Halbjahr zu Halbjahr bei den Kreditmarktschulden (1,83 + 
gegen 1,89 + und 1,98 +) wie bei den öffentlichen Darlehen 
(1,51 + gegen 2,06 + und 2,18 + ). Dagegen wiesen die in Serien 
zu tilgenden Neuzugänge ii;u Gegensatz zum Vorhalbjahr wie 
im zweiten Halbjahr 1936/37 wieder längere Laufzeiten auf. 

Wie bei der Ausgliederung nach den Verwendungszwecken 
zu ersehen ist, nahm das W oh-
nungswesen zusammen mit Verwendung der Schuldneuaufnahmen dem Allgemeinen Grundver- , 
mögen etwas mehr als zwei der6emeindenund 6emelndeverbände 
Fünftel aller neuaufgenom-
menen Darlehensbeträge in 
Anspruch ( 42 Mill • .1l.Jt gegen 
vorher 24 Mill . .1l.Jt oder ein 
Drittel der Neuaufnahmen). 
Die von der Bau- und Boden-
bank für Volkswohnungsbau 
und Siedlungen bereitgestell-
ten Mittel waren in diesem 
Rahmen von zunehmender Be-
deutung; die Anstalt stellte 
in der Berichtszeit für diese 
Zwecke 16,3 Mill . .1l.Jt (vor-
her 9 Mill . .1l.Jt) zur Verfü-
gung. Die außergewöhnliche 
Steigerung der im Ver-
sorgungs- und Verkehrswesen 
nachgewiesenen Beträge war 

Sonsflges 
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lediglich durch zwei Sonder- 0 fälle bedingt ( endgültige Fest- Rechoongsjahr: '193%71937ha 
legung eines Schuldanteils w.u. St. 39 'ü/JsJ, 10000 emwo11ner 

Oktober 1937 bis März 1938 Rech-Arten, Bedingungen 
Gemein- lGemeinde-1 Zu-

nungsjahr 
und Verwendungszwecke der neu den über verbände sammen 1937/38 

aufgenommenen Schulden 10 000 ') ') ins-
Einw. 1) gesamt') 

Art der Schulden Mi!l.!fl.J(, 
Langfristige Anleihen ••.••...••• 26,9 7,2 34,0 54,9 
Hypotheken und Restkaufgelder, 14,6 0,5 15,l 24,3 
Mittelfristige Schulden ..•...•.•• 3,5 0,2 3,7 4,7 
Kurzfristige Schulden .•....•..•. 0,2 0,0 0,2 0,3 
Kassenkredite .................. 0,9 0,5 1,4 9,1 
Schulden aus öffentlichen Mitteln 41,5 5,4 46,9 79,8 

Gläubiger 
Öffentliche Kreditanstalten ...... 14,3 4,0 18,3 27,3 
Versicherungen ................. 11,3 3,3 14,6 30,2 
Privatbanken .................. 14,5 0,3 14,8 21,8 
Industrie und Private ••.•..•..• 6,0 0,5 6,5 13,9 
Finanzierungsinstitute der Arbeits-

beschaffung .................. 19,0 3,6 22,6 39,3 
Gebietskörperschaften ••.•••....• 19,0 1,5 20,5 32,6 
Sonstige ....................... 3,5 0,7 4,2 4) 8,2 

% 
Zinssatz') (Durchschnitt in 0/o) 4,28 3,74 4,20 4,11 

davon aus Kreditmarktmitteln 4,80 4,20 4,71 4,54 
aus öffentlichen Mitteln 3,70 3,04 3,62 3,61 

Tilgungssa tz (Durchschnitt in ° / 0 
+ 1 ) bzw. 0 / 0') ............... 1,58+ 2,15+ 1,66+ 1,79 

bzw. 9,81 bzw. 7,23 bzw. 9,34 bzw.10,32 
aus Kreditmarktmitteln •.... 1,78+ 2,13+ 1,83+ 1,86+ 

aus öffentlichen Mitteln •.•.. 
bzw. 9,69 bnr. 5,41 br,r. 8,91 bzw.10,08 

1,43+ 2,18+ 1,51+ 1,73+ 
bzw.10,07 bnr.11,07 bzw.10,26 bzw.10,68 

Verwendungszwe ok Mi!l • .11.J(, 
Wohnungswesen .•..•.•••.•••.•. 27,l 0,8 27,9 45,7 
Straßen und Wasserstraßen ..•.. 9,6 4,3 13,9 29,9 
Übrige Kämmereiverwaltungen•), 8,9 1,9 10,8 15,1 
Anstalten .•.•••••......•••..... 3,3 0,1 3,4 10,4 
Allgemeines GrundvermHgen •.•.• 13,7 0,3 14,0 20,4 
Versorgungs- und Verkehrsbetriebe 20,0 1,8 21,8 26,7 
Übrige Betriebe•) .•..•..•.•.•.• 1,5 3,5 5,0 10,6 
Kassenreserve .................. 2,5 0,5 3,0 12,7 
Sonstiges ...................... 1,0 0,7 1,7 10) 1,9 

Schulden insgesamt 87,6 1 13,9 1 101,4 1 173,3 

') Ohne die Stadtstaaten Hamburg und Bremen. - 1) Ohne preußische 
und saarländische Ämter. - 1 ) Ohne Werterhöhung bei Auslandsschulden 
(1,1 Rj. 1937/38, insges. 3,0 Mill. !fl.1{,), - ') Darunter 2,8 Mill • .11.lt' Schulden 
aus Hauszinssteuermitteln und O,S Mill . .11.J(, Auslandsschulden. - ') Nominal-
zinssatz einschl. etwaiger Verwaltungskostenbeiträge. - ') Für Schulden, die 
in Annuitäten unter Zuwachs der ersparten Zinsen getilgt werden. - ') Für 
Schulden, die in Serien getilgt werden. - ') Allgemeine Verwaltungen, Bildungs-
wesen, Wohlfahrts- und Gesundheitswesen, Förderung der Wirtschaft. -
') Insbesondere Banken, Sparkassen, Land- und Forstwirtschaft. - 10) Darunter 
1,1 Mill. .:li.J(, zur Rückzahlung älterer Schulden. 

von 9,8 Mill . .1l.Jt durch Vereinbarung mit dem Reich und 
Übernahme eines kombinierten Werkes mit einer Schuldenlast 
von 4,4 Mill . .1l.Jt). Den übrigen Kämmereiverwaltungen (ins-
besondere Allgemeine Verwaltung, Schulen, Krankenhäuser) 
flossen erheblich größere Beträge zu als vorher, während der Auf-
wand für das Straßen- und Wasserstraßenwesen, die Anstalten 
(Kanalisationen usw.) und insbesondere die Beträge für Kassen-
haltung mehr oder minder stark eingeschränkt wurden. 

Infolge von Abtretungen von Arbeitsbeschaffungskrediten der 
»Öffa« an die Reichsversicherungsanstalt für 4,ngestellte (rd. 
80 Mill. .1l.Jt) waren im Berichtszeitraum beträchtliche · Schuld-
umwandlungen (102 Mill. .1l.Jt, davon 99 in langfristige Anleihen) 
zu verzeichnen. Neben den erwähnten Umwandlungen wurden 
u. a. je rd. 7 Mill . .1l.Jt kurzfristige Darlehen und langfristige 
Anleihen ohne laufende Tilgung zumeist in langfristige Tilgungs-
anleihen umgewandelt. 

Die Schulden 
der Gemeinden 

über 10 000 Einwohner') 
und der Gemeinde-

verbände1) nach Ländern 
und Gemeindegruppen 
am 31, Miirz 1938') 
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Stand Veränderungen Außerdem 
vom 1. Oktober 1937 Stand Zahlungs-

am bis 31. Marz 1938 am ruckstände 

30. Schuld·/ Schul· /8chuld'/ Rein- 31. 30f Sept. auf· den, um- abgang Marz Sept. März 
1937') nahm• tllgung wand· ( +-zu- 1938 1937 1938 

') ') lung') gang)') ') ') 

Mill.!fl.J(, 
6191,3 58,5 245,4 63,2 -122,2 6069,2 14,8 6,0 
1695,4 19,6 72,0 25,1 - 51,4 1644,0 2,0 0,6 

973,l 0,6 45,4 5,6 + 15,4 988,6 - -
3522,7 38,3 128,0 32,5 - 86,1 3436,6 12,8 5,4 
2837,8 44,1 102,9 38,6 - 59,3 2778,5 6,7 3,0 
9029,l 102,6 348,3 101,8 -181,5 8847,6 21,5 9,0 

2623,7 34,3 99,l 18,8 - 3,6 2620,0 - -
1289,4 9,9 43,9 14,9 - 35,0 1254,5 3,5 1,9 

973,5 14,5 30,2 14,4 - 15,2 958,2 3,0 1,0 
886,4 9,5 33,6 7,6 - 21,0 865,3 3,6 0,2 
914,9 11,2 36,4 14,7 - 25,3 889,6 2,0 1,3 
931,0 9,2 32,9 16,2 - 23,7 907,4 2,5 1,7 
554,8 3,3 20,0 5,8 - 16,2 538,7 - -
855,5 10,7 52,2 9,5 - 41,6 813,9 6,9 2,9 

1) Ohne die Stadtstaaten Hamburg und Bremen bzw. ohne preußische und 
saarländische Ämter. - ') Spätere Berichtigungen sind möglich. - ') Gegen-
über früheren Veröffentlichungen teilweise berichtigt (in der Gesamtverschul-
dung -12.5 Mill !II.lt'. - ') Mit Werterhöhung bei Auslandswährungen dureh 
Kursänderungen (insgesamt 1,1 Mill . .:li.J(,). - ') Mit Wertverminderung bei 
Auslandswährungen durch Kursänderungen (insgesamt 1,0 Mill . .:li.1{,). -
1 ) Insbesondere freiwillige Umschuldung. Die Beträge gleichen sieh in Zu- und 
Abgang aus. - ') Einschl. eines in Spalte Sehuldaufnahme nicht enthaltenen 
Zugangs infolge Berichtigungen (3,9 Mill . .:li.J(,) und der Umwandlung der Ber-
liner Verkehrsgesellschaft in einen städtischen Eigenbetrieb (60,3 Mill. !/l.J(,). -
') Ohne die bereits in den Schulden enthaltenen Tilgungsrückstände (am 
30. September 1937 insgesamt 4, 7 Mill . .11.J(,, am 31. März 1938 3,3 Mill • .11.J(, ). 

Nach Gemeindegruppen betrachtet waren die Veränderun-
gen im zweiten Halbjahr sehr unterschiedlich. Während bei den 
Kreis-und Provinzialverbänden die Schuldaufnahmen zurückgingen 
und die Tilgungen stiegen, waren bei den einzelnen Gemeinde-
größenklassen - von einer Ausnahme abgesehen - die Schnld-
zugänge durchweg gestiegen, allerdings standen - mit Aus-
nahme bei den Gemeinden von über 100 000 bis 200 000 Ein-
wohnern - ihnen zum Teil erheblich vermehrte Tilgungsleistun-
gen gegenüber (bei den Mittelstädten z. B. 33,6 gegen vorher 
21,0 Mill. .1l.Jt, bei den größten Städten 99,1 gegen vorher 
66,2 Mill • .1l.Jt). Am stärksten war der Rückgang bei den Kreis-
und Provinzialverbänden (- 4,9 und - 2,9 vH) sowie bei den 
Gemeinden von über 25 000 bis 50 000 Einwohnern (- 2,8 vH). 

Im zweiten Halbjahr waren, nach Gebieten betrachtet, die 
Schnldaufnahmen bei den westlichen preußischen Provinzen (38,3 
gegen vorher 20,8 Mill . .1l.Jt) und den außerpreußischen Ländern 
( 44,1 gegen 28,8 Mill. .1l.Jt) höher. Bei den letzteren waren anderer-
seits dieTilgungen(102,9 gegen 67 ,6 Mill . .1l.Jt) erheblich vermehrt, 
desgleichen bei Berlin (45,4 gegen 27,0 Mill . .1l.Jt). Bei der 
Reichshauptstadt ergab sich infolge der Zugangsberichtigungen 
(BVG-Schulden) keine Reinabnahme. Bei den außerpreu-
ßischen Ländern war die Reinabnahme um rd. 45 v H höher als im 
ersten Halbjahr (59,3 gegen 40,9 Mill . .1l.Jt); auch bei den östlichen 
preußischen Provinzen ergab sich eine Steigerung um rd. 
10 Mill . .1l.Jt auf 51,4 Mill. ,1l.J{, dagegen wurde bei den west-
lichen Provinzen die Reinabnahme des vorigen Halbjahres nicht 
erreicht (86,1 gegen 96,0 Mill . .1l.Jt). 

Bei der Erörterung der Schuldenbewegung im gesamten 
Rechnungsjahr 1937/38 muß auf die großen Veränderungen 
hingewiesen werden, die seit seinem Beginn im gemeindlichen 
Schuldenwesen vor sich gingen. Als wichtige Zugänge außerhalb 
des Rahmens der eigentlichen Schuldneuaufnahmen seien u. a. 
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Gesamt- 1 1 Veränderung gegen den 
Stichtag 

verscbuldung Zahlungs- vorhergegangenen 
( einschl. Kassen- rückstände') Stichtag') 

31. März kredite)') 
Mill . .71.ff 1 vH 

1933 ........ 9 411,l 504,0 
1934 ........ 9 717,4 258,9 + 61,l + 0,6 
1935 ........ 9 810,5 ll2,2 - 53,6 - 0,5 
1936 ........ 9 636,3 58,7 ') - 227,7 - 2,3 
1937 ........ 9 169,7 30,7 - 494,6 - 5,1 
1938 ........ 8 847,6 9,0 ') - 343,7 - 3,7 

') Ohne Gemeinden unter 10 000 Einwohner. - ') Ohne Tilgungsrliekstände. 
- 8) Ohne Berücksichtigung der neu hinzugekommenen saarländischen Ge-
meinden würde sieb eine Abnahme von 281,7 Mill. !II.ff oder 2,8 vH ergeben. -
') Die Abnahme für die gesamte Zeit vom 1. April 1933 bis 31. März 1938 
erscheint um 66,6 Mill. !II.lt infolge von Zugängen durch Eingemeindungen 
nnd um 69,0 Mill . .71.ff infolge von Übernahme von Schulden früherer selb-
ständiger Betriebe verringert. 

die Einbeziehung der Schulden der ehemaligen Hansestadt Lübeck 
sowie die Übernahme der Schulden zweier bisher selbständiger 
Berliner Betriebe (Behala und BVG) genannt. Andererseits 
wurden die Schulden der früheren hessischen Provinzen vom 
Land Hessen und ein Tl!il der Lübecker Schuld vom Land Preußen 
übemo=en. Unter Berücksichtigung dieser außerordentlichen 
Zu- und Abgänge war seit dem 31. März 1937 eine Verminderung 
der gemeindlichen Verschuldung um 322 Mill . .Jl.J{ oder 3,5 vH, 
unter Einbeziehung der Zahlungsrückstände um 344 Mill . .Jl.Jt 
eingetreten; die Tilgungen (einschl. Währungsgewinne) beliefen 
sich auf 622 Mill . .11.Jt, die Schuldaufnahmen (einschl. Währungs-
verluste) auf 176 Mill. .11.Jt, so daß ohne die geschilderten Sonder-
vorgänge und einige Berichtigungen ein Tilgungsüberschuß von 
446 Mill . .Jl.Jt vorgelegen hätte. 

Der Rückgang war am höchsten bei den Schulden an den 
Umschuldungsverband (100 Mill . .Jl.Jt) und bei den Schulden aus 
öffentlichen Mitteln (97 Mill . .11.Jt). Bei letzteren sind allerdings 
die Schuldübertragungen von der »Öffa« auf die Reichsversiche-
rungsanstalt für Angestellte zu berücksichtigen, welche jetzt unter 
den langfristigen Anleihen erscheinen, bei denen im Endergebnis 

Ertrag der Tabaksteuer 
im Dezember 1938 

Der Steuerwert der gegen Entgelt verausgabten Tabaksteuer-
zeichen belief sich im Dezember 1938 auf 68,8 Mill . .Jl.Jt gegen 
61,1 Mill . .11.Jt im entsprechenden Monat des Vorjahres. 

Der Kleinverkaufswert für sämtliche Tabakerzeugnisse 
beziffert sich für Dezember 1938 auf 242,2 Mill . .Jl.Jt gegenüber 
216,2 Mill . .1l.Jt für Dezember 1937. An Zigarettentabak sind im 
Berichtsmonat 42 046 dz in die Herstellungsbetriebe gebracht 
worden; für diese Menge berechnet sich ein Materialsteuersoll 
von 18,1 Mill. .Jl.Jt. 

infolgedessen - ohne die Umschuldungsanleihe - ein Zugang 
um 17 Mill • .11.Jt zu verzeichnen war. Die Alt- und Festwert-
schulden wurden um rd. 10 vH verringert, während die mittel-
und kurzfristigen Schulden verhältnismäßig am stärksten zurück-
gingen, und zwar erstere um 51 Mill . .Jl..J{, also etwa. um ein 
Füuftel des Standes am 31. März 1937, und letztere um 26 Mill . 
.11.Jt, also um über 40 vH. 

Gemeinden I Provinzial.-1 Kreis- !I 
Die SchuJden der Gemeinden über 10 000 bä d bä d Zusammen 

über 10 000 Einwohner 
Einw. 1) ver n e ver n e 

und der Gemeindeverblinde 31.März 
1937 j 1938 j 1os1i 19ssl 1937l 1oasll 19s711933 

Mil!.J!'.K 
Alt- und Festwertschulden .. 597 549 25 23 37 30 1 659 601 
Auslandsschulden .•...•.... 341 333 2 2 3 4 347 339 
Inlandsschulden, langfr ...•. 5 406 5 362 363 352 522 494 p 291 6 208 

davon 
an Umscbuldungsverband 2 136 2055 92 86 123 lll ~352 2252 
mittelfristige .•.•...•...• 219 181 30 20 22 19 271 220 
kurzfristige ............. 47 26 1 l 13 8 61 35 

Schulden aus öffentlichen 
Mitteln ................. l 097 l 044 156 141 287 259 l 541 l 444 ---

7 70817 495 , 5781539 / 884 / 8i4 Gesamtverscbuldung ..••... 9 17018 848 
desgl. ohne Kassenkredite .. 7 701 7 492 577 538 881 813 1f> 158 8 843 

.Yl.lt 
je Einw.') { Gesamtverschuld.) 247,34l 238,07l l2,9l /l2,49J22,l9J20,40j/ 1 

Außerdem Zahlungs- Mill • .71.lt 
rückstände') .....••••... 19 I 61 11-1 10 1 311 3lj 9 

1) Ohne die Stadtstaaten Hamburg und Bremen. - ') Unter Zugrunde-
legung der Einwohnerzahl nach der Volkszählung vom 16. Juni 1933 und dem 
Gebietsstand am 31. März 1937 bzw. 1938. - ') Ohne Tilgungsrückstände. 

• 
Für die gesamte gemeindliche Verschuldung (einschl. 

der Gemeinden unter 10 000 Einwohner und der Ämter sowie der 
Zahlungsrückstände) darf auf Grund von Schätzungen mit einer 
Reinabnahme um rd. 425 Mill . .11.Jt auf rd. 10,63 Mrd. .1/.J(, am 
31. März 1938 gerechnet werden. 

Anteil Menge Gesamt- / Du'!'h· 
Steuer- am der wert der schn1.ttl. 

Tahalllteuerpfllebtlge wert Gesamt- Erzeug- Er~eug- v!f.~:Jt~-
Erzeu,nlne steuer• niese wsse preise 

1000 wert Mill. 1000 1 .11,I 
/II.II. vH Stück .Yl.ll je Stück 

Zigarren •.•.•••.••••.••• 18104 26,3 803,1 78714 9,80 
Zigaretten ••••.•.•.••.•• 43 076 62,7 3 955,9 140558 3,55 
Kautabak •.•••••••.•••• 106 0,2 10,8 2116 19,57 
Zigarettenhüll~n ••••••••• 350 0,5 350,3 

dz .11./l je kg 
Feingeschnitt. Rauchtabak 91 0,1 90 183 20,32 
Steuerbegllnst. Feinschnitt 

und Schwarzer Krauser 5 571 1 8,1 13 965 14660 10,50 
Pfeifentabak ............ l 375 2,0 9 717 5104 5,25 
Schnupftabak ........... 87 0,1 l 498 873 5,83 

Die Bodenkreditinstitute in Österreich 
In Österreich lag das Bodenkreditgeschäft, d. h. die Ausgabe 

von Pfandbriefen und Ko=unalobligationen unter Deckung 
durch Hypotheken und Kommunaldarlehen, fast ausschließlich bei 
den neun öffentlich-recht!. Landeshypothekenanstalten, die für 
die neun Bundesländer errichtet worden waren. Ihr Aktivgeschäft 
erstreckte sich hauptsächlich auf den langfristigen Agrar- und 
Kommunalkredit. Der städtische Bodenkredit trat dagegen an 
Bedeutung erheblich· zurück. Die Mittel hierflir beschafften sich 
die Anstalten durch Ausgabe von Pfandbriefen und Kommunal-
obligationen, die Mehrzahl der Anstalten aber auch durch An-
nahme von Spareinlagen und sonstigen Einlagegeldern. 

Dagegen hat von den privaten Hypothekenbanken der Vor-
kriegszeit nur die Creditanstalt das Bodenkreditgeschäft fort-
gesetzt, aber bis zum Anschluß bereits weitgehend liquidiert. Ende 
1937 beschränkte sich ihr Umlauf an Pfandbriefen und sonstigen 
Schuldverschreibungen auf einen Betrag von 8,1 Mill. S. Den 
größten Um.laufsbetrag hatte das Creditinstitut für öffentliche 
Unternehmungen, das neben den eigenen geringen Emissionen 
die beiden staatlichen Wohnbauanleihen verwaltet. Die aus 
diesen Wohnbauanleihen gegebenen Wohnbaudarlehen sind zu-
meist nicht unmittelbar ausgeliehen, sondern (vergleichbar den 

Darlehen der Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt) über die 
Landeshypothekenanstalten geleitet worden. 

Die Bodenkreditinstitute Umlauf Darlehn 
ln Österreich Pfand• ! Komm.- Hypotb., Komm.-, ~-Ende 1937 briefe 1) Oblig. Darlehn lagen') . 

Mill. s. 
Niederösterreich 73,3 61,5 72,4 61,5 32,6 
Oberösterreich .. : : : : : : : : : : : : 46,7 10,6 44,9 10,6 23,6 
Tirol 54,4 68,1 53,3 67,7 0,8 Kärnt.;~···"··· ............ 

33,7 12,4 30,0 12,0 2,4 
Salzburg : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 'Zl,0 10,3 26,4 10,3 -
Vorarlberg .................. 7,7 2,9 7,6 2,9 6,7 
Burgenland ................. 6,2 4,2 6,2 4,2 2,1 
Steiermark ................. 7,0 2,6 7,0 2,6 2,2 
Wien ....•................. 2,5 0,1 3,5 0,1 0,3 
Landesbypothekenaustalten 

zusammen ............... 257,51 172,7 251,21 171,91 70,5 
Creditanstalt •....••.......• 7,9 0,2 17,9 0,0 -Creditinstitut ............... 258,3 9,8 263,7 6,7 -

Insgesamt 523,7 1 182,7 532,8 1 178,7 1 70,5 
1 ) Einschl. Wohnbauanleihen. - 1) Hypotheken, Kommunaldarlehn und 

Kurzkredite. 
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Ende 1937 erreichte der Gesamtumlauf - trotz der 247,6 

Mill. S Wohnbauanleihen - nur den Betrag von 706,4 Mill. S. 
Das sind (zum Umtauschkurs von 3 S = 2 .1/.JC) 470,9 Mill. .1/.Jt', 
also auch je Kopf der Bevölkerung erheblich weniger als im alten 
Reichsgebiet. Allerdings war der Darlehnsbestand, der sich um die 
Darlehen aus Einlagegeldern erhöht, merklich höher; jedoch 
blieb auch er mit 782,0 Mill. S = 521,3 Mill . .1/.J(, beträchtlich 
hinter dem Darlehnsbestand der deutschen Bodenkreditinstitute 
(auch unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Bevölkerungs-
zahl) zurück. Zum Teil erklärt sich dies aus der Tatsache, daß 
bei der Regelung der Wohnungsmieten kaum Möglichkeit für 
pfandbriefmäßige Beleihung von Neubauten bestand. Dazu 
kommt vor allem der Einfluß der gesamten Kapitalmarktent-
wicklung in Österreich. 

Entwicklung des Bodenkredits In Österreich 
---

Umlauf Durch- Darlehn schnittszins 
Ende 

1 1 Wohn- H 1 1 IWohu-Pfand- Komm.- bau· Pfand·/ Komm.- ypo· Komm. aus b 
the- Em· au· 

briefe Obllg. an· briefe') Oblig. ken ') Darlehn') lagen dar-
leihen lehen 

Mill. S. '/, Mill.S. 
1924 1,6 0,8 - 5,66 4,89 2,4 0,2 17,6 -
1925 34,0 0,6 - 8,27 5,21 35,1 0,2 34,4 -
1926 81,9 15.1 - 7,41 6,95 86,5 14,2 31,1 -
1927 123,1 33,4 - 7,27 6,97 125,4 34,2 29,1 -
1928 159,6 56,5 - 7,31 6,97 164,3 56,4 38,5 -
1929 183,7 68,2 - 7,24 6,98 191,4 64,6 41,5 -
1930 261,4 95,1 - 7,21 6,97 2b8,9 91,2 49,2 78,1 
1931 305,7 166,6 150,0 7,07 6,73 319,8 163,5 40,8 187,0 
1932 302,2 172,4 149,2 6,39 6,65 326,8 168,9 41,4 207,0 
1933 357,7 208,0 185,5 5,12 4,96 375,6 204,0 48,5 247,4 
1934 352,2 208,4 177,1 5,11 4,95 367,0 203,2 50,3 241,2 
1935 338,6 201,0 1174,9 5,11 4,93 351,0 196,9 57,'l 239,3 
1936 321,1 188,7 253,2 5,06 4,92 338,7 185,1 64,9 253,2 
1937 276,1 182,7 247,6 5,05 4,92 285,2 178,7 70,5 247,6 

1) Einschl. Wohnbauanleihen. - ') Deckungsdarlehn. 

Unmittelbar nach der Währungsstabilisierung hatte sich 
ebenso wie im Reich auch in Österreich das Emissionsgeschäft der 
Landeshypothekenbanken schnell ausgedehnt. Noch in der ersten 
Hälfte 1931 wurden größere Beträge an Kommunalobligationen 
und l;'fandbriefen und vor allem die erste Wohnbauanleihe unter-
gebracht. Die Zinssätze waren allerdin~s fast ebenso stark über-
höht wie im Reich. Ende 1930 belief swh der Durchschnittszins 
der Pfandbriefe auf 7,21 °lo und der der Kommunalobligationen 
auf 6,97%; der Hauptteil der Emissionen war mit einem 
7%Zins ausgestattet. 

Die Krise, die in dem Zusammenbruch der Creditanstalt 
sichtbar wurde, hat die Aufwärtsentwicklung endgültig beendet. 
Bis zum Anschluß sind Umlauf und Darlehensbestand durch die 
laufenden Tilgungen ständig gesunken. Nur im Jahre 1936 ist 
di!l zweite Wohnbauanleihe ausgegeben worden. Eine nominelle 
Erhöhung des Umlaufs trat im Jahre 1933 ein, als die auf Gold-
schilling lautenden Pfandbriefe, Kommunalobligationen, Wohn- • 
bauanleihen und ihre Deckungsdarlehen entsprechend der Ent-

wertung des Schillings aufgewertet wurden. Für die Pfandbriefe 
und ihre Deckungsdarlehen ist diese Aufwertung im Jahre 1937 
wieder rückgängig gemacht worden. 

Die Zinssenkung wurde im Jahre 1932 damit begonnen, daß 
die Hälfte der 7% Pfandbriefe auf 5°/0 konvertiert wurde. Die 
zweite größere Zinssenkung wurde zusammen mit der Gold-
aufwertung durchgeführt. Hierbei wurde der Satz von 8 °lo auf 
53/ 4 °lo, der Satz von 7 % auf 5 °lo und der Satz von 6 °lo auf 
41/ 2 °lo gesenkt. Dadurch minderte sich der Durchschnittszins der 
umlaufenden Schuldverschreibungen auf 5 °lo, liegt also um 1 / 2 °/0 
über dem Zinssatz der Pfandbriefe und Kommunalobligationen 
im alten Reichsgebiet. 

Seit dem Anschluß ist ein Neugeschäft der Institute in 
Österreich noch nicht wieder in Gang gekommen. Umlauf und 
Darlehnsbestand sind durch die laufenden Tilgungen weiter 
gesunken. 

Inzwischen sind die Institute der reichsdeutschen Monatsstatistik ange-
schlossen worden. Hierbei ist der Umlauf ebenso wie im alten Reichsgebiet nach 
Abzug der eigenen Bestände (besonders des Tilgnngsfonds) ermittelt; aus den 
Darlehen aus Einlagegeldern sind die kurzfristigen Kredite ausgeschieden; gleich-
zeitig ist der Hypothekenbestand nach Grundstucksarten aufgegliedert. Somit 
ergibt sich ein mit den Zahlen des alten ReichsgeMets vergleichbares Bild. 

Ende November 1938 stellte sich der Gesamtumlauf auf 
325 Mill..1/.J{ Pfandbriefe (einschl. Wohnbauanleihen) und 95,2 
Mill. .11.J(, Kommunalobligationen. Der Hauptteil davon (328,l 
Mill. .1/.Jt) ist mit einem Zinssatz von 5 °lo ausgestattet. Diesem 
Umlauf stehen 375,6 Mill.$.Jt Hypotheken und Wohnbaudar-
lehen und 106,4 Mill . .1/.Jt Kommunaldarlehen gegenüber; hierin 
sind die langfristigen Darlehen aus Einlagegeldern enthalten. Der 
Hauptteil der Hypotheken entfällt neben den Wohnbaudarlehen 
auf die Landwirtschaft. 

Umlauf an Pfandbriefen 
und Kommunalobligationen 

und Darlehnsbestand 
In Österreich 1938 

Pfandbriefe 
verloste .......................... 
mit einem Zinsfuß von 41/,0/, •••••• 

• • • . 5'/, ........ 
• • • • 5'/,0/o ..... , 
• • • • 8'/o.:..:.:..:_:__-

Zusammen .... 
Kommunalobligationen 

verloste .................... , ..... 
mit einem Zinsfuß von 41/, '/ o ...... 
• • • • 43/.'/o ...... 
• • . • 5'/,~ 

Zusammen .... 
Hypotheken 

landwirtschaftliche ................ 
Wohnungsneubau ................. 
gewerbliche ...................... 
städtische •....................... 

Zusammen .... 
Kommunaldarlehen ................. 

1 Juni 1 

0,7 
32,5 

255,5 
41,1 
0,0 

329,9 

0,0 
3,5 

16,0 
77,6 
97,2 

103,5 
179,3 
42,7 
53,5 

379,0 
1 106,7 

Ende 
Sept. i Okt. 

1938 

:Mill • .11.J( 
0,4 0,4 

32,0 32,1 
252,0 252,9 
40,3 40,1 

0,0 0,0 
324,7 325,6 

0,0 0,0 
3,5 3,5 

15,9 15,9 
75,8 75,5 
95,3 94,9 

102,2 101,7 
179,4 179,4 
41,9 41,7 
54,8 54,9 

378,3 
1 

377,6 
106,7 106,1 

Nov. 

0,4 
32,3 

252,3 
40,0 
0,0 

325,0 

0,0 
3,5 

15,9 
75,8 
95,2 

101,0 
179,4 
41,2 
53,9 

1 
375,6 
106,4 

Konkurse und Vergleichsverfahren im Jahre 1938 und im Januar 1939 
Im Jahre 1938 sind die wirtschaftlichen Zusammenbrüche 

weiter zurückgegangen. Nach dem vorläufigen Ergebnis der 
Zählkarten der Amtsgerichte wurden im Jahre 1938 insgesamt 
3 734 Konkurse und 275 gerichtliche Vergleichsverfahren be-
antragt gegenüber 4 514 Konkursen und 421 Vergleichsverfahren 
im Vorjahre. Unter den 3 734 Konkursanträgen des Jahres 1938 
befanden sich 1 787 Fälle, bei denen die Eröffnung des Verfahrens 

-
Konkurse 

Konkurse mangels Masse Ver· 

und abgelehnte gleiche· 
bean· er- Konkursanträge ver-Vergleichsverfahren tragte öffnete lvH derbe· fahren 

Zahl antragten 
Konkurse 

1909/1913 (Jahresdurchschnitt) .. 11 534 8936 2598 22,5 -
1932 ....... , .......... ,,.,,., 14138 8534 5 604 39,6 6189 
1933 ......................... 7954 3 881 4073 51,2 1 476 
1934 ......................... 6219 2 747 3472 65,8 774 
1935 .............. , ... , ...... 5 955 2 936 3 019 50,7 773 
1936 ......................... 5 266 2 580 2 686 51,0 569 
1937 ....•................ , ... 4514 2248 2 266 50,2 421 
1938 (VorläUflge Ergebnisse) ... 3 734 1947 1 787 47,9 275 

man~els Masse abgelehnt werden mußte. Gegenüber dem Vorjahr 
ist die Anzahl der insgesamt beantragten Konkurse um 17 ,3 v H, die 
der Vergleichsverfahren um 34, 7 v H zurückgegangen. Der Anteil 
der wegen Massemangel abgelehnten Konkursanträge an der 
Gesamtzahl der im Jahre 1938 beantragten Konkurse beträgt 
47,9 vH gegenüber 50,2 vH im Jahre 1937. 

Im Jahre 1938 war die Zahl der beantragten Konkursverfahren 
am höchsten im März, am niedrigsten im September; die gericht-
lichen Vergleichsverfahren waren am häufigsten im Mai und am 
geringsten im November. Eine Gliederung nach der Höhe der 
geltend gemachten Forderungen ergibt für die Konkursanträge 
folgendes Bild: 

Konkurse mit Forderungen 19381) vH 1937 vH 
unter 1000 .11..ft ••• 663 (599) 18,2 876 (785l 19,7 

1 000 .!II.lt bis • 10 000 . . .. 1 572 (776) 43,1 1 894 (968 42,5 
10 000 • • 100 000 • ... 1 225 (306) 33,6 1470 (425) 33,0 

100 000 • • • 1 Mill. • 177 (49) 4,8 198 (48) 4,4 
1 Mill. • und mehr ........... : : : 10 (6) 0,3 17 (6) 0,4 

Bei 87 (51) Konkursanträgen im Jahre 1938 und 59 (34) im. Jahre 1937 
konnte die mutmaßliche Höhe der Forderungen nicht angegeben werden. Die 
eingeklammerten Zahlen geben die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangels 
Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung an. - 1) Vorläufige Zahlen • 
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Konkurse und Vergleichsverfahren 1933 bfs 1938 
Anzahl Anzahl 
1100 1100 

1000 

600 

400 

200 

0 

W,u,Sf.39 

Innerhalb der verschiedenen Unternehmungsformen entfallen 
von den Konkursen allein 90 v H und von den Vergleichsverfahren 
über 80 vH auf kleine und kleinste Unternehmungen, auf nicht 
eingetragene Erwerbsunternehmungen und Einzelfirmen. Der 
Rückgang der wirtschaftlichen Zusammenbrüche beträgt hier, wie 
in der Gesamtheit der Fälle, rd. ein Fünftel. Auch in den übrigen 
Unternehmungsformen haben Konkurse und Vergleichsverfahren, 
von Zufälligkeiten abgesehen, durchweg abgenommen. Ebenso 
sind fast alle Wirtschaftsgebiete an der Abnahme der Konkurse 
und der Vergleichsverfahren beteiligt. In den Gewerbegruppen 
haben die Konkursanträge besonders im Einzelhandel, im Bau-
gewerbe, in der Handelsvermittlung, im Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbe und im Großhandel abgenommen, eine geringe Zu-
nahme ergibt sich nur in der Lederindustrie und im Hilfsgewerbe 
des Handels. Von der Gesamtzahl aller Verfahren entfielen 

auf 

Industrie und Handwerk 
Großhandel .•....•....• 
Einzelhandel , •........• 

Konkurse .,. 
nnd öffn,t 

Vergleichsverfahren Jan.1) 
l939 

1, Nach Gewerbegruppen•) 
Land-, Forstw ., Gärtnerei, 

Tierzueh t, Fischerei. ••• 4 
Bergbau, Sa1inenwesen, 

Torfgräberei ••• , •••. , • -
Baustoffindustrie ........ 3 
Glas- und Porzellanindust. -
Eisen· u. Stahlgewinnung -
:Metallhütten-, Halbzeug-

werke ................ -
Herstelluug von Eisen·, 

:1 
Stahl-, Metallwaren,.,. 

:Maschinen·, Apparate-, 
Fahrzeugbau •••••••••• 

Elektrotechnik ..•..•...• -
Optik, Foinmechanik •... -
Chemische Industrie ••... l 
Textilindustrie ••• , •..••• 3 
Papiererzeugung •.• , ...•• 
Papierverarbeitung und 

1 

·veredlung •.•••.••.••• -
Vervielfaltigungsgewerbe •• -
Lederindustrie •..•. , ..•.• 1 
Kautschuk·, Asbestindustr. -
Holz-, Schnitzstoflgewerbe 4 
Musikinstrumenten-, Spiel· 

warenindnstrie ........ -
Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbe •.••.•..• 6 
K.leider· u. Wascheherstell. 5 
Schuhgewerbe •.••••••••• 

1 

_ 1 
Baugewerbe.. . . • • . . • . • . . 5 
Wasser-, Gas-, Elektrizitats· 

gewinnun~ und -versorg. -

Konknrse Vergleichsverfahren 
1938 1937 1938 1937 

28,9 
6,1 

25,1 

31,0 
6,0 

26,6 

vH 
36,4 
11,6 
42,2 

Konkurse 

eröffnet und abgelehnt 

Dez.•) 
1 

19381)3) 1 1937') 
1938 

2 J 65 (22) 63 (23) 

- 2 6 (1) 
4 (1) 35 (10) 39 (II) 
I 14 (4) 16 (4) - 1 3 

- 2 3 (2) 

9 (4) 95 (42) 100 (51) 

2 (!) 48 (22) 69 (35) 
2 (2) 41 (16) 57 (23) 
2 (!) 28 (II) 27 (7) - 16 (8) 26 (10) 
4 (2) 31 (13) 44 (17) - - 4 (!) 

1 (1) 13 (7) 18 (5) 
3 (2) 33 (12) 33 (14) 
4 (2) 21 (11) 12 (4) - I 5 (2) 
8 (4) 138 (46) 175 (67) 

3 (2) 11 (5) 9 

9 (6) 134 (71) 181 (85) 
12 (5) 119 (36) 144 (72) 
3 (1) 27 115) 50 (25) 

19 (6) 238 (85)1329~135) 

- -

40,6 
8,3 

40,9 

Vergleichs-
verfahren 

Jan.'>11938/ 1937 
1U3D ') 

- 4 2 

- - -
I 5 2 - 2 1 - - 1 

- I -
- 3 15 

- 7 8 
- 8 9 - 2 5 

1 5 4 
I 4 7 - - 1 

- - 2 - 3 5 - 7 4 
- - -

1 19 27 

- - 3 

1 7 22 
1 7 14 
I I 3 
2 19 37 

- - - 1 

Die beantragten Konkurse wie auch die mangels Masse abge-
lehnten Anträge auf Konkurseröffnung sind zahlenmäßig in allen 
Größenklassen zurückgegangen. Nur der Anteil der Fälle in den 
Gruppen von 1 000 .7Ut bis 10 000 !/Ut, von 10 000 !/Ut bis 
100 000 .Jl.Jt und von 100 000 .Jl.Jt bis 1 Mill.Jf.Jt nahm etwas zu. 
Nach den Zählkarten der Amtsgerichte verteilen sich die über das 
Vermögen von Erwerbsunternehmungen beantragten Verfahren 
auf folgende Unternehmungsformen: 

Konkurse Vergleiohsverfahren 
Unternehmungsformen 19381

) 1 1937 1938') 1 1937 

Zahl I vH Zahl I vH Zahl 1 ~H I Zahl 1 vH 

Niohteingetr.Erwerbsunter. 2008 'll,6 2567 '12,5 132 48,5 177 43,1 
Einzelfirmen ............ 487 l'l,4 589 16,6 93 34,2 159 38,'l 
Offene Handelsgesellsch. 95 3,4 107 3,0 19 'l,O 27 6,6 
Kommanditgesellschaften 34 1,2 36 1,0 11 4,0 10 2,4 
Aktiengesellschaften') , •• , 18 0,6 24 0,7 1 0,4 5 1,2 
Gesellschaften m. b. H .••• 137 4,9 179 5,1 13 4,8 25 6,1 
Bergrecht!. Gewerkschaft. 2 0,1 2 0,1 - - - -
Eingetr. Genossebsohaft. 16 0,6 25 0,7 3 1,1 8 1,9 
Andere Erwerbsuntern. ') 5 0,2 11 0,3 - - - -

Insgesamt') 2 ao2l 100,ol 3 5401100,0 212 l 100,ol ,111100,0 
1 ) Einsohl. Kommanditgesellschaften auf Aktien. - 1) Z.B. wirtsohaft-

liohe Vereine. - •) Vorläufige Zahlen. - •) Die restlichen Fälle betreffen Nach• 
lässe sowie sonstige natürliche und juristische Personen. 

Im Dezember 1938 wurden nach den Zählkarten der Amts-
gerichte insgesamt 278 Konkursanträge gestellt (gegenüber 281 im 
November 1938), darunter befanden sich 121 Fälle, bei denen die 
Eröffnung der Verfahren mangels Masse abgelehnt werden mußte. 
Der Anteil dieser vollständigen Zusammenbrüche an der Gesamt-
zahl aller Anträge beträgt somit im Dezember 43,5 vH gegen 
43,1 vH im November 1938. 

Im Januar 1939 wurde im Reichsanzeiger die Eröffnung von 
152 Konkursen und 23 gerichtlichen Vergleichsverfahren bekannt-
gegeben gegenüber 179 Konkursen und 25 Vergleichsverfahren im 
Januar 1938. Die Anzahl der Konkurseröffnungen hat demnach 
um 15,6 vH, die der gerichtlichen Vergleichsverfahren um 4,2 vH 
abgenommen. Die arbeitstägliche Zahl der eröffneten Konkurse 
belief sich im Januar 1939 auf 5,8, im Dezember 1938 auf 6,9 Ver-
fahren; von den gerichtlichen Vergleichsverfahren entfielen im 
Januar 1939 ebenso wie im Dezember 1938 auf den Arbeitstag 
je 0,9 Fälle. 

Konkurse 
Vergleichs• Konkurse ... eröffnet und abgelehnt verfahren und ölfnet 

Vergleichsverfahren Jan.1) Dez.') 11938')') 
1 

1937') Jan.1)1193811937 
1939 1938 1939 ') 

Reinigungsgewerbe ••••••• 1 2 (2) 32 (28) 42 (28) - - 1 
Großhandel ••••• , ••.• , .·. 15 15 (4) 227 (51) 273 (86) 4 32 35 
Einzelhandel ......•..•.. 57 76 (23) 937. 376) 1199 (552) 8 116 172 
Verlagsgew., Buch-,Kunst-, 

Musikalienbandel ••• , •• - l (1) 25 (13) 41 (17) - 2 3 
Handelsvermittlung ...•.. 2 12 (10) 145 (104) 193 (143 - - -
Hilfsgewerbe des Handels l 4 (]) 50 (26) 43 (24) 1 2 -
Bankwesen ............. - 1 14 (1) 20 (3) - 4 7 
Wett-, Lotteriew., Finan-

zierungsgesellschaften •• - - 3 (1) 6 - I 1 
Versicherungswesen •••••• - - 2 (!) 2 - 1 -
Verkehrswesen .•• , .••.•• 3 4 (3) 44 (23) 46 (27) - - 3 
Gast- und Sohankwirt-

schaftsgewerbe ••.••.•• 8 9 (4) 171 (77) 205 (109) 1 7 12 
Schaustell.·, Unterrichts-, 

hygieniscMs Gewerbe •• l - 39 (18) 57 (34) - 3 5 
Sonstige natürliohe nnd ju· 

ristische Personen ...•. 6 12 (6) 205 (126) 206 (113) - 3 10 
Nachlasse ••••••••••..•.. 22 54 (26) 727 (506) 768 (536) - - -

2. Nach 
Wlrtschaltsgebleten•) 

Ostelbisches Deutschland') 15 19 (6) 301 {88) 354 104) 5 49 66 
Berlin •.•••••••••••••••• 19 33 (II) 449 (191) 416 (218) 1 7 12 
Schlesien .... , •...•... , . 15 15 (3) 184 (40) 251 (60) I 15 37 
Mitteldeutschland .•..•... 38 83 (48) 1106 (667) 1332 (815) 7 59 106 
Niedersachsen ••.•......• 20 29 (19) 361 (168) 490 (238) 3 37 45 
Rheinland und Westfalen 16 48 (I !) 542 (265) 693 (338) 2 60 90 
Hessen und Rheinpfalz... 8 18 (6) 279 (118) 317 (148) 1 23 17 
Süddeutschland •••••••. • 1 211 32 (17) 489 (240)1 623 (330) 3 22 47 
Saarland • • • • • • . . .. . . . . - 1 23 (10) 38 (15) - 3 1 

Deutsch~ Rei~h 1521278 (121)\3734(1787)14514(2266) 23) 2751 421 

1) In diesem Monat im Reiohsanzeiger bekanntgemachte eröffnete Konkurse und Vergleichsverfahren. - ') Nach den Zählkarten der Amtsgerichte. Die ein• 
geklammerten Zahlen geben die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangels Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung an. - 1) Vor!auflge Zahlen. -
') Industrie und Handwerk jeweils in einer Summe. - •J Einteilung der Wirtschaftsgebiete vgl. Anm. 4 zu der gleichen Übersicht in •W. u. St.•, 19. Jg. 1939, 
Nr. 1 S. 29. - ') Ohne Berlin und Schlesien. 
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Betriebsstruktur und Kostengestaltung im Gaststättengewerbe 
Auf der Grundlage des Jahres 1936 ist in Zusammenarbeit mit der Wirt-

sohaftsgruppe Gaststätten• und Beherbergungsgewerbe eine neue Erhebung 
über die Betriebsstruktur und die Kostengestaltung im Gaststätten· und 
Beherbergungsgewerbe durchgeführt worden1). Die Zahl der Berichterstatter 
ist auf rd. 1200 gestiegen; sie hat sich gegenüber der letzten Erhebung nahezu 
verdoppelt. Im folgenden wird !iber die Ergebnisse berichtet, soweit sie die 
Schankwirtschaften, Kaffeehäuser und Saalgeschäfte betreffen. 

In der nachstehenden Übersicht tritt auf der Vermögensseite 
der Bilanz vor allem das Betriebsgrundstück stark hervor, 
dessen Wert bei den größeren Schankwirtschaften und bei den 
Kaffeehäusern 70 vH der Bilanzsumme ausmacht. Bei den 
kleineren Schankwirtschaften und bei den Saalgeschäften (hier 
in sämtlichen Größenklassen) erhöht sich dieser Anteil auf rd. 
80 vH. Von dem restlichen Vermögen entfällt der weitaus größte 
Teil auf Anlagen (Einrichtungsgegenstände u. dgl.), und zwar 
beträgt ihr Wert bei den Schankwirtschaften 11,7 bis 14,6 vH 
des Gesamtkapitals, bei den Saalgeschäften 11,2 bis 16,5 vH 
und bei den Kaffeehäusern 19,4 bis 20,1 vH. Bei den Schank-
wirtschaften steigt der Anteil der Anlagen an der Bilanzsumme 
mit zunehmender Betriebsgröße, bei den Kaffeehäusern ist er 
fast gleichbleibend, und bei den Saalgeschäften geht er mit zu-
nehmender Umsatzgrößenklasse zurück. Die Lagervorräte, 
Forderungen und sonstigen Aktiva spielen eine verhältnis-
mäßig untergeordnete Rolle. 

Der großen Bedeutung des Betriebsgrundstücks entsprechen 
auf der Passivseite beträchtliche Hypotheken und Grund-
schulden, die sich zwischen 30 und 40 vH des Gesamtkapitals 
bewegen. Faßt man sie mit den nicht hypothekarisch gesicherten 
Dauerschulden zusammen, so ergeben sich Beträge, die in der 
Größenordnung etwa dem Eigenkapital entsprechen. Die Lie-
ferantenschulden fallen der geringen Lagerhaltung ent-
sprechend verhältnismäßig wenig ins Gewicht; auch die sonstigen 
laufenden Schulden (Kontokorrentkredite bei Banken, Spar-
kassen oder Genossenschaften) sind nur gering. Der Anteil des 
Eigenkapitals am Gesamtkapital ist gegenüber dem Jahre 
1935 im großen und ganzen etwas gestiegen. 

Alle diese Angaben beziehen sich auf Betriebe mit eigenem 
Grundstück. Getrennt von diesen sind auch gepachtete Be-
triebe untersucht worden, deren Bilanz ein wesentlich anderes 
Bild bietet. Da hier Betriebsgrundstücke überhaupt nicht vor-
kommen, verschieben sich die Anteilziffern der übrigen Vermögens-
posten an der Bilanzsumme entsprechend. Den weitaus wichtigsten 
Vermögensposten stellen hier demzufolge die Anlagen dar. Es 
folgen die Lagervorräte und die flüssigen Mittel. Die Forderungen, 
die Beteiligungen und die sonstigen Aktiva sind auch bei den 
Pachtbetrieben ohne durchschlagende Bedeutung. Die Finanzie-
rung erfolgt hier nicht in dem Maße wie bei den Eigenbetrieben 
aus eigenen Mitteln, jedenfalls nicht bei den Kaffeehäusern und 
den Saalgeschäften, bei denen der Anteil des Eigenkapitals am 

1) Ergebnisse für das Jahr 1935 vgl. ,W. u. St. 1937, 8. 196 und Nr. 38 
der Einzelschriften zur Statistik des Deutschen Reichs ,Betriebsstruktur und 
Kostengestaltung in wichtigen Gewerbezweigen•, Teil II. 

Gesamtkapital in der Mehrzahl der Fälle zwischen 30 und 35 vH 
liegt. Von Bedeutung sind die Dauerschulden und die Liefe-
rantenschulden. Diese allein erreichen bei den Pachtbetrieben 
bis zu 33 v H der Bilanzsumme. 

Bei den kleineren Betrieben sind der Geschäftsinhaber und 
seine ständig mithelfenden Familienangehörigen in allen drei 
Betriebsarten die hauptsächlichen Arbeitskräfte. Je größer der 
Betrieb, um so wichtiger werden die fremden Arbeitskräfte. 
Ihr Anteil an der Gesamtzahl der im Betrieb Tätigen steigt z. B. 
bei den Kaffeehäusern von 40 auf fast 98 vH1). Die größeren 
Betriebe beschäftigen außer dem Restaurant- und Küchen-
personal vielfach auch kaufmännische Kräfte sowie Musiker. 

Der Umsatz ist in den einzelnen Betriebsarten verschieden 
zusammengesetzt. Bei den Schankwirtschaften herrscht der 
Bierumsatz bei weitem vor. Bei den Kaffeehäusern treten die 
alkoholischen Getränke im allgemeinen hinter dem Umsatz von 
Kaffee und Gebäck an Bedeutung zurück. Bei den Saalgeschäften 
erscheinen im Umsatz auch die Einnahmen aus dem Vermieten 
der Säle. In der Umsatzgrößenklasse 50 000 bis 100 000 .Jl.J(, 
entfielen von den Gesamtumsätzen der 

auf Keller ................ . 
Küche ....•...••....... 
Konditorwaren ........ . 
Tabakwaren •..•....... 
Sonstiges .............. . 

Schank-
wirtschaften 

70,2 
20,S 
0,8 
6,8 
1,4 

Kaffee-
häuser 

vH 
32,3 
31,3 
25,4 

6,2 
4,8 

Saal· 
geschafte 

63,5 
21,4 
0,6 
6,5 
8,0 

Der Umsatz je Kopf der im Betrieb tätigen Personen ist bei den 
Saalgeschäften (Umsatzgrößenklasse 50 000 bis 100 000 .Jl.Jf,) mit 
7 900 .Jl.J(, nur wenig geringer als bei den Schankwirtschaften, 
wo er 8 000 .Jl.J{, beträgt. Bei den Kaffeehäusern bleibt er mit 
6 100 .Jl.J(, erheblich dahinter zurück. 

Für 1936 ist zum erstenmal auch die Zahl der Restaurant-
sitzplätze erfragt worden, so daß die Möglichkeit besteht, den 
Umsatz je Sitzplatz in den einzelnen Betriebsarten und Betriebs-
größen zu errechnen und damit die Ausnutzung der Kapazität 
zu beleuchten. Der Jahresumsatz je Sitzplatz betrug 1936: 

Schank- Kaffee- Saal· 
Umsatzgrößenklasse wirtschaften hauser 

.7/.Jt 
geschafte 

5 000 bis 20 000 .7/Jt •.• 142 126 40 
20000 • 50 000 • 168 230 52 
50000 • 100 000 • 199 345 77 

100 000 • 500 000 • ... 462 500 97 
500 000 • 1000 000 • . .. 951 629 

Die Ausnutzung der Betriebskapazität wird mit zunehmender 
Betriebsgröße besser. Allerdings darf man dabei nicht über-
sehen, daß die Steigerung zum großen Teil auch darauf zurück-
zuführen ist, daß die Betriebsleistungen sich mit der Betriebs-
größe wandeln. Während bei den kleineren Schankwirtschaften 
70 vH des Umsatzes und mehr auf Bier und sonstigen »Keller-

umsatz« entfallen, sinkt dieser 

Gliederung des, Vermögens und des Kapitals im Gaststättengewerbe 
Umsatzgrößenklasse 50000 b(s 100000.:;e,((: 

Anteil in den oberen Umsatz-
größenklassen auf 42,5 vH. Dem-
gegenüber steigt der Anteil des 
»Küchenumsatzes« von 11,7 auf 
48,3 vH. Bei den Schankwirt-
schaften hängt die Steigerung 
des Umsatzes je Sitzplatz also 
zum Teil damit zusammen, daß 

100 80 

Sonst. FIÜ~sige 
Aktiva Mittel 

Ye!'mogen Kep/tol 

60 

Lager-
vorräte 

40 

Betriebe mit eigenem 6rundstÜck 
Hypotheken u Grundschulden 

20 

Schankwirtschaften 

Kaffeehäuser 

Saalgeschäfte 

Gepachtete Betriebe 
20 40 

Sonst lfd. Schulden 
Lieferantenschulden Sonst. 

Oauerschulde~ Piassiva 

60 80 100 

Sonst lfd.Schuklen 
Dauer- Lieferanten- ! Sonst. 

Einr,chtungsgegenstände Eigenkapital schulden schulden .j,Passi,a 

• ~1:-.-:-:-:-:-:-:-·-:-:-:-:-:-:-:-:-:-

I
Sch::f:~::;~:tenl : 

1 

= i 
. 5aalgeschäfte . ! . ~ . --~,:-·-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:• 

1 ' 1 

w.u.5t. 39 

1 
80 

1 
60 40 20 o a>--1--2+',-+---14ö-+--6+-10__,_--+80-+-1-<oo 

der Anteil des Küchenumsatzes 
am Gesamtumsatz mit zu-
nehmender Betriebsgröße steigt. 
Hinzu kommt, daß die größeren 
Betriebe im allgemeinen besser 
ausgestattet sind und infolge-
dessen auch höhere Preise er-
zielen. Bei den Kaffeehäusern 
steigt mit zunehmender Betriebs-

1 ) Die im Text erw,ihnten Zahlen 
beziehen sich, soweit nicht ausdri.lcklich 
Gegenteiliges vermerkt wird, von jetzt 
ab auf Eigenbetriebe. Bei den Pacht· 
betrieben liegen die Verhältnisse im 
allgemeinen ahnlich. 



Riehtzahlen zur Betriebsstruktur 
und Kostengestaltung Im Gaststättengewerbe 

(Durchschnittszahlen je Betrieb 1936) 

Gesamtvermögen( ·kapital) i.1000 .ß.Jt a.31.12. 36 
je Betrieb ............................. .. 
je Kopf der im Betrieb tätigen Personen •.. 

Vom Gesamtvermögen entfallen in vH auf 
Betriebsgrundstuck ..................... .. 
Anlagen (Einrichtungsgegenstände u, dgl.) .. . 
Lagervorrate •......•.......•.............. 
Forderungen .............. , ............. . 
Flüssige Mittel .......................... . 

Vom Gesamtkapital entfallen in vH auf 
Hypotheken und Grundschulden ••.......... 
Sonstige Dauerschulden .................. . 
Lieferantenschulden ...................... . 
Sonstige laufende Schulden ... , ........... . 
Eigenkapital ................ , ........... . 

Zahl der im Betrieb tätigen Personen ..••••••. 
Vom gesamten Betriebspersonal entfallen in vH auf 

Geschäftsinhaber und ständig ohne Entgelt 
mitheUende Familienangehörige •.••...... 

Küchenpersonal ........................ .. 
Restaurantpersonal .................... , .. 
Kaufmännisches Personal , ................ . 
Musiker ................................. . 
Artisten ................................ . 
Sonstiges Betriebspersonal ..............•.• 

Umsatz in 1000 .ß.Jt 
je Betrieb .............................. . 
je Kopf der im Betrieb tatigen Personen .. . 
in vH des Gesamtkapitals ............... .. 
Steuerfreier Umsatz in vH des Gesamtumsatzes 
Steuerpflichtiger Umsatz in vH des Gesamtums. 
und zwar: steuerpflichtig mit 1 vH ....... . 

:, :, 2 :, 
Wareneinkauf in vH des Umsatzes .•......... 
Kosten in vH des Umsatzes ............... .. 

davon: 
Löhne und Gehälter ..................... .. 
Grundstückskosten 

Grundstückssteuern ................... .. 
Zinsen für Hypotheken und Grundschulden 
sonstige Grundstückskosten ......•....... 

Zinsen für sonstige Dauerschulden •..•..... 
Zinsen für sonstige laufende Schulden •...•. 
Steuern vom Gewerbebetrieb') •....•....... 
Gas und Wasser ......... , .... , ........ , .. 
Lioht und Kraft ......................... . 
Heizung ............................... , . 

Reineinkiinfte aus Gewerbebetr.') in vH d. Ums. 

Gesamtvermögen(-kapital) i.1000 .:R.Jt a.31.12.36 
je Betrieb •.. , ..... , ..... , ..• , .... , . , .... 
je Kopf der im Betrieb täHgen Personen ... 

Vom Gesamtvermögen entfallen in vH auf 
Anlagen (Einrichtungsgegenstände u. dgl.) ... 

~~;J~~~~~-::::::::::::::::::::::::::::: 
Flüssige Mittel • , ...•.•.....•...•..••.•... 

Vom Gesamtkapital entfallen in vH auf 
Sonstige Dauerschulden ................... 
Lieferantenschulden •..•..•....•........... 
Sonstige laufende Schulden ................ 
Eigenkapital ............................. 

Zahl der im Betrieb tätigen Personen ......... 
Vom gesamten Betriebspersonal entfallen in vH auf 

Geschäftsinhaber und ständig ohne Entgelt 
mithelfende Familienangehorige .....•.... 

Küchenpersonal .......................... 
Restaurantpersonal ....................... 
Kaufmännisches Personal ••....•........... 
Musiker ...................... , ............ 
Artisten 
Sonstiges · B~tri~b;j,~;;~~~1· : : : : : : : : : : : : : : : : : 

Umsatz in 1000 .ß.Jt 
je Betrieb ....................... , ....... 
je Kopf der im Betrieb tatigen Personen .... 
in vH des Gesamtkapitals ................. 
Steuerfreier Umsatz in vH des Gesamtumsatzes 
Steuerpflichtiger Umsatz in vH des Gesamtums. 
und zwar: steuerpflichtig mit 1 v H ........ 

• • 2 • ........ 
Wareneinkauf in vH des Umsatzes •...... , ... 
Kosten in vH des Umsatzes ................. 

davon: 
Löhne und Geha!ter ....................... 
Pacht 
Zinsen f~; · ~~~;Üg~ · D~;,~;.;~h~id;~ · : : : : : : : : : 
Zinsen für sonstige Ja.ufende Schulden ...... 
Steuern vom Gewerbebetrieb') •............ 
Gas und Wasser .......................... 
Licht und Kraft ....... , .................. 
Heizung ································· 

Reineiokunfte aus Gewerbe betr.') in v H des Ums. 
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Schankwirtschaften 

5000110000!5000011000001500000! bis bis bis bis bis 
10 000 50 000 !Oll 000 500 000 ! 000 000 
.ß.Jt .ß.Jt .ß.Jt .ß.Jt .ß.Jt 

! 000000 
bis 

5000000 
.ß.Jt 

22,8 42,8 64,71162,7 422,11 
8,1 8,4 7,4 6,8 5,3 

81,4 
11,7 
3,3 
0,4 
2,3 

40,0 
6,7 
4,3 
1,1 

47,4 
2,8 

79,4 
11,9 

4,1 
0,6 
2,6 

39,3 
6,3 
6,1 
1,7 

47,0 
5,1 

76,1 
12,9 

5,8 
0,7 
2,8 

38,8 
5,9 
5,8 
1,9 

46,9 
8,7 

67,9 41,2 23,0 
7,1 21,6 26,4 

14,3 23,5 33,3 
1,2 

3,9 4,6 

74,0 
13,5 
6,5 
0,8 
3,1 

38,4 
5,1 
7,0 
2,0 

46,7 
24,0 

7,5 
35,0 
39,6 
4,2 
3,3 

71,2 
U,6 

7,3 
1,1 
3,3 

38,0 
4,4 

. 8,1 
2,1 

46,5 
79,0 

2,4 
36,2 
45,6 
5,4 
2,8 

10,7 9,8 11,5 10,4 7,6 

13,7 
4,9 

59,9 
0,6 

99,4 
59,1 
28,7 

34;2 70,0 222,5 
6,7 8,0 9,3 

79,9 108,0 136,7 
0,4 0,3 0,2 

0, 
99,0 
60,8 
29,9 

0,9 
98,8 
61,1 
31,9 

1,0 
98,8 
58,4 
35,9 

749,2 
9,5 

171,5 
0,1 

1,0 
98,9 
57,4 
38,6 

5,2 7,0 9,7 13,3 15,4 

6,1 3,7 2,4 1,9 1,7 
3,4 2,5 1,9 1,5 1,2 
1,9 1,9 1,7 1,4 1,4 
0,5 0,4 0,3 0,2 0,1 
0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 
3,1 3,5 3,9 4,4 4,6 
1,3 1,2 1,1 1,1 1,0 
2,1 2,0 1,9 2,0 1,9 
1,6 1,7 1,6 1,1 1,0 

12,9 10,5 9,0 6,6 ö,1 

3,0 7,0 12,3 37,3 99,1 
1,1 1,4 1,4 1,4 1,4 

53,9 48,0 44,3 41,7 40,3 
20,5 25,3 29,0 31,2 31,7 

2,3 2,6 3,2 3,9 4,5 
18,5 18,0 16,5 15,1 12,9 

20,7 17,2 U,8 11,8 9,5 
27,1 29,5 30,7 32,6 33,4 
3,0 3,2 3,5 4,0 4,5 

47,1 47,7 48,2 48,6 49,0 
2,8 4,8 8,9 27,3 72,2 

71,5 39,6 23,6 6,6 2,1 
7,1 20,8 24,7 34,8 34,9 

14,3 22,9 30,3 38,8 46,8 - - 2,3 4,0 5,2 - 4,2 6,7 3,7 2,8 - - - - -
7,1 12,5 12,4 12,1 8,2 

14,3 33,7 71,5 245,1 686,3 
5,1 7,0 8,0 9,0 9,5 

471,3 484,9 579,7 657,0 692,3 
0,6 0,3 0,3 0,2 0,1 

0,5 0,7 0,9 0,9 0,9 
98,9 99,0 98,8 98,9 99,0 
60,1 61,2 61,3 59,6 56,1 
28,5 30,4 31,9 35,6 38,8 

4,6 7,4 9,1 13,2 15,1 
11,6 9,2 6,9 6,1 5,5 

0,3 0,2 0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
3,0 3,6 4,0 4,3 4,6 
1,3 1,2 1,1 1,0 1,0 
2,0 1,9 2,0 1,9 1,8 
1,7 1,7 1,5 1,1 1,0 

11,5 9,6 7,9 5,4 4,0 

253,1 
1,4 

39,3 
31,6 
5,8 

11,7 

7,6 
33,8 

5,0 
49,5 

186,7 

0,9 
34,7 
d5,4 
7,0 
2,3 -
9,7 

') 1827,4 
9,8 

722,0 -
--

55,0 
43,0 

18,9 
5,0 
0,1 
0,1 
5,2 
0,9 
1,6 
0,8 
2,5 

Kaffeehäuser 

Betriebe mit eigenem Grunclstllck 
14,6 34,8 57,2 150,7 408,21 
4,9 5,5 5,0 5,3 5,3 

12,1 71,5 71,1 70,1 69,8 
19,4 19,5 19,a 20,1 20,0 
3,4 3,7 4,1 4,7 4,9 
0,4 0,5 0,7 0,7 0,8 
4,0 3,3 3,0 3,0 2,8 

34,7 35,6 34,0 32,8 30,0 
8,7 8,5 9,2 10,3 11,8 
4,8 6,6 7,2 8,1 9,4 
3,1 4,3 4,2 4,4 4,3 

48,7 44,5 !U,2 43,3 43,6 
3,0 6,3 11,5 28,5 n,2 

60,0 33,3 17,4 6,7 2,2 
10,0 19,0 20,0 22,8 21,1 
20,0 27,0 30,5 38,9 62,3 

1,6 4,3 6,3 3,6 
9,6 13,0 11,2 9,1 

0,7 1,8 
10,0 9,5 14,8 14,4 10,0 

12,3 37,0 70,6 218,8 655,7 
4,1 5,9 6,1 7,7 8,5 

83,8 106,2 123,5 145,2 160,6 

19,2 19,6 
80,8 80,4 

19,1 
80,9 

19,8 18,7 
80,2 81,3 

60,8 ,8,2 
35,6 40,8 

43,4 
47,9 

40,3 35,6 
64,4 59,3 

6,3 12,7 19,3 23,8 26,2 

2,4 
2,4 
3,9 
0,5 
0,1 
4,7 
1,4 
2,1 
1,6 

16,0 

3,4 
1,1 

66,6 
13,7 
1,0 

15,4 

28,9 
25,1 
14,9 
30,7 
3,2 

56,2 
9,4 

21,9 ---
12,5 

13,7 
4,3 

399,2 -
20,1 
79,9 
49,4 
38,9 

6,3 
12,2 
0,4 
0,1 
4,5 
1,5 
2,3 
1,4 

12,8 

2,3 2,1 1,7 1,6 
1,9 1,5 1,3 1,0 
2,7 2,1 2,0 2,1 
0,4 0,4 0,3 0,3 
0,1 0,2 0,2 0,1 
6,4 6,3 7,3 7,4 
1,3 1,3 1,3 1,0 
2,0 2,1 2,0 2,0 
1,3 1,3 1,0 1,0 

12,3 9,4 'l,O 5,4 
Gepachtete Betriebe 

7,6 14,6 37,6 107,4 
1,2 1,2 1,3 1,4 

63,4 62,2 62,3 62,4 
U,9 16,6 17,1 18,4 
1,6 1,8 2,1 ll,4 

14,1 13,4 11,8 11,6 

24,1 21,3 18,5 15,0 
26,6 29,4 31,3 32,1 
16,9 U,6 11,8 9,6 
28,7 30,7 35,2 39,7 
6,2 12,3 29,1 78,5 

32,2 U,6 5,9 2,5 
21,0 22,8 23,0 20,4 
25,8 31,7 39,2 52,7 
1,6 4,1 5,8 ~.1 
8,1 13,8 12,0 9,7 - - 0,7 2,0 

11,3 13,0 13,4 9,6 

34,8 75,9 215,6 678,9 
5,6 6,2 7,4 8,6 

460,3 519,8 572,7 631,9 - - - -
21,0 20,8 19,6 19,1 
79,0 79,2 80,4 80,9 
48,0 43,3 40,0 36,1 
43,1 50,4 55,6 60,5 

13,0 19,3 25,2 26,1 
9,5 8,1 7,0 5,8 
0,3 0,2 0,2 0,1 
0,1 0,1 0,1 0,1 
5,5 

'·'1 
7,0 

'·'1 1,1 1,2 1,1 1,1 
2,2 2,0 2,0 2,1 
1,3 1,1 1,0 1,1 
9,8 7,1 5,0 4,3 

351,81 1,1 

60,4 
20,9 
1,7 

11,7 

11,0 
33,5 
9,0 

!U,O 
309,5 

0,6 
20,8 
50,6 

2,8 
11,0 

2,4 
11,8 

1 )2483,4 
8,0 

705,9 -
--

32,9 
64,1 

26,2 
4,9 
0,1 
0,1 

10,8 
1,4 
2,2 
1,0 
3,6 

24,4 44,9 
7,4 9,0 

79,1 78,6 
16,5 15,2 
1,8 2,3 
0,3 0,5 
1,8 2,6 

40,1 39,3 
6,0 5,5 
4,2 4,5 
2,3 2,4 

47,0 47,6 
3,3 5,0 

66,7 40,0 
6,1 18,0 

18,2 22,0 

3,0 12,0 

6,0 8,0 

12,7 34,2 
3,8 6,8 

52,1 76,1 

0,4 
100,0 99,6 
65,0 54,8 
34,1 38,2 

8,3 9,5 

3,2 2,8 
3,8 2,7 
2,6 2,5 
0,5 0,4 
0,1 0,1 
4,0 4,2 
0,7 0,9 
2,1 2,1. 
1,8 2,1 

11,2 8,1 

3,2 7,1 
0,9 1,4 

63,8 58,3 
12,9 15,4 
1,1 2,0 

19,2 18,8 

19,3 19,7 
30,4 31,2 
15,7 15,4 
32,6 29,9 
3,5 5,1 

65,7 43,1 
8,6 17,7 

17,1 23,5 - -
5,7 9,8 - -
2,9 5,9 

14,3 35,6 
4,1 7,0 

443,5 498,5 - -
- 0,4 

100,0 99,6 
56,9 55,7 
35,5 38,1 

8,2 9,9 
11,0 9,3 
0,2 0,2 
0,1 0,1 

'·'1 
4,5 

0,6 0,7 
2,0 2„1 
1,6 2,0 
9,8 6,8 

Saalgeschäfte 

75,1 185,7 
8,4 7,7 

78,5 80,3 
13,8 11,2 
2,8 3,5 
0,6 0,9 
3,2 2,7 

,o,o 38,5 
5,4 4,8 
6,4 5,9 
3,0 4,2 

44,9 45,1 
8,9 24,1 

22,5 8,7 
22,5 23,2 
30,3 34,4 
1,1 ,,2 

10,1 9,1 
2,3 1,7 

11,2 18,7 

70,2 212,7 
7,9 8,8 

93,4 114,5 

0,5 0,8 
99,5 99,2 
51,6 48,4 
42,3 47,0 

13,0 16,9 

2,3 1,9 
2,3 1,8 
2,7 2,6 
0,3 0,2 
0,1 0,1 
5,3 6,0 
0,9 1,0 
2,4 2,4 
2,1 1,7 
'l,O 5,9 

13,3 33,3 130,2 
1,5 1,5 1,8 

55,8 47,3 15,4 
16,8 21,2 24,3 
2,4 6,6 8,1 

18,2 17,9 14,4 

18,4 17,3 16,9 
29,1 28,1 26,7 
U,9 15,9 U,8 
39,6 33,9 36,3 
8,6 22,7 74,0 

24,4 8,8 2,7 
20,9 22,5 17,3 
27,9 33,9 54,0 
1,2 4,0 3,8 

11,6 9,7 8,4 
3,5 3,1 -

10,5 18,0 13,8 

69,5 201,2 741,8 
8,1 8,9 10,0 

523,2 604,6 569,8 - - -
0,4 0,9 1,9 

99,6 99,1 98,1 
53,6 47,9 47,7 
41,7 ,s,1 49,5 

12,2 17,1 17,6 
8,3 7,4 6,6 
0,2 0,2 0,2 
0,1 0,1 0,1 
5,2 5,7 

'·'1 0,8 0,9 0,9 
2,2 2,3 2,2 
1,8 1,8 1,9 
6,1 5,0 3,7 

! 000000 
bis 

5000000 
.ß.Jt 

283,5 
1,8 

47,5 
23,ll 
8,9 

13,ft 

17,7 
27,3 
15,7 
33,7 

159,3 

1,8 
20,6 
61,9 
d,8 
8,9 -

12,5 

') 1529,2 
9,6 

539, 3 -
--

46,9 
51, 

18, 
5, 

4 

0 
7 

0,2 
0,1 
7,1 
0,8 
2,3 
2,0 
2,4 

1) Umsatzsteuer, Gewerbesteuer, Gemeindegetränkesteuer und Vergnügungsteuer. - ') Gewinn einschl. der Zinsen für das im Betrieb arbeitende Eigenkapital sowie 
einschl. des Entgelts für die persönliche Arbeit des Betriebsinhabers und seiner im Betrieb mithellenden Familienangehörigen. - 1) Steuerpflichtig mit 2,5 vH. 
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größe auch der Anteil der Nebenleistungen (Konzert, Tanz usw.). 
Bei den Saalgeschäften liegt der Jahresumsatz je Sitzplatz ver-
hältnismäßig niedrig, da die größeren Säle im allgemeinen nur 
zum Wochenende und häufig selbst dann nur in der Hauptsaison 
in Betrieb genommen werden. Außerdem ist der Verzehr bei 
Veranstaltungen in größeren Sälen (Tanzveranstaltungen, Ver-
sammlungen usw.) oft recht gering. 

Setzt man den Umsatz zum Gesamtkapital in Beziehung, 
so ergibt sich, daß er (wieder in der Umsatzgrößenklasse 50 000 
bis 100 000 .7/.Jt) bei den Kaffeehäusern 123,5 vH, bei den Schank-
wirtschaften 108,0 vH und bei den Saalgeschäften 93,4 vH 
beträgt. Der Kapitalumschlag vollzieht sich also bei den 
Kaffeehäusern schneller, bei den Saalgeschäften langsamer als 
bei den Schankwirtschaften. Der bei weitem größte Teil des 
Umsatzes ist bei den Schankwirtschaften und Saalgeschäften 
mit 2 vH umsatzsteuerpflichtig. Bei den Kaffeehäusern dagegen 
fällt der steuerbegünstigte Umsatz von Backwaren ver-
hältnismäßig stark ins Gewicht, der hier in allen Umsatzgrößen-
klassen 19 bis 20 vH des Gesamtumsatzes beträgt. 

Die Ausgaben für den Wareneinkauf bewegen sich bei 
den Schankwirtschaften um 60 vH des Umsatzes. Bei den 
Kaffeehäusern liegen sie erheblich niedriger; sie sinken von 
50,8 vH in der Umsatzgrößenklasse 5 000 bis 20 000 .7l.Jt auf 
35,5 vH (Umsatzgrößenklasse 500 000 bis 1 Mill . .7/.J{). Bei den 
Kaffeehäusern ist also die Spanne zwischen dem Wareneinkauf 
und dem Verkaufserlös höher als bei den Schankwirtschaften, 
und zwar vergrößert sich dieser Abstand mit zunehmender 
Größe der Betriebe. 

Betriebsausgaben und Gewinne im Gaststättengewerbe 
in vH des Umsatzes (Gepachtete Betriebe) 

Schankwirtschaften 
Um~atzgrößen. 
klassen 

20 ooo bis 
50 ooo.92...«:. 

100000 bis 
500000 

soo ooo bis 
1000000 

20 ooo bis 

W,u.St39 

Von den Kosten entfällt ein beträchtlicher Teil auf Löhne 
und Gehälter an fremde Arbeitskräfte. Sie betragen in der 
Umsatzgrößenklasse 50 000 bis 100 000 .7l.Jt bei den Schank-
wirtschaften 9,7 vH des Umsatzes, bei den Saalgeschäften 
13,0 vH und bei den Kaffeehäusern sogar 19,3 vH des Umsatzes. 
Die Grundstückskosten stellen sich in derselben Umsatz-
größenklasse bei den Schankwirtschaften auf 6.0 v H, bei den 
Kaffeehäusern auf 5,7 vH und bei den mit einem größeren 
Grundstück ausgestatteten Saalgeschäften auf 7,3 vH des Um-

Die Wertpapiermärkte 
im Januar und Anfang Februar 1939 

Die Kursbewegung an beiden Wertpapiermärkten ist durch 
die erheblichen Mittel, die Anfang Januar aus den Zins- und 
Tilgungszahlungen für Neuanlage verfügbar wurden, nicht be-
einflußt worden. Diese Mittel sind entweder unmittelbar in die 
neue Reichsanleihe geflossen oder bei den Sparkassen angelegt 
worden. Immerhin haben sich bei den Aktien die Kurse - vor 
allem Ende Januar und Anfang Februar - etwas über den im De-

satzes. Die Übersicht zeigt, wie sich die Grundstückskosten 
auf Grundstückssteuern, Zinsen für Hypotheken- und Grund-
schulden und sonstige Grundstückskosten aufteilen. Die Aus-
gaben für Gas und Wasser, Licht und Kraft sowie 
Heizung sind darin nicht enthalten. Sie betragen bei den 
Schankwirtschaften 4,6 vH, bei den Kaffeehäusern 4,7 vH 
und bei den Saalgeschäften 5,4 vH des Umsatzes. Betrachtet 
man die Grundstückskosten und die Ausgaben für Gas, Wasser, 
elektrischen Strom und Heizung zusa=en, so erkennt man, in 
wie starkem Maße die Kosten des Gaststättengewerbes durch die 
Betriebsräume bestimmt werden. 

Die Steuern vom Gewerbebetrieb betragen - wie-
derum in der Umsatzgrößenklasse 50 000 bis 100 000 .7l.Jt - bei 
den Schankwirtschaften 3,9 v H, bei den Kaffeehäusern 6,3 und 
bei den Saalgeschäften 5,3 vH des Umsatzes. Es handelt sich 
hierbei um die Umsatz- und Gewerbesteuer, ferner um die 
Gemeindegetränke- und die Vergnügungsteuer. Die Einkommen-, 
Vermögen- und Bürgersteuer des Betriebsinhabers sind nicht 
darin enthalten. Die Gemeindegetränkesteuer belastet die von 
den Gaststätten ausgeschenkten Getränke mit wenigen Aus-
nahmen. Nicht getränkesteuerpflichtig ist vor allem das Bier. 
Die vorwiegend auf den Umsatz von Bier und Speisen ein-
gestellten Schankwirtschaften zahlen daher weit weniger Ge-
tränkesteuer als z. B. die Kaffeehäuser. Auch die Vergnügung-
steuer trifft die Kaffeehäuser, besonders die Konzert- und Tanz-
kaffees, in weit stärkerem Maße. als die Schankwirtschaften. 
Auf die Vergnügungsteuer ist es hauptsächlich zurückzuführen, 
daß die steuerliche Belastung der Kaffeehäuser mit zunehmender 
Betriebsgröße verhältnismäßig stark steigt (von 4,7 auf 7,4 vH 
des Umsatzes). Bei den Saalgeschäften spielt die Vergnügung-
steuer ebenfalls eine wichtige Rolle. Daß die Belastungsquoten 
hier nicht so hoch liegen wie bei den Kaffeehäusern, ist hauptsäch-
lich daraus zu erklären, daß bei ihnen der Bierumsatz verhält-
nismäßig stark im Vordergrund steht, während das Schwer-
gewicht bei den Kaffeehäusern auf dem Umsatz von gemeinde-
getränkesteuerpflichtigen Getränken ruht. 

Die Gemeindegetränke- und die Vergnügungsteuer belasten 
nur einen Teil des Gesamtumsatzes. Aus dem Verhältnis der 
Steuern vom Gewerbebetrieb zum Umsatz können daher Schlüsse 
auf die Belastung des getränkesteuerpflichtigen Umsatzes durch 
die Getränkesteuer und des vergnügungsteuerpflichtigen Um-
satzes durch die Vergnügungsteuer nicht gezogen werden. 

Bei den Pachtbetrieben ist das Kostenbild im großen und 
ganzen das gleiche wie bei den Betrieben mit eigenem Grund-
stück, nur mit dem Unterschied, daß bei ihnen an die Stelle der 
Grundstückskosten die Pacht tritt. Diese beträgt in der Umsatz-
größenklasse 50 000 bis 100 000 .7l.Jt 

bei den Schankwirtschaften ........ ,. 6,9 vH des Umsatzes 
Kaffeehäusern . • . . . . . . . . • . • • 8, l :, > » 
Saalgeschalten , .. ., ..... , .. 8,3 » 

Bei den kleineren Betrieben ist sie im Verhältnis zum Umsatz 
höher, bei den größeren niedriger. 

Die Reineinkünfte aus Gewerbebetrieb betragen in 
derselben Umsatzgrößenklasse für Betriebe mit eigenem Grund-
stück bei den Schankwirtschaften 9,0 vH, den Kaffeehäusern 
9,4 vH und den Saalgeschäften 7,0 vH des Umsatzes. Bei den 
gepachteten Betrieben liegen sie etwas niedriger. Je kleiner der 
Betrieb, um so höher sind die Reineinkünfte im Verhältnis zum 
Umsatz. Das erklärt sich vor allem daraus, daß die Reineinkünfte 
auch das Entgelt für die Tätigkeit des Betriebsinhabers und seiner 
Angehörigen im Betrieb einschließen. Dieses Entgelt fallt bei 
den kleineren Betrieben stärker ins Gewicht als bei den größeren, 
da sie sich zu einem beträchtlichen Teil auf eigene Arbeitskräfte 
stützen. Ein Vergleich mit den für 1935 gewonnenen Richtzahlen 
läßt eine leichte Steigerung der Reineinkünfte erkennen. 

Kurse und Dividenden I Zahl INominal-1 s::i~n!~ ;;~se i:~ kapital 
gehandelten Aktien piere Mill . .9!.J( 

Dividende 1 1 R?n· 1 Kurs-

1 

Kurs dite wert 
% ~l! °lo Mill • .J'I.R 

Monatsende 
J anu~r 1935 ........ 532 9 048,8 3,59 324,7 98,93 3,63 8 952,0 

• 1936 •..•..•. 501 8 280,4 4,28 354,2 112,66 3,80 9 328,5 . 1937 ........ 490 8196,l 5,15 421,8 133,26 3,86 10 922,2 . 1938 ........ 475 7 990,2 5,72 456,9 138,45 4,13 11 062,6 
Dezember 1938 • , .•• 469 7 859,6 6,40 503,0 127,90 5,00 10 052,5 
Januar 1939 ........ 468 7868,1 6,43 506,1 130,44 4,93 10 263,0 
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zember erreichten Tiefstand gehoben. So hat sich der Kursdurch-
schnitt aller Aktien der Berliner Börse von 127,9v H Ende Dezember 
auf 130,4 vH Ende Januar erhöht. Der Aktienindex, der bis zum 
13. Dezember auf 102,3 vH gesunken war, ist bis zum 7. Februar 
wieder auf 105,2 vH gestiegen. Am Rentenmarkt hat sich die 
Senkung des allgemeinen Kursniveaus auf einen Kursdurchschnitt 
von etwa 99 vH für die 41/ 2 °lo Papiere fortgesetzt. Auf diesem 
Mitte Februar erreichten Stand haben sich die Kurse seitdem 
unter geringen Schwankungen gehalten. 

Ebenso gering wie die Kursschwankungen selbst ist zur Zeit 
ihre volkswirtschaftliche Bedeutung. Wichtiger sind die Wand-
lungen des Ertrags, die eine der Quellen der volkswirtschaftlichen 
Geldkapitalbildung ist. Bei den Aktien hat sich dieser Ertrag 
weiter gehoben. In den einzelnen Monaten des Jahres 1938 sind 
auf die an der Berliner Börse gehandelten Aktien folgende Be-
träge an Dividenden ausgeschüttet worden: 
Januar . . . . . .. . .. . 20,9 Mill . .7/Jt Juli • . • . . . . . . . . . . . 38,4 Mill. .71.lt 
Februar . . . . . . . . . . 25,3 • • August .•. , . . . . . . . 11,7 • 
März . . . . . . . . . . . . . 42,4 • September • . . . . . . . 4,9 • 
April............. 86,8 » Oktober . . . . . . . . . . 15,9 • 
Mai . • . . . . . . . . . . . . 40,3 • November . . . . . . . . 18,3 » 
Juni • • . • . . • . . • • • • 159,8 • Dezember......... 37,5 • • 

Die Berechnung bestätigt, daß sich die Dividendenausschüttungen 
ungleichmäßig auf die einzelnen Monate verteilen. Im Juni ist 

Dividende 
0/o 

0 .............. 
2 .........•.•.. 
2'/, ........... 
3 ········· ..... 3'/, ........... 
4 .............. 
4'/, ............ 
5 ......... .... 
5'/, ........... 
6 .............. 
6'/, ··········· 7 .............. 
7 '/, ··········· 8 .............. 
8 '/, ........... 
9 .............. 
10 ............. 
11 ............. 
12 ............. 
über 12 ........ 

Zusammen 
Davon mit 5 °/o 

Div. u. daru ber 

Dividende, Kurs und Rendite der Aktien 
(Stand Ende Januar) 

1 

Zabl der Papiere I Kurs I Rendite 
~1~1~ ~1~1~ ~1~1~ 

94 72 55 75,98 96,13 69,51 0 
?,881 

0 - 2 - - 78,36 - - -
5 4 1 128,40 71,18 70,00 1,97 3,61 3,57 

23 15 8 108,00 95,96 89,67 2,78 3,13 3,35 
7 4 5 111,531107,33 101,27 3,14 3,26 3,46 

52 48 33 111,59 110,76 88,35 3,58 3,61 4,53 
5 9 8 123,68 115,40 117,26 3,57 3,88 3,91 

62 42 48 126,80 127,12 110,29 3,94 3,93 4,53 
7 13 9 123,82 122,27 118,32 4,44 4,50 4,65 

100 99 106 140,81 138,53 121,64 4,26 4,33 4,93 
8 13 10 143,53 139,98 128,03 4,53 4,64 5,08 

22 37 48 166,46 156,86 135,12 4,21 4,46 5,18 
7 7 8 169,77 156,17 139,58 4,42 4,80 5,37 

53 62 73 177,57 171,36 152,06 4,51 4,67 5,26 
1 1 l 164,25 172,50 163,13 5,18 4,93 5,21 
3 6 6 190,53 183,71 177,36 4,72 4,90 5,07 

16 22 22 180,81 186,44 175,41 5,53 5,36 5,70 
1 - 2 172,88 - 178,77 6,36 - 6,15 

II 9 14 200,33 213,28 191,61 5,99 5,63 6,26 
1) 13 ') 10 ') 11 297,19 287,45 253,33 5,21 5,26 5,82 

4,93 

der Dividendenbetrag durch die Auszahlung der I.G.-Farben-
Dividende auf 159,8 Mill. .7/.Jterhöht. Von diesem Sonderfall 
abgesehen fällt der Hauptteil der Dividendenausschüttungen in 
den April; daneben wird der im März für Neuanlage verfügbare 
Betrag durch die Dividendenzahlungen der Kredit- und Hypo-
thekenbanken erhöht. Von insgesamt 502,3 Mill. .Jl.Jt Dividenden 
sind im Jahre 1938 44,9 Mill . .Jl.Jt an den Anleihestock abgeführt 
und 457,3 Mill. .Jl.Jt an die Aktionäre ausgezahlt worden. 

Aktienindex I Jan. l Dez. II 
1924/1926 = 100 1939 1938 

Metallgewinnung ... • 174,27 73,94! Steinkohlen......... 115,37 113,15 
Braunkohlen........ 154,16 151,36 
Kali ............... 110,05 107,70 
Gemischte Betriebe .. 100,13 99,19 ----
Bergbau u. Schwerind. 106,91 105,54 
Metallverarb.·Masch.· 

u. Fahrzeugind ..... 76,48 76,24 
Elektrotechn. Ind .... 128,80 127,14 
Cham. Industrie .••. , 109,24 108,46 
Baugewerbe u.ä.hnliche 

Betriebe .......... 77,70 77,22 
Papierindustrie ..•. , . 74,36 73,86 
Textil·u. Bekleid.·Ind. 77,45 76,78 
Leder, Linoleum und 

Gummi .•••..•..•• 174,08 171,49 
Nahrungs• u. Genußm. 121,27 120,88 
Brauereien .......... 111,13 109,56 
Vervielfaltigu~ 130,02 130,23 
Verarbeitende Industr. 99,04 98,27 
Warenhandel. ...•..• 78,27 77,85 
Grundstücksgesellsch. 191,07 194,71 
Wasser, Gas, Elektr . 155,20 154,60 
Eisen· u. Straßenbahn 110,28 109,63 
Schiffahrt, .•..•.••.. 10,74 11,12 
Kreditbanken .•....• 82,16 81,77 
Hypothekenbanken • , 154,79 153,87 
Handel und Verkehr .• 109,44, 109,14 

Insgesamt !03,85l 103,07 

Kursdurchschnitt 
festverzinslicher 

Wertpapiere 
1 

Jan. l Dez. 
1939 1938 

4°/0 Wertpapiere 
Deutsche Reichsanleihe 

1934 ............... 99,50 99,54 
Schuldverschr. d. Umsch. 

Verb. deutscher Ge· 
meinden ............ 92,96 92,08 

4'/,0/ 0 Wertpapiere 
Pfandbriefe ..•..•••.•• 99,17 99,44 
dav.: Hyp.Akt. Banken 99,15 99,47 

off.·r. l(red.·Aust. 99,22 99,38 
Kommunalobligationen. 98,84 99,07 
dav.: Hyp. Akt. Banken 98,62 98,88 

öff.-r. Kred.-Aust. 98,98 99,19 
öffentliche Anleihen ... 98,32 98,16 ---
Gewogener Durchschnitt 99,00 99,21 
Industrieobligationen. , • 96,80 96,72 

• ') .. 96,71 96,88 

5°/0 Wertpapiere 
Deutsche Reichsanleihe 

1927 ............... 101,51 101,37 
Industrieobligationen.,. 101,14 100,21 

Aufwertungs-
papiere 

Anl.·Abl. Sch. d. Reichs 128,63 128,15 
Ablösungsanl. d. Länder 129,01 128,15 
Dt.Kom.·Sam.·Abl.-Anl. 134,68 134,05 
51/,

0
/, Liquid. Pfandbr. l 

d. Hyp. Akt. Banken. 101,21 100,46 
öff.-r. Kred.-Anst..... 101,74 100,81 

') Von Dollar auf Reichsmark umgestellte Obligationen. 

Im Januar 1939 haben 24 Gesellschaften (darunter das Rhein.· 
Westf.-Elektrizitätswerk) ihre Dividende im Gesamtbetrage von 
23,8 Mill. .Jl.Jt ( davon 1,2 Mill . .7/.Jt an den Anleihestock) aus-
gezahlt. Die Ausschüttungen sind also um 2,9 Mill . .Jl.Jt höher 
als im Vorjahre. Außerdem haben fünf Gesellschaften eine 
gegenüber dem Vorjahre erhöhte Dividende angekündigt. Da-
durch hat sich die Durchschnittsdividende aller Aktien der 

490 14751468 133,261138,451130,44 3,86 l 4,131 
304_ 321 358 155,99 153,58 136,91 4,49 4,58 5,15 

') Durchschn. Dividende 15,48. _ •) Durchschn. Dividende 15,12. _ Berliner Börse auf 6,43 °/0 und die Dividendensumme auf 
8) Durchschn. Dividende 14,75. 506,1 Mill . .7/.Jt erhöht. 

GEBIET UND BE~VOLKERUNG 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Deutschen Reich 

im 3. Vierteljahr 1938 
Die Bevölkerungsentwicklung zeigte auch im 3. Viertel-

jahr 1938 und bis zum Jahresende einen sehr günstigen 
Verlauf. Die Heiratshäufigkeit war weiterhin verhältnis-
mäßig sehr hoch, wenn sie auch durch die militärischen 
Maßnahmen vorübergehend etwas vermindert wurde. Die 
ständige Steigerung der Fortpflanzungshäufigkeit führte zu 
einer starken Zunahme der Geburtenzahl, so daß im alten 
Reichsgebiet im Jahre 1938 bereits wieder eine Geburten-
ziffer von 19,6 je 1000 Einwohner erreicht wurde. 

Die vorläufigen Auszählungen der Bevölkerungsbewegung 
im Deutschen Reich (einschließlich Österreich)1) ergaben: 

3. Vierteljahr 1. bis 3. Vierteljahr 
1938 1937 1938 1937 

Eheschließungen ............•.... 
Lebendgeborene ................. . 
Totgeborene .................... . 
Gestorbene (ohne Totgeborene} .•.• 

davon unter 1 Jahr alte Kinder .. 

177 522 163 642 511 281 471 828 
352 142 327 014 1080669 1029990 

7 536 7 567 25 397 25 420 
202 767 190 129 668 245 665 692 
20 730 19 020 65 528 69 847 

Natilrliche Bevölkerungszunahme •.• 149 375 136 885 412 424 364 298 
1 ) Die Vergleichszahlen für das Deutsche Reich ohne Österreich sind in 

der Obersicht au! S. 168 aufgelilhrt. 

Eheschließungen. Im alten Reichsgebiet zeigte die Zahl der 
Eheschließungen im 3. Vierteljahr 1938 infolge der außenpoliti-
schen Spannungen nicht die gleiche starke Zunahme wie im 1. Halb-
jahr 1938. Immerhin wurden im 3. Vierteljahr 1938 noch 2 465 
oder 1,6 vH Ehen mehr geschlossen als in der entsprechenden Zeit 
des Vorjahrs. Schon diese geringe Zunahme beweist, daß die 
Steigerung der Heiratshäufigkeit grundsätzlich auch im 3. Viertel-
jahr 1938 angehalten hat, wenn auch die militärischen Maßnahmen, 
die mit der Rückgliederung der sudetendeutschen Gebiete ver-
bunden waren, einen Ausfall an Eheschließungen zur Folge hatten. 
Daß es sich hierbei nur um eine vorübergehende Erscheinung 
handelte, zeigt die wieder starke Zunahme der Verheiratungen in 
den Monaten November und Dezember 1938 in den Großstädten 1). 

Im Oktober waren allerdings ebenfalls noch zahlreiche heirats-
willige Männer durch den Militärdienst an ihrer Verheiratung ver-
hindert. Im ganzen war daher, wie die bisher vorliegenden Ergeb-
nisse zeigen, im 4. Vierteljahr die Zahl der Eheschließungen im 
alten Reichsgebiet kaum höher als im 4. Vierteljahr 1937. Die 
Gesamtzahl der Eheschließungen im Jahre 1938 kann demnach 
für das alte Reichsgebiet auf etwa 642 000 oder 9,4 je 1000 Ein-

1) Vgl. >W, u. St.• 19, Jahrgang 1939, Nr.1, S. S4 und Nr. 3, B.109. 
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wohner geschätzt werden. Das wären :fast 22 000 Ehen mehr, als 
im Jahre 1937 (620 265 oder 9,1 je 1000) geschlossen wurden. 

Auf 1000 Einwohner und ein ganzes Jahr berechnet, kamen 
Eheschließungen: 

1913 1933 1934 1935 1936 1937 1938 
im 1. Vj .... 6,2 5,8 8,5 7,7 6,8 6,9 6,7 

> 2. » •.• 9,0 9,7 12,0 11,5 10,2 9,9 11,0 
» 3. " ... 6,7 9,7 10,9 9,0 8,7 9,0 9,1 
• 4 ••••• 9,1 13,5 13,3 10,7 10,4 10,7 

Durchschnitt 7,8 9,7 11,1 9,7 9,1 9,1 

Obgleich die Zahl der Eheschließungen im 3. Vierteljahr 1938 
im Altreich nur um 2 465 zugenommen hat, wurden in der gleichen 
Zeit doch 21 388 Ehestandsdarlehen mehr ausgezahlt als im 3. Vier-
teljahr 1937. Infolgedessen ist der Anteil der mit staatlichen Dar-
lehen unterstützten Ehen weiter beträchtlich gestiegen. Von den 
155 304 Ehepaaren, die im 3. Vierteljahr 1938 im alten Reichs-
gebiet geheiratet haben, erhielten 67 087 oder 43,2 vH Ehestands-
darlehen, während von den im 3. Vierteljahr 1937 geschlossenen 
Ehen nur 29,9 vH mit Ehestandsdarlehen bedacht waren. 

In Österreich hat sich die starke Zunahme der Eheschlie-
ßungen, die im 2. Vierteljahr 1938 festzustellen war, im 3. Viertel-
jahr noch beträchtlich gesteigert. Im 3. Vierteljahr 1938 wurden 
22 218 Ehen geschlossen, das sind 11 415 oder 105,7 vH mehr 
als im 3. Vierteljahr 1937 (10 803). In Wien (früheres Stadt-
gebiet) wurden in den Monaten Juli bis September 1938 allein 

, 4 868 oder 135,7 vH Eheschließungen mehr gezählt als in der 
gleichen Zeit des Vorjahrs (3 f/87). In den ersten drei Viertel-
jahren von 1938 heirateten in Osterreich insgesamt 52 873 Paare, 
18 871 mehr als in dem entsprechenden Zeitraum von 1937 
(34 002). 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 
auf 1000 Einwohner und ein ganzes Jahr berechnet 

im Deutschen Reich 
~~-1-~93_2~b~i's_3~;VJ~',_19~3_8~-~ 22 ~~-~~-r-~~-~ 

Geburten. Die Geburtenzunahme hat im alten Reichsgebiet 
im 3. Vierteljahr 1938 eine weitere starke Steigerung erfahren. 
Während im 1. Halbjahr 1938 zusammen 23 580 oder 3,6 vH 
Kinder mehr geboren wurden als im 1. Halbjahr 1937, war die 
Zahl der Lebendgeborenen im 3. Vierteljahr allein um 23 673 oder 
7,7 vH höher als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Diese starke 
Zunahme beruht allerdings zum Teil darauf, daß im 3. Vierteljahr 
1937 im Verhältnis etwa 8 000 Kinder zu wenig geboren waren, da 
sich in dieser Zeit der Ausfall an Zeugungen während der sehr 
heftigen Grippeepidemie des 4. Vierteljahrs 1936 auswirkte. Aber 
auch wenn man diesen Teil der Zunahme im 3. Vierteljahr 1938, 
der lediglich als Ausgleich des Geburtenausfalls von 1937 anzu-
sehen ist, in Abzug bringt, bleibt eine beträchtliche weitere Steige-
rung der ehelichen Fruchtbarkeit bestehen. Für das 4. Viertel-
jahr 1938 ist nach den bisher vorliegenden Teilergebnissen gleich-
falls mit einer Zunahme der Lebendgeburten um 17 000 bis 20 000 
gegenüber dem 4. Vierteljahr 1937 zu rechnen. Die Gesamtzahl 
der Lebendgeborenen im Jahre 1938 stellt sich demnach im alten 
Reichsgebiet auf mindestens 1 340 000, das wären rd. 63 000 
Lebendgeborene mehr, als im Jahre 1937 (1277046) gezählt wur-
den. Die auf 1 000 Einwohner berechnete Geburtenzüfer ist damit 
von 18,8 im Jahre 1937 auf 19,6 je 1 000 im Jahre 1938 gestiegen 
und hat damit erstmals wieder den Stand erreicht, den sie im 
Jahre 1926 (19,6) innehatte. 

Im 3. Vierteljahr 1938 kamen 19,3 Lebendgeborene auf 1 000 
Einwohner. Der Rückgang der Geburtenziffer gegenüber den 

Eheschließungen, Ehe- Lebend• Gestorbene Mehr Säug-ohne geboren Geburten und sehlie.llungen geborene Totgeborene als ge- lings· 
S'8rbelille starben ster· 

Im s. Viertel· 
insge• I auf insge· I auf insge-F auf be· 

Jahr 19381) samt 1000 samt 1000 ·samt 1000 1000 ziffer 

Ostpreußen .... • l 5008 8,1 15 192 24,6 6 776111,0 13,6 7,1 
Berlin .......... 12320 11,6 16775 15,8 13 003 12,2 3,5 5,4 
Brandenburg ...• 5 472 7,9 13 290 19,2 8176 11,8 7,4 5,7 
Pommern ......• 4104 6,9 13 212 22,3 6 313 10,6 11,6 5,9 
Schlesien •...... 9 371 7,6 26 576 21,6 13 320 10,8 10,8 6,4 
Sachsen •••....• 7324 8,3 17105 19,5 9604 10,9 8,5 6,1 
Schleswig-Holst. 3 447 9,3 8387 22,6 3950 10,6 12,0 5,3 
Hannover ...... 7244 8,6 16 760 19,9 8375 9,9 10,0 4,9 
Westfalen ...... 12 930 9,8 26 463 20,0 12191 9,2 10,8 5,6 
Hessen-Nassau .. 5 747 8,6 11 592 17,4 6 888 10,3 7,1 4,2 
Rheinprovinz .... 18 958 9,5 36045 18,1 19 468 9,8 8,3 5,5 
Hohenzollerische • 

Lande ........ 144 7,7 326 17,3 192 10,2 7,1 5,2 -~ 
92 0691 Preußen 8,9 201 723 19,6 108 256 10,5 9,1 5,7 

Bayern ......... 17706 8,9 39803 20,0 22 921 11,5 8,5 7,6 
Sachsen •....... 13 393 10,1 20295 15,3 13653 10,3 5,0 4,6 
Württemberg ... 7 524 10,8 14046 20,1 7 576 10,8 9,2 5,9 
Baden •...... , .. 5 219 8,4 11 984 19,2 6 785 10,9 8,3 5,5 
Thüringen ...•.. 3 425 8,0 7 778 18,2 4816 11,2 6,9 5,2 
Hessen ......... 3 067 8,3 6396 17,3 3 707 10,0 7,3 4,3 
Hamburg ....... 4533 10,6 7 223 16,9 4650 10,9 6,0 4,8 
:Mecklenburg ...• 1 733 8,3 4913 23,4 2403 11,5 12,0 6,2 
Oldenburg ...... 1 238 9,4 3411 25,9 1 272 9,7 16,2 5,3 
Braunschweig ... 1 212 9,2 2372 18,1 1 504 11,5 6,6 5,4 
Bremen ........• 1 061 11,0 2207 22,9 1 047 10,9 12,1 4,9 
Anhalt ......... 855 9,0 2 095 22,2 1 116 11,8 10,4 5,4 
Lippe .•........ 403 8,8 1 009 22,1 450 9,9 12,3 3,1 
Schaumburg-

17,6 163 Lippe .......• 110 8,5 227 12,7 5,0 5,3 
Saarland ......• 1 756 8,4 4441 21,1 2075 9,9 11,3 7,3 

Stadt Wien ... 8 455 18,6 3 347 7,4 5 824 12,9 - 5,5 6,7 
Uhr. Österreich 13 763 11,1 18 872 15,3 14549 11,8 3,5 6,9 

Österreich ...•.• 22 218 13,2 22 219 13,2 20373 12,1 1,1 6,9 
Deutsches Reich 

mit Österreich 177 522 9,5 352 142 18,8 202 767 10,8 8,0 5,9 
Deutsches Reich 

ohne Österreich 155 304 9,1 329 923 19,3 182394 10,7 8,6 5,8 
Dagegen: 

152 8391 3. Viertelj. 1937 9,0 306250 18,1 170 931 10,1 8,0 5,5 

Anmerkung: Auf 1 000 = auf 1 000 Einwohner und ein ganzes Jahr be-
rechnet. - Säuglingssterbeziffer = Zahl der im Alter von nnter 1 Jahr gestor-
benen Kinder aui 100 Lebendgeborene des Berichtszeitraums. - 1 ) Fur das 
alte Reichsgebiet nach dem Gebietsstand vom 1. Oktober 1938. 

beiden ersten Vierteljahren 1938 (20,0) ist lediglich durch die 
jahreszeitlichen Schwankungen der Geburtenhäufigkeit bedingt. 
Gegenüber dem 3. Vierteljahr 1937 (18,1) ist die Geburtenziffer 
dagegen um 1,2 je 1 000 gestiegen, während sie in den beiden ersten 
Vierteljahren nur um je 0,6 auf 1 000 zugenommen hatte. 

Die Lebendgeborenenziffem betrogen auf 1 000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: 

1913 1933 1984 1935 1936 1937 1938 
im 1.Vj ... 27,2 15,2 17,2 19,9 19,6 19,4 20,0 . 2. > •• 26,8 14,9 18,l 19,7 19,6 19,4 20,0 

,. 3. » •• 27,3 14,6 18,3 18,4 18,6 18,1 19,3 
• 4. " .. 26,3 14,0 18,6 17,4 18,2 18,3 

Durchschnitt 26,9 14,7 18,0 18,9 19,0 18,8 

In Österreich hat sich der zunächst noch langsame Anstieg 
der Geburtenzahl im 3. Vierteljahr 1938 fortgesetzt. In den 
Monaten Juli bis September wurden in Österreich 22 219 Kinder 
lebendgeboren, das sind 1455 oder 7,0 vH mehr als im 3. Viertel-
jahr 1937. Die österreichische Geburtenziffer war im 3. Viertel-
jahr 1938 mit 13,2 je 1 000 Einwohner immer noch um 6,8 auf 1 000 
niedriger als im benachbarten Bayern (20,0). In Wien wurden im 
3. Vierteljahr 1938 7,4 Lebendgeborene je 1 000 Einwohner ge-
zählt, das sind zwar schon 1,3 auf 1 000 mehr als im 3. Vierteljahr 
1937, aber doch noch nicht einmal halb so viel wie in Berlin (15,8). 

In den drei ersten Vierteljahren von 1938 wurden in Österreich 
insgesamt 68 322 Kinder geboren, 3 428 mehr als in dem gleichen 
Zeitraum von 1937. Für das 4. Vierteljahr 1938 kann man in 
Österreich schon mit einer Zunahme von 2 000 Lebendgeburten 
rechnen. Die Gesamtzahl der Lebendgeborenen in Österreich 
dürfte demnach im Jahre 1938 etwa 91 600 (1937 86 189) betragen 
haben. Rechnet man ferner für die sudetendeutschen Gebiete im 
Jahre 1938 mit 52 000 Lebendgeborenen (1937 52 200), so ergibt 
sich für das gesamte Deutsche Reich eine Geburtenzahl von rd. 
1484000 oder 18,8 je 1 000 Einwohner. An dem zur Bestands-
erhaltung der Volks- und Wehrkraft des Deutschen Reichs erfor-
derliehen Geburtensoll von 1 649 000 fehlten mithin im Jahre 1938 
noch 165 000 Lebendgeborene oder 10 vH. 
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Sterbefälle. Die Sterblichkeit wies im 3. Vierteljahr 1938 
wieder die regelmäßige Erhöhung auf, die aus der ständigen Zu-
nahme der Besetzung der höheren Altersklassen folgt. Im bis-
herigen Reichsgebiet wurden im 3. Vierteljahr 1938 11463 Sterbe-
fälle mehr gezählt als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Auf 1 000 
Einwohner kamen 10, 7 Sterbefälle. Die allgemeine Sterbeziffer 
war damit ebenso wie schon im 2. Vierteljahr nm 0,6 je 1 000 höher 
als in dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahrs. 

Die allgemeinen Sterbeziffern betrugen auf 1 000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: 

1913 1933 1934 1935 1936 1937 1938 
13,7 12,2 13,6 12,2 
12,0 11,7 11,5 12,1 

im 1. Vj ... 15,9 13,6 13,8 . 2. . .. 15,0 10,7 11,1 
10,2 10,2 10,1 10,7 
11,4 13,l 11,5 

» 3. ... 14,3 9,5 9,8 
• 4 . . .. 14,2 11,1 11,1 

Durchschnitt 14,8 11,2 10,9 11,8 11,8 11,7 

Zahl der Sterbefälle Auf 10 000 Ein-
Hauptslichllchste Todesursachen von ortsanslissigen wohner und ein 

In den Gemeinden Personen ganzes Jahr 
mit über 15 000 Einwohnern berechnet 

3. Vj.1938 l 3. Vj.1937 3. Vj.1938 !3. Vj.1937 

Typhus ........................ 
1 

65 79 0,1 0,1 
Masern ........................ 55 67 0,1 0,1 
Scharlach .....•................ 84 65 0,1 0,1 
Keuchhusten ................... 194 142 0,2 0,2 
Diphtherie ..................... 565 467 0,7 0,6 
Grippe ........................ 289 171 0,4 0,2 
Tuberkulose .................... 4220 4458 5,3 5,7 
Krebs und andere bösartige Neu-

bildungen .................... 12 254 11 638 15,3 14,8 
Zuckerkrankheit ...•............ 13n 1 262 1,7 1,6 
Gehirnschlag und Lähmungen ... 6 940 6112 8,7 7,8 
Herzkrankheiten .........•..•... 11 082 10028 13,9 12,8 
Bronchitis ....................• 623 574 0,8 0,7 
Lungenentzündung ............. 4409 4032 5,5 5,1 
Blinddarmentzündung ........... 503 542 0,6 0,7 
Nierenentzündung ..•........... 1 278 1251 1,6 1,6 
Kindbettfieber und sonstige Zufälle 

der Schwangerschaft und des 
Kindbetts ................... 444 455 ') 3,3 ') 3,7 

Altersschwäche ................. 5280 4715 6,6 6,0 
Selbstmord .................... 2 211 1 2 269 2,8 2,9 
Mord und Totschlag ....... : .... 

1 
80 63 0,1 0,1 

Verungldckung ................ , 2742 2 490 3,4 3,2 

Besondere Todesursachen im 1. Lebensjahr 
Frühgeburt .. . . .. .. . . .. .. .. . .. . l 741 1 1 806 113,2 
Angeborene Mißbildungen, Lebens-

schwäche, Geburtsfolgen . . . . . . 2 198 2 024 ') 16,7 
Darmkatarrh................... 812 689 6,2 
Syphilis....................... 20 18 0,2 1

14,9 

') 16,7 
5,7 
0,1 

1) Auf 1 000 Lebend- nnd Totgeborene berechnet. - 1 ) Auf 1 000 Lebend-
geborene berechnet. 

Neue Bevölkerungszahlen des Auslandes 
Luxemburg. Bei der Volkszählung vom 31. Dezember 1935 

wurden 296 900 Personen ermittelt 1 ). Das ergibt bei einer Gesamt-
fläche von 2 586 qkm eine durchschnittliche Bevölkerungsdichte 
von 115 Einwohnern je qkm. 149 400 Personen sind männlichen 
und 147 500 Personen weiblichen Geschlechts. Die Hauptstadt 
Luxemburg beherbergt mit 57 700 Einwohnern fast ein Fünftel 
(19,4 vH) der Gesamtbevölkerung des Landes. 

In Luxemburg stellen die Ausländer mit 38 400 Personen einen 
erheblichen Teil der Bevölkening (12,9 vH). Rund 17 300 Per-
sonen oder nahezu die Hälfte (45,0 vH) !tller Ausländer sind An-
gehörige des Deutschen Reichs (einschl. Österreichs). 5,9 vH der 
in Luxemburg wohnenden Ausländer sind Glaubensjuden. Noch 
höher als die Zahl der Ausländer ist die der im Ausland geborenen 
Personen; rd. 45 400 (15,3 vH) sind nicht in Luxemburg geboren, 
darunter allein rd. 20 000 im Deutschen Reich. 

Die Zahl der Glaubensjuden in Luxemburg ist verhältnis-
mäßig stark gestiegen. 1930 wurden 2 242 (0,8 vH), 1935 3 144 
Glaubensjuden gezählt, die 1,1 vH der Gesamtbevölkerung stellen. 
2 274 Glaubensjuden stammten aus dem Ausla~d, und zwar 1 096 
(1930 463) aus dem Deutschen Reich ( ohne Österreich und die 
sudetendeutschen Gebiete) und 691 aus Polen. 

Es wurden 58 100 Wohnhäuser mit 76 600 Haushaltungen er-
mittelt; auf 10 Häuser kommen 13 Haushaltungen und 51 Ein-

1) Grand-Duche de Luxembourg, Publioa.tions de !'Office de Statistique, 
Fa.scicule 69 u. 70. 

In den Gemeinden mit über 15 000 Einwohnern, für die eine 
vorläufige Auszählung der Todesursachen vorliegt, wurden im 
3. Vierteljahr 1938 im ganzen 5 400 Sterbefälle mehr gezählt als 
im 3. Vierteljahr 1937 (77 883 gegen 72 494). Von dieser Zunahme 
entfallen etwa 3 000 auf eine Vermehrung der Todesfälle an Krebs, 
Zuckerkrankheit, Gehirnschlag, Herzkrankheiten und Alters-
schwäche. Das sind durchweg Todesursachen, die vorwiegend oder 
lediglich im vorgerückten Alter auftreten. Die Sterbefälle an 
Erkältungskrankheiten waren im ganzen nur wenig häufiger als 
in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Dagegen war im 3. Vierteljahr eine nicht ganz unbedeutende 
Erhöhung der Säuglingssterblichkeit festzustellen, die wohl 
hauptsächlich durch die zeitweise sehr heiße Witterung verursacht 
worden sein dürfte. Es wurden insgesamt 1 790 Sterbefälle von 
unter 1 Jahr alten Kindern mehr gezählt als im 3. Vierteljahr 1937. 
Ein großer Teil dieser Zunahme erklärt sich aus der gleichzeitigen 
Zunahme der Geburtenzahl. Darüber hinaus war aber auch die 
relative Säuglingssterbeziffer um 0,3 je 100 Lebendgeborene höher 
als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Auf 100 Lebendgeborene 
kamen 5,8 Sterbefälle von unter 1 Jahr alten Kindern gegenüber 
5,5 im 3. Vierteljahr 1937. Infolge des weit stärkeren Rückgangs 
der Säuglingssterblichkeit im 1. Halbjahr ergibt sich jedoch für 
den Durchschnitt der drei ersten Vierteljahre von 1938 immer noch 
eine um 0,6 je 100 niedrigere Sterbeziffer als in dem gleichen Zeit-
raum von 1937. 

Die genauen, unter Berücksichtigung der vorausgegangenen 
Geburtenentwicklung berechneten Säuglingssterbeziffern betrugen: 

1913 1933 1934 1935 ~936 1937 1938 
im 1. Vj... 14,3 9,3 8,0 8,0 7,0 7,9 6,2 

• 2. , .. 14,7 7,6 7,1 7,0 7,1 6,5 6,2 
• 3. • . . 16,6 6,4 6,1 5,7 5,9 5,5 . 5,8 
, 4. » . • 14,8 7,3 6,4 6,4 6,4 5,7 

Durchschnitt 15,1 7,6 6,9 6,8 6,6 6,4 

In Österreich wurde im 3. Vierteljahr 1938 ebenfalls eine 
Erhöhung der Gesamtsterblichkeit um 0,7 je 1000 Einwohner 
festgestellt. Die allgemeine Sterbeziffer betrug hier 12,1 je 1 000 
gegenüber 11,4 im 3. Vierteljahr 1937. Dagegen ist die Säuglings-
sterbeziffer in Österreich von 7,7 je 100 Lebendgeborene im 
3. Vierteljahr 1937 auf 6,9 im 3. Vierteljahr 1938 zurückgegangen. 

Die natürliche Bevölkerungsvermehrung betrug im 
3. Vierteljahr 1938 im alten Reichsgebiet 147 529 oder 8,6 je 1 000 
der Bevölkerung. Sie war infolge der starken Geburtenzunahme, 
die durch die gleichzeitige Zunahme der Sterbefälle nur zum Teil 
ausgeglichen "'.llrde, um 12 210 höher als im 3. Vierteljahre 1937 
(135 319). In Österreich wurden im 3. Vierteljahr 1938 1 846 mehr 
Geburten als Sterbefälle gezählt, das sind 1,1 je 1 000 der Be-
völkerung. 

wohner. Die Haushaltung besteht also durchschnittlich aus 
3,9 Personen. · 

Buenos Aires. Bei der am 22. Oktober 1936 in der argen-
tinischen Bundeshauptstadt Buenos Aires durchgeführten Volks-
zählung wurden rd. 2 415 000 Einwohner, darunter 1 204 000 
männliche, ermittelt1). Seit der letzten Zählung, die 1914 statt-
fand, hat die Bevölkerung von Buenos Aires um 839 000 Personen 
oder 53,3 vH zugenommen. Das entspricht einer durchschnittlich 
jährlichen Bevölkerungszunahme von l,9vH. Unter denMillionen-
städten der Erde nimmt Buenos Aires zwischen Leningrad (rd. 
2,7 Mill. Einwohnern) und Wien (rd. 2,1 Mill. Einwohnern) 
den 11. Platz ein. Während noch 1914 Frauenmangel herrschte -
auf 1 000 Männer kamen 854 Frauen - ist jetzt ein geringer 
Frauenüberschuß festgestellt worden (auf 1 000 Männer 1 007 
Frauen). 

Von der Gesamtbevölkerung sind rd. 1543000 (63,9 vH) 
in Argentinien geboren; von den 871 000 im Ausland geborenen 
sind 67 000 naturalisiert. Die Jugendlichen unter 15 Jahren 
stellen mit 559 000 Personen 23,2 vH, die 15 bis unter 65 jährigen 
(erwerbsfähige Bevökerung) mit 1 761 000 Personen 73,0 vH der 
Gesamtbevölkerung. 93 000 Einwohner (3,8 vH) sind 65 und 
mehr Jahre alt. Gegenüber 1914 ist der Anteil der Jugend-
lichen (1914 30,1 vH) vor allem zugunsten des Anteils der Er-
werbsfähigen (1914 67,7 vH) zurückgegangen. 

1) Repnblica Argentina: Municipalidad de la Giudad de Buenos Aires, 
Cuarto Genso general 1936, Tomo I, Informe prelimina.r. Buenos Aires 1938. 
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VERSCHIEDENF:S 
Die Straßenverkehrsunfälle im 4. Vierteljahr und im Jahre 1938 

Nach den vorläufig~n Ergebnissen ereigneten sich im 
Deutschen Reich ( ohne Österreich) im Jahre 19 3 8 insgesamt 
274 048 Straßenverkehrsunfälle gegen 266 394 Unfälle im 
Jahre 19371). Die Zunahme um 2,9 vH ist dadurch er-
klärlich, daß in dem gleichen Zeitraum der Verkehr auf den 
Straßen in Auswirkung der allgemeinen Wirtschaftsbelebung 
erheblich gestiegen ist. So erhöhte sich u. a. der Kraft-
fahrzeugbestand von Mitte 1937 auf Mitte 1938 um 15 vH, 
der Personenverkehr der Straßenbahnen (gemessen an den 
zurückgelegten Wagenkilometern) um 5 vH, der Personen-
linienverkehr mit Kraftfahrzeugen um etwa 13 vH (ge-
messen an Wagenkilometern). Auch der Radfahrverkehr, 
über den allerdings Unterlagen für das Jahr 1938 fehlen, 
dürfte in einem ähnlichen Verhältnis gestiegen sein. Im 
Vergleich zum Jahre 1937 war die Zahl der Unfälle außer-
halb geschlossener Ortsteil~ um 9,3 vH größer, insbesondere 
nahm hier das An- und überfahren von Fußgängern, das 
Anfahren fester Gegenstände besonders stark zu ( + 12, 7 v H), 
während sich Zusammenstöße von Fahrzeugen, die außer-

1) Vgl. ,W. u. St.•, 1938, S. 120. 

Stra8enverk&hrsunfiille 
Sladl- !Land·\\ Deutsches 

Kreise Reich 1) Straßenverkehrsunfälle 

4. Vj. 1938 1 f ~~; 

halb geschlossener Ortsteile wegen des schwächeren Fahr-
verkehrs eine geringere Bedeutung haben als innerhalb, 
um 6,1 vH häufiger zutrugen. Innerhalb geschlossener 
Ortsteile wurden Zusammenstöße von Fahrzeugen, deren 
Anteil an der Gesamtzahl der Unfälle innerhalb geschlossener 
Ortsteile 65,9 vH gegen 67,4 vH im vorhergegangenen 
Jahre betrug, 0,8 vH weniger gezählt, Anfahren fester 
Gegenstände sowie An- und Überfahren von Fußgängern 
dagegen 6,1 vH mehr. Von den im Jahre 1938 gezählten 
Unfällen trugen sich 40,5 vH an Straßenkreuzungen oder 
-einmündungen zu, in den Stadtkreisen mit ihrem dichteren 
Straßennetz sogar 50,0 vH. Unfälle, bei denen ein Kraft-
fahrzeug beteiligt war, wurden gegen 1937 5,9 vH mehr 
gezählt. Diese machten 1938 88,3 v H aller Unfälle aus 
gegen 85,8 vH im Jahre 1937. Die Zahl der Unfälle ohne 
Beteiligung von Kraftfahrzeugen war dagegen um 15 vR 
kleiner. Der wachsenden Motorisierung des Straßenver-
kehrs ist es vorwiegend zuzuschreiben, daß auch die Zahl 
der Personenschadenunfälle sich gegen das Vorjahr um 
7,8 vH erhöht hat. Aus den erstmals für das Jahr 1938 
vorliegenden Angaben ergibt sich, daß außerhalb ge-

Sllldl- ILand·11 Deutsches 
Kreise Reich 1) Straßenverkehrsunfiille 

Sllldl· \Land·,, Deutsches 
Kreise Reich 1) 

4. Vj. 1938 \ Jahr 
1938 

v· 1 1 Jahr 4. J. 938 1938 

Unfälle nach Ort und Art Noch: Beteiligte Verkehrsteilnehmer Noch: Vorläufig festgestellte Ursachen 
Falsches Einbiegen • . . . . • 2 698 2 ~ 4 832 20 971 
Falsches Überholen. • • • • • 3 954 3 24 7 201 26 787 
Nichtplatzmachen beim 

Innerh&.lb gesehloss. Ortsteile\ 1 Kraftfahrzeugführer im Be- 1 
Zusammenstöße von Fahr- sitze von Führerscheinen 
zeugen .•. , .• , .•• , . , ..• 26498 11 002 37 500 145 607 der Klassen 1, 2, 3, die er-

Andere Unfalle .......... 13294 7 195 20 489 75 299 teilt wurden Ausweichen oder t)ber-
Außerhalbgeschloss. Ortsteile vor weniger als 1 Jahr 8 376 5 85S 14 235 44 453 holtwerden . • . • • .. • • • . 1 145 2 3 405 12 048 

Zusammenstöße von Fahr· vor mehr als 1 Jahr, aber 
zeugen ................ 1254 6587 7841 26747 weniger als 5 Jahren 197351446( 34195118035 

Andere Unfälle.......... 925 6389 7314 26395 vor mehr als 5 Jahren .• 1909011801 30891105765 
Kraftfahrzeugführer im Be-Zusammen 41971 31173 

Von den Unfällen außerhalb 
geschlossener Ortsteile er-

73 144 274 048 sitze von Führerscheinen[ 
der Klasse 4 ........... 3 432 3 70! 7 136 

Nichtbeachten der polizei-
lichen Verkehrsregelung 
(Zeichen der Polizei-
beamten, Ampeln, Sehil· 
der usw.) • • .. • .. • • • .. 618 395 1 013 4 369 

eigneten sieh · 
auf einer Reichsstraße • , . l 279 7 071 
auf einer anderen Straße 804 5 602 

Unfälle auf einer Straßen-
kreuzung od. -einmllndung 20 215 7 832 

Unfälle, bei denen ein Kraft-
fahrzeug beteiligt war .... 37 063 2813c 

Unfälle, bei denen Personen 

8350 
6406 

28047 

65 201 

28 963 
23 027 

111 044 

242088 

Getiltete und verletzte Personen 
Getötete: 

Männliche insgesamt 476 
1~/ davon auf Kraftfahrzeugen 176 

auf Fahrrädern .... 114 203 
Fußgänger ........ 162 251 
Andere , .......... 24 64 
Weibliche insgesamt 154 27E 

davon auf Kraftfahrzeugen 28 8~ 

1630 5 739 
812 2978 
317 1172 
413 1339 
88 250 

432 1 665 
110 468 

Unterlassen und Nicht-
beachten der von Fahr-
zeugführern gegebenen 
Warn·, Halt- und Fahrt-
richtungszeichen .•.•• , 1 562 990 

Vorschriftswidriges Fahren 
an Straßenbahnhaltest. 264 156 

Übermäßige Geschwindig-
keit . • . • • • . • • .. • .. • .. 2 844 3 769 

Fahrer unter Alkoholein-

2 552 10 309 

42011 891 

6 613 24 424 
getötet oder verletzt wurden 
innerhalb geschlossener auf Fahrrädern .•.. 23 55 78 373 fluß ................. 1617 1571 3188 11495 

Ortsteile .............. 18385 9 723 
außerhalb geschlossener 
Ortsteile ••• , • , • , •.•.• , 1 414 8 12, 

Unfälle nur mit Sachschaden 22172 13322 

28108 114859 

9 542 34925 
35494 124264 

Fußgänger ........ 95 
Andere ........... 8 

Zusammen 630 

125 220 744 Nichtbeachten der Ab· 
lt 24 80 blendvorschrilten •••• , 185 541 

l 432 2062 7404 Einschlafen des Fahrers. . 35 165 
Sonstige Ursachen beim 

Kraftfahrer .......... , 2 536 l 961 Betelßgte Verkehrsteilnehmer davon innerhalb geschlosse-
p ( h K k } ner Ortsteile........ 523 595 l 118 4108 z ,.,., 

ersonen· auc ran en- außerhalb geschlosse- usammen 26974 226v, 
Kraftwagen (auch mit An- ner Ortsteile.,,.,. 107 83i 944 3 296 Ursachen beim Fahrrad oder hängern) .... , .......... 30024 l867S 48 703 177 372 

Kraftdroschken ........... 1420 223 1643 5702 Verletzte: Radfahrer .............. 3803 2541 
Kraftomnibusse (auch mit Männlicheinsgesamt 1725217655 34907135866 Ursachen bei einem anderen 

Anhängern) .. • . • . • .. .. . 1 151 1 07( 2 221 7 611 davon auf Kraftfahrzeugen 7 380 11224 18 604 74 144 Fahrzeug od. dessen Führer 1 275 1 523 
Liefer- und Lastkraftwagen 11 720 8 061 19 781 64 976 auf Fahrradern.... 5 180 2 97<; 8 159 33 651 Ursachen beim Fußgänger.. 4 467 2 894 
Liefer- und Lastkraftwagen Fußgänger . . . . . • . . 4 039 2 863 6 902 23 845 Ursachen bei der Stra.ße 

mit A.nMngern •.. ' ...• , .. 3 459 3 ~ 7 343 24 581 Andere •• , ••••.• , . 653 58S 1 242 4 226 Glätte oder Schltlpfrlgkeit 
Krafträder tlber 250 ccm Weibliche insgesamt 5 965 4 746 10 711 45 388 der Fahrbahn •••••••. 3 614 3 984 

(auch mit Beiwagen) , . • . 3 243 2 86, 6 110 29 494 davon auf Kraftfahrzeugen 1 421 2 001 3 422 15 021 ScblechtH Zustand der 
Krafträder bis 250 ccm auf Fahnädern.... 1 520 94E 2 468 11 977 Straßenoberfläche ••• , • 124 327 

(auch mit Beiwagen) . . . . 4 409 5 239 9 648 44 334 Fußganger .... , . . . 2 738 1 599 4 337 16 778 Sonstige Mangel d. Straße 191 455 
Sonstige :Kraftfahrzeuge.... 1 670 1 544 3 214 10 922 Andere • .. • . • • • . .. 286 l 9E 484 1 612 Zusammen 3 929 4 766 Straßenbahnen •. , , • . . . . • . 3 665 266 3 931 13 443 
Bespannte Fuhrwerke...... 1 732 3 032 4 764 14 444 Zusammen 23217 22401 45 618181 254 Ursachen durch Witterungs-

726 1 65, 
200 98i 

4 497 16 281 
49 661190 23( 

6344 28fü 

2798 99Z 
7 361 2768; 

7 598 18 41( 

451 l 931 
646 2 59 

8695 22 93 

Fahrräder •... , •.......... 11151 5 7401 16 891 73 826 d:.von innerhalb geschlosse· einflilsse 
Sonstige Fahrzeuge , . . • • • • 909 885! 1 794 5 483 0 .1 21404 115 5 32 979134 531 Nebel 290 93n 1 270 2 16• Fußgänger (auch beim Be- ner rtste1 e" • , • • 7 " ••.••••••• " ... • '" 

ste,aenoderVerlasseneines außerhalb geschlosse- Starker Regen, Hagel, 
.,, Ort t il 1 813 l O 826 12 639 46 723 Schneegestbber u. ähnl. 881 1 091 l 972 5 75 Verkehrsmittels) ........ 7 181 4 902 12 083 44 413 ner s 8 e .. ·" · Sonstige Ursachen durch 

Gefuhrte oder frei herum- vorläufig !estgestellte tlrsaehen W'tt n · flü 253 348 601 l 65 
laufende Tiere , •.••.• , • . 150 635 785 2 570 U eh b . K ftf h 

1 1 

II 

1 

1 eru gsem _s_se_._._".1---:----11-----c---
Sonstige Verkehrsteilnehmer rsa en eim ra a rzeug Zusammen 142412419 3 8431 9 58 

(Reiter usw.) • • • • • · · · · • · 102 1531--255 1 076 0
~!~h~~t! ~~;::, ....• , 845 1 231 2 076 8 299 Andere Ursachen •• , • , •.• , l 002 1 145 2 147 7 82 

Zusammen 81986157180 139 1661520 247 Nichtbeachten der Vorfahrt 8 671 4 267 12 938 50 704 Ursachen nicht festgestellt,. 4 546 1 225 5 7711 23 21 
') Ohne österreich. 
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schlossener Ortsteile 65,7 vH aller Unfälle mit Personen-
schaden verbunden sind, innerhalb geschlossener Ortsteile 
dagegen nur 54,5 v H. 

Die Zahl der an Unfällen beteiligten Verkehrsteil-
nehmer ist gegen das Jahr 1937 nur um 2,2 vH gestiegen, 
zeigt jedoch bei den einzelnen Arten von Verkehrsteil-
nehmern zum Teil beträchtliche Veränderungen. An ver-
unglückten Personenkraftwagen, die im Jahre 1938 rund 
ein Drittel aller von Unfällen betroffenen Verkehrsteil-
nehmer ausmachten, wurden bei einer Bestandszunahme 
von 15 vH nur 2,9 vH mehr festgestellt. Auch bei Liefer-
und Lastkraftwagen, Kraftomnibussen, Krafträdern hat sich 
die Unfallhäufigkeit verringert. Unter den anderen wich-
tigen Kraftfahrzeuggattungen zeigen Kraftdroschken aller-
dings eine ungünstige Entwicklung, denn hier stand einem 
im ganzen unveränderten Bestand eine Erhöhung der ver-
unglückten Kraftdroschken um 5,6 vH gegenüber. Die 
Unfallhäufigkeit der Straßenbahnen hat sich wiederum 
verbessert. Bei einer Erhöhung der wagenkilometrischen 
Leistungen der Straßenbahnen um 5 vH nahm die Zahl 
der verunglückten Straßenbahnen nur um 3,2 vH zu. Eine 
sehr günstige Entwicklung zeigen die Fahrradunfälle. 
Obgleich der Radfahrverkehr sich von 1937 auf 1938 be-
deutend erhöht haben dürfte, verunglückten Fahrräder 
um 11,2 vH weniger. Diese erfreuliche Entwicklung dürfte 
hauptsächlich auf die zunehmende Einführung getrennter 
Fahrbahnen für Kraftfahrzeuge und Fahrräder zurückzu-
führen sein. Bereits im Jahre 1937 wurden Fahrräder im 
Vergleich zum Vorjahr um 8,3 vH weniger von Unfällen 
betroffen. Ungünstig entwickelte sich die Unfallbeteiligung 
der Fußgänger. Im Jahre 1937 wurden gegen das Vorjahr 
2,2 vH mehr verunglückte Fußgänger gezählt und im Jahre 
1938 5,4 vH mehr. 

Für das Jahr 1938 liegen zum ersten Male Angaben 
über das Alter der Führerscheine von Kraftfahrzeug-
führern, die von Unfällen betroffen wurden, vor. Von den 
unfallbeteiligten Kraftfahrzeugführern, bei denen das Alter 
der Führerscheine der Klassen I, II und III ermittelt 
wurde - Klasse IV wurde erst ab 1. Oktober 1938 einge-
führt - waren 16,6 vH im Besitze von Führerscheinen, 
die vor weniger als 1 Jahr erteilt waren, 44 vH im Besitze 
von 1 bis 5 Jahre alten Führerscheinen und 39,4 vH von 
mehr als 5 Jahre alten Führerscheinen. Bei einer Unter-
suchung über das Alter der Führerscheine von Kraftfahr-
zeugführern, die in Stadt- und Landkreisen verunglückten, 
ergibt sich, daß der Anteil der mehr als 5 Jahre alten Führer-
scheine in den Stadtkreisen erheblich größer ist als in den 
Landkreisen. , 

Bei Straßenverkehrsunfällen getofete Personen 1938 

innerhalb geschlossener Ortsteile 
+108 Geto"tete 

w.u.St 39 

außerhalb geschlosserter 
Ortsteile 

3296 6etotete 

4. Vierteljahr 1938 Jahr 

Verteilung Unfälle Getötete u. ver- 19381) 1937 
letzte Personen•) der Unflille 

Ober das aur 
Ge-

auf Getötete Getötete 

Reichsgebiet 10000 Ver- IIIIL Un- und ver- Un- nnd. ,er-
Zahl') lra/1· tö- EID• letzte 1,1,1e 

rahr- tet 
letzt wob- fälle PersoBen falle Personen 

zeoge1) ner') 

Ostpreußen ...•• 1 710 186 54 998 426 7162 4544 6886 4507 
Berlin .......... 8398 379 55 3 667 874 31 767 15 028 32 266 14792 
Brandenburg ... 2519 151 133 1736 676 9770 7 546 9250 7049 
Pommern •..... 1453 141 38 892 392 5 836 3 983 5 890 3 933 
Schlesieu •...... 3 970 202 135 2584 552 14501 10372 13 746 9 773 
Sachsen ........ 3 153 157 10811 928 579 12194 8301 12 319 8224 
Schleswig-Holst. 1 593 203 34 857 600 6084 3 844 6 228 3758 
Hannover •...•• 3004 158 112 1 775 560 11 639 7912 10667 7168 
Westfalen ...... 4871 235 150 3 118 619 18739 12657 18578 12623 
Hessen-Nassau .. 2336 172 63' 1 461 572 9182 6323 8 823 6376 
Rheinprovinz .••. 8659 247 257 5 304 698 31 635121 637 28975 19612 
Hohenzoll. Lande 40 110 2 30 425 204 167 240 189 
Preußen •.••••.. 41706 214 1141 24350 619 158 713 102 314 153 868 98004 

Bayern ......... 8540 188 318 6421 846 33 078 27 532 32403 26816 
Sachsen ........ 5 678, 183 150 4332 847 21 941 17662 21 716 17 367 
Württemberg .... 3 7451235 136 2420 913 12 018 8 541 11696 8664 
Baden .......... 3 051 244 89 1 950 816 11283 8342 11 054 . 8043 
Hamburg ......• 2 894 340 17 1 660 980 10378 6307 10902 6252 
Thüringen ...... 2 1931 236 48 1 357 820 6 835 4907 6 593 4699 
Hessen ......... . "'I .,, 38 765 543 4453 3 194 4349 3 138 
Mecklenburg ...• 545 124 23 287 370 1 932 1194 1995 1127 
Braunschweig ... 649 184 14 34,3 681 2 763 1644 2532 1 461 
Oldenburg ••.... 566 219 15 301 600 1 990 1304 1 711 1141 
Bremen ......... 744 362 7 368 974 3 013 1 609 2 996 1624 
Anhalt ......... t~1 221 8 285 775 1 745 1 093 1 7901 1 091 
Lippe .......... 120 6 87 510 552 390 505 382 
Schaumbg. Lippe 41 152 2 29 602 167 127 169 164 
Saarland ....••.. 982 330 50 663 848 3 187 2498 2115 1 791 ---

188.658,266.394 Zusammen 73144 213 2062 45618 698 274 048 181 844 
Dag. 4. Vj. 1937 •. 69914 236 1 835 41594 

Wien .......... 3 993 865 51 2154 1 057 
Niederdonau .... 1430 417 99 1251 779 
Oberdonau •.... 912 545 34 699 736 
Salzburg ....... 360 576 27 253 1139 
Steiermark •••.. 929 529 34 792 736 
Kärnten •••..•.• 323 566 13 273 588 
Tirol ........... 318 441 8 176 579 
Vorarlberg .....• 142 366 2 117 775 

Osterreich ••••••. 84071 610 1 26815 7151 843 
1 1 1 Deutsches Reich • 81551 228 2 33051333 711 

1 } Vorläufige Angaben. - ')Nachdem fortgeschriebenen Bestand Ende 1938. -
•) Nach dem fortgeschriebenen Bestand Mitte 1938 für das Deutsche Reich (ohne 
Osterreich); für Osterreich nach den geschätzten Angaben für 1936 unter Zu· 
grundelegung der Volkszählung vom Jahre 1934. 

Trotz der Zunahme der Personenschadenunfälle von 1937 
auf 1938 hat die Zahl der getöteten Personen um 3 vH 
abgenommen. Die Abnahme erstreckt sich auf beide Ge-
schlechter. An männlichen Personen im Alter von mehr 

Bef Straßenverkehrsunfällen verletzte Personen 1938 
innerhalb geschlossener DrtsteOe 

13"531 Verletzt< 

Wu.St39 

außerhalb geschlossener 
Ortstefle 
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Tagesstunden 
als 14 Jahren wurden auf 
Kraftfahrzeugen und als Fuß-
gänger 4,7 vH und 5,1 vH 
mehr getötet, auf Fahrrädern 
dagegen 25,8 v H weniger. Eine 
ähnliche Entwicklung zeigt 
sich bei den weiblichen Per-
sonen. An weiblichen Personen, 
die über 14 Jahre alt waren, 
kamen auf Kraftfahrzeugen 
und als Fußgänger 12,8vH und 
18,8vH mehr ums Leben, auf 
Fahrrädern dagegen 28,1 v H 
weniger. An verletzten Per-
sonen wurden im Jahre 1938 
4 v H mehr gezählt, und zwar 
wurden männliche Personen 
unter 14 Jahre alt 7,1 vH 
mehr und über 14 Jahre 
alt 5,0 vH mehr festgestellt, 
während bei den weiblichen 
Personen die entsprechenden 
Steigerungen nur 3,0 vH und 
0,4 vH betrugen. Von den 

Straßenverkehrs- 1 
unfälle') nach Wochen-
tagen u. Tagesstunden ------.---1-----,--I ----c

1
----,---

1 
---s

1
---.

1
---c--'

1 
-~

1
------.---

1
-----,--

1 
-~

1
--

lm 4. VJ. 1938') 0-2 2-4 4-6 6-8 8-10 10-12 12-14 14-16 16-18 18-20 20-22 22-24 

Sonntag .......... .. 
Montag ........... . 
Dienstag ........... . 
Mittwoch .......... . 
Donnerstag ........ . 
Freitag .......... .. 
Sonnabend ......... . 

Sonntag ........... , 
Montag , .... , . , .. . 
Dienstag .......... . 
Mittwoch .......... . 
Donnerstag ........ . 
Freitag , .......... . 
Sonnabend ......... . 

362 
321 
196 
169 
198 
171 
290 

217 
120 
114 
108 
122 
112 
183 

Sonntag ............ 1 145 
Montag ....... , .... I 201 
Dienstag ............ , 82 
Mittwoch ........... , 61 
Donnerstag ..... , ... 

1

, 76 
Freitag . . . . . . . . . . . . 59 
Sonnabend ...... ,.... 107 

311 
184 
105 
94 

104 
117 
180 

208 
78 
54 
63 
68 
71 

134 

103 
106 
51 
31 
36 
46 
46 

Straßenverkehrsunfälle insgesamt 
191 176 331 750 771 
170 743 943 1 207 1 200 
166 669 805 1 203 1125 
143 617 782 1 065 1188 
131 643 841 1282 1 198 
133 6Z7 836 1 210 1 271 
205 664 968 1 490 1 949 

in Stadtkreisen 
117 87 137 355 416 
66 395 521 723 752 

100 386 464 701 685 
82 352 443 636 731 

104 381 469 722 748 
74 362 461 728 802 

121 412 600 932 1 212 
in Landkreisen 

74 89 194 395 355 
104 348 422 484 448 
66 283 341 502 440 
61 265 339 429 457 
27 262 372 560 450 
59 265 375 482 469 
84 252 368 558 737 

986 838 730 483 374 
1 223 1642 1368 469 246 
1147 1 597 1155 434 204 
1223 1523 1 242 424 283 
1 270 1625 1 314 424 260 
1 221 1 658 l 4Z7 526 319 
1 796 1 688 1441 6Z7 352 

487 365 308 2'Zl 156 
704 984 834 284 157 
704 968 735 Z76 110 
733 869 756 281 171 
716 905 747 230 162 
744 1 019 839 335 208 

1 060 932 8Zl 401 202 

499 473 422 256 218 
519 658 534 185 89 
443 629 420 158 94 
490 654 486 143 112 
554 720 567 194 98 
477 639 588 191 111 
736 756 614 226 150 

1) Ohne Österreich. - ') Ohne Straßenverkehrsunfälle, für die keine Angaben über die Tagesstunden gemacht werden 
konnten. 

insgesamt verletzten Personen zogen sich 74,2 vH ihre Ver-
letzungen innerhalb geschlossener Ortsteile und nur 25,8 v H 
außerhalb geschlossener Ortsteile zu. 

Die gemeldeten U n fa 11 ur s ach e n werden seit Anfang 1938 
in den statistischen Meldeblättern genauei: erfaßt. Insgesamt 
hat sich -die Zahl der Ursachen, die näher bezeichnet werden 
konnten, um 18,0 vH erhöht, die Zahl der »nicht festge-
stellten Unfallursachen" dagegen um 51,3 vH vermindert. 
Dies hatte zur Folge, daß die »nicht festgestellten Unfall-
ursachen" an der Gesamtzahl aller gemeldeten Unfallur-
sachen im Jahre 1938 nur 7,9 vH ausmachten gegen noch 
19,0 vH im vorausgegangenen Jahre. Eine überdurch-
schnittliche Steigerung in der Anzahl der näher ermittelten 
Ursachen ist bei Kraftfahrzeugführern festzustellen(+ 21,l 
vH). Besonders starke Zunahmen zeigen sich bei den Un-
fallursachen »Nichtbeachten der Vorfahrt« (+ 23,4 vH), 
»Vorschriftswidriges Fahren an Straßenbahnhaltestellen" 
(+ 43,8 vH), »Fahrer unter Alkoholeinfluß" (+ 25,5 vH), 
Einschlafen des Fahrers" (+ 36,0 vH). Eine unterdurch-
schnittliche Steigerung weisen ~1;1ogegen die Unfallursachen 
»Falsches Einbiegen", »Falsches Uberholen,'..(ie + 14,3 vH), 
»Nichtplatzmachen bei Ausweichen oder Uberholtwerden« 
( + 13,8 v H), » Nichtbeachten der polizeilichen Verkehrs-
regelung«, wie ~.eichen der Polizeibeamten, Ampeln, Schilder 
(+ 7,1 vH), »Ubermäßige Geschwindigkeit" (+ 15,0 vH) 
und »Nichtbeachten der Abblendvorschriften" (+ 3,4 vH). 
Noch etwas stärker als bei Kraftfahrzeugführern stieg die 
Zahl der bei Fußgängern ermittelten Unfallursachen an 
(+ 22,0 vH). Bei Radfahrern wurden dagegen nur 3,6 vH 
mehr Unfallursachen verzeichnet. Auf die außerhalb der 
Beeinflussung durcl1 Verkehrsteilnehmer stehenden Unfall-
ursachen »Glätte und Schlüpfrigkeit der Fahrbahn" und 
,,Nebel« sind 5,0 vH und 4,6 vH weniger Unfälle zurück-
geführt worden. 

4. Vierteljahr 1938. In der Entwicklung der Straßen-
verkehrsunfallkurve zeigte sich vom 3. zum 4. Vierteljahr 1938 
der saisonübliche Rückgang. Insgesamt ereigneten sich im 
Straßenverkehr im 4. Vierteljahr 1938 73 144 Unfälle gegen 
77 361 Unfälle im vorausgegangenen Vierteljahr. Gegen das 
4. Vierteljahr 1937 hat sich allerdings die Zahl der Unfälle, der 
getöteten und verletzten Personen erhöht. Zugenommen haben 
allerdings nur die Unfälle in den Landgebieten. Während in 
den Stadtkreisen sich im 4. Vierteljahr 1938 sogar 2,1 vH weniger 
Unfälle ereigneten als im 4. Vierteljahr 1937, erhöhte sich die 
Zahl der Unfälle während dieses Zeitraums in den Landkreisen 
um 15,4 vH. Unfälle, an denen Kraftfahrzeuge beteiligt waren, 
wurden aus den Stadtkreisen ebenfalls weniger gemeldet 
(- 1,8 vH), aus den Landkreisen dagegen mehr (+ 22,5 vH). 
In Übereinstimmung mit der Unfallkurve entwickelte sich die 
Zahl der an Unfällen beteiligten Verkehrsteilnehmer. In den 

Stadtkreisen wurden 2,1 vH weniger an Unfällen beteiligte 
Verkehrsteilnehmer festgestellt, in den Landkreisen dagegen 
14,3 vH mehr. Eine günstige Entwicklung weisen die Unfälle 
von Fahrrädern auf; denn unfallbeteiligte Fahrräder wurden 
gegen das 4. Vierteljahr 1937 10,0 vH weniger ermittelt. 

In Auswirkung der erhöhten Unfallzahlen wurden im Ver-
gleich zum 4. Vierteljahr 1937 12,4 vH mehr Personen getötet 
und 9,7 vH mehr Personen verletzt. In Stadt- und Landkreisen 
zeigt sich auch hier eine ungleichartige Entwicklung. An dem 
Anstieg der getöteten Personen waren insbesondere Fußgänger, 
Fahrer und Insassen von Kraftfahrzeugen beteiligt. An Rad-
fahrern wurden sowohl in den Stadt- als auch Landkreisen 
erheblich weniger Personen getötet. Die Zunahme der Unfälle 
vom 4. Vierteljahr 1937 zum 4. Vierteljahr 1938 verliert an 
Bedeutung, wenn die Unfälle zu dem erhöhten Kraftfahrzeug-
bestand in Beziehung gesetzt werden. Kamen im 4. Viertel-
jahr 1937 auf 10 000 Kraftfahrzeuge des Bestandes noch 236 
getötete und verletzte Personen, so im 4. Vierteljahr 1938 
213 Personen. 

Bei Straßenverkehrsunfallen getotete Personen 
Gelotete 

Personen 
3000 

Andere Personen 

Fußganger----

Radfahrer- - - -

fahreru.lnsassen 
von Kraflfahr1eugen 
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Österreich. Das 4. Vierteljahr 1938 zeigt in Österreich nach 
dem außerordentlich hohen Umfang der Unfälle im 3. Vierteljahr 
eine günstige Entwicklung. Der Rückschlag vom 3. zum 4. Viertel-
jahr 1938 war hier erheblich größer als im Reichsgebiet. Während 
im alten Reichsgebiet 5,5 vH weniger Unfälle gezählt wurden, 
belief sich der Rückgang in Österreich auf 16,3 vH. Besonders 
stark nahmen die Unfälle. außerhalb geschlossener Ortsteile ab 
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(- 33,9 vH). Abgesehen von den reinen Sachschadenunfällen 
zeigen alle wichtigen Arten von Unfällen gegen das 3. Vierteljahr 
Rückgänge. Besonders günstig entwickelten sich die Personen-
schadenunfälle (- 26,5 vH). Innerhalb geschlossener Ortsteile 
wurden 18,4 vH weniger Unfälle dieser Art ermittelt, außerhalb 
geschlossener Ortsteile sogar 40,0 vH weniger. An unfall-
beteiligten Personenkraftwagen wurden 7,3 vH, an Krafträdern 
39,7 vH, an Fahrrädern 41,l vH weniger festgestellt, an Fuß-
gängern dagegen nur 1,2 vH. Bei Liefer- und Lastkraftwagen 
zeigt sich dagegen eine Steigerung von 2,5 vH. In Überein-
stimmung mit der allgemeinen Unfallentwicklung war auch die 

Straßenverkehrsunfälle In Österreich 1 Stadt-1 Land·11 ins- 1 Dageg. 
im 4. Vierteljahr 1938 be- be- ge- 3. Vj. 

zirke zirke samt 1938 

Unfalle nach Ort, und Art 
erhalb geschlossener Ortsteile 
usammenstöße von Fahrzeugen ............ 

Inn 
z 
A 

Auß 
z 
A 

ndere Unfalle ........................... 
erhalb geschlossener Ortsteile 

,usammenstöße von Fahrzeugen ............ 
ndere Unfälle ........................... 

Zusammen 
blle auf einer Straßenkreuzung od. ·einmilnd. Un 

Un 
Unf 

fälle, bei denen ein Kraftfahrzeug beteiligt war 
alle, bei denen Pers. gelotet od. verletzt wurd. 

30101 1 986 

2301 
201 

5427 
2682 
4743 

nerhalb geschlossener Ortsteile . . . . . . . . . . . 2 622 
ußerhalb geschlossener Ortsteile . . . . . . . . . . . I 292 

in 
a 

Un falle nur mit Sarhschaden ................ i 2 513 

Beteiligte Verkehrsteilnehmer 
Insgesamt 110 506 

. Personen- (auch Kranken-) Kraftwagen 
(auch mit Anhängern) . . . . . . . . . . . . . . . . 2 859 

Liefer- u. Lastkraftwagen (auch mrt Anh.) / l 559 
Kraftrader (auch mit Beiwagen) ......... 

1 
1 248 

Fahrräder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , l 404 
Fußgänger . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . 1 1 253 

dav 

653 3 663 4092 
532 2 518 2588 

894 1 124 1 725 
901 1 102 1 643 

2 980 8407 10 048 
584 3 266 3 708 

2 618 7 361 8345 

788 3 410 4177 
1 199 1 491 2487 

993 3506 3 384 

5 455 15961 18837 

1 302 4 161 4 488 
888 2447 2 387 
987 2 235 3705 
805 2209 3 748 
569 1 822 1 845 

Zahl der getöteten und verletzten Personen erheblich kleiner. 
Auch hier zeigt sich auf den Straßen außerhalb geschlossener 
Ortsteile eine günstigere Entwicklung als auf den Straßen inner-
halb geschlossener Ortsteile. Während innerhalb geschlossener 
Ortsteile nur 3,4 vH weniger getötete Personen gezählt wurden, 
betrug der Rückgang der getöteten Personen außerl1alb ge-
schlossener Ortsteile sogar 21,6 vH. Abgesehen von den außerhalb 
der Beeinflussung durch Verkehrsteilnehmer liegenden Unfall-
ursachen zeigt sich bei allen Arten von Unfallursachen eine 
Abnahme. Besonders groß war der Rückgang der gemeldeten 
Unfallursachen bei Kraftfahrzeugführern (- 24 vH). 

Straßenverkehrsunfälle in Österreich 1 Stadt-1 Land-1 ins- 1 Dageg. 
im 4. Vierteljahr 1938 be- be- ge- 3. Vj. 

zirke zirke samt 1938 

Getotete und verletzte Personen 
Getotete insgesamt ························· 100 l6B 268 342 

dav. auf Kraftfahrzeugen .................. 31 94 125 164 
• • Fahrrädern ...................... 25 29 54 87 

Fußgänger •.......................... 40 40 80 87 
Andere .............................. 4 5 9 4 
innerhalb geschlossener Ortsteile ....... 79 61 140 145 

Verletzte insgesamt ......................... 3 075 2640 5 715 8 80 4 
dav. auf Kraftfahrzeugen .................. 1 139 1 496 2635 4386 

» Fahmidern ...................... 758 
5571 

1 315 2420 
Fußganger ........................... 1 008 501 1509 1 717 
Andere .............................. 170 86 256 281 
innerhalb geschlossener Ortsteile ....... 2 707 981 3 688 5 25 2 

Vorlaufig festgestellte Unfallursachen 
Ursachen beim Kraftfahrzeug oder dessen Flihrer 2 948 2038 4 986 6 596 

dav. Nichtbeachten der Vorfahrt ........... 931 338 l 269 1 332 
J<'alsches Einbiegen ................... 392 186 578 930 

• überholen ................... '355 194 549 690 
Übermaßige Geschwindigkeit ........... 267 427 694 1 070 
Fahrer unter Alkoholeinfluß . . . . . . . . . . . 

1 

81 69 150 162 
Ursachen beim Radfahrer ................... 579 424 1 003 1 785 

» , Fußg.tnger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . / 825 315 1 140 1 297 
» bei der Straße .................... 588 580 1 168 767 
» durch Witterungseinflilsse . . . . . . . . . . 1 329 227 556 387 

Die öffentliche Fürsorge im 3. Vierteljahr 1938 
Nach den Berichten der Bezirksfürsorgeverbände ist die Zahl 

der laufend unterstützten Hilfsbedürftigen und damit auch der 
Aufwand für die offene Fürsorge im Vierteljahr Juli/September 
1938 erneut gesunken. 

Personenkreis der offenen Fürsorge. Die Gesamtzahl der hilfs-
bedürftigen Parteien (Familien oder Alleinstehende), die von den 
Bezirksfürsorgeverbänden laufend in bar unterstützt wurden, hat 
sich von Ende Juni bis Ende September 1938 um 71 700 oder 
4,6 vH auf 1 497 800 vermindert. In den städtischen Bezirks-
fürsorgeverbänden betrug die Abnahme 51 000 (5,5 vH) und in 
den ländlichen 20 700 (3,2 vH). Im Vergleich zu Ende September 
1937 war die Parteienzahl um insgesamt 235 600 (13,6 vH) 
niedriger. Auf 1 000 Einwohner entfielen am 30. September 1938 
durchschnittlich 22, 7 laufend in bar unterstützte Parteien gegen 
26,3 am gleichen Stichtag des Vorjahrs. 

Lautend In bar unterstützte 
Parteien 

1

30. Sept.130. Juni 1___1!()._~eptember 1938 
1937 1938 insges. / städt. / ländl. 

BFV. BFV. 
------------'--i--~--1000 Parteien. 

Kriegsbesehädigte usw. • • • • . . . . . . 21,81 22,4 24,5 20,5 3 ,9 
Sozialrentner ...•••...•....••...• f 539,5 519,6 516,7 293,1 223,6 
Kleinrentnerhilfeempfanger .••••.• J 80,2 85,6 87,5 49,0 38,5 
Sonstige Kleinrentner •....•.•.••• 1

1 
95,81 83,5 81,5 33,2 48,3 

Gleichgestellte •......... :.:..:__:_:__-_I 57,9 58,9 58,3 45,2 13,2 

Wohlfahrtserwerbslose . ~~~~~~~~ 1 ~:!:~ 1 7::~ 17::!1 ~: :~1 3
:;:~ 

Zusätzl. unterstützte Alu-Empfang. l 63,0 35,5 18,2 16,6 1,6 
Fürsorgearbeiter .•. ······:.:..:__:_:__-_ 1 ) 26,0 13,6 11,0 9,9 1,1 

Zusammen 257,81 148,l 1 93,81 77,8116,0 
Pflegekinder • . • . . . . . • . • . . . . . . . . . 157,1 151,3 151,5 69,1 82,4 
Sonstige Hilfsbedürftige .• .:..:_-_:_:_:_:_:_I 523,2 500,1 484,2 291,4 192,7 

Insgesamt 1 733,411 569,511 497,81 879,31618,5 
Auf 1000 Einwohner 26,3 23,8 22,7 31,7 16,2 

1 ) Ehlschließlich 5 200 Notstandsarbeiter. · · 

Unter den verschiedenen Gruppen der Hilfsbedürftigen 
haben die restlichen Arbeitslosen einschließlich der in Arbeits-
fürsorge stehenden Personen wieder am stärksten abgenommen; 
ihre Zahl ist im Berichtsvierteljahr um 54 300 (36,7 vH) auf 
93 800 gesunken. Auf die Arbeitslosenfürsorge entfielen somit 
nur noch 6,3 vH der laufend unterstützten Parteien gegen 9,4 vH 
im Juni und 14,9 vH im September 1937. Im einzelnen ist die 

Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen von Juni bis September um 
34 500 (34,8 vH) auf 64 600 und die Zahl der von den Bezirks-
fürsorgeverbänden zusätzlich unterstützten Empfänger von 
versicherungsmäßiger Arbeitslosenunterstützung um 17 300 
(48,8 vH) auf 18 200 zurückgegangen. Der Anteil der letzteren 
an der Zahl der von den Arbeitsämtern unterstützten Arbeits-
losen betrug 24,7 vH gegenüber 26 vH vor einem Jahr. 

Personenkreis und Laufend in bar unterstützte Kosten der offenen Füraorge 
Kosten der offenen Parteien am 30. September Juli/September 

Fürsorge ~1_!!~11937 1 1938 1937 1 193811937 1 1938 
In den Lll.ndern 

1000 1ooo"~nw. Mill • • 1i./t • :7'.lt und Landestellen') ie Emwohner ------~-

Ostf;reußen •.•..•• 63,0 60,0 27,0 25,7 4,6 4,2 1,97 1,81 
Berin •••.•.•••••. 196,8 169,6 46,4 40,0 23,6 18,8 5,56 4,43 
Brandenburg .•••.• 57,0 49,8 20,9 18,3 4,1 3,7 1,52 1,35 
Pommern ••••.•.•. 46,2 42,6 24,1 22,2 3,5 3,1 1,83 1,59 
Grenzm. Pos.-Wpr. 7,9 7,3 23,4 21,7 0,5 0,5 1,42 1,34 
Schlesien •.•.••••• 153,5 132,8 32,7 28,3 12,5 10,2 2,66 2,17 
Saohsen •••••.•••• 74,7 67,7 22,0 19,9 5,8 5,2 1,72 1,52 
Schleswig-Holstein 40,8 36,8 28,7 25,9 3,5 3,1 2,46 2,15 
Hannover •••••.••• 65,0 58,9 20,l 18,2 5,8 5,1 1,78 1,56 
Westfalen ••....•.• 123,9 93,6 24,6 18,6 13,4 9,6 2,67 1,91 
Hessen-Nassau •..• 64,4 50,31 24,9 19,5 6,91 5,2 2,671 2,03 
Rheinprovinz •••.. 202,4 159,9 26,3 20,8 25,4 20,1 3,31 2,61 
Hohenzoller. Lande 0,8 0,7 10,4 9,4 0,0 0,0 0,62 0,59 ---

Preußen 1096,4 930,0 27,6 23,4 109,7 88,7 2,76 2,23 
Bayern •••.•..•.•• 149,6 149,3 19,5 19,4 12,4 11,7 1,61 1,52 
Sachsen •......... 183,2 159,4 35,2 30,7 18,3 14,8 3,51 2,85 
Württemberg ••..• 40,1 37,3 14,9 13,8 3,6 3,3 1,34 1,24 
Baden •.•••••..... 57,8 50,3 23,9 20,9 5,9 4,9 2,45 2,04 
Hamburg ...•.••.• 74,0 55,4 44,l 33,0 11,6 8,8 6,95 5,28 
Thüringen •••.•..• 25,2 22,2 15,2 13,4 1,9 1,7 1,17 1,00 
Hessen .••••...•.• 34,7 28,6 24,3 20,0 3,7 3,1 2,60 2,15 
Mecklenburg ••.•.. 17,9 17,3 22,2 21,5 1,3 1,2 1,67 1,49 
Braunschweig •.... 12,2 11,2 23,7 21,9 1,0 0,8 1,90 1,63 
Oldenburg ••••••.• 7,1 6,6 14,3 13,4 0,6 0,5 1,15 1,06 
Bremen .•..•.•.•. 10,2 9,0 27,6 24,1 1,2 1,0 3,31 2,82 
Anhalt ••.••.....• 7,7 

7,21 
21,0 19,6 0,6 

0,51 
1,62 1,40 

Lippe •••..•...••• 2,1 1,9 12,1 10,6 0,2 0,1 0,95 0,80 
Schaumburg-Lippe 1,0 1,0 21,0 20,7 0,1 0,1 1,53 1,42 
Saarland •••.••.•• 14,3 11,2 17,6 13,8 1,5 1,2 1,82 1,46 ---

Deutsches Reich 1 733,411497,81 26,31 
22,7 173,61142,51 2,631 

2,16 
"davon 

Städtische BFV •.•. 1 041,3 879,3 37,9 31,7 121,4 97,8 4,41 3,52 
Ländliohe BFV •... 692,0 618,5 18,0 16,2 52,2 44,7 1,35 1,17 

1 ) Gebietsstand am 30. September 1938. 
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Die »sonstigen« Hilfsbedürftigen der allgemeinen Für-

sorge haben im Berichtsvierteljahr um 15 900 (3,2 vH) auf 
484 200 abgenommen; ihr Anteil an der Gesamtzahl der unter-
stützten Hilfsbedürftigen hat sich durch den stärkeren Rück-
gang der Arbeitslosen von 31,9 auf 32,3 vH erhöht. Der Bestand 
an hilfsbedürftigen Pflegekindern war mit 151500 um 200 
höher als Ende Juni, aber um 5 600 (3,6 vH) niedriger als Ende 
September 1937. 

Die Gesamtzahl der Empfänger der gehobenen Fürsorge 
hat sich von Juni bis September nur um 1600 (0,2 vH) ver-
ringert. Die Zahl der zusätzlich unterstützten Sozialrentner -
der stärksten Gruppe unter den Fürsorgeempfängern - sank um 
2 900 (0,6 vH) auf 516 700, das sind 34,5 vH der laufend unter-
stützten Hilfsbedürftigen (gegen 33,1 vH Ende Juni). Die Zahl 
der Kleinrentner blieb im ganzen nahezu unverändert, denn 
die Zunahme der Empfänger der Kleinrentnerhilfe (um 1900) 
gemäß dem Gesetz vom 5. Juli 1934 wurde durch die Abnahme 
der sonstigen Kleinrentner ausgeglichen. Von den 169 000 Klein-
rentnern empfingen Ende September 87 500 oder 51,8 vH (Ende 
Juni 50,6 vH) die Kleinrentnerhilfe. Durch die ergänzende Ver-
ordnung vom 24. Dezember 1937 sind nunmehr seit Anfang 1938 
im ganzen schätzungsweise 11 000 Parteien neu in den Genuß der 
Kleinrentnerhilfe gekommen. 

Bei den zusätzlich aus Fürsorgemitteln unterstützten Kriegs-
beschädigten usw. ist die Zunahme im Berichtsvierteljahr um 
2100 (9,3 vH) zum Teil darin begründet, daß die bisher von den 
Versorgungsämtern an nicht versorgungsberechtigte Kriegereltern 
gewährten Unterstützungen in laufende Elternbeihilfen umge-
wandelt wurden und infolgedessen diese Parteien jetzt unter den 
Kriegsopfern anstatt unter den sonstigen Hilfsbedürftigen geführt 
werden. Ferner dürfte auch die Neuregelung der Mietunter-
stützungen in Bayern zu der Erhöhung beigetragen haben. 

Kosten der offenen Fürsorge. Der Aufwand der Bezirks-
fürsorgeverbände für die gesamte offene Fürsorge war im Berichts-
vierteljahr mit 142,5 Mill . .71.J{ um 8 Mill. .71.J{ (5,3 vH) geringer 
als im Vierteljahr April/Juni. Im Vergleich zum Vierteljahr 
Juli/September 1937 wurden 31,1 Mill. .71.Jt (17,9 vH) weniger 
ausgegeben, so daß der durchschnittliche Aufwand je Einwohner 
von 2,63 auf 2,16 .71.J{ sank. 

Kosten der ollenen Fllrsorge 
1 

Juli/ 1 April/ ) Juli/September 1938 
Sept. Juni in•=s I städt. ) 11.ndl. 
1937 1938 ..,. • BFV, BFV. 

Laufende Barleistungen an: Mill..71.Jt 
Kriegsbeschi>digte usw, ••••• , •• 1,5 1,4 1,6 1,4 0,2 
Sozialrentner •••••••• , ••••.••. 27,1 26,9 26,4 17,5 8,9 
Kleinrentnerhilfeempfänger •...• 8,7 9,4 9,4 6,1 3,3 
Sonstige Kleinrentner ••••••... 8,7 7,6 7,2 3,7 3,5 
Gleiehgestellte , : ••••••••••.••• 6,5 6,7 6,3 5,4 1,0 
Empf. d. gehobenen Fürsorge zus. 52,41 52,01 50,91 34,0 1 

16,9 
Wohlfahrtserwerbslose ••••••••. 27,2 15,0 10,3 8,3 2,0 
Zusätzl. unterst. Alu-Empfänger 3,1 2,0 1,1 1,0 0,1 
Fürsorgearbeiter •••••••••••••• ') 8,5 5,0 4,5 4,2 0,3 

Arbeitslose usw. zus. 38,91 21,9 ! 15,9 ! 13,51 2,4 
Pflegekinder •••••••••••• , • , ••• 8,2 7,9 8,0 4,1 3,9 
Sonstige Hilfsbedürftige ••••••. 49,2 48,2 46,3 31,7 14,6 

Hilfsbedürftige insgesamt 148,61130,0 ! 121,1 83,2 37,9 

Sonstige Leistungen: 
W ochenfilrsorge ••••••••••••••• 1,0 1 0,91 0,9 0,4 0,4 
Ärztl. u. zahnärztl. Behandlung 6,7 5,2 5,8 3,5 2,3 
Atzneien, Heilmittel •..•••••••. 5,8 4,2 4,9 3,4 1,5 
And. krankenpf!eger. Leistungen 1,1 0,7 0,8 0,5 0,4 

Gesundheit!. Fürsorge zus. 14,6 11,0 12,4 7,8 4,o 
Einmalige Barleistungen') •••..• 3,0 3,0 · 2,5 1,8 0,7 
Darlehen ..................... 0,4 0,4 0,4 0,2 0,2 
Brennmaterial ................ 0,1 0,1 0,1 o,o 0,0 
Kleidung und Hausrat ......•. 1,9 1,9 1,6 1,3 0,3 
N ahrnngsmittel •••.••••••••..• 1,8 1,5 1,8 1,3 0,4 
Sonstiges ...... , .............. 3,1 2,7 2,8 2,2 0,7 

Wirtschaftl. Fürsorge zus. 10,4 1 9,5 1 9,1 1 6,8 1 2,2 
Sonstige Leistungen zus. 25,0 1 20,5 1 21,4 1 14,6 1 6,8 

Kosten der offenen Fürsorge insges. 173,6 1 150,5 1 142,5 1 97,8 1 44,7 
.71.Jt 

je Einwohner ................. 2,631 2,281 2,161 3,521 1,17 

') Einschließlioh 0,8 Mill . .7/.J( filr Notstandsarbeiter. - 1) An nicht 
laufend in bar Unterstützte. 

Die Aufwendungen für die laufenden Barleistungen*) 
haben sich gegen April/Juni 1938 um 8,9 Mill . .Jl.Jt (6,8 vH) ver-
mindert, und zwar für die Arbeitslosenfürsorge um 6 Mill. ,7l.J{, 
für die sonstigen Hilfsbedürftigen der allgemeinen Fürsorge ( ein-
schließlich der Pflegekinder) um 1,8 Mill . .71.Jt und für die Empfän-
ger der gehobenen Fürsorge um 1,1 Mill . .Jl.J{. 

Für alle sonstigen Leistungen der offenen Fürsorge (Sach-
und Dienstleistungen, einmalige Barleistungen an nicht laufend 
Unterstützte) wurden dagegen 0,9 Mill. .71.Jt (4,6 vH) mehr aus-
gegeben als im vorhergegangenen Vierteljahr, wobei die Leistun-
gen der gesundheitlichen Fürsorge um 1,4 Mill . .71.Jt (13 v H) ge-
stiegen und die Leistungen der wirtschaftlichen Fürsorge um 
0,5 Mill . .71.Jt (5 vH) gefallen sind. Gegenüber Juli/September 
1937 wurden insgesamt 3,6 Mill . .Jl.J{ (14,4 vH) weniger aufge-
wandt; der Anteil dieser verschiedenen Leistungen an den Gesamt-
kosten der offenen Fürsorge stieg jedoch von 14,4 auf 15vH. 

Besondere Mietbeihilfen. Für die an sich nicht als Leistungen 
der öffentlichen Fürsorge geltenden Mietbeihilfen, die seit dem 
1. April 1938 von den Bezirksfürsorgeverbänden (Stadt- und 
Landkreisen) zum Ausgleich der fortgefallenen Hauszinssteuer-
stundung usw. zu gewähren sind, wurden im Berichtsvierteljahr 
14,6 Mill. ,7l.J{ aufgewendet, gegen 12,7 Mill. .71.Jt im Vierteljahr 
April/Juni. Die Zahl der Fälle, in denen solche Mietbeihilfen ge-
währt wurden, betrug Ende Juni 932 700 und Ende September 
924100. 

Zahl der Falle Aufwand flir 
Mletbeibllfen am April/September 1938 

zum AUllgleleh des Wegfalls .1 30 Ins- 1 .71.Jt 1 · .71.Jt der Hauszlnssteuerstundung usw. 30.J uru[ Sept. gesamt je J• _Fall 
----11000 Einw. im 

1938 .7/J{ Monat 

Städtische BFV. 
über 100 000 Einwohner ..... 554 201 541 730 19 820 0,97 6,03 
50 000 bis 100 000 Einwohner 60345 67 959 1 630 0,49 4,23 
unter 50 000 Einwohner .... 93 369 91 654 2183 0,55 3,93 ---

Zusammen 707 9151701 3431 23 6321 0,85 j 5,59 
Ländliche BFV ............... 224 807 222 755 3 704 0,10 2,76 

Deutsches Reich 932 7221924 098 27337 0,41 4,91 
dav. entfallen auf 

Preußen ................. 570 397 550 193 17 211 0,43 5,12 
llayern .................. 14 872156 379 1 537 0,20 7,19 
Sachsen ................. 309 043 272 607 7 544 1,45 4,32 
Thüringen . .. . . .. .. .. . . . . 20 431 24 342 494 0,30 3,68 
Übrige L1nder 1 ) •••••• _., .__!Z___ 979 2()_ 577 551 0,15 4,76 
1) Ftir Württemberg, Baden, Hamburg {früheres Landesgebiet), Hessen, 

Oldenburg, Bremen und das Saarland kommen solche Mietbeihilfen nicht in Be· 
tracht. 

*) Die zusätzlichen laufenden Reichszuschüsse an Kltlmentner, die 
flir Juli/September rd. 5,7 Mill. .Jl.Jt betrugen (April/ Juni 5,5 Mill.), sind in den 
angegebenen Fürsorgeleistungen nicht enthalten. 

Die Ausgaben für ärztliche Behandlung 
bei den Pflichtkrankenkassen im Jahre 1938 

Unter den Hauptposten der Leistungsaufwendungen bei den 
Pflichtkrankenkassen stehen die Ausgaben für Behandlung durch 
approbierte Ärzte - hint!lr den Krankengeldzahlungen - an 
zweiter Stelle. Als Entgelt für ihre Leistungen erhalten die 
.Ärzte Pauschalbeträge, deren Höhe mit der Mitgliederzahl und in 
gewissem Umfang auch mit der Grundlohnsumme steigt und fällt. 

Die Istausgaben für 19381) stellten sich auf 317,509 Mill . .71.Jt 
und waren damit um 6,6 vH höher als im Vorjahr. Die anders 
lautenden Angaben in Heft 3 des laufenden Jahrgangs in der 
Übersicht auf S. 113 beruhen auf einem Versehen•). Je Mitglied 
gerechnet haben sich die Arztkosten von 14,64 .71.J{ im Jahre 1937 ' 
auf 15,01.Jl.J{ oder um 2,5 vH erhöht. Diese Angaben umfassen 
die Aufwendungen bei ambulanter Behandlung. Zu ihnen treten 
noch die Arztkosten bei stationärer Behandlung in Kranken-
häusern, Kuranstalten, Genesungsheimen usw., die von der 
Statistik nicht besonders, sondern nur zusammen mit den übrigen 
Anstaltskosten ermittelt werden . 

1) D. h. die im Jahre 1938 fUr 1938 tatsächlich gezahlten Beträge. - 1) In der 
ersten Zeile der Übersicht auf S. 113 von Wirtschaft und Statistik 1939 Heft 3 
ist deshalb die Zahl 422 609 in 317 609 und die Zahl 141,9 in 106,6 zu berichtigen. 

Btloher11111elgen siehe 8. U mschlagsel&e 
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Bücheranzeigen 
Die Seeschlffahrt Im Jahre 1937. Band 524 der Statistik des Deutschen Reichs 
Heft I: Güterverkehr über See in den deutschen Häfen. Verlag für 
Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin 1939, 90 Seiten. 
Preis 5 .Y?.lt. · 

Heft.I des Bandes 524 bringt, wie in den Vorjahren, das nach Güterarten 
aufgegliederte Zahlenmaterial über den Verkehr über See der in 14 Inland-
bezirken zusammengefaßten dentschen Häfen untereinander und mit den 
42 auslandischen Bezirken. Für die Gliederung der Guterarten wurde das 
1935 eingeführte, systematisch geordnete Güterverzeichnis mit 124 Güter-
positionen zugrunde gelegt, so daß nunmehr ein eingehender Verg.eich mit 
den Vorjahren möglich ist; aber auch die Vergleichsmöglichkeit mit ,:ien 
Ergebnissen der früheren Jahre bleibt im allgemeinen weiter aufrechterhalten. 
Die Einzeldarstellungen über die Verkehrsbezienungen der deutschen Häfen 
im Jahre 1937 werden durch kurze vergleichende Übersichten ergänzt, in 
denen die wichtigsten Zahlen für den In- und Anslandsverkehr in den Jahren 
1929 und 1933 bis 1937 wiedergegeben werden. Diese Hauptübersichten 
werden durch eine Aufstellung über den Verkehr einzelner (auch kleinerer 
und mittlerer) deutscher Küstenhäfen in den Jahren 1936 und 1937 ergänzt. 

Die Bewegung der Bevölkerung in den Jahren 1935, 1936 und 1937. fDle Ursachen 
er Sterbefälle in den Jahren 1935 und 1936. Die Ergebnisse der Krankenanstalts-
statistik In den Jahren 1935 und 1936. Statistik des Deutschen Reichs. Band 517, 
Heft 2. Verlag fur Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Sc~midt, Berlin 
1938. 128 Seiten. Preis 10 J'Ut. 

Das vorliegende Heft 2 des Bandes 517 enthalt im Teile A die endgültigen 
Nachweisungen uber die Bevölkerungsbewegung im Deutschen Reich fur die 
Jahre 1935 und 1936. Am Schluß sind noch einige Tabellen uber Sonder-
auszählungen in Preußen angefügt. Der Te I B bringt die Ergebnisse der 
Todesursaehenstatistik im Deutschen Reich fur die Jahre 1935 und 1936. 

* * 

Brinkmann, R.: Wirtschaftspolitik aus nationalsozialistischem Kraftquell. 
Eine Sammlung ausgewahlter Vortrage, Reden und Ansprachen. 
Verlag Gustav Fischer, Jena. 236 Seiten. Preis brosch. 4,00 $.J(. 

Der Schrift hat der Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsident 
Funk ein Geleitwort vorausgeschickt, in dem es u. a. heißt: ,Staatliche Wirt· 
schaftspolitik und freie Unternehmerinitiative sind auf das gemeinsame Ziel 
ausgerichtet, die wirtschaftliche Lage Großdeutschlands im Rahmen eines 
gesunden Welthandels frei und unabhängig zu gestalten und alle wirtschaft· 
lichen Krafte und Energien flir den Wohlstand des Volkes und die Freiheit 
der Nation zu mobilisieren«. In diesem Satz sind die Leitgedanken der Vor-
träge Brinkmanns enthalten. Sie befassen sieh im einzelnen u. a. mit folgenden 
Problemen: Außenhandelsentwicklung, Welthandel, Aufrüstung, Wehrwirt-
schaft und Rohstoffproblem, Außenhandelspolitik, Ausfuhr und Kultur, die 
Eingliederung Österreichs, unser Verhältnis zu den Vereinigten Staaten, Staat 
und Wirtschaft. 

Seblier, 0.: Raumbild der Wirtschaft (Wirtschaftsgeographie). I. Teil: 
Deutsches Reich. Neugestaltung von Recht und Wirtschaft, Heft 28, 1. Teil, 
2. Auflage. Verlag W. Kohlhammer, Abt. Schaeffer, Leipzig 1939. 72 Seiten. 
Preis kartoniert 1,80 .!ll.J(. 

Die Schrüt, deren 2. Auflage nunmehr auch die Ostmark und die sudeten· 
deutschen Gebiete einbezieht, gibt einen regionalen Überblick ilber das deutsche 
Wirtschaftsleben. Der 1. Abschnitt behandelt die Wirtschaftsstruktur Deutsch· 
Jands, wobei die Verbreitung der Gutererzeugung (Landwirtschaft, Industrie), 
die Wirtschaftszentren, das Verkehrsnetz und die Verbreitung des Guter· 
verbrauchs dargestellt werden sowie ein Gesamtbild der Wirtschaftsstruktur 
entworfen wird. Im 2. Abschnitt werden die Wirtschaftsverflechtungen im 
innerdeutschen Verkehr wie auch im Außenhandel aufgezeigt. 13 ganzseitige 
Kartenskizzen dienen der Verdeutlichung der textlichen Ausflihrungen. 

Müller, J.: Die Indnstrialislerung der deutschen Mittelgebirge. Verlag Gustav 
Fischer, Jena 1938. 235 Seiten. Preis brosch. 9,50 $.lt. 

Der Verfasser zeigt, daß das industrielle Leben in den einzelnen Gebieten 
der deutschen Mittelgebirge nicht einheitlich und gleichartig verbreitet ist. 
Es ergeben sich Abstufungen von höchster Industrialisierung bis zum Fehlen 
jeder Industrie. Die verschiedenartige industrielle Entwicklung ist das 
Ergebnis sachlicher und personlicher Standortsfaktoren, die in jedem Mittel-
gebirge in anders gearteter Mischung vorhanden sind. Die Besonderheiten der 
Veranlagung der einzelnen deutschen Stamme wird als Hauptursache für die 
Unterschiede in der Auswirkung der sachlichen Faktoren bezeichnet. 

Seeberg, S.: Dorfgemeinschaft in dreihundert Jahren. Berichte über Land· 
wirtschaft, Neue Folge, 142. Sonderheft. Ve1Jag Paul Parey, Berlin 1938. 
113 Seiten. Preis 15,00 .Y?.K. 

Gegenstand der Untersuchung ist das Bauerndorf Kuhbier in der Ost-
prignitz. Zunächst werden Herkunft und Verwandtschaft der Dorfbewohner 
behandelt. Der erste Hauptabschnitt ist sodann den Wandlungen im inneren 
Aufbau des Dorfes gewidmet und zeigt die"Veränderungen in der Bevolkerungs· 
zusammensetzung seit dem Dreißigjahrigen Krieg. Der zweite Hauptabschnitt 
befaßt sich mit dem Aufstiegsstreben als der Triebkraft dieser Veranderungen 
nnd mit seiner Folge, der Lockerung des dörflichen Gemeinschaftslebens. 
Sie fand ihren starksten Ausdruck in der Vertiefung der Unterschiede zwischen 
Bauern und Arbeitern. 

Wuth, K.: Steuer-ABC für Betriebe der gewerblichen Wirtschaft in 
Handel, Handwerk nnd Industrie. Jüstel &,Göttel Verlag, Leipzig 1939. 
243 Seiten. Preis 3,80 .!ll.J(. 

Das Steuer-ABC gibt, nach Stichworten alphabetisch geordnet, über alle 
wichtigen Stenerfragen Auskunft. Von einigen SondeIBteuern nnd den Ver-
brauchsteuern abgesehen, sind alle Steuern behandelt worden, deren Kenntnis 
für einen Betriebsinhaber erforderlich ist. Der Anhang enthält einen Reichs· 
steuerkalender und verschiedene Steuertabellen. 

Paulsen, A.: Der volkswirtschaftlich gerechtfertigte Preis. Preisbildnng und 
Preisverantwortung in der gewerblichen Wirtschaft. Verlag 
Jüstel & Gotte!, Leipzig. 1938. 116 Seiten. Preis kart. 3,50 .7l.J(. 

Die Schrift behandelt nach einem kurzen Rlickblick auf die Preisbildungs-
formen des Mittelalters und des Liberalismus die Methoden und Ziele der 
nationalsozialistischen Preispolitik. Dabei wird versucht, die wesentlichen 
Merkmale des ,volkswirtschaftlich gere~htfertigten« Preises herauszuarbeiten 
und gezeigt, wie sich diese Preisform vom freien Marktpreis, vom Selbstkosten-
preis und vom individuellen Äquivalenzpreis abhebt. Grundlage für die 
Bildung volkswirtschaftlich gerechtfertigter Preise ist im allgemeinen der von 
der nationalsozialistischen Wirtschaftsführung angestrebte geordnete Leistungs-
wettbewerb. Abschließend werden die verschiedenen Formen der Ordnung 
des Leistungswettbewerbs behandelt und dargestellt, wie unter ihnen die 
Preisbildung in der Volkswirtschaft vor sich geht. 

Handbuch der deutschen Aktiengesellschaften. Verlag Hoppenstedt & Co., Ber-
lin. 43. Jg. 1938, Bd. 6. 1892 Seiten. Preis 50 .!ll.J(. 

Der 6. Band des Handbnohs der deutschen Aktiengesellschaften beschließt 
die Berichterstattung für das Jahr 1938. In den 6 Bänden des Jahres 1938 
sind wie in den Vorjahren die wichtigsten wirtschaftlichen nnd rechtlichen 
Daten aller deutsohen Aktiengesellschaften eingehend dargestellt. Der Band 6 
enthalt mehrere Verzeichnisse, so über in Abwicklung und Konkurs befindliche 
und andere Firmen, liber die seit langerer Zeit neuere Daten nicht zu erlangen 
waren, ilber Zweigniederlassungen nichtdeutscher Aktiengesellschaften und 
uber einige wichtige gelöschte Firmen. Ferner ist dem Band ein alphabetisches 
Firmenverzeichnis und ein Ortsverzeichnis beigegeben. Erstmals liegt auch 
ein Verzeichnis der Gesellschaften m. b. H. mit einem Kapital von mindestens 
1 Mill . .Y?.lt bei, das neben Namen nnd Sitz der Gesellschaften m. b. H., auch 
ihr Kapital und ihren Gewerbezweck enthält. 

Boehm, G.: Das neue Personenstandsrecht. Gegenwartsfragen der Deutschen 
Gemeinden, Heft 1. A. Deichertsche Verlagsbuchhandlung, Leipzig 1939. 
87 Seiten. Preis geh. 2,80 $.J(. 

In einem allgemeinen Teil wird zunächst ein kurzer überblick über die 
geschichtliche Entwicklnng und die leitenden Grundsätze des deutschen 
Personenstandsrechts gegeben. Die Rechtslage fur Österreich und flir die 
sudetendeutschen Gebiete wird gestreift. Sodann werden die einzelnen Be~ 
stimmungen des Personenstandsgesetzes vom 3. November 1937 und der 
1. Ausfuhrungsverordnung vom 19. Mai 1938 erlautert. Der Zusammenhang 
zwischen den einzelnen Vorschriften wird durch Hinweise auf die einschlägigen 
Paragraphen des Gesetzes und der Ausführungsverordnung und der sonstigen 
Gesetze hergestellt. Der Schrift ist ein ausführliches Schlagwortverzeichnis 
angefligt. 

Marbe, K.: Das Ausgleichsprinzip In der Statistik und verwandte Probleme. 
C. H. Beck'sche Verlagsbuchhandlung, München 1938. 164 Seiten. Preis brosch. 
8 $.!(. 

Der Verfasser bringt neues Material zn seiner schon in mehreren früheren 
Schriften vertretenen Theorie des statistischen Ausgleichs. 

von Posadowsky-Wehner, H.: Das Bevölkerungsproblem in Frankreich. Unter-
suchungen. 6. Beiheft zum Archiv fur Bevölkerungswissenschaft und Be-
volkerungspolitik. Verlag S. Hirzel, Leipzig 1939. 134 Seiten. Preis kart. 
7,00.Y?.K. 

Nach einleitenden Ausführungen über die Entwicklung der französischen 
Bevölkerung untersucht der Verfasser im Teil A die Ursachen der Bevölkerungs· 
stagnation, für die drei Faktoren von entscheidender Bedeutung seien: die 
Heiratshäufigkeit, die Anzahl der Kinder je Ehe und schließlich die Entwick-
lung der Sterblichkeit. Zusammenfassend kommt er zu dem Schluß, daß 
eine Unzahl von Faktoren auf den Geburtenruckgang einwirken, daß aber 
der entscheidende Grund ftlr die besondere französische Entwicklung in der 
geistigen Haltung nnd der sozialen Struktur gesehen werden muß. Im Teil B 
werden die Folgen der Bevblkerungsstagnation behandelt und die Auswir-
kungen auf die innerfranzösische Lage sowie auf das Verhältnis Frankreichs 
zur Umwelt aufgezeigt. Ausflihrlicher beleuchtet der Verfasser die Folge-
erscheinungen der Bevolkerungsstagnation auf das französische Wirtschafts· 
leben, wo nicht nur Kapital- und Arbeitsmarktprobleme, sondern vor allem 
auch das Kolonialproblem berührt werden. Erörterungen über gebietsmaßige 
und vblkische Fragen der Einwanderung schließen sich an. Der Teil C ist 
den Maßnahmen gegen den Bevblkerungsrückgang gewidmet, die nach Ansicht 
des Verfassers hauptsachJieh auf eine Steigerung der Kinderhänfigkeit je 
Ehe abzielen mußten, wobei den finanziellen Hilfen insbesondere den »alloca-
tions fami!iales« die großte Bedeutung beigemessen wird. Da alle bisherigen 
Bemuhungen um einen Geburtenanstieg erfolglos geblieben sind, bleibt vor-
laufig nur der Weg der Begunstigung fremdvölkischer Einwanderung und 
Einbürgerung, deren gesetzliche Regelung, Struktur, Vor· nnd Nachteile 
abschließend behandelt werden. 
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